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öaubogmn am größten Äonau - Werst
ööring in Linz: «Übertriebene flufruf des südrers

eemütttchkett ist ein Stück saitcheit Zum Nelchs-Verbe- und Opfertag des deutschen Zugendderbergswerkes

Mit den gigantischen Neichswerken «st ermann Söring"
r k entstestt planmäßig ein neues mächtiges Virtschaftszentrum

Linz , 14. Mai
Der 13. Mai wird in der Geschichte der Stadt Linz und des Heimatgaues des

Führers mit ehernen Lettern eingetragen sein. Es sind kaum sieben Wochen ver¬
flossen , seit Generalfeldmarschall Görinq aus seiner Triumphfährt durch Deutsch-
Oesterreich verkündete , datz die Ostmark in den Bierjahresplan des Reiches eingebaut

. werde . In seiner Botschaft über den Aufbau hatte er die Errichtung eines großen
Hüttenwerkes der Reichswerke Hermann Göring in Linz bekanntgegeben . Nunmehr ist
es soweit , datz der Auftrag zur Tat wird.

. Schon in den frühen Morgenstunden des Freitags ist
die ganze Stadt auf den Beine ». Die Straßenzüge sind
in ein leuchtendes Rot van Fahnen getaucht, und die
Häuser tragen prachtvollen Girlandenschmuck und
Tannengrün . Auf dem Bahnhofsvorplatz hatten
Abteilungen der Bewegung , Wehrmacht und Polizei
Aufstellung genommen, um Eeneralfeldmarschall Göring
den ersten Willkommensgruh in der Jugendstadt des
Führers zu entbieten . Das große Bahnhofsgebäude hat
ei» festliches Gewand angelegt . Auf dem Bahnsteig ist
ein riesiges Transparent angebracht, auf dem in großen
Lettern steht: „Linz grüßt den Befreier der deutschen
Wirtschaft". Vor der Einfahrt des Sonderzuges ver¬
sammelten sich die zahlreichen Ehrengäste/unter ihnen
Esuleiter Bürckel, Reichsverkehrsminister Dr . Dorp-
«nüller, Reichsstatthalter Dr . Seyß-Jnquart , hie Minister
Dr. Hueber und Major a. D. Klausner und zahlreiche
Vertreter von Partei , Staat und Militär.

i Als um 16 llhr dann Generalfeldmarschall Eöz- ng
eintraf , wurde er auf dem Bahnsteig von einer
begeisterten Menschenmenge begrüßt . Nach herzlichen
Begrüßungsworten Seyß -Jnquarts wurde er von
Landeshauptmann Eigruber in die festlich geschmückte
Halle geführt , wo ihm die Ehrengaben des Gaues Ober-
osterreichübergeben wurden , die er mit großem Interesse
besichtigte und entgegennahm.

Ein strahlend blauer Himmel wölbt sich über dem Fest¬
gelände bis vor den Toren der Stadt Linz. Ganz in der
Nähe blinkt im Schein der herrlichen Frühlingssonne
der sanfte Hügel des Pfennigberges . Von weither grüßen
die altehrwüvdigen Türme der Kirche am Pöstling-
Berge. Die Tribüne erhebt sich in der Mitte des 500
Hektar großen Geländes , das bald eines der größten
Jndustrremerke Europas tragen wird . Hier werden sich
die Hochöfen erheben und rundherum Kokereien, ein
Stahlwerk, ein Walzwerk. Schon ist der Kanal ab¬

gesteckt, der hier von der Donau bis in das Herz der
gigantischen Anlagen vorgetrieben werden soll. Zu den
S00 Hektar Land, das die eigentlichen Werke benötigen,
kommen noch 200 Hektar Baugrund für die Arbeiter¬
häuser. An der Ehrentribüne streckt sich der riesige Fang¬
arm des Baggers in die Luft , des größten Deutschlands,
der sich bald erstmalig in die Ostmarkerde festbeißen und
seine erste Last hochreißen soll. Im Geviert um die
Ehrentribüne stehen Abordnungen von Bauern , Knappen
vom steirischen Erzbergbau in ihren uralten traditio¬
nellen Trachten, der Arbeiter der Steyrwerke und des
Salzgitter -Gebietes und dann die Formationen der
Partei.

Ver Zug zum sestplah
Nach dem Verlassen des Bahnhofes bewegt sich die

Wagenkolonne zunächst durch die Goethestraße. Beider¬

seits der Straße haben BdM . und HJ . Aufstellung ge¬
nommen. Aus Tausenden junger Kehlen jubeln sie dem
Eeneralfeldmarschall Hermann Göring ihr Willkommen
zu. Hinter den Jungen und Mädeln drängen sich dje
Linzer. Auch sie suchen und jubeln ihrem „eisernen
Hermann " zu. Auf dem rasch ausgestampften Parkplatz
hält nun der Wagen mit dem Eeneralfeldmarschall. in
dessen unmittelbarer Begleitung sich Staatssekretär Kör¬
ner und Oberführer Eörert befinden. Der Generalfeld¬
marschall wird beim Betreten des Festplatzes von
Staatsrat Meinburg begrüßt . Zunächst schreitet er die
Front der Knappen vom Erzbergbau ab und nimmt
dann die Ehrengaben der Bauern entgegen, Obstmost
und Kehren . Nun geht er an der Front der Arbeiter von
Steyr und Salzgitter entlang und betritt unter jubeln¬

den Heilrufen , die Festtribüne , an der sich Gauleiter
Bürckel und Reichsstatthalter Seyß-Jnquart bereits oin-
gefunden haben.

Dann spricht der Landeshauptmann von Oberöster¬
reich Eigruber die ersten WiMommenswotte . Er feiert
den Eeneralfeldmarschall als den Mann , von dem der
Führer bei der Betreuung gesagt habe : „Ich habe an die
Spitze des Werkes den besten Mann gestellt, den ich für
diese Aufgabe besitze, den Mann der größten Entschluß¬
kraft, der weiß, daß es sein mutz, so oder so: Hermann
Göring ."

Hermann ööring spricht
Am Anfang seiner Rede erinnerte Generalfeldmar-

schrll Göring daran , daß nach der Verkündung des großen
Aufbauprogramms die ausländische Presse erklärt habe,
ein solch gewaltiges Programm könne überhaupt nicht
durchgeführt werden. Allerdings ist dies unmöglich in
jenen Staaten , wo nicht Männer der Tatkraft , sondern
eine Anzahl von Interessenten mitredeten . Dort könne
«in so großes Werk in so kurzer Zeit ' niemals durch¬
geführt werden, und wenn man deshalb an der Ver¬
wirklichung unserer gewaltigen Pläne zweifele, dann
deshalb , weil man noch nicht ganz erkannt habe, was
der Nationalsozialismus vermag, weil die leidenschaft¬
liche Anteilnahme jedes einzelnen in Deutschland am
Werk des Führers für viele in der Welt einfach unbe¬
greiflich sei.

„Damals habe ich", sH führte der Eeneralfeldmarfchall
aus , „zu jenen zweifelnden Pressenotizen immer gelacht.
Ich habe nicht zuerst geredet, sondern gehandelt, und
als ich das Arbeitsprogramm in Wien verkündete,
stand das heutige Werk in seinen Erundzügen bereits
fest. Es kam ja nur darauf an , daß jeder einzelne,
der an diesem Werk des Aufbaues der Ostmark beteiligt
ist, mit Hand anlegt und zwar in schärferem Tempo,

(Fortsetzung auf Seite 2)

Neue Neuerung m Ungarn
MnIsterpriMenl Imredpr flußenmmister von kanpa

Budapest , 14. Mai.
Sm Anschlußan einen Ministerrat. - er am Freitag-
chmittag zusammentrat, begab sich Ministerpräsident
rranyi kurz nach 18 Uhr zum ReichsverweserAdnnral
n Horthy und unterbreitete ihm den Eesamtrücktrrtt
e Regierung. Der Reichsverweser hat den Rücktritt
k Regierung angenommen und auf Vorschlag des
rückgetretewen Ministerpräsidenten Darynyi den Lis¬
tigen Wirtschastsministerund Natiowalbankpräsidenten
nredy  zum Ministerpräsidenten ernannt und mit
c Neubildung der Regierung betraut.
Ministerpräsident Jmredy hat dem Reichsverweserdie
chfolgenbe Zusammensetzung seiner Regierung MZ» r-
laq gebracht: Ministerpräsident
r v. Kcmya, Kultusminister Graf Paul Teleki, Alker-
uminister Sztranyavszky (bisher Reichstagsprasidertt ),
tnenminister Keresztes -Fischer, Honveb-Mmister Ge-
ral Ratz, Justizminister Mikecz, Finanzmmrster Re-
mni-Schneller, Jndüstrieminister Boruemisza , Han-
lsminister Jmreby , Minister ohne Pertefemlle Homan.
Reichsoerwöser Admiral v. Horthy hat ine vom neu-
iannten Ministerpräsidenten Jmredy vorgeschlagenen
ivsöirlichkeitenzu Ministern ernannt , er wirb das nene
rhinett Sonnabend vormittag 10 Uhr vereidigen . Im
ischlnß an die Eidesleistung wird Ministerpräsident
nrody im Abgeordnetenhaus eint Erklärung .abgeben.
In einer amtlichen Verlautbarung über die Gründe
s Rücktritts der Regierung Daranyi heißt es, der
rückgetretene Ministerpräsident habe sich bei der
ebernahme der Regierungsgsschafts «ins ReihK von

Aufgaben gestellt, die nunmehr als gelöst angesehen
werden könnten.

Die neu gebildete Regierung trat noch am Freitag¬
abend zum ersten Ministerrat zusammen, der jedoch nur
einen rein formellen Charakter hatte . Die Mitglieder
der neuen Regierung begaben sich sodann mit dem
Ministerpräsidenten an der Spitze zu der Konferenz der
Partei der nationalen Einheit , um sich der Regierungs¬
partei vorzustellen. Die Regierung Jmredy stellt einen
bedeutsamen Personenwechsel dar , jedoch keinen Rich¬
tungswechsel. Der neue Ministerpräsident Jmredy . der
bereits als Finanzminister der Regierung Gömbös an¬
gehörte und sodann die Leitung der ungarischen Na-
tionalbank übernahm , genießt den Ruf eines , außer¬
ordentlich befähigten Wirtschafts- und Finanzmannes
und gilt als eine Persönlichkeit von nationaler Welt¬
anschauung. Die Wetterführung der ungarischen Außen¬
politik in dem bisherigen Geist und in den bisherigen
Zielen ist durch das Verbleiben des Außenministers
v. Kanya voll gewährleistet . Die Regierung Jmredy
wird, wie hervorgehoben wird , ihre Aufgabe in der
entschlossenenWetterführung des großen von der Regie¬
rung Daranyi eingeleiteten Aufbauprogramms er¬
blicken.

-
Reichsverweser Admiral v. Horthy hat an den zurück¬

getretenen Ministerpräsidenten Daranyi ein in herz¬
lichen Motten gehaltenes Handschreiben gerichtet und.
ihn mit dem Erotzkveuzdes ungarischen Verdienstkreuzes
ausgezeichnet. (Siehe auch Seite 3)

Bis äsuiscrken ^liLSüäksrberZtzverküllsn «los nLNonalsoris«
Ilstisvtis Luk§abs . Lis sivä Ilskrrtzlvüöa vnssrsr uaö
neu ikrsm Llüek uvä Idrtzr KyJiioäLsit»

Le isi wsio ffunsad» äsL auLk äsr äLesHArrlAtzKsioks- Rerbe-
.unä 2Uw«siisrso Lirkdau äss . Lsutssdsa Iu §snäkerdsrßs-
»srlLss beitrügt . LLögsv alle Mvvsr rmä krauen unseres Volkes La
äieseo Linse ikrs kiliont erfüllen !

Berlin,äsn ZO.Lxril 19Z3.

Me Nordsee-stZ. braucht Herbergen!
Zum Reichswerbe- und Opfertag am 1L Mai « -

läßt Gauleiter Carl Rover  nachstehenden Anfrnf:
„Tausende junger Menschen aus allor Teilen des'

Reiches kommen in ständig ansteigendem Maße all¬
jährlich zu uns , um Land und Leute kennenzulernen.

Die vorhandenen Jugendherbergen reichen aber nicht
aus , um diesen Zustrom aufzunehme«.

Am 14. und 15. Mai führt die gesamte Hitlerjugend
des Gaues Weser-Ems, unterstützt durch das NSKK .,
eine Sammlung für ihre Jugendherbergen durch.

Der Ertrag dieser vom Führer ausdrücklichgeför¬
derten Sammlung ist bestimmtfür dringend notwendig«
Bauten des Jugenvhrrbergswerkesim Gau Weser-Ems.

Darüber hinaus sollen »ufere Jugendherberge« als
Schulungsfttitteu für dir Gliederungen unserer Be¬
wegung diene«.

Jeder Bolksgenosfe wird dem Bemühen unserer Ju¬
gend um die Beschaffung weiterer Jngendherberge«
Verständnis entgegenbringen nrch durch seinen Beitrag
die Sammlung am 14. und 15. Mai unterstütze«.

Carl Röver
Gauleiter und Reichsstatthalter.-

Das Mit Acatt̂ceiok/
Wir veröffentlichennachstehendeinen Artikel des

Führers der britischen Faschisten, Sir Oswald Mosleh.
der in dem Zentralorgan der „British Union", in der
„Äction" erschiene» ist.

Die englische Regierung hat eine militärische Allianz
mit Frankreich geschlossen— Sowjetrußlaud hat eben¬
falls ein Militärbündnis mit Frankreich — Groß¬
britannien ist damit in ein Dreierbündnis verstrickt
durch einige alte Herren während einer überstürzten
Wochertend-Konserenz. In keiner Weise ist das britische
Volk gefragt worden. Das ist Demokratie.

Wieder einmal ist es daher die Pflicht der „British
Union", zum Sammeln zu rufen und dem Willen des
britischen Volkes Ausdruck zu verleihen . Denn die
alten Parteien sind wieder einig in der Verschwörung,
das britische Volk in kontinentale Streitigkeiten hinein¬
zuziehen und zwar für «ine Sache, die das Volk ab¬
lehnt . Wenn das britisch^ Volk offen die Frage vor¬
gelegt bekäme: „Willst du ein Bündnis mit Frankreich
und Sowjetrnßland zum Zweck eines Krieges gegen
Deutschland?" — die Politiker wüßten sehr wohl die
Antwort , die sie erhalten würden . Daher wird das
britische Volk niemals diese offene Frage von seinen
Politikern vorgelegt erhalten.

Wichtigste Dinge, die möglicherweise das Leben von
Millionen berühren , werden so ganz nebenbei übers
Wochenende geregelt . Für Wahlen werden dagegen
lächerlich geringfügige Schlagworte ausgegeben, die
keinen Menschen interessieren. So ist es mehr denn je
die Pflicht der „British Union", dem Volk den wahren
Charakter der Dinge zu enthüllen und einen Friedens¬
willen zu organisieren , der unwiderstehbar ist, wenn
ihm entsprechende Gestalt und Ausdruck gegeben wird.
Die wirkliche Lage ist keicht zu sehen. Die Welt ist in
zwei Bündnisse aufgespalten. Im einen Lager England,
Frankreich und Sowjetrnßland . Im anderen Deutsch¬
land, Italien und Japan . Die „British Union" steht

,nicht allein mit der Ansicht, daß ein System rivalisieren¬
der Bündnisse «im Unglück für den Frieden bedeutet.
Alle alten Parteien stimmten dem mit Worten zu, bis
sie sich von ihren politischen Leidenschaften zur Kriegs¬
hetze hinreißen ließest.

Seit 1918 hat die Labour -Partei nie aufgehört , das
System der Militärbündnisse anzuklagen. Warum läuft
die Arbeiterpartei und ' ihre Presse jetzt nicht Sturm
gegen das neue Militärbündnis mit Frankreich ? Sie
haben immer behauptet , daß ein solches System den
Krieg herbeiführe . Warum opponieren sie jetzt nicht?
Die einzig mögliche Antwort ist, daß sie selbst den
Krieg wollen . Welche andere Erklärung kann sonst für
ihre Unterstützung eines Systems gegeben werden, das
in ihren eigenen Augen unvermeidlich zum-Krieg füh¬
ren muß?.

Von
Osvolc ! f̂ oslsy

Was haben wir also von Ehambevlain zu halten?
Erst am 4. April noch erklärte er im Unterhaus , datz
sich die Regierung „immer gegen die Aufteilung Euro¬
pas jn zwei einander entgegengesetzt« Lager " gewandt
habe. Noch nicht einen Monat nach dieser Feststellung
unternahm Chamberlain den wirksamsten Schritt , der
in seiner Macht stand, um „Europa in zwei Lager auf¬
zuteilen" durch den Abschluß eines Militärbündnisses
mit Frankreich. Ist eine größere Verwirrung der Ziele
oder der geistigen Haltung denkbar, als die Aeußerung
einer derartigen Absicht mit der Folge einer solche«
Handlung?

Man könnte zur Entschuldigung der Regierung an¬
führen. daß auf der anderen Seite bereits ein Bündnis
bestehe. Auf diese Entschuldigung ist zu entgegnen, daß
das deutsch-italienische Einvernehmen die Folge des
französisch-sowjetrussischenPaktes war . jenes Paktes , der
die Billigung der britischen Regierung erhielt . Man

Vnsor VasosspLosst
I « Mittelchina leitete« die japanische» Truppe»
«inen konzentrischen Vorstoß ei«.
Die uationalspanischeFrontlinie Sei Teruel wurde
verkürzt.
Genf lehnte die Einmischungin den Spasien -Kon-
slitt ab.
Das ungarischeJudengesetzwurde angenommen.
In Ungar« wurde Jmredy Darany» Nachfolger

> als Ministerpräsident.
> Die belgischeRegierung ist zurückgetreten.

Der Führer erläßt eine» Ausruf zum HL-Opferta- s
auch unser Gauleiter appelliert an die Bevölkerung.
In Linz gab der Beauftragte des Führers für den
Bierjahresplan das Signal zum Baubeginn der
„ReichswerkeHermann Göring".
Am letzten Trainingstag in Tripolis erwiesen sich
3 Mercedes-Benz-Wage« als dip weitaus schnellste«.
Werder besiegte im Freundschaftsspiel de« Nord¬
deutschen Lloyd 5:2 (2:2).
Gauiuspektenr Bürgermeister Drescher wurde bao
-stsriesisch« Jndigenat verliehe».
Die Atlas Levaute-Linie A.-G., Bremen, schüttetzum erste« Male eine Dividende aus.
Die Deschimaanimmt neben einer erhöhte» Divio
denden-Ausschuttung Sonderrückstellunge« vyr.
Aus der großen Ausstellung „Bremen — Schlüssel
zur Welt" wird auch eine Schau neu« deutsch«
Werkstoff« gezeigt.
Schulheimkchiff„Hans Schemm" hat an der Adolf»
Hitler-Brücke festgemacht.

->»
i e
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mutz sich dazu wieder einmal die zeitliche Reihenfolge
der Ereignisse, die zu der den Weltfrieden so bedrohen¬
den Lag« führten , klarmachen. 1. Das deutsche Ab¬
rüstungsangebot im November 1983. 2. Die Ablehnung
des deutschen Angebots und dafür der Abschluß des
französisch-sowjetischenPaktes . 3. Die Antwort Deutsch¬
lands auf diese Lage durch eine große Rüstuugs -An-
strengu-ng. 4. Die britische Ausrüstung und der Beginn
des Rüstungswettrennens . 5. Die Bildung der Achse
Berlin —Rom, wozu später . Japan kam. 6. Militär-
bündnis zwischen England und Frankreich, wodurch
England ein Teil des Dreierbündnisses zwischen Eng¬
land , Frankreich und Sowjetrußland wird . Tatsächlich
war also der frawzöfisch-sowjetrussischePakt der Ansang
einer „Aufteilung Europas in zwei Lager".

Warum also unternimmt Chamberlain gerade das,
was geeignet ist, diese Aufspaltung zu verewigen, indem
er -England zu einem Militärbündnis mit Frankreich
führt ausgerechnet in dem Augenblick, in dem er die
Beseitigung dieser Aufteilung als die Aufgabe seiner
Politik bezeichnet? Das Land ist in den Glauben ver¬
setzt worden, daß das reichlich spät gekommene Abkom¬
men mit Italien der .erste Schritt zu einer europäischen
Befriedung sei. Müssen wir nun annehmen, daß es nur
ein unfaires Manöver war , um das gegnerische Bünd¬
nis . zit sprengen, während man selbst das eigene Bünd¬
nis ,konsolidierte? .England wird — das wird die Folge
sein — seine Rolle als unparteiischer, aber mächtiger
Vermittler in der Ueberwindung der Aufteilung Euro¬
pas verlieren .' Die Worte der Regierung und ihre
Taten zeigen also vollkommene Widersprüche. Die
Stimme ist die Stimme ' ChaMberlains , aber die Poli¬
tik ist immer noch die Edens. Ja , mehr noch: die Poli¬
tik Churchills uud aller obskuren Erscheinungen, die
Er repräsentiert.

Laßt uns einmal die sich entschuldigenden Torries
fragen, was denn die wirkliche Erklärung der plötz¬
lichen Militärallianz mit Frankreich ist. Unternahm
Chamberlain nur den schlechten Trick einer Sprengung
der Achse Berlin —Rom ohne die ernste Absicht, eine
allgemeine Regelung durch nachfolgendeVerhandlungen
mit Deutschland zu Erreichen? Oder suchte er wirklich
die europäische Befriedung — und wurde halbwegs
aufgehalten durch die üblichen Kräfte , die in der Tory-
Partei den Ton angeben ? Wollte er wirklich ehrlich von
der Einigung mit Italien zu Verhandlungen mit
Deutschland gelangen, erhielt dann aber seine Befehle
für eine Rechtsumkehrt-Schwenkung und eine Allianz
mit Frankreich? Es ist bekannt, daß in der konserva¬
tiven Partei mächtige Einflüsse bestehen, die sich für
Ein Bündnis mit Frankreich und gegen eine Verstän¬
digung mit Deutschland festgelegt haben und die in der

vaubeginn am größten Vonau-Werk
(Fortsetzung von Seite 1)

Lage wären , die Regierung Chamberlains zu stürzen,
wenn er auf dem eingeschlagenen Kurs bestanden hätte.

Bei näherer Untersuchung findet man nur zwei Er¬
klärungen fisi die plötzliche Schwenkung auf Frank¬
reich zu. Entweder hat Chamberlain durch die Ver¬
handlungen mit Italien ein Manöver zur Teilung des
anderen Lagers versucht, oder er wurde an der Aus¬
führung seines ehrlichen Wunsches nach einer allge¬
meinen Regelung auf halbem Wege plötzlich gestoppt.
Was auch immer die richtige Erklärung sein mag, der
Wille des britischen Volkes zum Frieden ist betrogen
worden.

Natürlich sind alle Mächte des internationalen
Finanzkapitals Wer das Ergebnis entzückt. Die La-
Lour-Partei , die eine Generation hindurch gegen Mili¬
tärbündnisse gekä-mpft hat , klatscht nunmehr Beifall
am Rande eines. Weges, der zum Krieg , führt : Die
pVritish Uniön" ercheist-sich' auch in- diesenp Augenblick
Mehr denn je als der einzige Hüter des Friedens und
der britischen Interessen . Wir haben durch beständige
Anprangerung der Kriegsverschwörungen den Willen
zum Frieden gestärkt. Diese Entschlossenheit des briti¬
schen Volks hat die Regierung eine lange Strecke auf
dem Weg zum Frieden vorangetrieben . Heute ist dieser
Weg wieder versperrt durch die dunklen Mächte, deren
Korruptheit nur durch einen Weltkrieg erhalten bleiben
kann, für den sie unaufhörlich arbeiten . Friede und
Fortschritt der Menschheit können nicht als gesichert
gelten, solange diese Kräfte nicht vernichtet sind. Durch
deii Willen des britischen Volks kann und wird sie die
„British Union" vernichten. Der Kampf geht weiter.

als man es bisher gewöhnt war . Deshalb habe ich
schon in Wien erklärt : Bildet Euch nicht ein, daß wir
aus dem AltrLich gekommen, sind, um Euch das Bett
zu bereiten, in das ihr Euch hineinlege« könnt. Wir
sind nur gekommen, um Euch zu helfen. Arbeit schaffe«
müßt Ihr selbst (Stürmische .Zustimmung).

Ihr müßt die Welt Lügen strafen, die das Wort von
der österreichischenGemütlichkeit geprägt hat . Gemüt¬
lichkeit nach der Arbeit ist sehr schön— Gemütlichkeit
während der Arbeit aber ist Faulheit . So werdet Ihr
jetzt beweisen, daß der Deutsche in der Ostmark genau
so hart zu arbeiten versteht und große Leistungen voll¬
bringt wie der Arbeiter im übrigen Reich. Vergeht
auch Ihr niemals , daß unsere Generation in jenen
furchtbaren Tagen des Jahres 1918 und in den darauf¬
folgenden Jahren versagt hat . Dafür muffen wir jetzt
doppelt arbeiten . Es ist niemandem in der Welt etwas
geschenkt worden, und wir wollen uns auch nichts
schenken lassen. Wer mithelfen will , ein Reich aus
solchem Verfall und solcher Ohnmacht, Schande, aus
Not und Elend auszubauen, der darf nicht nur acht
Stunden am Tage arbeiten , der muß schaffen, wie nie
zuvor gearbeitet wurde. Hier gibt es für niemandem
eine Ausnahme. Versäumtes müssen wir nachholen
und Gewaltiges aufbauen ! Wir wollen, daß es denen,
die nach uns kommen, einmal besser geht. Wir schuften
und schaffen für die Zukunft, für Las ewige Reich.

Mit einer Auffassung, die da uud dort vorhanden ge¬
wesen ist, will ich ausräumen : Ich habe das Arbeits-
programm für die Ostmark nicht verkündet, um ledig¬
lich,die Arbeitslosigkeit zu beseitigen. Hierzu wären
vielleicht andere Arbeiten besser gewesen. Dieses Aus-
bauprogrmnm ist ganz unabhängig von der Arbeits¬
losigkeit von mir festgelegt worden.

Es ist ein Programm , das das Fundament für das
kommende Leben in der Ostmark bildet . Nicht nur vor¬
übergehend werden einige hunderttausend Arbeitslose
in Arbeit und Brot gebracht werden; ein« gewaltige
Plattform wird geschaffen, auf der nun ein einzigartiges
Wirtschaftsleben beginnen kann. Aus diesem Aufbau¬
programm heraus sollen jene Ströme fließen, die der¬
einst euch allen hier und denen, die nach euch kommen,
dieses Leben besser gestalten und den Standard empor¬
heben. Dieses Aufbauwerk gibt die Möglichkeit, alles
auszunützen, was an Kräften brach lag und an Schätzen
ungehobe« war . Was menschlicher Geist formen kann,
was menschliche Faust zu gestalten vermag, das werden
wir dem Boden «»bringen, zum Preis und znm Lohn

des deutschen Volkes, insonderheit aber - es Volkes
hier in der Ostmark.

Das Hüttenwerk, das wir hier errichten wollen, hat
in diesem Programm eine gewaltige Bedeutung. Als ich
den Vierjcchresplan übernahm, da habe ich mit Er¬
schrecken feststellen müssen, daß Deutschland dereinst an¬
gewiesen sein wird, den Rohstoff Eisen fast ausschließlich
aus dem Ausland einzuführen.

Ein strahlend blauer Himmel wölbt sich über den Be¬
ginn dieses Werkes. S » wie die Sonne wieder scheint in
reinem Glänze, so möge ewig die Sonne dem Werke
scheinen und seinen Arbeitern Kraft und Freude spen¬
den. Das Werk soll Mühen und Arbeite« znm Segen
der Stadt , zum Segen der Ostmark, und was das Ent¬
scheidende und Wichtigste ist, zum Segen der ganzen
deutschen Nation . So gebe ich denn den Befehl : Die
Arbeit , beginne!
' Der Eeneralfeldmarschall hat geendet.

Nun folgt ein wahrhaft historischer Augenblick: Der
Eeneralfeldmarschall, Staatssekretär Körner und der
Generaldirektor des gewaltigen Werkes, Pleiger » be¬
treten die Brücke des Riesenbaggers. Ein Griff an den
Hebel, Dampfhähne zischen, langsam senkt sich der riesige
stählerne Arm, die gewaltigen Zähne der Förderschale
breche« sich tief und immer tiefer in die Erve» die jetzt
noch zartes Grün und Blumen trägt . Ein Förderzug
fährt heran . Gefüllt mit der schwerenLast schwenkt der
Greiser hinüber zum Wagen, die Förderschale gibt die
Erde frei und der erste Wagen füllt sich.

Der Eeneralfeldmarschall verläßt die Brückedes Bag¬
gers wieder uud schreitet zur Ehrentribüne .>ss)er schwei¬
gende Bann , in den dieser historische Augenblick alle
geschlagen hat, löst sich in brausenden Jubslstürmen . Es
höben sich die Arme zum Gesang der Lieder der Nation,
die die Feier beenden.

Neben dem Brot , neben der Ernährung ist kein Roh¬
stoff so wichtig wie Eisen. Mögen andere Gold
besitzen — wir sind glücklich , daß wir
Eisen besitzen! (Lebhafter Beifall ). Mit dem
Gold handelt man , das Eisen aber
sichert die Freiheit der Nation.  Gewiß , es

ist sehr schön, auch Gold zu besitzen, aber alles Gold nützt
nichts, wenn kein Eisen vorhanden ist, um den Besitz zu
sichern und zu schützen. Gold mag als Gradmesser der
Wohlhabenheit einer Nation gelten, das Eisen aber
gehört dazu, den Lebensstandard und die Wohlfahrt
eines Volkes zu schützen und zu schirmen. Eisen und
Kohle  sind die Grün droh st offe  und aus diesen
beiden Grundstoffen baut sich alles andere ,auf. Mit
ihnen wird sich unsere Wirtschaft in der Welt zu

behaupten wissen. Entscheidend für das . Blühen der
Wirtschaft ist schließlichimmer nur die Arbeitsleistung.
Wir Deutschen können stolz, sein auf unsere Arbeits- >
kräste, die gewaltige Werte schaffen.

So wird nun auch hier als Tochter der gewaltigen
Hüttenwerke in Salzgitter durch harte Arbeit das
größte Werk des Donauraumes entstehen. An der Stelle,
wo wir jetzt stehen, werden einstmals gewaltige Hammer
dröhnen, wird dir Symphonie der Arbeit brausen. In
diesem Walzwerk wird das Eisen zur letzten Stahlhärte
geformt.

Hier geht die Umformung vor sich: Aus Kohle und
Erz wird Stahl . Angeschlossenan den Erzreichtum der
Alpen, aus denen heraus die vollbeladenen Züge mit
Erz hierherfahren werden, wird in wenigen Jahren
diese Stadt auch eng verbunden sein mit dem deutschen
Kohlenrevier . Denn ohne Kohle kann Erz nicht gestaltet,
nicht geformt werden. Wenn darum heute mit aller
Kraft und aller Energie in schärfstem Tempo die
Wasserverbindung Rhein — Main —Donau vollendet
wird , dann sind auch hier wieder die Anforderungen
dieses Werkes tonangebend für das Tempo.

e-'

So wird Linz aus dem bisherigem Traum eines
kleinen Provinzstädtchen aufwachen zu einem mächtigen
Wirtfchastszentrum , eng angeschlossenan die gewaltige«
Lebeusströme Deutschlands (jubelnde Begeisterung).

Ich habe keinen sehnlicheren Wunsch, als daß es
gelingen möge, dieses Werk hier so schnell erstehen zu
lassen, wie es bisher noch nie für möglich gehalten
wurde, und doch dabei so gut und so fest gefügt, daß es
noch lange als Wahrzeichen deutscher Schaffenskraft
währen wird , Wenn diesem gewaltigen Aufbauwerk
andere haben weichen müssen, wenn heute hier Bauern
von ihrer alten Scholle umgesiedelt werden mußten, so
mögen sie darüber nicht gram sein. Ich weiß, wie
schwer es ist, sich von der Scholle zu trennen , aber der
große Zweck lohnt die Mühe und lindert Unglück und
Schmerz. Es wird alles geschehen, um diese harte Not¬
wendigkeit so schonendwie möglich durchzuführen. Alle
diejenigen, die durch die Entstehung dieser Werke sich
zunächst geschädigt fühlen, werden bald erkennen, daß
auch für sie ein neues und schöneres Leben beginnt.
Meine besten und aufrichtigsten Wünsche gelten der
Zukunft dieser Bauern . Von all denen aber, die hier
mit Hand anlegen sollen, die mitwirken dürfen, ver¬
lange ich höchste Anspannung und höchsten Einsatz. Möge
dieses Werk stets die Liebe seiner Arbeiter besitzen, dann
kann ihm nichts geschehen, dann wird es jede Schwierig¬
keit überstehen und überdauern.

fldolf Hitlers Versprechungen die ehrlichsten
Lord Nottzermerewürdigt die Person des sützrers und erteilt der ketzprefte eine Lektion— «rfchechoslowakeiein krebsgefchwür"

valdwin bei tlramberlain
(kügönsr Vraklbsriodt äsn „Lrsmer Leitung")

London, 14. Mai.
In London hat es großes Aufsehen erregt , daß am

Freitag in der Downingstree-t eine Besprechung des
Premierministers mit einigen Fachministern stattfand.
Außerdem hak Chamberlain den früheren Premier¬
minister Lord Baldwin zu einer Aussprache empfangen.
An dieses außergewöhnliche Ereignis knüpft die .Presse
verschiedene Kombinationen über eine angeblich bevor¬
stehende Umbildung des Kabinetts . Eine große Rolle
spielt hierbei der während der Lustvüstungsdobatte im
Parlament eingebrachte Vorschlag der Errichtung eines
eigenen Ministeriums für die Kriegs -material-
böschafsung. Es wird behauptet , daß ChaMbevlain am
nämten Donnerstag , an dem erneut eine Rüstungs-
vu «spräche stattfinden soll, über dieses Problem Mit¬
teilung machen wird . Der Londoner „Star " behauptet
übrigens , Laß die Schaffung eines Staatsrats er¬
wogen werdendesten Aufgabe darin bestehen soll, die¬
jenigen Rüstungsfragen zu besprechen, die aus gewissen
Ermlden nicht in öffentlichen Sitzungen des Parla¬
ments behandelt werden könnten.

Huldigung für Victor Emanuel lll . Die Stammeshäupt¬
linge aus Libyen und Jtalienisch -Ostaftika , die anläßlich des
zweiten Jahrestages der Gründung des, Imperiums nach
Rom gekommen sparen, find am Freitag von Victor
Emanuel 111. in feierlicher Audienz empfangen worden.

Der türlische MinisterpkäsidentCelal Bahar traf gestern
än Begleitung seines Außenministers Rüschtü Aras , von Bel¬
grad kommend, in Sofia ein , Zn politischen Kreisen spricht
man davon , daß hierbei von türkischer Seite erneut die Frage
eines Beitritts Bulgariens zur Balkan -Entente ausgeworfen
werden dürste.

Berlin , 14. Mai.
In der „Daily Mail " vom 13. Mai befaßt sich Lord

Rothermere , der Herausgeber dieses Blattes in einer
klaren Ausdrucksweise mit der Persönlichkeit Adolf
Hitlers . In Wahrheit und Sachlichkeit versucht Rother¬
mere den von jüdischer-Seite geflissentlich in England
verbreiteten Entstellungen entgegenzutreten, indem er
u. a. schreibt:

„In England hört man oft, daß Adolf Hitler ein
„Memschenfveffer" ist. Jetzt aber möcht« ich schildern,
welcheri guÄstigeit Eindruck ichvon dem Fiihrer habe.
Bon ihm geht ein Geist der guten Kameradschaft aus.
Er ist einfach, ungekünstelt und offensichtlichehrlich. Es
ist nicht wahr , daß er gewohnheitsgemiiß einzelne Per¬
sonen so anredet , als stünde er vor einer Massenver¬
sammlung. Er ist außerordentlich intelligent . Stellt
man an Adolf Hitler eine Frage , so gibt er einem so¬
fort eine Antwort von gutem Menschenverstand. Es
gibt keinen Menschen» dessen Versprechungen in irgend¬
welche» Dingen ich ehrlicher nennen könnte. Er glaubt»
daß Deutschland eine göttliche Mission z« erfüllen habe,
und daß das deutsche Volk dazu berufen ist, Europa vor
dem Wüten des revolutionären Kommunismus zu ret¬
ten. Er hat große Achtung vor der Heiligkeit der
Familie , der der Kommunismus feindlich gesinnt ist.
Er hat in Deutschland die Veröffentlichung «Alex an¬
stößigen Bücher verboten sowie die Herstellung von
aufreizenden Theaterstücken uud Filmen . Er hat has
moralische Leben seiner Nation gründlich gesäubert."

Lord Rothermere stellt weiter fest, daß der Führer
das englische Volk schätzt. In einer Unterredung habe
er dies ehrlich und klar znm Ausdruck gebracht.

London, 14. Mai.
In einem weiteren Leitartikel der „Daily Mail " be¬

handelt Lord Rothermere die Beziehungen Englands
zu Deutschland, Frankreich und den mitteleuropäischen
Staaten . Dabei behandelt er in aufschlußreicher Weise
die Stellung Frankreichs zur Tschechoslowakeiund kenn¬
zeichnet treffend den unbelehrbaren Starrsinn der fran¬
zösischen Politik . Er schreib

,,Die britische Regierung sollte sich in allen Gesprächen
mit französischenMinistern große Zurückhaltung aufer¬
legen. Diese Herren nämlich sind die Gefangenen ihrer
eigenen Torheiten . Sie wissen wohl, daß das franzöfifch-
tschechoflawakischeBündnis für Frankreich gefährlich
und in Frankreich selbst außerordentlich unpopulär
ist. Aber sie finden keine Möglichkeit, davon loszukom¬
men." Ein ^ ' . ---- -- - - - --kin großer Teil des französischen Parlaments
fordere die Aumabe dieses Vertrages und mtndestens
die Hälfte der französischenPresse sei scharf gegen ihn
eingestellt: sogar hohe französischeMilrtärkreise hätten
ihre Bedenken geäußert . Außer in kommunistischenund
marxistischen Kreisen, schreibt Rothermere , gelte Prag,
die Hauptstadt der Tschechoslowakei, in Frankreich als
ein Vorposten Moskaus.  England sollte ver¬
suchen in mitteteuropäischen Fragen völlig freie -Hand
zu behalten und sich weigern , an irgendeinem Plan
mitzuwirken. Deutschlands Handel zu schädigen.

„Unsere Interessen liegen nicht in Europa . Wir find
ein ozoanisches Volk und sollte« daher an unserer
historischenRolle als seefahrende Nation festhalten."

Lord Rothermere wendet sich dann ausführlich den
ungarischen Revisionsforderungen zu. Gerechtigkeit

Belgische Negierung zurückgetreten
Spaak mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt

Brüssel, 14. Mai.
Die belgischeRegierung ist gestern nachmittag zurück¬

getreten . Diese Entscheidung wurde nach Beendigung
einer Kabinettssitzung bekanntgegeben, die knapp eine
halbe Stunde gedauert hatte . Der Rücktritt der Re¬
gierung war nicht mehr zu vermeiden, nachdemdie Ver¬
suche des Ministerpräsidenten Ja -nson, das Kabinett
durch die Hereinnähme einiger katholischerMinister um¬
zubilden, gescheitert waren . Die konservativ-katholische
Gruppe hatte sich geweigert, die Regierung zu unter¬
stützen.

Der bisherige Außenminister Spaak ist vom König
mit der Neubildung des belgischenKabinetts beauftragt
worden. Spaak hat diesen Auftrag angenommen.

Paul Henri Spaak ist mit 39 Jahren einer der jüng¬
sten führenden Staatsmänner Belgiens . Im zweiten
Kabinett van Zeöland wurde er mit der Leitung des

Außenmmisteriums beauftragt , das er im Kabinett
Jartson, das im vergangenen November gebildet wurde,
beibehielt . Er war schon während der letzten Minister¬
krise mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt
worden, scheiterte jedoch infolge des Verhaltens der
katholischen Partei . Als Außenminister ist Spaak der
energischsteVertreter der belgischenUnabhängigkeit, die
er im Sinne des Königs Leopold mit Erfolg gegen die
Machenschaften der radikalen Marxisten durchzusetzen
vermochte. In diesem Zusammenhang ist er an dem Zu¬
standekommender deutschen Garantie -Erklärung für die
belgisch« Unabhängigkeit vom Oktober 1937 hervor¬
ragend beteiligt . Durch seine Bemühungen um die An¬

erkennung des italienischen Imperiums gelang es ihm,
vie Beziehungen zu Italien wieder in ein freundschaft¬
liches Fahrwasser zu lenken.

sollte England aber gerade Ungarn zubilligen. Es sei
fast unglaublich, daß man eine in der GeschichteUn¬
garns so wichtige Stadt wie Preßburg der Tschecho¬
slowakei übereignet habe. Können wir , so fragt Rother¬
mere, eine gewallte Kränkung und Gewalttätigkeit wei-
tertrsiben ? Die Abtretung Prehburgs an die Tschecho¬
slowakei bezeichnet er dann als «ine der größten Un¬
gerechtigkeiten der Geschichte. Rothermere schließt:

„Je schneller das tschechoslowakische Problem geregelt
wird, «m so besser! Das tschechoslowakische Problem ist
gegenwärtig ein Krebsgefchwür im Herze» EuropLs,
das die Beziehungen zu - er einen Hälfte Europas ver¬
giftet ."

Es ist nicht das erste Mal » daß Lord Rothermere
der internationalen Hetzpresse einen Denkzettel
erteilt und für die Respektierung des National¬
sozialismus in der englischen Öffentlichkeit ein¬
tritt . Schon im Jahre 1930, nach dem ersten gro¬
ßen Wahlsieg der Bewegung , verteidigte er in
aufsehenerregenden Artikeln den Kampf und 'die
Idee des Führers . Lr ist einer der wenigen ein¬
flußreichen englischen Persönlichkeiten , der sich in
seinen Aufsätzen zusammen mit seinem Sonder¬

berichterstatter Ward Price , der in Deutschland
durch seine Interviews mit dem Führer bekannt
geworden ist, für eine deutsch-englische Verständi¬
gung einsetzt. Er schlug sogar ein Bündnis mit
dem nationalsozialistischen Deutschland vor , denn
Lord Rothermere sieht in einem starken , in sich
gefestigten Deutschland das beste Bollwerk gegen
den Bolschewismus , den zu bekämpfen der erste
Programmpunkt seiner Blätter ist. In dieser Zu¬
sammenarbeit sieht er die beste Gewähr zur dau¬
ernden Sicherung des Friedens der Welt und zur
Abwehr der kommunistischen Gefahr . Es ist aus
diesen Gründen auch gar nicht verwunderlich , daß
sich tzer englische Zeitungskänig wie die beiden
anderen britischen Publizisten Garvin und Gibbs
für die Rechte und Forderungen der Sudeten-
beutfchen Partei einsetzt und in heftigen Worten
die Präger Machenschaften kritisiert . So haben
wir Loch Rothermere als einen der wenigen wirk¬
lichen Realpolitiker kennengelernt , der sich aber
nicht nur für die Interessen und Lebensrechte
anderer Länder einsetzt» sondern selbst ein guter
Brite ist.

Srößle flufrüstuirs
in r̂iedenszetten

London, 14. Mai.
Die Unterhaus -Aussprache über die englische Aus¬

rüstung zur Lust wurde eingeleitet von dem Oppositions¬
führer Attlee, der eine Untersuchung forderte, damit
man endlich wisse, was die Regierung tue. Der Konser¬
vative Boothby erklärte , wie auch andere Abgeordnete,
die Schaffung eines Munitionsministeriu -ms für unver¬
meidlich. Das sei die letzte Lösung aller offenstehenden
Fragen der Ausrüstung. Die Aussprache wurde von Lord
Winterton abgeschlossen, der nochmals erklärte , daß eine
allgemeine Verbesserung nicht nur in der Flugzeugher¬
stellung sondern auch in der Ausrüstung eingetreten sei»
daß die Anwerbungen ständig stiegen und man immer
bessere Maschinen herstelle. Der Äufrüstungsplan stelle
eine der größten Maßnahmen eines Kriegsmiwisteriums
dar , die je in Friedenszeiten getroffen worden seien.
Der Mißtrauensantvwg der liberalen Opposition wurde
schließlich mit 299 gegen 131 Stimmen abgelehnt.

„srerwttliser deutscherSchutzdiensts . S."
Prag , 14. Mai.

In Eger fand die Gründungshauptversammlung des
vom Präger Innenministerium genehmigten Verbandes
„Freiwilliger deutscher Schutzdienst F .S ." statt. Abge¬
ordneter Dr . Köllner der Sudetendeutschen Partei gab
vor Vertrauensmännern aus dem gesamten Staats¬
gebiet ein Bild über Aufgaben, Zweck und Ziele des
neuen Verbandes , zu dessen Leiter ' Konrad Henlein ge¬
wählt wurde.

Internationale Luftfahrt Ausstellung
Berlin , 14. Mai.

Vom 14. bis 29. Mai findet in Helsingfors eine In¬
ternationale Luftfahrt -Ausstellung statt. Auch Deutsch¬
land zeigt hier Erzeugnisse seiner Luftfahrtindustrie.
Außerdem wird aus Befehl des Reichsministers für
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Gene
ralfeldmarschall Göring , eine Küstenaufklärungsstafsel

entsandt . Der Staffel ist alsnach dem Ausstellungsort
Begleitschiff das Flugsicherungsschiff„Hans Rolshoven"
zugeteilt.

Ausschutz für KriegergrSbersürforgetagte. Am Mittwoch
trat im französischen Kriegsministerium die dritte Tagung
des gemischten deutsch-französisch-englischen Ausschusses sür
Kriegergräberfürsorge zusammen . Sie wurde in Gegenwart
des britischen Botschafters und eines Vertreters des deutschen
Botschafters vom General Guillaumat eröffnet , dessen Aus¬
führungen deutscherseits Vizeadmiral von Trotha Und eng-
lischerseits Sir Fabian Ware beantwortete . Am Freitag ver¬
liehen sie Paris , um deutsche und englische Friedhöse im
ehemaligen Kriegsgebiet bei Amiens und Liste zu besichtigen.

3178 Millionen Dollar sür Bauvorhaben . Mit 329 gegen
7V Stimmen nahm daS amerikanische Abgeordnetenhaus die
Regierungsvorlage an , derzufolge 3179 Millionen Dollar als
Darlehen sür öffentliche Bauarbeiten bewilligt werden sol¬
len . Sie bedeutet einen starken Erfolg Roosevelts,

Ungarisches ludengesetz
angenommen

Budapest , 14. MaL
Das in den letzten Wochenim ungarischen Parlament

und in der Oeffentlichkeit heiß umstrittene Judengesetz
ist heute im Abgeordnetenhaus mit überwältigender
Mehrheit angenommen worden. Fyr das Gesetzstimm¬
ten geschlossen die Partei der nationalen Einheit (Re¬
gierungspartei ) und die Unabhängige Kleinlandwrrte,
partei.

Vor der Abstimmung des Abgeordnetenhauses Wer
das Judengesetz gab der Justizminister Dt . Mikecz, der
vor dem Parlament die Eesetzesvorlage für die Regie¬
rung vertrat , eine abschließende grundsätzliche Erklä¬
rung ab. Dieses Gesetz hätte eigentlich schon vor
50 Jahren geschaffenwerden müssen. Wäre schon damals
die Einwanderung detz Judentums nach Ungarn gesetz¬
mäßig geregelt worden, so hätte die Entwicklung einen
anderen Verlauf genommen. Das Judengesetz suche jetzt
die Entwicklung in gesundere Bahnen zu lenken, da
die überhöhte Verhältniszahl der Duden in Ungarn
eine fast unerträgliche Spannung geschaffen habe. Da
das Judentum in Ungarn zu einem unverhältnismäßig
hohen Prozentsatz am Wirtschaftsleben bete- ligt sei und
daher die Gefahr von Funktionsstörungen gedroht habe,
sei im nationalen Interesse eine sofortige Lösung der
Judensrage dringend notwendig gewesen.

Man könne nicht daran zweifeln, daß das Judentum
ein e,genes von den übrigen Völkern abweichendes
Bolkselement darstelle. Daran könne die Taufe nichts
ändern , die lediglich den israelitische« Jude « zu einem
getauften Jude « mache. Die Taufe bedeute noch keine
Assimilier««». Eine Assimiliern«« der große» Masse des
Judentums sei keineswegs zu wünschen.
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„Schafft uns Herbergen!"
zg Millionen Abzeichenzum Reichswerbe- und Opbertag

Berlin . 1j. Mai
Zum Rmchswerbe- und Opseriag für die Jugend¬

herbergen am 14. und 15. Mai 'überreicht die deiche
Zugend den Spendern rn diesem Jahr Abzeichen mit acht
verschiedenen Ansichten von Jugendherberge «. Jugend¬
burgen. Jugendhose« und einem Zugendherberasjchiii.
Erstmalig wurden auch sur Autos und Sausbalte
Papierabzeichenzum Ankleben herausgegeben . ^
Insgesamt wurden 18 Millionen Ansteckabzeichenund
zwei Millionen Paprerabze,chen geschaffen, mit deren
Herstellung in Bettieben der Notstandsgebiete in
Sachsen, Thüringen und im Ruhrgebiet viele taufend
Menschen monatelang beschäftigt waren . Die Ansteck-
Meichen bestehen aus Prehspan,  einer neuen
Masse. die. den Forderungen des Vierjahresplanes
entsprechend, zu drei Viertel aus Müllprodukten
besteht. Die Papierabzeichen wurden im Sechsfarben-
druck herausgebracht. Sie zeigen die im Bau befindliche
Jugendherberge in der Kaiserstallung auf der Nürn¬
berger Burg und tragen die Inschrift : „Schafft uns
Jugendherbergen!" Der Entwurf ist die Arbeit eines
unbekanntenjungen Künstlers .-

Die Bilder ihrer Häuser überreicht die deutsche Jugend
am 14. und 15. Maj allen Spender », die Lurch ihren
Beitrag mit den Grundstein legen zu neuen notwendigen
Kauten.

Veutschlan- -
Heimat der wahren Lebensfreude

Wien. 14. Mai.
Zu der vm Juni in Hamburg stattfindenden Reichs¬

tagung „Kraft durch Freude ", an der als Ehrengäste
der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
Hetz und Eeneralfeldmarschall Eöring teilnehmen , hat
ReichsleiterDr . Ley folgenden Aufruf erlassen:

Alljährlich findet in Hamburg die große Reichs-
taguM der NS .-Gemeinfchcvft ,prasst durch Freude"
Ptt . Die Deutsche Arbeitsfront stellt mit dieser Roichs-
taguiig folgende Ziele auf : 1. Auf. dem großen Reichs¬
treffen will die NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
einen lleberblick ihres Schaffens geben. Sie will damit
einmal im Jahre Freude und Schönheit als die Grund¬
lage jedes sozialistischenSchaffens bewußt in das Blick¬
feld des gesamten deutschen Volkes stellen. Der Höhe¬
punkt dieser Reichstagung , der große Festzug, wird in
diesem Jahr eine einzige Sinfonie dieses Willens des
neuen Deutschland sein. 2. Die Deutsche Arbeitsfront
halt diese Reichstagungen alljährlich in Hamburg ab.
um damit dieses Tor Deutschlands zur Welt zur Kraft-
durch-Freude-Stadt zu machen.

Als zweite Kraft -durch'-Freude -Stadt in Eroßdeutsch-
lmd wird nach der Wiedervereinigung der Ostmark mit
dem Reich das alte herrliche Wien ausgebaut werden,
um damit dieser wundervollen deutschen Stadt ihre klin¬
gende und singende Mission zurückzugeben. 3. Die Reichs¬
tagung der NS .-Eemeinschaft ^Kräft durch Freude " in
Hamburg ist bereits zum Mittelpunkt eines großen
Welttreffens aller jener Menschen geworden, die im
Nationalsozialismus nicht mehr die Verwirklichung des
Klassenhassessehen, sondern die vielmehr daran glau¬
bet:, daß Nationalsozialismus darin besteht, die Men¬
schen glücklichund froh, kräftig und gesund und damit
zufriedenund lachend zu machen.

Sowjetrußland hat das Lachen verloren , der Bolsche¬
wismus nimmt den Menschen die Freude . Deutschland
dagegen lebt in Gesundheit und ist die Heimat der
wahren Lebensfreude geworden. Deutschland ist das
Land von Kraft durch Freude . Davon kaun sich jeder
aus der Reichstagung in Hamburg überzeugen. Alles
Lir den Führeri Alles für Deutschland! Heil Hitler!
^ Dr . Robert Ley.

Straffreitzettsoeror - mmg für den NSNV.
Berlin , 14. Mai.

Der Rsichsfüchrer des Nationalsozialistischen Rechts-
wahrerbundes, Reichsminister Dr . Hans Frank , hat
nachfolgendeAnordnung über die Gewährung von
Straffreiheit für Mitglieder des Natio¬
nalsozialistischen Rechtswahrerbundes
und der DeutschenRechtsfront erlassen: „Aus Anlaß der
Wiedervereinigung Deutschösterreichs mit dem Reich
verfüge ich in Anwendung des 8 54 der Ehrengerichts¬
ordnung des NSRV . und der Deutschen Rechtsfront fol¬
gendes:

1. Anhängige Ehrengerichtsverfahren des National¬
sozialistischenRechtswahrerbundes und der Deutschen
Rechtsfront wegen Handlungen oder Unterlassungen
eines Mitgliedes , die vor dem 1ü. April 1938 begangen
find, werden eingestellt, mit Ausnahme derjenigen , in
denen eine Verurteilung auf den Antrag auf Ausschluß
oder mit Verweis nebst dauernder Aberkennung der
Fähigkeit zur Bekleidung von Aemtern im National¬
sozialistischenRechtswahrerbund ustd in der Deutschen
Rechtsfront zu erwarten steht.

L Wegen der im Âbsatz 1 genannten Verfehlungen
eines Mitgliedes , deretwegen eine Einstellung zu er¬
folgen hätte , darf künftig ein Ehrengerichtsverfahren
nicht eingeleitet werden.
- 3. Rechtskräftige geringere ehrengerichtliche Strafen
als die im Absatz 1 genannten werden erlassen oder
gelöscht."

Dr . Robert Ley traf am Freitag in Graz ein . Er begab
sich sofort ins Koeslacher Bergbaugebiet (Steiermark ).

Ausbau der türkischen Zivilluftfahrt . Gestern wurde in
Ankara ein Vierjqhresplan für den Ausbau der türkischen
Zivilluftfahrt angekündigt . Der staatliche Kredit wird zu¬
nächst für das Jahr 1S38 aus 3 Millionen Mark erhöht.

kntschewtiirgsfchlacht in MittelchinaZ
Konzentrischer japanischer Vorstoß eingeleitet — Beschleunigte Abbeförderung

Schanghai, 14. Mai.
Der japanische Sonderbotschafter Tani hat gestern an

die auswärtigen Vertretungen in Schanghai das drin¬
gende Ersuchen gerichtet, für die beschleunigte Abbeför¬
derung ihrer Staatsbürger aus den Provinzen Kiangfu,
Anhui und Honan, vor allem längs der Peking—Han-
kau-Bahn , der Tientftn —Pukau -Bahn und der Lunghai-
Vahn Sorge zu tragen , da dieses Gebiet - er Schauplatz
der größten Schlacht dieses Krieges zu werden scheine.
Botschafter Tani hat dabei darauf hingewiesen, daß
die japanischen Militärbehörden bereit seien, allen sich
unter den japanischen Schutz stellenden Fremden Hilfe
zu gewähren und daß auch die Heeresleitung die Absicht
habe, das Leben und das Eigentum der Fremden im
Kampfgebiet zu schonen. Jedoch könne infolge der Kriegs¬
notwendigkeiten keine Garantie für diejenigen auslän¬
dischen Staatsangehörigen übernommen werden, die
etwa in der Kampfzone verbleiben wollten.

Die Aussorderung des Botschafters deutet ebenso wie
die militärische Entwicklung der letzten Tage daraushi »,
daß die Entscheidung in der großen Umfassungsschlacht
in Mittelchina heranreift . Nach den letzten Meldungen
erreichte der linke, vom Sude« vorgehende japanische
Flügel ein Gebiet, das nur noch 20 Kilometer südlich
vom der Lnnghai -Bahn liegt . Damit bleibt für einen
etwaigen chinesischenRückzug nach Westen nur noch
eine etwa 109 Kilometer breite Lücke zwischenKinsiang
und Juugtscheng offen.

In allen japanischen Blättern wird angekündigt, daß
eine Entscheidung der Kämpfe bei Hsütschaudicht bevor¬
stehe. Sowohl von Norden als auch von Südosten her
sei der Angriff der Japaner unaufhaltsam vorgetragen
worden. Das seit längerer Zeit heftig umkämpfte
Taierschwang, 60 Kilometer nordöstlich von Hsütschau,
sei umgangen worden. Der westlicheFlügel des japani¬
schen Truppenabschnitts sei beiderseits der Lunghai-
Vahn vorgestoßen, und von Süden her sei Suschien,
80 Kilometer von Hsütschau an der Tientftn —Pukau-
Bahn , unter Druck gesetzt worden.

erbitterte kämpfe in wesi -öchantung
Hongkong, 14. Mai.

Nach den in Hongkong eingetroffenen Meldungen ist
es ick der Gegend von Kinsiang in West-Schantüng zu
erbitterten Kämpfen gekommep. Die Chinesen werfen
den unaufhaltsam vorrückenden Japanern ihre letzten
Reserven entgegen, die nach Aussagen : n Augenzeugen
ununterbrochen auf der Lunghai -Bahn anrollen . Einer
kleineren japanischen Abteilung ist es in der Nähe von
Lintscheng gelungen, unbemerkt über den Weischan-See
zu setzen und vom Westufer dieses Sees aus einen Vor¬
stoß in den Rücken der chinesischenFront einzuleiten.
An der Südschantung-Front beschränkt sich die Kampf¬
tätigkeit auf Artillerieduelle . Im Südabschnitt der
Tientsin —Pukau -Bahn drangen die japanischen Trup¬
pen von Mengtscheng aus nordwärts bis Juugtschengvor.

Nelnfall der vareelona-volschewlften
Senf lehnt Spanlen -klnmifchitng ab / Annähme des Schmelzer Neutralttiitsimteages?

Genf, 14. Mai
Der Genfer Rat stand gestern im Zeichen Spaniens.

Der Barcelona -Volschewift del Vckyo wiederholte im
wesentlichen seine Hetzrede vom Vortag , die schließlich in
der Forderung gipfelte , die Nichteinmischungspolitik
aufzugeben. Gegen diesen Antrag wandte sich der eng¬
lische Außenminister Lord Halifax  in ziemlich
scharfer Weise, wobei er feststellte, daß die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens das Ziel der britischen Politik
sei. Die Behauptung del Vayos über eine ausschließliche
Einmischung auf nationalspanischer Seite sei unzu¬
treffend , da nach den Informationen der britischen
Regierung die ausländische Einmischung auf rotspanischer
Seite erwiesen sei.

Der französischeAußenminister Bannet  sprach sich,
wenn auch mit einigen Verbeugungen vor dem spani¬
schen Bolschewisten, gegen dessen Antrag aus . Bei der
Abstimmuckglehnten vier Ratsmitglieder , nämlich Eng¬
land , Frankreich, Polen und Rumänien die Forderung
del Vayos ab, für die lediglich Litwinow und der spa¬
nische Bolschewist selbst stimmten. Die übrigen neun
Ratsmitg -lieder (China , Lettland , Ekuador, Iran , Neu¬
seeland, Peru , Schweden, Bolivien und Belgien ) ent¬
hielten sich der Stimme.

Heute wird sich der Rat mit der schweizerischenFor¬
derung auf Anerkennung einer bedingungslosen Neu¬
tralität beschäftigen müssen. Wie in politischen Kreisen
verlautet , hat der schwedischeAußenminister Sandler
den Charakter der Neutralitätsstellung der Schweiz fest¬
gestellt und empfohlen, die Rückkehr der Schweiz zur
unbeschränkten Neutralität und zur Befreiung voy allen
SaNktionsverpfhichtun-gen zur Kenntnis .M nehmen^ Ob¬
wohl sich über die Haltung -der einzelnen Ratsm itglreder
hierzu noch kern genaues Bild machen läßt , wird mit
einer Annahme des schweizerischenAntrages gerechnet.

sronUmienverkürzungbei Lerne!
Salamanca , 14. Mai.

Wie der nationalspanische Heeresbericht meldet, hat
die Kastillien -Armee ihren Vormarsch an der Teruel-
Front siegreich fortgeführt . Die Bolschewisten erlitten
schwerste Verluste. Bei Corbalan wurden wichtige
Stellungen erobert und die Ortschaft Fortanate er¬

reicht. Auch die Navarra -Division hat ihren Vormarsch
fortgesetzt. -

Jm Abschnitt Teruel haben die Roten starke Masten
konzentriert. Neben 28 „Brigaden " haben sie drei wei¬
tere eingesetzt, denen die Aufgabe zuteil wurde , etwa
zurückweichende Rotmilizen unter Feuer zu nehmen.
Am Freitagvormittag gab es heftige Kämpf« im Gadur-
Gsbirge, wo die Sowjetfpanier in 20m-onötiger Arbeit
befestigte Stellungen ausgebaut haben, die von dem
roten „General " Miaja als uneinnehmbares Bollwerk
des Mittelmeergebietes bezeichnet wurden , In Anbe¬
tracht der Wichtigkeit dieser Stellungen war der Wider¬
stand der Roten zäh. Dennoch gelang es den Nationalen,
den Feind aus den Stellungen herauszuwerfen und dar¬
über hinaus noch zwei weitere Ortschaften zu besetzen.
Diesen Operationen kommt eine um so größere Be¬
deutung zu, da es sich bei ihnen um die letzten Eebirgs-
stellungen vor dem Abfall des Gebirges in die Mittel¬
meer-Tiefebene handelt , wo dem Feind nur geringe
Widerstandsmöglichkeiten verbleiben.

Die Operationen der vergangenen drei Tage haben
eine Verkürzung der Frontlinie von Teruel nach der
Küste um 90 Kilometer zur Folge. Die Front verläuft
nunmehr gradlinig von Teruel ostwärts nach Alcala de
Ehisbert in einer Länge von 120 Kilometer . In der
letzten Zeit wurden über 2000 Gefangene gemacht und
zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet , darunter 15 Ge-
birgskanonen , 11 Panzerabwehrgeschütze, davon sechs
sewjetrustischer Herstellung, sowie unzählige Infanterie¬
waffen. Der Gsländegewinu der Operationen der letzten
drei Tage beträgt über 3000 Quadratkilometer.

Aromatische Luftschlacht
Salamanca,  14. Mak.

Nach langer Untätigkeit erschienen gestern an der
Alsambrasront nördlich Teruels unvcrmutlich 59 bol¬
schewistische Flugzeuge, zu deren Bekämpfung achtzehn
nationale Jagdflugzeuge aufgestiege« waren . In
dramatischer Luftschlachtkonnten die nationalen Flieger
ohne eigene Verluste einwandfrei acht feindliche Ma¬
schinen abschießen, drei weitere Abschüsse find wahr¬
scheinlich.

klnla - ung des sichrer - an von Korttzv
Budapest, 14. Mai

Generaladmiral Dr . h. c. Naeder hat im Verlauf
seines zweitägigen Besuchs in Budapest Reichsverweser
Admiral von Horthy die Einladung des Führers und
Reichskanzlers zu dem Stapellauf eines deutschen
Kriegsschiffes übermittelt.

Seneralleutnant Melchiori
Bremen , 14. Mai.

Die Nachrichtenstelle der Ausstellu-ngsleitung „Bre¬
men — Schlüssel zur Welt " teilt uns mit : General der
Faschistischen Miliz Alessandvo Melchiors, der augen¬
blicklich in Bremen weilt , ist vom Duce zum General¬
leutnant befördert worden, und zwar .auf Grund seiner
Verdienste i-m Zusammenhang mit dem Besuch des
Führers in Italien als Verbindungsmann des ita-lreni-
i'chen Regierungschefs. ^

In Bagdad wurden auf einer Protestkundgebung , an der
10 000 Araber teilnahmen , Protesttelegramme an die britische
Teilungskommission für Palästina , an den englischen Ober¬
kommissar in Jerusalem und an die Genser Liga abgesandt.

„wenig schnell"
Paris , 14. Mai.

Der römischeBerichterstatter der französischenHavas-
Agentur äußert zu den italienisch-französischenBespre¬
chungen: Die Verhandlungen zwischenden Leiden Län¬
dern schritten zweifellos weniger schnell vorwärts , als
man sich dies im Anschluß an die erste Fühlungnahme
zwischen Graf C-iano und dem französischen Geschäfts¬
träger . vorgestellt habe. Doch erkläre sich das zunächst
aus der Reise des italienischen Außenministers nach
Tirana , sodann aus dem Besuch-des Führers in Italien.
Bei den augenblicklichenBesprechungen handele es sich
für Frankreich darum , „greifbare Bezeugungen für den
italienischen VerständigungsWillen" und besondere Ver¬
sicherungen zu erhalten , die jenen gleichen sollen, die
Großbritannien gegeben worden seien. Angesichts des
umfangreichen und verwickelten Verhandlungsstoffes
könne man damit rechnen, daß die Besprechungen noch
eine gewisseZeit andauern würden.

Mussolini nach 6enua unterwegs
Rom, 14. Mai.

ftusgleichssaklor der l-erechttgkett
krste Arbeitstagung - es Amtes sür Sna - ensachen in - er Kanzlei - es sichrer-

Berlin , 14. Mai.
8n der Akademie für Deutsches Recht eröffnete der
ef der Kanzlei des Führers , Reichsleiter Bouhler,
- erste Tagung des Amtes für Enadensachen. an der
den führenden Männern von Partei und Staat , Ver¬
lern der Gliederungen der Bewegung und Vertretern
; deutschen Rechtslebens die Beauftragten der Gau¬
tungen der NSDAP . für Gnadensachen teilnehmen,
ichsleiter Bouhler eröffnete die Tagung mit dem
nweis, daß die einheitliche Bearbeitung aller e:n-
lägigen Fragen auf dem Gebiet des Gnadenwesens
Partei und Staat eine grundsätzliche Einmütigkeit

raussetze. Das Enadenrecht , daß das Ventil der ^ ustrz
, bedeute auch für die Partei ein außerordentlich
chtiges Gebiet , da sie durch ihre ständige Fuhlung-
hme mit dem Volk jene lebensnahe Behandlung aller
obleme ermögliche, die auf dem Gebiet des Enaden-
fens besonders erforderlich ist.
Der Leiter des Amtes für Enadensachen, Reichsamts-
ter Berkenkamp,  legte dann in einem geschicht-
M Rückblick kurz alle jene Formen der Enadenaus-
ung dar , die jedes Strafsystem im Laufe der deut¬
en Geschichte ergänzten . Auch der nationalsozialistische
aat könne auf diesen Ausgleichsfaktor der Eerechng-
t nicht verzichten, doch handele er hierbei nach beson-
ren Gesichtspunktenfür die Rechtfertigung der Gnade,
r vornehmlich auf sozialem und politischem Gebiet
zen. Nicht die Billigkeit für die Ausübung der Gnade
i Einzelfalle, sondern die Interessen der
emeinschaft  zeigen die Wege tzu der national-
iialistischenForm der Enadengewährung , die nur iM
iteresse der sozialen Ordnung angewendet werden
nn. Reichsamtsleiter Berkenkamp begrüßte es, daß

Reichsminister Dr . Frank einen Ausschuß für Gnaden-
recht innerhalb der Akademie für Deutsches Recht ins
Leben gerufen habe, der die Schaffung und Gestaltung
eines nationalsozialistischen Enadenrechtes vorbereiten
solle.

In .Fortsetzung der Tagung sprach Reichshauptstellen-
leiter Gisse  über die Grundlagen der Gnadenarbeit
innerhalb der NSDAP ., die heute in der Kanzlei des
Führers durch das Amt für Enadensachen zusammenge¬
faßt sind und durch die bei den Eauleitungen dex NS¬
DAP . bestellten Gausachbearbeiter für Gnadensachen
im ganzen Reich vertreten werden. Der verurteilte
Angehörige der Bewegung, der die Gnade des Führers
erbittet , wird nunmehr zu seinem eigenen Vorteil in
Zukunft sein Gnadengesuch auf einem genau vorgeschrie¬
benen Dienstwege einreichen können, ohne befürchten
zu müsseu, daß sein Gesuchabträglichen Verzögerungen
ausgesetzt wird.

„Das Enadenrecht Lei parteigerichtlichen Entscheidun¬
gen" behandelte Reichshauptstellenleiter Miowsky.
Er stellte zunächst den sachlichenGang in der Behand¬
lung von Gnadengesuchen dar und führte dann auf
Grund von statistischem Material aus , daß die anaden-
weise Milderung einer vom Parteigericht verhängten
Strafe durch den Führer eine seltene Ausnahme bilde,
da bei der Prüfung von solchen Gesuchen ein denkbar
strenger Maßstab angelegt werde.

Die Tagung nimmt mit weiteren Vortrügen aus den
Arbeitsgebieten des Amtes für Gnadensachen sowie
einem Vortrug von Staatssekretär Dr . Freist er
über „Recht und Gnade" und Ausführungen von Prä¬
sident Dr . Thierack  über „Hoch- And Landesverrat im
Dritten Reich" ihren Fortgang.

Mussolini traf gestern um 16 Uhr in Gaeta ein und
hat sich in Begleitung der Minister Ciano , Starace und
Alsieri sofort an Bord des Schlachtschiffes „Cavour "-
Legeben, das um 17 Uhr den Hafen verlassen hat.

blw Verhaftungen in vraftllen
Kriegsschiffbesatzungen sympathisieren mit den

Jntegralisten
Nio de Janeiro , 14. Mai.

Wie offiziell bekanntgegeben wird , sind im Anschluß
an die JnteHra -listenerheb-ung in Brasilien nicht weniger
als 609 Verhaftungen erfolgt ; es wird sür möglich ge¬
halten , daß gegen die Leiter des Aufstandes Todes¬
strafe verhängt wird . Offenbar gingen die Jntegralisten
von der Erwägung aus , daß zur Durchführung einer
umfassenden Aktion zunächst der Präsident Vargas aus¬
geschaltet werden müßte. Diese Absichtwurde aber, wie
gemeldet, vereitelt , zumal sie offenbar vorzeitig be¬
kannt geworden war . Obgleich die Regierung Herr der.
Lage geblieben ist, läßt sich glicht übersehen, ob die
Ruhe wirklich ganz wiederhergestellt ist oder ob ins¬
geheim neue Aufstandsversuche der durch die mißlungene
Aktiv» stark aktivierten Jntegralistengruppen vorberei¬
tet werden. . Bemerkenswert ist ja , daß nicht nur - in
Rio , sondern auch in anderen Staaten Verhaftungen
vorgenommen und die Besatzungen mehrerer brasiliani¬
scher Kriegsschiffe wegen Sympathisierens mit den Jn¬
tegralisten entwaffnet wurden.

Stabschef Lutze beim Hvrst -Wefsel-Geschwader . ES ist schon
Tradition geworden , daß in jedem Jahr zur Erinnerung an
die Indienststellung des vor drei Jahren dem Führer von
der SA . in Dankbarkeit über die wiedercrrungene Wehrsrei-
heit zum Geschenk gemachten Kampfgeschwaders Horst Messet
,n der Garnisonstadt Dortmund ein Kameradschaststressen
zwischen SA . und Luftwaffe stattfindet . Am Sonnabend wird
sich Stabschef Lutze zur Teilnahme an diesem Tressen nach
Dortmund begeben.

kunck um Sie Wett
__

katastrophale Lage in Südserbien
Belgrad . 13. Mai.

Das schwere Unwetter ; das seit einigen Tagen Jugoslawien
heimsucht , droht in Südserbien zu einer Katastrophe zu
führen . Der Eisenbahnverkehr aus der Strecke Belgrad —
Saloniki erleidet beträchtliche Verspätungen , da an mehreren
Stellen die vom Wasser umspülten Bahndämme nur mit
äußerster Vorsicht befahren werden können . Der Wardar hat
nicht nur die meisten Holzbrücken mitgeschwemmt sondern
droht auch verschiedene Betonbrücken zu unterspülen . Be¬
sonders gefährdet ist die Stadt Prischtina , die zum großen
Teil unter Wasser steht . Das Elektrizitätswerk wurde durch
das Hochwasser außer Betrieb gesetzt, so daß die Stadt und
die ganze Umgegend ohne Licht ist.

fldelspradikate am laufenden Van-
, — Warschau , 13. Mai.

Die Warschauer Polizei hat ein jüdisches Unternehmen
geschlossen, das sich „Herawisches Büro " nannte . Das Unter¬
nehmen befaßte sich nämlich mit der Verleihung von Adels¬
prädikaten , die in jeder Preislage , vom einfachsten kleinen
Adligen bis zum Fürsten , geliesert wurden . Da d,e Besitzer
dieses Unternehmens außer den Papierkosten keine Auslagen
hatten , waren die Einnahmen außerordentlich , hoch. Der
polnische Adelskalender lag im Büro aus und man konnte sich
danach seine Familie je nach Geschmack aussuchen . Gleich¬
zeitig wurde der entsprechende Stammbaum ausgestellt , dessen
Kosten um so höher waren , je weiter die Geschlechterfolgen
ins Mittelalter zurückgingen . Die Kunden dieses Büros
waren überwiegen !) jüdische Kaufleute und Industrielle . Diese
Juden mußten neuerdings , seitdem die jüdische Abstammung
nicht m; hr als standesgemäß gilt , gleichzeitig auch den Arier-
nachweis bekommen und bezahlen . Das Büro hatte eine
Filiale in Lodz und im ganzen Lande eine Reihe von Agen¬
ten . Die Polizei kam ihm dadurch auf die Spur , daß ein
Jude bei einer behördlichen Anmeldung den vom Heraldischen
Büro ausgestellten Ariernachweis vorlegte , der im Gegensatz
zu dem jüdischen Aussehen des Besitzers stand . Der Beamte
schöpfte Verdacht und - rief die Polizei , die nun den ganzen
Schwindel aufdeckte.

Söh-Zitat am falschen Platz
— Warschau , 13. Mai.

Eine ' gewisses Zitat aus Göthes „Götz von Berlichingen"
hat , wenn es nicht gerade aus der Bühne gesprochen würde,
.schon manche Strafe eingebracht . Ganz schlimm aber ist es,
wenn Juden es gebrauchen , um ihr Gastvolk zu beschimpfen.
Jankiel Gerschonowitsch sagte , als Mitglieder des Allpolnischen
Verbandes einen Bohkott gegen die jüdischen Händler in
Rydultau durchführten , daß alle Polen , die Juden . . .
Und nun kam das bekannte Zitat aus dem Götz. Daraufhin
erhob die Rhbniker Strafkammer Anklage gegen Jankiel wegen
Beleidigung des polnischen Volkes . Da hinreichend Zeugen
die Äußerung gehört hatten , bestritt Jankiel diese Unver¬
schämtheit nicht , sondern - erklärte , er habe das polnische Volk
als solches damit nicht gemeint . Der Richter jedoch machte
zwischen dem polnischen Volk und einzelnen Polen , die ge¬
meint sein könnten , keinen Unterschied und bestrafte Jankiel
mit zwei Monaten Gefängnis.

Prozeß über 21S42 Fragen
— Paris , 13. Mal.

Die 12 Geschworenen , die — w-ie wir vobgestern berichteten
— im Pariser JustiApäbast „eingesperrt " worden waren , bis
sie die ihnen vorgelegten Ä 616 Fragen eines Fälscher -Prozesses
beantwortet haben , sind wieder aus „freien Fuß " gesetzt
worden . Der Akbenber-g ist bewältigt , allerdings haben fünf
Geschworene einen SchreiVkr -amps bekommen , denn schließlich
ist es keine Kleinigkeit ; 216Mnal mit der Hand das Wörtchen'
„Nein " oder „Ja " niederzuschreiben . So haben nur noch
sielen der „gefangenen " Geschworenen das Werk zu Ende
führen können , das 7214 Nein und 14128 Ja ergab.

Viamantenrausch in Südafrika
-st. London , 13. Mak.

S18 Männer -und Frauen suchen in 'fieberhafter Hast Dag
und Nacht Diamanten aus einem neu entdeckten Feld , 60 Mei¬
len von Kimberleh entfernt . Nachdem ein Afrikaner vor kur¬
zem aus dem der Regierung gehörenden Gebiet .Meine Steine"
entdeckte, die sich als Diamanten herausstellten , wurde das
Land jetzt verlost . Die „glücklichen " Gewinner der Erlaubnis¬
scheine begannen dann sofort mit dem Abstecken ihres
„Claims ". Seit Tagen hat die fieberhafte Wühlarbeit einge¬
setzt. Männer , Frauen und Kinder suchen wür Tage und mit
kleinen Oellampen auch bei Nacht , Biete von ihnen sind
Hunderte von Meilen von Johannesburg , Natal und dem Kap
hierhergewandert . Tausende von Zuschauern umrahmen . das
Feld . Der erste Fund bisher wurde von einem Engländer
gemacht , der einen winzigen Stein im Worte von etwa drei
Schillingen fand.

Sroßfeuer bei Den Haag
Amsterdam , 13. Maiic

In Soestduinen bei Den Haag wurden durch ein Großfeuer
vier Wolflihäuser eingeäschert . An einem Landhans führte
ein Arbeiter mit «mein Schnoidebrenner Reparaturen aus,
wobei das strohgedeckte Dach Feuer sing , s-o daß es im Augen¬
blick in hellen Flammen stand . Durch Funken slu-g -griff der
Brand aus drei benachbarte Häuser über . Die vier Häuser
brannten trotz aller Anstrengungen der Feuerwehr bis auf
die Grundmauern nieder . Personen kamen nicht zn Schadey.

INarek-Urteil am kommenden Mittwoch
ick. Wien , 13. Mai.

Nach zweitägiger Unterbrechung «regen Erkrankung des
Borsitzenben ivu-rde der Prozeß gegen die halbjüdische Gist-
mischerin Martha Marek -Löwenstein wiede-rausgenommen.
Die Vernehmung von mehr als 30 Zeugen wurde durch Ge-
r -ichtsbeschl-itß abgelehnt , ebenso die von der Verteidigung be- '
antragt « Untersuchung dreier beliebiger Leichen aus Thalirutn.
Der Prozeß wird damit beschleunigt , so daß wahrscheinlich
schon am kommenden Mittwoch das Urteil zu erwarten ist.
Die Zeugen sagten am Donnerstag durchweg belastend für
Frau Marek aus , deren absolute Gefühlsroheit immer wieder
durch verschiedene Szenen ans ihrem Leben bewiesen wird.
Während sie beispielsweise c»n Grabe ihres ermordeten Gat¬
ten vor einer Nachbarin die trauernde Witwe spielte , belegt
sie wenig später in Anwesenheit der gleichen Zeugin , den
Toten m-it den häßlichsten und gemeinsten Schimrpfivorlen.

Interessant sind die Aussagen einer Zeugin , die angibt,
daß Frau Marek seinerzeit wiederholt bemerkte , ihrem Mann
würde nach Genuß von Speisen , die ihm seine Mutter berei¬
tete , regelmäßig schlecht. Die Mörderin hat also durch diese
Aussagen »erfüllst , ihr « Schwiegermutter indirekt der Bew
gisdim -g Emil Marsks zu beschuldigen . Der Staatsanwalt
wendet sich scharf gegen diese Verleumdungen , die von der
Angeklagten heftig bestrrtten tvorden . Die Frage des Gist-
beznges erscheint durch weitere Zeugenaussagen - restlos geklärt
und die Angeklagte klar überführt , die giftige CÄiapast « im
Zeitpunkt der Erkrankung und des Todes ihrer Untevmiottzvi»
Ki-btonlberger getauft zu l>aben.

Im allgemeinen l>at Frau Marek ihre unverschämten An¬
griffs gegen Zeugen eingestellt , da sie zweifellos durch die
Dunkelhaft etwas kleinlaut geworden ist . Aussehen rief die
Feststellung hervor , daß der Geliebte der Marek der Jude'
Jen -oe Neu -m-ann seinerzeit als berüchtigter Volschewist der
roten Garde in Budapest aufhört hatte und nach Znsa -m-
wenbruch des Bela -Khun -M -utrsgiments noch Oesterreich ge¬
flüchtet war . Der Angeklagte stellt dies entschieden in Abrede,
er scheint aber durch Zeugen hinreichend überführt.

fluch Sonntags kommt die Post in Wien
rck, Wien , 13. Mafi

' Ein älter Wunsch der Wiener wirb demnächst in . Er¬
füllung gehen : schon in n-al^ r Zuikun-ft wird die IonntaaS-
postMtellumg eiNigesühvt. Entspvelliend der im übrigen Reich
geübten Praxis wird in allen Wiener Vestellbszirken am
Sonutagvovmittag ein Zustellun -gsgang ein -geschoben. Die
neue Regelung begrüßt vor allem die Wiener Gescksti-ftswelL
da gerade die Hauptstadt der Ostniark in dieser Beziehung be¬
sonders ungünstig daran war . Wenn auch in ganz Oesterreich
«ine sonntagszustellung amtlich nicht existierte , so statte es sich

anf -dem Lande in einzelnen Kurorten eingebürgert , daß
die Briefträger aus eigener Initiative im Interesse 'der Ent¬
lastung des MontagAlistellungSdieustes am Smmtagvorm -ittaa
vie Post brachten . Men dagegen war den ganzen Sonntag
über ohne ,ede Bviofzustelln -ng und erhielt dazu noch meist
am Montag von den Mit der Sonntagspost überlasteten Brief¬
trägern d-ie Zustellung mit empfindlicher Verspätung;
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NLeaerÄsulselre kuirasenau
Krobfaljrlassige Vrandstistung

Oldenburg, 13. Mal.
Am 21. März ds . Js . sah eine Mutter ihren sieben¬

jährigen Jungen mit Zündhölzern spielen. Anstatt das
Kind zur Rechenschaftzu ziehen und ihm die Zündhölzer
abzunehmen, sagte die Mutter nur , es solle die Zünd¬
hölzer fortlegen. Der Junge legte die Zündhölzer zwar
zunächst fort, >bemächtigte sich ihrer jedoch sofort nach
Weggang der Mutter wieder und zündete beim Spielen
einen Schuppen an. Es ist dies «in besonders krasser
Fall fahrlässiger Kinderbrandstiftung , für die die Mutter
wegen grober Verletzung ihrer Aufsichtspflicht haft¬
bar ist.

Wer nun in dem Tonfilm der Landesbramdkasse
„Feuriooh" gesehenhat, daß ein Jüngling im Bert eine
Zigarette raucht, dabei einschläft und ein schweres
Brandünglück verursacht, hat vielleicht angenommen, daß
so etwas nur im Film oder in der EroWadt vorkäme.
Ein ähnlicher Fall hat sich aber am 11. April im Olden-
burger Lande ereignet. Ein 38jähriger Mann warf , als
er sich zu Bett begeben wollte, einen noch brennenden
Zigarettenstummel in eine Zimmereckei Die dort lie¬
gende schmutzige Wäsche entzündete sich und verursachte
einen Brand des gesamten Gebäudes.

Wo so leichtsinnig verfahren wird , wie in diesen
beiden Fällen , mutz man sich nicht über die immer noch
vorhandene Häufigkeit der Brandfälle wundern , aber
auch darüber nicht, datz die Strafbehörde sich eingehender
mit den Brandursachen beschäftigt. Im letzteren Fall ist
bereits von der Staatsanwaltschaft die Eröffnung des
Hauptverfahrens vor dem Schöffengericht beantragt.
Beide Fälle zeigen, wie unsinnig es ist, anzunehmen, datz
Brände nicht vermeidbar sind. Im Oldenburger Land
waren es in den ersten vier Monaten des Jahres nicht
weniger als 77 Brandfälle zu verzeichnen, die sämtlich
hätten vermieden werden können. Das deutsch« Vollks-
vermögen ist zu wertvoll , um durch Leichtsinn vernichtet
zu werden. Helft Brände verhüten!

6ute Straßen in den ländlichen Vezirken
Der notwendige Ausbau der Wege in ländlichen Ge¬

meinen darf nicht als eine Angelegenheit zweiten Ran¬
ges betrachtet werden. Das ergibt sich schon aus dem
Haushaltserlaß des Reichsinnenministers für 1333, wo¬
nach für die Stratzenunterhaltung bevorzugt Mittel be¬
reitgestellt werden sollen, damit die. Straßen in einem
den gesteigerten Verkehrsbedürfnissen entsprechendenZu¬
stand gehalten werden können. Wenn dabei auch un¬
mittelbar die Landstraßen erster und zweiter Ordnung
genannt sind, so sind doch die gleichenForderungen auch
an die Stratzenunterhaltung in den ländlichen Bezirken
zu stellen, wie die amtliche „Landgemeinde" des Deut¬
schen Gemeindetages betont. Es ist kein Geheimnis, datz
eine erhebliche Zahl kleinerer ländlicher Gemeinden
noch nicht- durch ordnungsmäßige Zugangswege an das
allgemeine Stratzennetz angeschlossenist. Bei der Regen¬
zeit im Frühjahr und im Herbst sind ebenso wie bei der
Schneeschmelzemanche Gemeinden nur sehr schwer zu-
gängig . Im Hinblick auf die Erzeugungsschlacht, die zu¬
nehmende Motorisierung und nicht zuletzt im Zeichendes
Vierjahresplanes ist es geboten, dem Wegebau auf dem
Lande erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Für den
ländlichen Bürgermeister mutz dabei die Wegebaurück¬
lage an bevorzugter Stelle stehen. Da die ordnungs¬
mäßige Befestigung von Gemeindewegen nicht selten die

- einzelnen- Gemeinde übersteigt»
und Provinzen , mit Beihilfen

!>f

LeistungsfähiBeiten der einzelnen Gemeinde übersteigt»:
ist es Aufgabe der Kreise unt
einzuspringen.:

VeALLaek
Der Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen,

Ortsverband Vegesack und Umgebung erläßt einen Auf¬
ruf, in dem es u. a. heißt : Auch in unserer engeren
Heimat fehlt es noch an neuzeitlich eingerichteten
Jugendherbergen . Die Besucherzahl in der Vegesacker
Jugendherberge ist z. V. in den letzten Jahren in
einem solchen Matze gestiegen, daß der Neubau einer
Jugendherberge dringend notwendig geworden ist. Bis
zur Fertigstellung des Neubaus müssen in unserer
Jugendherberge ständig Verbesserungen vorgenommen
werden, um den steigenden Anforderungen gerecht zu
werden. So tst in den letzten Tagen eine neue Küche
eingerichtet worden. Jede Spende trägt dazu bei, un¬
serer Jugend durch die Erweiterung des Jugenb-
herbergsnetzes die Schönheiten Deutschlands zu er«
schließen. Es mutz den deutschen Jungen und Mädeln
ermöglicht werden, datz sie auf ihren Wanderungen an
jedem Tagesziel eine vorbildlich eingerichtete Jugend¬
herberge und damit ein Stück Elternhaus finden. —
Der Auf ist unterzeichnet von dem Bürgermeister der
Stadt Vegesack, Westphal und dem Leiter -des Orts¬
verbandes Vegesack für deutsche Jugendherbergen,
Armelmg-Meyer.

Stoßtrupp 1917. Auf die morgen, Sonntag , 15. Mai,
stattfindende Vorführung des gewaltigen Kriegsfilms
„Stoßtrupp 1917" weist die Filmstelle der NSDAP . von
dieser Stelle aus nochmals hin. Bekanntlich mutzte die
Vorführung wegen der Stromsperre am letzten Sonntag ,
verschobenwerden. Karten im Vorverkauf zu 0.40 RM.
sind noch bis Heute, Sonnabend , 14. Mai , 12 Uhr vor¬
mittags , in der Buchhandlung Vatzmers, im Stadt¬
theater , in der Geschäftsstelle der NSDAP ., Vegesack,
Kirchenstratze, und bei den Blockleitern der Ortsgruppe
Vegesack zu haben, an der Kasse 0.60 RM . ov.

Die Kreisleitung der NSDAP . Osterholz gibt be¬
kannt : Um jedem Volksgenossen die Möglichkeit zu
geben, die Dienststelle der Partei in seiner Freizeit zu
besuchen, sind die Dienststunden auf den Dienststellen der
NSDAP . mit Wirkung vom 16. 5. 38 wie folgt angesetzt:
8—13 Uhr, 15-^ 18 Uhr. Sonnabends nachmittags ge¬
schlossen. < > so

Hohes Alter . Am heutigen Sonnabend , 14. Mai,
kann unser alter angesehener Einwohner Johann Busch¬
mann , Hohenfelderstratze wohnhaft , sein 88. Lebensjahr
vollenden. Das greise Geburtstagskind gehört noch zu
den wenigen Altveteranen von 1870/71. Für sein hohes
Alter ist er noch rüstig. Auch wir gratulieren . 50

Heidebrand. Im benachbartenHülseberg hatte ein
. Bauer trotz Verbotes eine Fläche Heide in Brand gesetzt.
Wegen der Trockenheit griff das Feuer aber weiter um
sich, als es die Absicht des Bauern war und ratlos stand
dieser Bauer dem Feuer gegenüber. Nachbarn in
einem größeren Aufgebot kamen zu Hilfe und mit ver¬
einten Kräften gelang es, das Feuer einzudämmen.
Sieben Morgen Heideflächen aber sind verbrannt . 50

kisedsrducks
Unser HeimatdichterDiedrich Speckmann ist schwer

erkrankt. Schon länger zwang ihn eine Krankheit aus
Bett , doch ist jetzt eine Verschlimmerung eingetreten , die
eine Ueberführung in ein Bremer Krankenhaus not¬
wendig machte. Mit ganz Fische rhude wünschen alle
Freunde des Dichters baldige Genesung. 71.

Otterrvers
Einbrecher am Werk. Nachdem erst vor kurzer Zeit in

Otterstedt und Ottersberg mehrere Einbrüche zu ver¬
zeichnen waren , brachen die Diebe in der Nacht zum

Freitag in das Wohnhaus des Landwirts Schloh ein,
stiegen auf den Boden und raubten die Räucherkammer
aus . Die gestohlenen Sachen hatten die Diebe Init einem
Seil aus der Bodenluke herabgelassen. Die Umstände
deuten darauf hin, daß es sich Lei allen Einbrüchen um
die gleiche Diebesbande handelt.

Hohes Alter . Am Donnerstag konnte die älteste Ein¬
wohnerin unseres Ortes , Frau Bayrenburg , ihren
84. Geburtstag feiern. Oma Bayrenburg ist körperlich
und geistig noch auf der Höhe und verrichtet noch täglich
kleine Hausarbeiten . Sie .nimmt auch an den täglichen
Geschehnissennoch regen Anteil . An ihrem Ehrentage
gedachten viele Freunde und Bekannte des Geburts¬
tagskindes. 71.

vslaio « korsl
Kleine Stadtchronik. Am Dienstag , dem 16 Mai , wird

die hiesige Eraftbadeanstalt geöffnet. Badezeit ist werk¬
tags von 6.30 bis 19 Uhr; sonntags von 8-bis 13 Uhr,
Bei guter Witterung wird die Badezeit montags,
dienstags , donnerstags und freitags bis zum Dunkel¬
werden verlängert , sonntags bis 18 Uhr. Die Badean¬
stalt hat für diesen Sommer viele Verbesser' zen aus¬
zuweisen. Die Badehäuser wurden frisch gestochen, die
Kabinen vergrößert . Auch die gärtnerischen Anlagen
sind vergrößert und verschönt worden. — Bei Gastwirt
Strutz in Neuenlande fand eine Sitzung der Gemeinde-
räte der Gemeinde Hasbergen statt . Bürgermeister Pg.
Helmers eröffnete die Sitzung. Es kam zunächstder An¬
lauf der Parzelle 807/16 der Flur 5 des Katalle -bezirks
Hasbergen zur Besprechung, ferner wurde über sie An¬
stellung von Wegewärtern beraten , diesen sollen von der
Gemeinde angestellt werden und sollen für Instandhal¬
tung der, Wege und Straßen sorgen. Der Stundenlohn
für Wegewärter soll 50 Pfennig pro Stunde betragen.
Die Betätigung ist als Nebenverdienst gedacht. Der Vor¬
schlagdes Bürgermeisters Pg . Helmers wurde gern an¬
genommen. Dann wurde der Verkauf zweier Bauplätze
beschlossen. Für den Sluhrer Löschzng der Feuerlösch-
polizei wurde der Ankauf eines Zeugwagens geplant.
Für die Sammelaktion zugunsten der Deutschen Jugend¬
herbergen wird ,der Bannmusikzug heute nachmittag
um 18 Uhr auf dem Marktplatz ein Konzert veran¬
stalten. Zum Muttertag wird gleichfalls am Sonntag
12 Uhr auf dem Marktplatz gespielt- — Die Kranken des
Sankt Josephstiftes wurden durch Musik, ausgeführt
vom Musikkorps des Infanterie -Regiments 65, erfreut.

- Am heutigen Sonnabend , 20.30 Uhr, findet bei dem
Kameraden Logemann, Straße der SA ., ein Pflicht¬
appell der Kameradschaft NS . Deutscher Reichskrieger¬
bund (Kyffhänssr) e. V. Delmenhorst, statt. Sämtliche
ehemaligen Soldaten der alten und neuen Wehrmacht
und der Reichswehr, die noch keiner Kameradschaft an¬
gehören, sind eingeladen, sowie Freikorps -Kämpfer und
ehemalige Baltikum -Kämpfer. (52

Heiligenberg spielt „För de Katt ". Die seit 1929 im
niedersächsischenKulturkreis immer bekannter gewor¬
denen Heimatspiele auf dem Heiligenberg , die auck von
Bremen aus stark besucht werden, werden ab Juni dieses
Jghres das neueste Bühnenwerk des Oldenburger
Heimatdichters August Hinrichs „Für de Katt " zur
Ausführung bringen . Das Stück erlebt damit die erste
Freilichtaufführung überhaupt . Es wurde im Februar
dieses Jahres im Oldenburger Landestheater mit großem
Erfolg uraufgeführt . Um den Heimatspielen einen neuen.
Wirken Auftrieb zu sichern, ist die techüische Leitung auf
die NS .-Gemeinschaft „Kraft dprch Freude " hes Kreises
Grafschaft Hoya übergegangen, ßid' dÄnik Trägerin ded
gesamten Unternehmens geworden ist. Die bisher
bewährte Spielschar der Heimatspiele unter Leitung
von Lehrer Tecklenburg wird auch weiterhin die Auf¬
führung bestreiten. Um einen guten Erfolg des Stückes
zu sichern, werden die Spieler für die Aufführung
besonders geschult und vorher Gelegenheit haben,
mehreren Ausführungen dieses Stückes in verschiedenen
Theatern beizuwohnen. Darüber hinaus plant die NSG.
„Kraft durch Freude " bedeutsame technische Verbesse¬
rungen , u. a. die Anbringung von Lautsprechern. — Der
Anfahrtweg zum Hettigenberg ist neu gepflastert worden,
so datz eine bequeme Anfahrtstraße geschaffen ist. — Dank
der Unterstützung durch die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " und die Partei wird die Freilichtbühne
.Heiligenberg" ihre Stellung im niederfächsischenKul-
turkreis auch im Jahre 1938 nicht nur behaupten , son¬
dern darüber hinaus noch mehr festigen:

Sack« »
Mitgliederversammlung der NSDAP . Im Partei¬

lokal von Rotte fand eine Mitgliederversammlung der
NSDAP . statt. Ortsgruppenleiter Pg . Kaschemeck hielt
nach der Begrüßung einen kurzen Vortrag über die
Organisation und über die einzelnen Aufgabengebiete
der Partei . Hiernach hielt Hauptlehrer Pg . Laudin
einen interessanten Vortrag über das Thema „Blut und
Boden". Pg . Laudiu , der sechs Jahre als Kreis-
schulungsleiter im Kreise Bremervörde tätig war , ver¬
stand es, in anschaulicher Weise alle Fragen zu be¬
handeln, die sich aus diesem für d^s deutsche Volk so
wichtigem Problem ergeben. Nach einer allgemeinen
Aussprache gab der Ortsgruppenleiter einen Uebevblick
über die außenpolitische Lage und hob besonders den
Besuch des Führers in Italien hervor. (71-
V«rcke«

Verben« Rundschau. Der weitere Ausbau des Gelän¬
des des Rennvereins an der Hamann-Allee schreitet
rüstig vorwärts . Mit den Brunnenbohrungen wurde
bereits begonnen, nachdem vorher ein Wünschelruten¬
gänger das Gebiet nach Wasser absuchte. Das Material
für den großen Pferdestall , der 40 mal 1̂ Meter groß
werden wird , ist schon angefahren, und es wird nicht
mehr lange dauern , bis diese Halle steht, der dann die
Wirtschaftsgebäude und die große Reithalle folgen wer¬
den. Alles in allem eine großzügige Anlage, die unserer
Reiterstadt sehr zu statten kommt und ihr großen neuen
Auftrieb in ihrem Reitsport geben wird . — Nun ist die
Aller noch weiter gefallen und führt nur noch Wasser
in einer Höhe von rund 90 Zentimeter . — 120 junge
Leute aus unserer Stadt traten am 1. Mai in den
Reichsarbeitsdienst ein, um ihrer Pflicht dem Vater-
lande gegenüber nachzukommen. — Nun hat auch nach
Eintritt der wärmeren Witterung der lang ersehnte
Badebetrieb seinen Anfang genommen. Wenn auch bis¬
her. nur zögernd, so ist doch wenigstens der Anfang ge-
macht,und bei weiter - günstigem Wetter wird bald
voller Betrieb einsetzen. — Der Nachtigallenschlagkonnte
bereits hier vernommen werden, besonders im Bürger-
park kann man den herrlichen Gesang jetzt hören. —
Nach der Verschönerung unseres Bahnhofs wird die hie¬
sige Bahnmeisterei auch den Bahnhof Langwedel mit
Eartenanlagen versehen. — In Gegenwart des Landrats
Dr . Weber, Kreisbauernführers Meyer , Sparkassen-
direktors Jntemann und des Direktors der landwirt¬
schaftlichen Schule Barenhorst feierte die Molkerei¬
genossenschaftSchaafwinkel ihr lOjähriges Bestehen, wo¬
zu über 600 Personen erschienen waren . Landrat Dr.
Weber sprach feine Anerkennung über den muster¬
gültigen Betrieb aus , der sich gut fortentwickelte, denn
während im Jahre 1928 nur 2 368 422 Kilogramm an¬
geliefert wurden, waren es 1937 bereits 4 04! 863 Kilo¬
gramm. ' (66

kalsnbKirx
Kleine Chronik. Bei herrlichstemWeiter fand am

Mittwoch der Frühjahrsmarkt in Rotenbnrg statt.
Zahlreiche Volksgenossen aus der Stadt und der nähe¬
ren Umgebung hatten sich eingefunden. Mehr denn 60
Buden sowie Karussells, Luftschaukeln und dergleichen
regten die Kauflust von groß und klein ab. Dicht ge¬
drängt voll waren die Säle und Lokale der Stadt , so daß
gewiß die Erwartungen der Geschäftsleute Lbertroffen
wurden. — Zwei Jugendliche,  welche im Hol¬
steinischen in der Landhilfe tätig waren , hatten sich am

l .üne1 »»>»7s
Großer Waldbrand bei Lüneburg . In der Feldmark

Kirchgellersen- bei Lüneburg brach ein Waldbrand aus,
der durch die große Trockenheit und den starken Wind
begünstigt wurde und schnell' große Ausdehnung ge- .
wann . Die Freiwilligen Feuerwehren aus Kirch,
g-ellersen und Westergellersen, die schnell zur Stelle
waren , rückten dem Element mit Spaten und Büschen
zu Leibe. Nach mehrstündiger schwerer Arbeit konnte
die Gefahr beseitigt werden. Der Brand soll durch ein«»
Landwirt , der an dieser Stelle Kulturarbeiten aus¬
führte, verursacht sein. Vernichtet wurden 50 bis 60
Morgen Wwldbestand.

Einbruch in eine Postagentur . In die Postagentur
Thomasberg bei Lüneburg brachen Diebe nachts ein.
Die Täter , die durch ein Fenster eingestiegen waren, er¬
brachen mit Gewalt den Postschrank. Das Kleingeld
und die Postwertzeichen ließen sie unberührt . Aus dem
Kassenbehälter stahlen sie einen größeren Geldbetrag
und ohne sich um die im Nebenraum aufgestapelten
Nahrungsmittel zu kümmern, entkamen sie unerkannt.

Folgenschweres Brandungliick. Am Donnerstagabend
kurz nach 19 Uhr brannte das strohgedeckteBauernhaus
des Bauern Buhendorf in Leestahl bei Dahlenburg , das
heute als Biehstall dient , bis . auf die Grundmauern
nieder. Verbrannt sind mehrere Fuder Heu und Stroh-
vorräte , die dem Feuer reiche Nahrung boten. Weiter
kamen in den Flammen wertvolle Milchkühe und zwei '
Starken um, außerdem der größte Teil der Hühner,
landwirtschaftliche Maschinen und ein Motor . Das
Feuer breitete sich so rasend schnell aus , daß es dem Be¬
sitzer und seinen Leuten nicht mehr gelang , das Dich _
sämtlich aus den Ställen herauszuholen . Der Besitzer
erlitt bei den Rettungsarbeitsn leichte Verletzungen. '
Hsrinover

Verbandstag der Nordwestdeutschen Verbraucher,
genossenschaften. Der Verband nordwestdeutscher Ver¬
brauchergenossenschaftenhätt am 27. und 28. Mai hier
seinen 53. außerordentlichen Verbandstag ab. Der Ver¬
band, der seinen Sitz in Hamburg hat , umfaßt die Ver- ^
brauchergenossenschastender Provinzen Hannover und
Schleswig-Holstein und der Länder Oldenburg , Braun»
schweig, Mecklenburg und Schaumburg-Lippe sowie der
Hansestädte. Am 27. Mai findet eine Arbeitstagung mit ,
wichtigen Fachreferaten statt, am 28. Mai die große
Haupttagung , auf der u. a. auch der Bundesvorsitzende
des Reichsbundes der deutschen Verbrauchergenossen¬
schaften, Pg . Hermann Reiner -Hamburg » sprechen wird.

Lentkeim
In diesem Jahre wieder „Telgenbier " in Samer».

Zwischen dem benachbarten Samern und der Gemeinde
Steide bei Salzbergen liegt das „Samerott ", ein
schöner Eichen- und Hainbuchewwald. Die Verwaltung
dieses Jnteressentenforstes, der eine Größe von 2,65
Quadratkilometer hat und auf ' sog. Weldentonboden
liegt , liegt iu Händen von 6 „Malbauern ". Alljährlich ,
finden zwei Holzverkäufe statt. Aus dem aus der Ver¬
waltung sich ergebendem Ueberschuß wurde seit alters
her das sog. „Telgenbierfest" finanziert . Auch in diesem
Jahre soll nun das Fest. wieder abgehalten werden.
Eine Versammlung der Samerotter Bauern hat
diesen Beschluß gefaßt und zwar diesmal einstimmig,
während noch vor zwei Jahren sich nur eine klein«
Stimmenmehrheit für die Beibehaltung der alten Sitte
des „Telgenbierfestes" ausgesprochen hatte . s52

OIck«» r»u »A
Sonderzug zur Internationalen Handwerksansstellung

in Berlin . Zur Internationalen Handwerksausstellung
wird ein Sonderzug nach der Reichshauptstadt fahren.
Die Abfahrt erfolgt am 25. Juni gegen 13 Uhr ab
Oldenburg , die Rückkehram 27. Juni gegen 23 Uhr ab

1. Mai auf Wanderschaft_böqebem konnten aber -dieser i -Berlim Die Quartierbestellungmpß bis zum 25. Eli in
Tage von der RotenbütgerPolizei festgenömmejs tzM der- -DienststeSe der RS .-GeMeinschaft „Kraft durch

. . . " - Freude ?- geschehe Der Fahrpreis beträgt 9.10 RE
und"Frühstück sowie Uebernachiüng 5.40 RM.

per Zug zurückbefördett'^ r« Dir -°-̂ JetzrMMnt « ietzer-
die Saison unserer A ng " "gl etfr eünd  e. Der Noteit-
burger Fischereiverein „Wümme" mit 64 Mitgliedern'
hat vor kurzem 10 000 Stück Hechtbrut ausgesetzt. Leid'er
macht sich bei uns die Fischotternplage sehr stark be¬
merkbar. Der niedrige Wasserstand, sowie die größten¬
teils stark verdichteten' Schleusen verhindern das Auf-
wärtssteigen der Aale. Ueberall bemerkt man die Tätig¬
keit der immer mehr überhand nehmenden Fischottern in
Gestatt von angefressenen Fischen, Gräten usw Der
Aalbestand hat sich nach der Krankheit von 1933, wo fast
der gesamte Bestand abgestorben war . noch nicht wieder
erholt . Durch entsprechende Heg«- und Pflege soll eine
Zunahme erreicht werden, wenn auch durch oie Regu¬
lierung der Wümme, wodurch die Untershlüpfe ver¬
nichtet wurden, die Schlammbeckenversandeten und der
Fisch seine Nahrung verliert , diese Arbeit stark er¬
schwertwird. (b

ostfriesische Ständeversammlung
Verleihung des ostfriesischen Indiginats an löauinspekteur Bürgermeister Drescher

Traditionsgemäß fand dieser Tage im Rittersaal des
Gebäudes der Ostfriesischen Landschaft in Aurich die
Ständeversam-mlung statt , zu der sich, von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen, sämtliche Mitglieder der drei Stände
(Ritterschaft, Städte und Landgemeinden) eingefunden
hatten . Der Präsident der Ostfriesischen Landschaft,
Exzellenz von Eucken-Addenhausen, eröffnete die Ver¬
sammlung mit dem Gruß an den Führer . „In treuer
Gefolgschaft- gegenüber dem Begründer und Führer des
großdeutschen Reiches", so sagte er u. a., „wollen wir
fiir unser Vaterland und für die Heimat uneigennützig
und schöpferischzu unserem uneigennützigen Teil wei¬
terarbeiten ". Er schloßseine Eröffnungsworte mit dem
alten Friesengruß : „Cala freya Fresena".

Sodann kamen die sechs Vorlagen des ostfriesischen
Landschaftskollegiums an die Stände zur Erledigung.
Zfur Vorlage 1, Landrechnungen, Haushaltsplan nebst
Vermögensübersicht und den Landsyndikus betreffend,
sprach im einzelnen der Referent des Finanzausschusses,
von Suckow-Bollinghausen . Der Haushaltsplan der Ost¬
friesischen Landschaft für das Jahr .vom 1. 4. 1938/39
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 67 500 RM . ab.

Vorlage 2 betraf die „OstfriesischeSparkasse", deren
Bericht über das Jahr 1937 allgemein eine günstige
Entwicklung zeigt. Der Spareinlagenbestand erhöhte sich
z. B. im Jahre 1937 um 1026 000 RM ., während die
sonstigen Einlagen um 373 000 RM . anstiegen. Der Be¬
stand der gesamten Einlagen stellte sich Ende 1937 auf
19 621000 RM . In der Vorlage 3, „OstfriesischeLand¬
schaftliche Brändkassen" standen- drei . Punkte zur Be¬
ratung , und zwar die Brandkassenrechnungen, der Jah¬
resbericht und die Haushaltspläne . Auch hier wird von
den Ständen einstimmig Entlastung erteilt . Die Bei¬
träge wurden in der gleichen Höhe wie in den Jahren
1934 bis 1936 erhoben.

Vorlage 4 betraf die Abteilung Kunstwart . Der bis¬
herige Chef- der Landschaftlichen Abteilung Kunstwart,
Präsident der OstfriesischenStände Exzellenz von Eucken-
Addenhausen, legte aus Gesundheitsrücksichtensein Amt
am 1. September 1937 nieder. An seine Stelle trat
Landschaftsrat Neeland. Dr. Louis Hahn-Emden. der
Kunstwart der Ostfriesischen Landschaft, gab näheren
Einblick in die Arbeit dieser Abteilung , die auf rein
kulturellem Gebiet liegt. Er berichtete über den Wett¬
bewerb für Ostfriesländs Schriftsteller über das Thema
„Neuland im Moor und am Meer", und gab bekannt,
daß der Gedenkstätte Stedingsehre 500 RM . zur Ver¬
fügung gestellt wurden. Der Vorsitzende verwies u. a.
auf den in Aurich geplanten Friesentag,  der
1939/40 abgehalten werden solle und schlug vor, datz
jede Kurie der ostfriesischen Stände einen Berteter

für das Ehrenkommitse vorschlage. Diesem Vorschlage
wurde entsprochen und für die Ritterschaft Fürst zu
Jnn - und Knyphausen - -Lütetsburg,  für
die Städte Bürgermeister Enno Klinkenborg-
Woener und für die Landgemeinden Bauer Wilhelm
Berlin - Böen  und Bürgermeister Ackermann-
Borkum vorgeschlagen.

In der Vorlage 5, „Zentrale für ostfriesische Sippen¬
forschung" wurde zunächst davon Mitteilung gemacht,
daß die seitens der Stände am 10. Mai vorigen Jahres
beschlosseneUebernahme der Zentrale für ostfriesische
Sippenforschung in die landschaftliche Verwaltung
seitens der Aufsichtsbehörde noch nicht genehmigt sei.
Entwickelt hat sich die Zentrale während des Geschäfts¬
jahres in äußerst günstiger und segensreicher Weise.
Eine große Anzahl unserer Landsleute verdankt der
Arbeit der Tippenzentrale , Sitz Emden, die erforder¬
lichen Auskünfte über ihre Fannlienmitglieder und über
deren Vorfahren . ' .

Bor der Behandlung der Vorlage Kwurde einstimmig
einem Antrage des Landschüftsrates Bissering zuge¬
stimmt und dem Bürgermeistervon Leer, Gauinspekteur
Drescher,  das Ostfriesische Jndiginat verliehen.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden Exz. von Eucken-
Addenhausen wurden dann die in der Vorlage 6 auf¬
geführten bisherigen Ausschußmitglieder wiederge¬
wählt . Es gehören also, wie bisher dem Rechnungs-
prüfungs - und Finanzausschuß : von Suckow-Volling-
hausen, Bürgermeister Enno Klinkenborg-Weener,
Volkswjrt Dr . jur . Wiers -Juist , als Stellvertreter:
Fürst zu Jnn - und Knyphausen-Lütetsbnrg , Schiffs¬
makler Rudolf Janßen -Emden, Bauer Wilhelm Berlin-
Boen, dem Sparkassenprüfungsausfchuß : Landschafts¬
rat C. von Frese-Hinte . Stadtoberinspektor Kollmann-
Leer, Bauer T. U. Alberts -Longewehr. als Stellver¬
treter : Landschaftsrat Graf von Wedel-Gödens, Stadt-
rat Rassau,Aurich, Kreisbauernführer Antoni Jderhoff-
Ereetsiel, an, zur Durchsichtund Vollziehung des Proto¬
kolls dieser Landrechnungsversammlung wurde wieder
Stadtrat Rassau-Aurich eingesetzt.

Wie der Vorsitzende mitteilte , haben Gauleiter Carl
Röver . Heimatdichter Hinrichs und Kunstmaler Klein
von Dippold für das ihnen im Vorjahre erteilte Jn-
digenat herzlich-gedankt. Als Dank für die Ehrung hat
der Kunstmaler Klein von Dippold der Landschaft ein
die Burg Berum darstellendes Gemälde geschenkt, das
rm Sitzungszimmer seinen. Platz gefunden hat . —' Nach
der Ständeversammlung fuhren die Mitglieder der
Stände zum Upstalsboom hinaus , wo ein gemeinsames
Mittagessen die Teilnehmer nochmals vereinte . Anschlie¬
ßend wurde das Upstalsboom-Denkmal besichtigt.

Berlin —Oldenburg auf dem Wasserweg. Zum ersten»
mal ist am Stau in Oldenburg ein Frachtschiff direkt
aus der Reichshauptstadt eingetroffen. Es ist das Mo¬
torschiff „Elisabeth". Ein weiteres Motorschiff befindet
sich.auf dem Woge nach Oldenburg.

Brücke bei Huntebriick schwerbeschädigt. Der Schlepp¬
dampfer Emmy, der von der-Weser kam, um nach Olden¬
burg zu fahren, rammte am Freitag um 14 Uhr den
Brückenpfeiler der Drehbrücke bei Huntebriick, so daß
er sich um 52 Zentimeter nach der Wasserseite hinüber-
bog. Der Dampfer konnte trotz der Beschädigung am :
Vorschiff weiterfahren . Die Vrückenverwaltung hat mit
Hilfe von Flafchenzügen den festen Teil der Brücke, der
auf dem Pfeiler ruhte , zurückgezogen. Es ist nicht fest¬
zustellen. bevor Ebbe eingetreten ist, wie groß die
Beschädigung ist. Jedenfalls war es ein Glück, daß bei
dem Zusammenstoß der Brückenpfeiler nicht noch drei
Zentimeter mehr nach der Wasserseite sich beugte, sonst
wär er mitsamt dem festen .Teil der Brücke ins Wasser
gestürzt. Der Verkehr von Berne nach Brake ist gesperrt,
die Umleitung erfolgt über Oldenburg.
LIrttetI»

Wesermarsch-Umschau. Mit der Führung des Sturm¬
bannes 11/116 wurde Sturmführer Busch beauftragt . —
Um vor einem entgegenkommenden Lastwagen noch
schnell zwei Radfahrer zu überholen , mußte mit er- '
höhter Geschwindigkeit ein Geschäftsmann aus Nordeu-
ham zunächst links und dann wieder scharf rechts
fahren . Dabei geriet der Wagen ins Schleudern und
dann gegen einen Baum , wobei der Fahrer sowie ein
mitfahrender Junge verletzt wurden . Der Wagen war
schwer beschädigt. — Ein folgenschwerer Verkehrsunfall
mit tödlichem Ausgang ereignete sich in Strückhausen. ^
Ein Autofahrer , der rechts in seinen Hos einbiegen
wollte, wurde iu diesem Augenblick von einem Motor¬
radfahrer verkchrswidriq rechts überholt . Das Motor - '
rad hakte an dem Kraftwagen fest, wobei der Motor¬
radfahrer so schwere Verletzungen erlitt , daß er daran
am Metten Tag verstarb. — Kreiswalter des NS .»
Lehrerbnndes , Kreisamtsletter Pg . B. Jürgens , der
Leiter der Schule Brake-Harrien ist zum Rektor er¬
nannt . — Am 11. und 12. Juni findet in Brake die
Niederdeutsche Vühnentagnng statt , die für Sonnabend
eine Aufführung im Ceutral -The-ater vorsieht mit
„För de Katt " von Aug. Hinrichs. — Durch zu
schnelles Fahren eines größeren Dampfers wurde in
Brake am Strand verschiedentlich Schaden angerichtet,
u. a. auch eine frisch ausgezogeneMauer eingedrückt. —
In der Nacht zum Freitag geriet der Lloyddampfer
„Franken " gegenüber Elsfle-th in der Ostergate am
Lstuser auf Grund . Mehrere Schlepper bemühten sich
mit Abschlepparboiton. (88
knick « «

Tödlicher Unfall auf den Nordseewerken. In den
Nachmittagsstunden ereignete sich auf den Nordsee¬
werken in Emden ein tödlicher Unfall. Ein aus dem
Werk beschäftigter etwa 25 Jahre alter Emder Ein- ,
wohner namens Hillebrandt stürzte von einem Kran . Er
erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod aus derStelle eintrat.

Ĥ erterrtocke
Verkehrsunfall . Am Eingang des Ortes Westerstede

ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ein eisjähri.
ger Schüler aus Halstrup geriet unter einen Trecker, als
dieser den scharf rechts fahrenden Schüler überholen
wollte. Der Junge kam wahrscheinlichdem Kantstein zu
nahe, so daß er stürzte. Dabei wurde er von dem An¬
hänger des Lastzuges erfaßt . Der Junge mutzte schwer¬
verletzt iu das Westersteder Krankenhaus eingeliefertwerden.

I
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5s kommt auf jedes Vett an
^ . Bremen . 14. Mai.

Bremen darf nicht versagen . Es mutz die Quartiere
bereitstellen , um die vielen tausend Volksgenossen die
Wr Ausstellung „ Bremen — Schlüssel zur Welt " ' von
außerhalb kommen und wegen der langen Fahrtstrecke
mehrere Tage in Bremen bleiben müssen , unterzubrin¬
gen , Nachdem die verschiedenen Hinweise in der Bre¬
mer Zeitung " um Meldung von bezahlten Quartieren
schon gute Erfolge gezeitigt halben , kommt es jetzt
darauf an , die ganze Stadt noch einmal mobil zu
machen , um die notwendigen 10 000 KdF .-Quartiere zu
beschaffen . Namentlich für die Zeit vorn 26 . bis
29. Mai werden viele Quartiere benötigt . In diesen
Tagen suchen deshalb Amtswalter der DAF . und
Amtswalterinnen der NS .-Frauenischaft alle Haus¬
haltungen auf , um Quartiere zu beschaffen . Diese Quar¬
tiere sollen bekanntlich nicht kostenlos zur Verfügung
gestellt werden . Es werden vielmehr sehr gute Preise
dafür bezahlt und zwar für ein - bis zweimalige Ueber-
nachtung mit Frühstück je Tag 2.50 RM .. bei mehr¬
maliger llöbernachtung je Tag 2 RM . pro Person.

In Bremen , ja selbst in den Vorstädten , die mit der
Straßenbahn , mrt Omnibussen oder mit der Eisenbahn
gute Verbindung zum Stadtinnern haben , mutz jedes
Quartier , das irgendwie zur Verfügung gestellt werden
kann , gemeldet werden . Es kommt auf jedes Bett an

T '

Hans Schemm" Hat festgemacht
Das Schullieimschiff an der Ddolf-kjitler-Vriicke — flm Montag beginnt die große Neise mit dem Ziel Wien

Das Schulheimschiff ^ Hans Schemm " traf von Ham¬
burg kommend , wo es Winterquartier bezogen hatte , in
Bremen em und machte an der Adolf -Hitler -Vrücke fest.

Motorschiff , das während seiner Liegezeit voll¬
ständig überholt worden ist , konnte die lleberfahrt nach
Bremen nur unter großen Schwierigkeiten bestehen . So
mutzten die Fensterreihen der großen Wohnkabine mit
dicken Holzlagen abgedeckt werden zum Schutz gegen den

Wellenschlag . Bis auf die Kommandobrücke
Ichlug oftmals der hohe Seegang . >

soll nun in Bremen die feierliche In¬
dienststellung des Schulheimschiffes für die diesjährige
Nei,e , die bis nach Wien führt , durch Gauleiter und
Reichswalter des NS .-Lehrerbundes Pg . Wächtler
erfolgen . Bis dahin heißt es für die Besatzung des
Schiffes , alle Hände zu rühren , um alles klar für die
große Fahrt zu machen . Als erste Schülergemeinschaft,
die sieben glückliche Tage an Bord des Schiffes erleben
soll ist die Klasse 4h der Oberschule für Jungen unter
Führung von Dr . Veckstein  ausersehen worden . Diese
Schule ^ die sich in den Hängematten mächtig Hägen und
sich nach zwei Tagen sicherlich schon als echte und rechts
Seebären fühlen werden , machen die Reise bis Hameln.
Hier konimt wieder eine andere Schulklasse an Bord,
und so' geht es weiter , bis alle die Gaue , die auf dieser
Fahrt berührt werden , passiert sind . Der Reiseplan.
steht als jeweilige Endpunkte der siebentägigen Reise-
gememschaften vor : Hameln , dann über den Mittelland-

nach Münster , weiter Wesel , Köln , Mainz,
Aschaffenburg , Bamberg , Regensburg , und schließlich
geht die Reise weiter an Passau und Linz vorbei nach
Wien . Ende August wird „Hans Schemm " in der zweit¬
größten Stadt unseres Reiches anlegen . Die Rückfahrt
geht bis Regensburg.

Die Schülerfahrten mit „Hans Schemm " sind ein
Unterrichtsmittel ganz besonderer Art . Von Bord dieses
Schiffes aus fernen die Schüler ein besonders schönes
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Sechs Meter weit flog am Freitagmittag um 13 .20

Uhr ein Kraftfahrer mit seinem Wagen die Böschung
an der Ochtumb rücke  im Zuge der Duckwitzstrahe
hinunter , nachdem er das Brückengeländer durchbrochen
hatte . Dieser Fahrer kam von Huchting her und wollte
gerade auf die Brücke fahren , als ihm von links ein

^ Radfahrer , der aus der Siedlungsstraße verkehrs-
widrig  einbog , in den Weg kam . Daraufhin riß der
Kraftfahrer sein Steuer nach rechts herum , geriet auf

. den Gehweg und durchbrach dann das Geländer . Im
Niederstürzen riß der Wagen ein viele Meter langes
Stück des Geländers mit in die Tiefe . Außerdem wur¬
den armdicke massive eiserne Eeländerstangen umge¬

knickt und aus dem Steinfundament herausgerissen , wo¬

durch die Wucht des Sturzes einigermaßen aufgehalten
wurde , so daß der Wagen beim Aufschlagen auf dem
Gelände unmittelbar neben der Ochtum nicht allzu sehr
beschädigt wurde . Der Fahrer flog mit dem Kopf
gegen die Frostschutzscheibe  und erlitt dabei
Kopfverletzungen . Der Radfahrer , der diesen Unfall
verursacht hatte , wurde nur geringfügig von dem
Wagen gestreift , so daß er im ganzen nur mit dem
Schrecken davonkam . — Hätte der Radfahrer den
herannahenden Wagen erst vorschriftsmäßig vorbei¬
fahren lassen , so wäre dieser Unfall nicht eingetreten.
Auf Hauptstraßen darf man nur einbiegen , wenn ge¬
rade keine Fahrzeuge auf dieser Straße herannahen.
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vas Seiillltieimseiiik ! „Hans 8cbewm " bat bei äer ^ «lolk -Hitler -vrüeks kestKemaebt . ^ uknabms : Sommer.

Teil unserer Heimat kennen , sie studieren von den
Schifssplanken aus die Bedeutung der Flüsse als Ver¬
kehrsadern , sie erleben von hier aus die reiche Flora
und die bunte Vogelwelt unserer Wasserarme . Ueberall,
wo geschichtlich oder landschaftlich besonders bemerkens¬
werte Stätten sind , wird an Land gegangen und immer
dann , wenn die Lust zum Bade besonders Lroß ist , stellt
die Schiffsschraube ihren gleichmäßigen Gang ein . Damit
aber die Beine und Arme auch auf engem Schiffsraum
nicht faul werden , werden Turnstunden in den Tages¬
ablauf eingeschaltet . Ein « Menge Boxhandschuhe , die das
Schiff mit sich führt , läßt darauf schließen , daß unsere
Jungen an Bord dieses Schiffes nicht verzärtelt werden
sollen.

Montag gegen 13 Uhr wird Schulheimschiff „Hans
Schemm " , dessen Eigner bekanntlich der NS .-Lehrerbund
ist , auf große Fahrt gehen . Die Jungen , die die erste
Reise mitmachen sollen , werden sicherlich jetzt schon mehr¬
mals am Tage um das Schiff streichen , um sich ihr
schwimmendes Kameradfchaftslager , auf dem sie sieben
Tage in Disziplin und Fröhlichkeit verbringen sollen,
von allen Seiten genau anzusehen . (D

Doppelkonzert der Sfl.
Der Sturm 32 und der Sanitätssturm der SA .»

Standarte 75 veranstalten am morgigen Sonntagnach¬
mittag ein großes Werbe -Konzert im Parkhaus , das
von der Musikkapelle des Jnf .-Regts . 65 (Stabsmusik¬
meister Voigt ) und vom . Musikzug der Standarte 75
(Musikzugführer Reichardt ) ausgeführt wird . Gleich¬
zeitig findet ein großes Preisschießen aus 10 Läufen statt.
Eintrittskarten sind bei den Männern , der genannten
beiden SA .-Stürme , auf der Geschäftsstelle der SA .-
Standarte 75 (Kohlhökerstr . 61) , sowie an der Tages¬
kasse zu haben.

Der Schuttplah brannte . Zu einem etwas größeren
Brand auf dem Schuttabladeplatz an der Duckwitz-
st raste mußte am Freitagnachmittag um 17 .15 Uhr
die Feuerlöschpolizei gerufen werden . Der hier abge¬
ladene Schutt gerät sehr leicht in Brand ; hat sich dann
erst einmal ein Brandnest entwickeln können , so ist es
für die Wehr sehr schwer , das Feuer zu löschen , da stets
wieder kleinere Brandherde unter der Oberfläche von
neuem wieder aufflackern , die ebenfalls abgelöscht
werden müssen . X

Zeder 6roschen- ein Laustem
Heute und morgen sammelt unsere Jugend für den vau von Jugendherbergen

90000 Abzeichen suchen ihre Träger ! ' Das ist gewiß
nicht so ganz einfach . Aber unsere Jungen und Mädel
sind findig;  ihnen wird es schon gelingen , heute und
morgen diese Abzeichen an den Mann zu bringen . Acht
verschiedene Stücke , die jeweils das Bild einer unserer
schönen Jugendherbergen zeigen , sind diesmal ausge¬
geben worden . Heute nachmittag beginnt der große
Straßen verkauf.  6000 Pimpfe und 6000 Jung-
mädel sind insgesamt eingesetzt . Mit vollen Kästen wer¬
den sie am frühen Nachmittag von den Dienststellen
und Heimen der Fähnlein und Gruppen ausrücken , und
alle hoffen , in ein paar Stunden ihren ganzen Bestand
an Jugendherbergsabzeichen verkauft zu haben . Mit
dieser Straßensammlung zugleich findet eine Hestchen-
sammlung  statt . Diese Arbeit ist der Hitlerjugend
und den Mädeln des BDM . übertragen worden . 3000
Hitlerjungen und 2500 BDM .-Mädel ( also nür ein
Teil  des Standortes ) werden von Haus zu Haus
geben und um Spenden bitten , die in den Hestchen ein¬
zutragen sind . Btzi jeder Zahlung erhält der Spender,
der ruhig mal in die Silbergeldabteilung seiner Geld¬
tasche greifen darf , eine Quittung.

Als dritte Sammelaktion beginnt gleichzeitig der
Kraftwagenabzeichenverkauf,  den N2KK.
und Motor -HJ . übernommen haben . Sie werden dafür
sorgen , daß heute und morgen kein Auto und kein
Motorrad durch Bremen fährt , das nicht die Plaketten
trägt.

Jeder Groschen , der heute und morgen für die Jugend¬
herbergen gespendet wird , ist ein Baustein  zu einem
neuen Heim unserer Jugend . Jeder Groschen hilft,
unsere Jungen und Mädel die Heimat erwandern zu
lassen . Jede Spende schenkt unserer Jugend , den Trä¬
gern unserer Zukunft , Glück , Freude und Gesundheit . <Z

Vremer Schauspielhaus

Lhrenabend 5dich Wien mit „flimee"
Das Publikum fordert unnachsichtlich Eines . . . und
dieses Eine ist Leben!  OrillparLsr

Wer im Theater überhaupt eine bezahlte und daher
pflichtgemäße Schaustellung unterhaltsamer oder
rührender , dichterischer Erfindungen sieht und nach
Schluß der Vorstellung mit dem Programmheft auch die
Erinnerung wegwirft , sollte hier nicht weiterlesen!
Denn für ihn ist ein Ehren - und Abschiedsabend einer
„bekannten und beliebten " Darstellerin auch nur eine
Formsache , bei der vor der großen Pause ein Blumen-

, Arrangement mit als Ausdruck der Wertschätzung
obligat gesteigertem Applaus auf der Bühne und vor
ihm die Gefeierte dankend erscheint . Ein schöner — und
dekorativer — Brauch also , der zu nichts weiter ver¬
pflichtet . . .

Wir möchten es aber nicht dabei bewenden lassen
und Edith Wien  hier noch einmal schlicht und recht
herzlich danken , bevor wir ihr ein Aufwiedersehen!
zurufen . Mit uns sah sie ein festlich gestimmtes über¬
volles Haus als „Aimse " und wir waren bestimmt
nicht die einzigen , die zum zweiten Male dieses von
Heiterkeit und Spott überquellende Stück in seiner
lebensprühenden Darstellung erlebten . Edith Wien war,
als sie vom Recht des scheidenden Künstlers , eine
„Bravourrolle " auszuwählen , Gebrauch machen mutzte,
obendrein das Glückskind , ihre „Aimse " zu finden.
Eine Gunst des Augenblicks , für die Heinz Loubier,
der nicht minder glückliche Autor , und am meisten
das froh entfesselte Publikum,  ebenso dankbar sein
müssen . Wenn uns die Künstlerin , die für die nächste
Spielzeit einer glänzenden vertraglichen Verpflichtung
nach Berlin folgt , in der Zeit ihres Wirkens am
Bremer Schauspielhaus vielgestaltige unvergeßliche
Erlebnisse bescherte , so ist ihre „Aimse " doch .die
bezauberndste Gestalt und schönste Erinnerung aus
ihrer reichen Kunst . Anmut und Grazie des Geistes ber
vollendeter und verinnerlichter Beherrschung aller
Kunstmittel waren die in stetiger Spielsreude ganz
gelösten Elemente ihrer großartigen Bühnenerfolge.
Aber mehr  als das : Edith Wien gab ganz das
Leben — das innige wie verlockende , verspielte wie

vollbewußte , heiter ausbrechende . wie träumerisch ver¬
sunkene Spiel um Ernst und Freude des weiblichen
Seins . Sie gab es in jedem Bilde , das sie auf den
Brettern mit ihrem Selbst erfüllte . Das Publikum —
Bremens Theaterfreunde — weiß diese oft bezeugte
lebensechte Kunst zu schätzen . Deswegen ist es unser
aller Wunsch , Edith Wien auch in Zukunft wiederzu¬
sehen ! D

* ^ '

Deutsche Volkskunde im Schrifttum . Unter dem
Titel „ Deutsche Volkskunde im Schrifttum " erschien im
Zentralverlag der NSDAP . ein Leitfaden für
die  V o l k s t u m s a rb  e i t in der Partei und ihren
Organisationen . Das Buch ist herausgegeben von der
parteiamtlichen „Arbeitsgemeinschaft für
deutsche Volkskunde"  in Verbindung mit dem
Amt Schrifttumspffege beim Beauftragten des Führers
für die weltanschauliche Erziehung der NSDAP . Es
enthält auf etwa 150 Seiten , nach 12 Gesichtspunkten
geordnet , 484 Titel der einschlägigen Volkstumslitera-
tur , beschränkt sich aber nicht daraus , wertvolle und
allgemein empfehlenswerte Veröffentlichungen zu nen¬
nen , sondern sucht zugleich das kritisch zu beurteilende
und gegnerische Schrifttum zu erfassen . In knapp ge¬
faßten inhaltlichen und weltanschaulichen Besprechungen
arbeitet es damit zugleich das Wesen der auf Arndt,
Grimm , Iahn und Riehl aufbauenden nationalsoziali¬
stischen Volkstumskun .de heraus.

Alfred Rosenberg spricht zu den Schristtumsbeauftrag-
ten . Das Amt Schrifttumspffege des Reichsleiters
Alfred Rosenberg  wird Ende Mai in der Erenz-
laNüschule Ruppersdorf  seinen diesjährigen Lehr¬
gang abhalten , auf dem alle Gauschrifttumsbeauftrag-
ten des Reichsleiters sowie der Reichsstelle zur Förde¬
rung des deutschen Schrifttums eine Ausrichtung in
Weltanschauung , Volkstumsfragen und Grenzlandpolitik
erhalten werden . Reichsleiter Alfred Rosenberg wird
selbst auf dem Lehrgang sprechen.

Motette im Vom
Die kürzlich vom Bremer Domchor  unter

Leitung von Richard Liesche  zum ersten Male ausge¬
führte a -eaxpslla -Messe op . 32 des Kopenhagener Dom-
organisten N . O . Raasted  bildete mit ihren fünf
stimmungsgesättigten , in meisterlich durchgeführtem
polyphonen Chorsatz erklingenden Teilen das Hauptstück
der 156 . Motette , die Käte van Tricht mit dem
ebenso disziplinierten wie künstlerisch durchdachten Bor '-
trag der fünfstimmigen Fantasie o-moll von Johann
Seb . Bach einleitete : Es ist eigentlich nicht notwendig,
immer wieder festzustellen , daß der Domchor mit seinem
eindringenden Werkgestalter Liesche dem anspruchs¬
vollen Werk des nordischen Meisters stimmlich wie
uitndrucksmätzig in vollendetem und deck Hörer zutiefst

Luto . : Mewitr I bewegendem Maße gerecht wurde . vl.

Spiegel deutscher Kultur
in 1,5 Millionen Vänden

Die Deutsche Bücherei in Leiptzig  feiert
in diesen Tagen ihr 25jähriges Bestehen.  Von
Anbeginn hat sie sich nicht auf das innerhalb der Reichs-
grenzen erscheinende Schrifttum beschränkt , sondern den
deutschen Gedanken dadurch gefördert , daß sie bei ihrer
Sammeltätigkeit die deutsche Sprache , die ja bekannt¬
lich weit über die Reichsgrenzen hinaus dem Deutsch¬
tum Ausdruck verleiht , zum Mittelpunkt ihrer gesam¬
ten Arbeit gemacht . Alle seit 1913 in deutscher Sprache
erschienenen Bücher und Druckerzeugnisse finden in ihr
ohne jede Einschränkung ihren Platz . Durch die Voll¬
ständigkeit der in der Deutschen Bücherei vorhandenen
Bücher - und Zsitschriftenfammlung , die jetzt anderthalb
Millionen Bände umfaßt , kommt den Katalogen dieses
Instituts natürlich außerordentliche Bedeutung zu.

Vie Wai -Lolge der NS .-Wonatslieste
Der vollständige Text der Rede Alfred Rosen bergs  vor

der Universität Holle , in der er sich eingebend mit Ludwig
Klages ' „Lcbensphüosopbie " auseinandersetzt , wird in der
Mai -Folge der NS .-Monatsheste erstmalig veröffentlicht . Unter
klarer Begründung dieses Abrückens wendet sich die Rede deut¬
lich gegen Klagcs ' Jüngerkreis , der das „biozentrische " Welt¬
bild des Philosophen als notwendigen Bestandteil der national¬
sozialistischen Weltanschauung darzustellen sich bemüht , -obwohl
— und diesen Nachweis führt diese Rebe — die Philosophie
Klagcs ' nicht „Lebensphilosophie " sondern starres System ist
und in Voraussetzungen und Ergebnissen der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung wesentlich entgegensteht . Bon , einem
Teil des an den Besiegten verübten „Betrugs mit dem Selbst-
bestimmungsrecht der Völker " berichtet Dr , Karl V i e r e r b l:
von der Auslösung des alten Oesterreich , die nicht allein im
Selbständigkeitsstrehen der verschiedenen Völker bestand , son¬
dern sehr wesentlich im Verrat der „Sieger " an dem von ihnenfeierlich verkündeten Grundsatz,

Oldenburgisches Staatsthcatcr . Bis zum Spielzeitende
bereitet das Oldenburgische Staatstheater noch eine Reihe von
Erstaufführungen in Open , Schauspiel und Operette vor In
der Oper wird Pfitzners „Palestrina " unter Generalmusik¬
direktor Leopold Ludwig seine Erstaufführung erleben , im
Schauspiel wirb auf „Das schöne Abenteuer " von de Laillavet,
de Fters lind Rey (deutsch von Als Teichs ) „Das kleine Hos-
konzert von Vevhoeven und Jmpekoven mit der Musik von
Edmund Nick folgen . Die Operette bringt eine Erstaufführung
von Nico Dvstals Schwarzwatdoperette „Monika"

Dr . Curt Zimmcrmann ist vom Württembergischen Kultus¬
minister eingeladen worden , in der kommenden Woche an der
Technlschen - Hvchschule und an der Staatlichen Hvchsckpile für
Musik in Stuttgart einige Bortrage über Richard Wagnerp » hatten.
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Sonnabend, den 14. Mai 1938

Sonnabend:
Schinkenkartoffel, Kopf- und Gurkensalat

Für I Ks Kartostel-n rechnet «non 160—150 Gramm
Schinkenspeck. Dieser wird fein gewürfelt und mit drei
kleingeschnittenen Zwiebeln unter Zugabe von etwas Fett
hellgelb geröstet, Mehl darüber gestäubt und mit halb
Milch, halb Wasser zu einer dicken Tunke ausacrührt und
mit Salz und Schnittlauch abgeschmeckt. Gedämpfte Kar¬
toffeln werden gepellt , in Scheiben geschnitten und recht
heiß in diese Tunke gebracht. Man kann Kartoffeln und
Tunke auch schichtweise in eine Auflaussorm geben, Butter-
llöckchen und Stoßbvot darüibergäben und 20—30 Mi¬
nuten im heißen Ofen überbacken. — Kopf- und Gurken-

Zucker, gehackter Zwiebel , Estragon , Melisse. Schnittlauch,
Pimpinelle , Kresse und Dill zum Salat angemacht.

Sonntag:
Kalbsfrikassee mit Brühreis , Rhabarberkompott

Kalbsbrust wird in grobe Würfel geschnitten, in Fett leichtKalbsbrust wirb in grobe Würfet geiqnillen , , n Mir tenyi
angebraten , heißes Wasser aufgefüllt und weichgeschmort.
— Spargel wird geschält, in Stücke geschnitten und ge¬
dämpft . Eine helle Mehlschwitze wird mit der Fleischbrühe
und dem Spargelwasser ausgerührt , abgeschmeckt und
Fleisch und Spargel hineingegeben . Zur Verlängerung
gibt man Mettbäll « oder Semmclklöße hinein . Dazu wer¬
ben ISO Gramm Weißbrot abgeschält, in Wasser einge¬
weicht und fest wieder ausgedrückt, dann mit 1—2 Eiern,
bO Gramm Margarine , Salz , gehakter Petersilie und 3—1
Eßlöffel Stoßbrot verknetet und von dieser Masse kleine
lklöße i - - -Klöße in kochendes Salzwasser gegeben und garziehen
lassen und dann ins Frikassee gegeben. 200 Gramm Reis
werden mit einer kleingeschnittenen Zwiebel in Margarine
geröstet, 1 Liter kräftig abgeschmeckteBrühe oder Spargel¬
wasser dazugegeben , einmal ausgekocht und 20 Minuten
zugedeckt ziehen lassen. Mit gehackter Petersilie bestreuen.
— Rhabarber wird nach dem Waschen in Stücke ge¬
schnitten, vorsichtig gargekocht und mit Zucker abge¬
schmeckt. Volks virtsollttt -ttLusvirtsob̂ kt

im- vvutsobsn brausn vork

NSDAP.
OrtSgruppe Westen. Sämtliche Pol . Leiter und Helfer finden

sich am Sonnabend , dem 14. Mai , 18 Uhr , bei dem zuständigen
Zellenwalter der NSV ihrer Zelle ein zwecks Entgegennahme
von Material für eine NSD .-Wevbung . — Montag , 16. Mai.
Vorstellung von „Thors Gast" im Staatstheater . — Die am
Sonntag , 15. Mai , 10.30 Uhr vormittags stattfindende Mor¬
genfeier der Ortsgruppe Westen, verbunden mit der Weihe
der Geburt von 14 Kindern , findet nicht im Filmsaal , son¬
dern in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauscs statt.
Volksgenossen sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Gröpelingen . Am Montag , dem 16. Mai , in
Sielers Ballhaus , Lindershofstraße, findet der Abschluß der

' lungslei
i) . Sämtliche

sämtliche
DAF ., NSV . und NS .-Frauenschaft haben daran teilzunehmen

Winterschulung 1937/38 statt . Es spricht Kreisschulungsleiter
Pg . Wenzel (war mit i " ' " ' "". ""
Leiter und Helfer sowie

Fluggruppe der Fliegergefolgschast 2/75 . Antreten am
Sonntag , 15. Mai , 7.45 Uhr früh, an der Doventorspost.

NSKOV.
Kreisdienststell « Bremen

Pokalschießen. Morgen , Sonntag , 10 Uhr, auf dem Schieß-
stand des Pöstsportvereins aus dem Werder . Alle Kameraden
können sich hieran beteiligen

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Heute , 20.30 Uhr , Ge-
meinschaftsabend bei Lührs , Katharinenstraße.

«rs..Jns.-Regt. Nr. 90 Rostock(54. Jns.-Diviston). In den
Reihen dieses Regiments kämpften, viele Söhne Bremens aus
dem westlichen sowie auf dem östlichen Kriegsschauplatz. Am
11., 12. und 13. Juni ds . Js . findet in Rostock in Verbindung
mit der IbOjähr. Jubiläums -Feier des Gwßh .-Meckl. Füsilier-
Regiments Nr . 90 der Regimentstag statt . Von der hiesigen
Ortsgruppe nimmt eine größere Anzahl Kameraden an der
Feier teil . Der Ortsgruppe noch fernstehende Kameraden , die
beabsichtigen, sich zu beteiligen , wenden sich an den Schrift¬
führer der Ortsgruppe , den Kameraden Otto Rochner,
Bremen , Am Wall 114 (Domsheide 233 74s.

Bremer Zeitung

Streiflichter aus dem Serichtssaal
In berechtigter Notwehr gehandelt— Sasautomaten-kinbrecher unschädlich gemacht

salat werden zusammen mit Oel, Essig, Salz , einer Prise
' ckte " ' ' " " " " . .

Die ledige 27jährige Frieda B. und ihre Freundin,
eine junge Ehefrau , sind schon seit längerer Zeit zusam¬
men in einem größeren hiesigen Industrieunternehmen
tätig und schlössen vor längerer Zeit Freundschaft.
Oftmals besuchtedie B. das Ehepaar , und nachdem sich
noch ein junger Mann hinzugesellt hatte , vertrieb man
sich die Stunden bei Spiel und Musik. Die Freundschaft
der beiden Frauen aber mißfiel dem Ehemann, der
allgemein als grober Mensch bekannt ist. Er beleidigte
die Angeklagte in der herabwiirdigendsten Form und
verwies sie der Wohnung. Bald nahm er aber die
Beleidigungen zurück und forderte die B. zum Wieder¬
kommen auf . Inzwischen war unter den Eheleuten eine
Stimmung entstanden, die gerade nicht als ideal zu
bezeichnen ist und dazu führte , daß die Ehefrau mit
ihrem kleinen Kind zu ihrer Freundin , der Angeklagten,
zog. die in der Zwischenzeit wieder mit dem Ehemann
Streit gehabt hatte . Am 3. Januar verlangte er Einlaß
in die Wohnung der Angeklagten, die ihm nicht gestattet
wurde Wiederholt klopfte er an Türen und Fenster
und schimpfte dabei in der übelsten Weise. Eines abends
betrat nun die Angeklagte eine in der Nachbarschaft
liegende Wirtschaft, um sich einige Zigaretten zu kaufen.
Als sie sich umdrehte, gewahrte sie den überaus aufge¬
regten Ehemann , der im gleichen Augenblick mit erho¬
benen Armen auf sie zuging, wahrscheinlichum ihr eine
Tracht Prügel zu verabfolgen . Die Angeklagte aber
hatte gegen lleberfälle Vorsorge getroffen ; als der
Mann auf sie eindrang , zog sie plötzlichein zehn Zenti¬
meter langes Taschenmesserund stach auf den Angreifer
ein . der eine schwere Lungenverletzung erlitt.

Diese Messerstechereifand gestern vor dem Schöffen¬
gericht ihren Abschluß. Ein in der Wirtschaft anwesender
Gast hatte den ganzen Vorfall bemerkt und schilderte

Aus der Begründung ging hervor, daß die B. zumindest
in putativer (vermutlicher) , wenn nicht sogar in abso¬
luter Notwehr gehandelt habe. Auch mußte die Frage,
ob sie die Grenzen der Notwehr überschritten habe,
zugunsten der Angeklagten verneint  werben.

Vor längerer Zeit bemerkten die Bewohner zweier
Häuser in der Höhentors-Heerstraße und der Landwehr-
straße, daß die Easautomaten erbrochen und Groschen¬
beträge m Höhe von 20 RM . und 5.80 RM . entwendet
worden waren . Die Ermittlungen nach dem Dieb blie¬
ben zunächsterfolglos , bis im September letzten Jahres
eine Mieterin in den Kellerräumen das verdächtige
Klirren einer Kette hörte. Auf die Frage , wer sich da
unten aufhielte , erhielt sie jedoch keine Antwort . Sie
teilte einem anderen Bewohner ihren Verdacht mit und
stieg mit ihm gemeinsam in den Keller, wo sich die Gas-
münzmesserbefanden. Hier bemerkten die 'Bewohner den
32jährigen D., der früher einmal im Hause wohnte und
die örtlichen Verhältnisse kannte. Auf die Frag «, was
er im Keller suche, gab er zur Antwort , daß er beim
Vorübergehen eine verdächtige Person im Keller ge¬
sehen habe, der er auflauern wolle. Dieses Schwindel¬
manöver brach aber zusammen, als man die Aktentasche,
des D. in der Küche bemerkte, die er vorher abgelegt. — -

gestern als Zeuge, daß der Ehemann die Angeklagte
' eseangegriffen hatte und verprügeln wollte. Da diese Aus¬

sage nichts an Klarheit zu wünschen übrig ließ, wurde
auf die Vernehmung der übrigen geladenen Zeugen
verzichtet. Das Schöffengericht (Vorsitzender Amts¬
gerichtsrat Dr . Fischer)  sprach die Angeklagte frei.

Keine der Vremsen zog . . .
Nie täglichen verkeljrsunfälle— Und immer wieder: die Vorfahrt

Auf der Fernverkehrsstraße Osterholzer Heerstraße
bog am Freitag ein Treckerfahrer von der Mahndorfer
Landstraße her mit seinem schwer beladenen Aug aus
die Fernverkehrsstraße ein , obwohl er einen Kraftwagen

' alherankommen sah. Wieder einmal glaubte dieser Fahrer,
noch vor dem herannahenden Personenkraftwagen einbiegen
zu können , und wieder einmal unterschätzte hierbei der
Fahrer die Geschwindigkeit des herannahenden Kraftfahr¬
zeuges , Der Fahrer dieses Wagens suhr eine sehr hohe
Geschwindigkeit und war in der nächsten Sekunde auch schon
bis zur Kreuzung gekommen; da er Dorsahrt  hatte,

rste er erst in dem Augenblick , als er das verkehrswidrigebrems!

. >g . . . . . ,
Wenzel (war mit in Italien ) . Sämtliche Politischen

.e Walter und Warte der

(Dienstanzug ) . Wegen der Wichtigkeit des Vortrags können
auch qlle Parteigenossen und Parteianwärter daran teilnehmen.

Hitler -Jugend
Jungmädel - und Pimpscnbühne im Staatstheater

Die Eintrittskarte » .f» p .'hie Vrtzte» Dörstellungk » ( Nina T
und II) müssen umgehend  in der Geschäftsstelle der
JuaendMhm , Am Avbben 60, abgeholt werden . . . Die Vor?
siellung ' im I. Düng ist am 18. Mai um 15.30 Uhr . — Die
Vorstellung im II. Ring findet nicht am 21 . Mai,  son¬
dern am 22 . Mai,  vormittags '10.30 Uhr statt. In beiden
Vorstellungen sehen wir „Thors Gast" von Otto Erler.

Verhalten des Treckersahrers zu seinem Entsetzen bemerkte.
Der PKW .-Fahrer riß sein Steuer nach links , um noch vor
dem immer weiterfahrenden Treckerzug vorbeizukommen,
doch streifte hierbei der Wagen das rechte Vorderrad des
Treckers. Der PKW . wurde hierdurch auf den Gehweg ge¬
schleudert, und auch der Trecker wurde mit herumgerissen,
so daß die Fahrzeuge dann unmittelbar neben einem
Straßenbaum zum Halten kamen. — Wer rücksichtslos auf
eine Hauptstraße einbiegt , spielt mit seinem eigenen Leben
und mit der Gesundheit aller anderen Fahrer ! Solange
man ein . Fahrzeug herannahen sieht, muß man warten , bis

wrbei ist, denn die Abschätzungen der Geschwindigkeitdies vorbei . , . ,
des ' anderen Herannahenden Wagens führen fast stets zu
Trugschlüssen!

..Pech" hatte ein Lastzugfahrer , der am Dienstag um
10.30 Uhr von der Hemmstraße  her in die Eickedorser
Straße nach rechts einbog und dabei von vorne gegen ein. . .
Polizeisahrzeug stieß, das in der Eickedorser Straße auf die
Kreuzung zugefahren war , jedoch kurz vor der Kreuzung
in genügendem Abstand hielt , um erst den Lastzug einbiegen
zu lassen. Trotzdem kam es zu dem Zusammenstoß . Bei einer
sofort daraus angestellten Bremsprobe stellte es sich heraus,
baß der Lastzugmotorwagen mit völlig ungenügen¬
den Bremsen  ausgerüstet war . Die Handbremse zog
überhaupt nicht, und auch die Fußbremse übte säst keine
Bremswirkung aus . Daher hatte ein Beisahrer auch ver-

eblich versucht, den Lastzug anzuhalten , als er sah, daß ein
usammenstoß unvermeidlich war . — Fahrer und Halter

von Fahrzeugen , die sich in derartigem unglaublichem Zu¬
stand befinden , machen sich strafbar , wenn sie zulassen, daß
solche Kraftwagen am Verkehr teilnehmen!

Ueberholen darf nur , wenn man ganz einwandfrei über¬
sehen kann, ob die Fahrbahn srei ist . Wer sich aber aus sein
Gefühl verläßt und zumal an Kreuzungen überholt , erlebt
meist recht unangenehme Ueberraschungen . So ging es auch
am Mittwoch um 17.45 Uhr einem Fahrer , der mit seinem
PKW . die Rekumer Straße  besuhr und gerade an der
Einmündung der „Unbebauten Dockstraße" einen Lastzug
überholte . Dabei konnte der PKW .-Fahrer nicht sehen, daßdi ' " ' . - - - . .aus der Rekumer Straße ein Radfahrer vorschriftsmäßig ein¬
gebogen war und rechts neben dem Lastzug fuhr . Plötzlich
mußte der Lastzugfahrer jedoch diesem Radfahrer ausweichen,

Kornbranntwei «. Branntweinhändler , Schenkwirte,
Krämer und Feinkosthändler haben auf folgendes "zu
achten: Unter der Bezeichnung Kornbranntwein oder
mit einem Aufdruck von Kornähren auf dem Flaschen-
schild darf nur Branntwein in den Verkehr gebracht
werden, der ausschließlich aus Korn (Roggen,
Weizen, Buchweizen, Hafer oder Gerste) hergestellt ist
(§8 101, 140 des Branntwein -Monopolgesetzes) .

40 Jahre im Dienst . Am heutigen 14 . Mai kann der Bohrer
Franz Heinrich  auf eine 40jährige Tätigkeit im öffentlichen
Dienst im Reichsbahn -Ausbesserungswerk Sebaldsbrück zurück¬
blicken. Alle Arbeitskameraden wünschen dem Jubilar weitere
Gesundheit zum frohen Schaffen.

Sudetendeutsche Kulturleistung
von Valtlzosar veumann bis Joses kjoffmann—Von Stifter bis Vobert stoblbaum

(Vün uussrsm Lorrssponäsntsn Or. Drwin Ltranilc)
Die Füll « der Beiträge , die das Sudetendeutschtum dem

ganzen deutschen Volk aus dem weiten Felde kultureller
BetStigungSmöglichkeiten im Lause der Jahrhunderte
schenkte, sichert ihm für alle Zeiten den Anspruch als einer
der kraftvollsten Zweige am blühenden Baum der Nation
zu gelten . Seine Leistungen in ihrer Gesamtheit zu er¬
fassen. wurde bisher leider noch versäumt . Gerade unsere
Lag « aber legen es nahe, hier Einkehr zu halten und fest¬
zulegen , damit nicht in Vergessenheit versinke, was unaus¬
löschlich dem Gedächtniß aller deutschen Volksgenossen ein¬
geprägt werden sollte.

glatt polierte Möbel, bevorzugte schlankeKri
und handgetriebene Metallschalen und fand hierbei
einen gleichgestimmten Bundesgenossen in Josef Hoff
mann (geb . am 15. Dezember 1870 in Pirnitz bei
Jglau ), der als Mitgrünoer der ja auch in Berlin
wohl geschätzten „Wiener Werkstätte" erfolgreich die
Wiederbelebung des im guten Sinne Handwerklichen,

Alte und neue Baukunst
Keiner der WürHburg besuchte und dort die Res

den großartigen Schlogbau des deutschen Bar s be¬
wunderte . vermochte sich noch der genialen Raum¬
phantasie ihres Schöpfers zu entziehen. Balthasar
Neumann,  der Südetendeutsche (geb. in Eger am
30. Januar 1687, gest. zu Würzburg 18. Juli 1753)
wurde in seiner Kunst für ganz Franken , richtunggebend,
strahlte nach Baden und Württemberg aus , läßt seine
Persönlichkeit in Köln erkennen. Der so bezeichnende
geschweifteGiebel der Barockbauten, der seine Krönung
in Neumanns Ausgestaltung des Mittelpavillons des
Dikasterialbaues in Ehrenbreitstein findet, wurde ge¬
radezu zum sinnfälligsten Bauelement jener ganzen
Epocheam Rhein . Neumann gelang eine beinahe völlige

„Verflüchtigung" der^Wände , so daß Licht, Bewegungund Schwingung zu bisher ungeahnten Wirkungen
steigerten.

Dieses „absolute Bwuaesühl", verbunden mit einer
nicht minder absoluten Stilreinheit , brach, drei Jahr¬
hunderte später, abermals entscheidend, und die gesamte
deutsche Baugestaltung beeinflussend, aus sudetendeut-
scher Quelle hervor . Adolf Loos (geb . am 10. Dezember
1870 in Brünn ), nahm in Wien mit stärkstemTempera¬
ment den Kampf um die Durchsetzung der sachlichen
Baukunst auf, schuf das berühmte und seinerzeit heftig
umstrittene „Hans ohne Augenbrauen " (so von den
Wienern wegen seiner glatten Fassade genannt ) und
erreichte. Wesentliches bei der Gestaltung von Jnnen-
räumen , die er individuell auszugestalten begann. In

stellte er ' "sanft abgetönte Beleuchtung stell edel geformte.

die Ausgestaltung des wesenhaften Gebrauchsgegen¬
standes nach praktischen Gesichtspunkten des ästhetischen
Vergnügens , gewonnen durch den Zauber echten Mate¬
rials . betrieb.

Bedeutende Plastik
Als Plaftiker gelangt im Altreich Franz Metzner

(geb. zu Werschau in Böhmen 1870, gest. zu Berlin 1914)
zu großem Ansehen. Zu seinen Hauptarbeiten zählt der
monumentale Standbilderschmuck des Völterschlacht-
deukmals zu Leipzig, wie denn Metzner überhaupt stets
Kraft und Gefühlsstärke zu versinnbildlichen trachtete. —
Huge Lederer  aus Znaim (geb. 1871) wurde 1930
an die Akademie zur Leitung eines Meisterateliers für
Bildhauerkunst berufen. Sein Bestes gab er in dem
wuchtigen Bismarck-Denkmal in Hamburg , Berlin be¬
sitzt seinen Bärenbrunnen , das Gefallenendenkmal im
Hof der Universität und die Bronzegruppe der Läufer.
Für Weimar schuf er ein Liszt -Denkmal.

sich Richard Teschner (geb.
22. März 1879 zu "Karlsbad) — Maler , Radierer , Pla-

Völlig anders gibt

stiker UM> Lithograph , mehrere Jahre der stimmungs-
reichen Atmosphäre Prags verpflichtet und seit langem
seine ganze Liebe und blühende Phantasie der Schaffung
einer Marionettenbühne schenkend, die berückendem
Farbwandel , begleitet von seltsam eintöniger Spiel-
dosenmusik. fern jeglicher Realität , die interessantesten
Puppen der Welt bewegt. Wortlos spielen sich in völlig
eigenen Stil - und Empfindungsmöglichkeiten Gescheh¬
nisse aus Märchenland und Zauberreich hier ab, die ein
Publikum aus aller Welt anlockenund ernsthaft packen.
1934 hatte Teschner, der sonst in Wien wirkt , in London
den größten Erfolg seines Lebens.

Bon Stifter bis Hohlbaum
Auf dem Gebiete der Dichtung gedenken wir natürlich

vor allem des Böhmerwaldes Adalbert Stifter,  der
uns gerade heute wieder so nahe kommt, der bereits

zu seiner Zeit das Bolk als etwas innerlich Lebendiges
empfand und alle seine Schriften ausrichtete auf das
Ziel : den Menschen einzuordnen in die Gemeinschaft.
Marie Ebner von Eschenbach  aus ' Zislawitz sah
mit mutigem Blick bereits in ihre Zeit . Sie fühlte die
Nöte und Sorgen der breiten Masse auch von sich aus
und legte sie in rührenden Geschichten dem breiten
Publikum dar . Ohne Ueberschwang und Verzerrung
gab sie echt und wahrhaft jene Darstellungen aus dem
Leben der „kleinen Leute", die vor allem ihr gutes
Herz und ihren edlen Sinn offenbarten . Dieser Welt
sich abzuwenden, blieb dagegen Rainer Maria Rilke
(geb. zu Prag 1875, gest. zu Montreux 1926) vorbehalten,
denn für Rilke war die Wirklichkeit „aus Gemeinen

, . gegenüber
Erde" zu erfassen vermochte.

Weit kräftiger gibt sich wieder die nächsteGeneration,
die vor allem aus ihrem glühenden Bekenntnis zum
Deutschtum den Antrieb für das eigen« Schrifttum ge¬
winnt : Karl Hans Strobl (aus Jglau ), mit einer
schier unerschöpflichen Erfindungsgabe begnadet, ver¬
mag vor allem im Phantastischen aufpeitschende Gescheh¬
nisse zu formen. Dem Sudetendeutschen verdanken wir
die menschlich nahe Form des zeitspiegelnden Romanes.
Franz N a b I , gebürtig aus Lautschin in Böhmen, geht
den Weg in die Stille und komponiert sein Werk viel¬
fach um die Figur des Ueberwillensmenschen, Robert
Michel (geboren in Chaberitz in Böhmen) wirkt dort
am besten, wo sich in seinen Schriften die Geschehnisse
zur Legende verdichten. Hans Watzliks  markante
Stilistik greift immer wieder den heimatlichen Böhmer-
wald als Urgrund all seiner Romane, Erzählungen und
Sagen auf, Walter von Molo (geboren 1880 zur
Stenberg in Mähren ) schuf sich durch seine Schiller-
Romane einen klingenden Namen , bei Robert Hohl-
b a u m (geboren 1886 in Jägerndorf ) finden von Werk
zu Werk. vas er uns schenkt, grenzlandi- und gesamtdeut¬
sches Schicksal immer prächtigere Formung.

Bahnbrecher der Wissenschaft
Einer der bedeutendsten Astromonen war Joseph

Johann Littrow (geb . 1781 in Bischofteinitz in Böh¬
men), der eine Reihe höchst wesentlicher Werke über die
moderne Himmelskunde verfaßte . Josef Laschmidt
(geb. 1821 in Putschirn bei Karlsbad ) schrieb die be¬
rühmte „WissenschaftlicheAbhandlung über die Größe
der Luftmoleküle" und zeigte sich nicht nur als genialerTheoretiker, sondern auA al-; kebr o-ini-ot -i' Grn-tt.
mentator.

Ptr .' i3l Zayrgaug 19o8

Zum 125. Geburtstag Richard Wagners , am 22. Mal,
bereitet das Staatstheater einen Festspielzyklus vor, der
in einer Sonder -Platzmiete zu stark ermäßigten Preisen
die Opern „Das Liebesverbot". „Die Meistersinger von
Nürnberg ", „Der fliegende Holländer " und „Lohengrin"
umfaßt . Die musikalischeLeitung liegt in Händen von
Generalmusikdirektor Deck, den „Fliegenden Holländer"
dirigiert Kapellmeister Etti Zimmer.

Svitsusprvu »» « »
Als nächste Erstaufführung bringt das Schauspielhaus

ein Lustspiel, das mit überwältigendem ^ Erfolg im

hatte . Den Kreis der Beweisgründe schloß die 'Fest¬
stellung, daß der Gasautomat beschädigt war . In der
gestrigen Verhandlung versuchte der' Angeklagte, jede
Schuld abzustreiten, doch konnte er einwandfrei
überführt  werden - Da er bereits einschlägig, wenn

Staatstheater Dresden uraufgeführt wurde. Es ist
eine bezaubernde Komödie aus dem heutigen Wien von
Richard Revy : „Kitty ". In der Titelrolle spielt Gerda
Boß zum erstenmal eine stücktragende Rolle. Ihre
Partner sind Carl Raddatz und Hanns Müller . In den
übrigen Rollen : Ruth Fülscher. Elinor von Waller-
stain, Carla Werner , Karl -Heinz Kruse, Justus Ott,
Georg Ottmay , Heinrich Troxbömker, Franz Reichert.
Die Spielleitung hat Franz Reichert. Die Premisre
muß, wie schon berichtet, von Mittwoch auf Dienstag
vorverlegt werden wegen Berliner Filmverpflichtungen
von Llaire Winter.

auch verhältnismäßig geringfügig , vorbestraft ist, mußten
ihn die strafverschärfenden Voraussetzungen des Rück-
f a l l d re b stah l s treffen. Das Urteil lautete auf ein«
Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten . Wie der
Richter ausführte , habe D. in den ersten beiden, schon
längere Zeit zurückliegenden Fällen nicht überführt
werden können, doch für die im September begangenen
Einbrüche sei allein der Angeklagte verantwortlich zu
machen.

wobei er nach der Straßenmitte zu einbog und im selben. . " ' . . . " >faAugenblick mit dem PKW . , zusammenstieß . Der Radfahrer
kam dadurch ebenfalls in eine sehr gefährliche Lage, da dem

l das Steuer aus der HandLastzugfahrer bei dem Anprall
geschlagen worden war , so daß dieser Lastzug aus den Geh¬
weg fuhr . Der Radfahrer bemerkte dies rechtzeitig genug , so
daß er sich " " ' ' " "ich zur Seite aus den Gehweg fallen ließ und dadurch
in Sicherheit bringen konnte. Im nächsten Augenblick wurde
sein Rad von einem Anhänger des Lastzuges ersaßt und zer¬
trümmert.

Fast täglich verunglücken Kinder  im Verkehr, _
sie unbedacht über Fahrbahnen laufen . Es ist falsch, zu ver¬
suchen, die Kinder dem Verkehr fernzuhalten , denn dann
lernen sie niemals , wie sie sich zu verhalten haben. Wohl
sollte man sie von den für sie sehr gefährlichen Haupt¬
straßen  fernhalten , im übrigen aber vor allem auch im
Elternhaus dafür sorgen, daß sie frühzeitig genug lernen,
welche Pflichten sie als Fußgänger zumal beim Ueberschrei-
ten der Fahrbahn haben. Diesmal lief ein 7jähriger Junge
am Dienstag um 8 Uhr in Höhe der Frielinger
Straße  über die Fahrbahn der Münchener Straße und
Prallte gegen einen , gerade vorbeifahrenden Kraftwagen . Der
Fahrer hatte im letzten Augenblick noch verhindern können,
daß der Junge nicht überfahren wurde . Doch genügte das.
Herumreißen des Steuers nicht mehr, auch den Anprall zu
verhindern.

weil

Sonnabend , 14. Mai : 5.45 Weckruf, Morgenspruch, Wetter.
5.50 Stadt und Land ; Tagessragen zur Ernährungswirtschast.
6.00 Leibesübungen . 6.10 Zum fröhlichen . Beginn ! (Schall-
platten .)' 6.30 Morgenmusik . In der Pause : 7.00 Wetter,
Nachrichten. 8.00 Wetter ; Haushalt und Familie . 10.00 Es
geh' wie es geh'! Wer refft, ist feige ! Ein Hörspiel vom
Kampfs um das Nordische Reich des Jürgen Wullenwever.
10.30 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Alters¬
ehrung . 11.45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt ; Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . 12.00 Musik zur Werkpause.
13.00 Wetter . 13.0^ Umschau am Mittag . 13.15 Musik am
Mittag . 14.00 Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00
Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktberichte.
15.20 Heiteres Allerlei (Schallplatten ). 16.00 Wie es euch
gefällt . Das tönend« Skizzenbuch des Reichssenders Stuttgart.
17.00 Fußball -Länderkamps Deutschland — England (1. und
2. Halbzeit ). 18.50 Wetter . 19.00 Erste Abendnachrichten, ß
19.10 Großer Bunter Abend (von München ). 20.50 Zur Ueber-
tragung aus Verdis „Aida " aus Florenz . Wegweiser sür die
deutschen Hörer. 21.00  Von den Florentiner Mai -Festspielen:
„Aida ". Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi In den
Pausen nach dem 1. und 2. Akt gegen 21.40 und 22.40 Uhr:
Nachrichten. In der letzten Pause gegen 23.30 Uhr : Bauer,
Musiker, Nationalist . Eine Lebensskizze Verdis mit Selbst-
zeugnissen. 0.15 Unterhaltungs - und Tanzmusik . 2.00 Nacht¬
musik.
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Langsame Verschlechterung
Südwestliche Winde führten am Freitag warme Lust heran.

Im gleichen Sinne einer Temperatursteigeruna wirkte die
ungehinderte Sonneneinstrahlung . Auf diese Weise erreich¬
ten wir am frühen Nachmittag 25 Grad Wärme und damit
den ersten Sommertag in diesem Jahre . Da die Lust trotz
mehrtägigen Barometerfalles immer noch in absinkender Be¬
wegung war , herrschte heiteres und trockenes Wetter . Die im
Westen vorbeiziehenden Störungen haben nur Westsrankreich
und Holland starke Bewölkung gebracht. Sonst blieb es aber
schön. Am Sonnabend ist außer Bewölkungszunahme noch
keine weitere Verschlechterung zu erwarten . Die Temperatur
dürfte aber etwas niedriger bleiben. Vermutlich nimmt am
Sonntag die Bewölkung erneut zu, wobei dann auch Regen
einsetzen wird.

Achtung ! Wichtig für Steuersäumige : Die Finanzämter
Bremen -Mitte , -Ost und -West wenden sich in der Form einxr
öffentlichen Bekanntmachung in dieser Nummer des Blattes
an alle mit der Zahlung rückständigen Schuldner . - Hierbei
wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß eine besondere
Mahnung durch Nachnahme nicht erfolgt , sondern daß die
Zwangsbeitreibung eine Woche nach dieser öffentlichen Bekannt¬
machung einsetzen wird.

VittsrunsskadsIIs vom L3. Vlcri 1338

40jährige Tätigkeit . Aus eine 40jährige Tätigkeit im Haus¬
halt der Familie C. Büchner , Schwachhauser Heerstr. 183, kann
heute die Hausgehilfin Meta Wagenseld  zurückblicken.
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Voraussage für den 14. Mai : Teilweise heiter , meist aber
etwas , stärker bewölkt, im ganzen noch trocken, nachts mild,
über Mittag nur wenig krchler, mäßiger Südwestwind.

Aussichten sür den 15. Mai : Auffrischender Südwestwind,
statt bewölkt, Regensälle , etwas kühler.

Theoretiker, sondern auch als sehr gewiegter Êxperi-
' Ernst Mach (geb. 1838 zu Turas in Mäh¬

ren) entdeckte den Gleichgewichtssinn der Menschen.
Gustav Tschermak v. SeysenegL (aus Littau , geb.
1836), stellte die Verbindung der Gest einst ehre mit der
Chemie her, sein Sohn Erich entdeckte die von Gregor
Mendel  Aer selber wieder aus Schlesien stammt)
gefundenen Regeln der Vererbung neu ; Professor Hans
Molisch (geb . 1856 zu Brünn ) befreite Prag von der
ständigen Typhusgefahr , die ihr Trinkwasser früher .mit
sich brachte, durch dsie entsprechendepflanzenphysiologische
Untersuchung desselben, und erfand die Photographie
auf Holz. Franz T. Schaffer (geb . 1876 zu Mährisch-
Schönberg) erwies sich als außerordentlich tüchtiger
Geologe.

Zwei Forschungsreisende
sei noch zweier Forscher gedacht: Taddäus

Haenke (geb . 1761 in Kreibitz) verließ mit 28 Jah¬
ren seine Heimat , um nach Südamerika zu ziehen. Er
war Geograph, Botaniker , Arzt, Volrswirtschaftler,
Geophysiker und Geopolitiker in einer Person . Seine
Werke, die er über seine Forschungsreisen verfaßte,
dürfen als grundlegend für das Verständnis des süd-
amerikanischen Kontinentes gelten . Julius v. Payer
(geb. 1842 in Teplitz) schloß sich mit dem Reichsdeut¬
schen Wxyprecht zusammen, um 1872 — eine große
Nordpolexpedition zu unternehmen , die 96 Tage dauerte,
zahlreiche Gefahren und Entbehrungen mit sich brachte
und zur Entdeckung des Fvanz-Josepchs-Landes führte.

Wiens Ehrenring für Josef Reiter . Einer der be¬
deutendsten lebenden Tondichter des deutschen' Volkes,
Josef Reiter,  der im Jahre 1933 wegen seines offe¬
nen Bekenntnisses zum Nationalsozialismus Deutsch-
österreich hatte verlassen müssen, erfuhr jetzt eine be¬
sondere Ehrung . Im Rahmen' einer Feier wurde dem
Komponisten der Ehrenring der Gemeinde Wien über¬
geben. Reiter ist der erste Künstler , dem die national-
sdzialistischeDonaustadt diese seltene Auszeichnung ver¬
leiht . In nächster Zeit -werden in Wien eines der
größten Orchestsrwerkeund einige Opern Josef Reiters
aufgeführt.

Roland -Strunk -Uraufsiihrung im Burgtheater . Das
Wiener Buvgtheater hat aus dem Nachlaß von Roland
Strunk , . des bekannten Sonderberichterstatters des
„V. B-", ein Bühnenwerk zur Uraufführung angenom¬
men. Das Drama heißt „Erwachen an der
Grenze"  und gibt einen Ausschnitt aus den Ereig¬
nissen an der ehemaligen bayrisch- österreichischen
Grenze im Jahre 1933.

«
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Jüdische Mitbewohner—
Kündigungsgrund/ °! -°

sofortiger
ffausgemeinschast mit Juden

Zm „TeutschenGemein- und Wirtschaftsrecht» befaßt
sich der Sachbeaubelter des ReichsjnftiMinisteriums
KemmergerichtsratFriedrich mit dem Problem der
Hausgomem>chw,t mit Juden, das Hunderttauisen'de von
Volksgenossen berührt-

Von feiten der Wehrmacht ist zu dieser Frage bereits
Stellung genommen worden . Auf Grund eines Erlasses
des Oberkommandos der Wehrmacht sind für die Ver¬
mietung von Wohnungen für Wehrmachtsangehöriqe in
Häusern, deren Eigentümer Juden sind . besondere Richt¬
linien herausgegeben . Danach hat die Mietuna ron
Räumen in Wohnungen von Juden überhaupt zu unter¬
bleiben . Die Mietung von Wohnungen in Häusern de¬
ren Eigentümer oder Miteigentümer Juden sind wird
als unerwünscht bezeichnet . Es wird im einzelnen weiter
empfohlen , sich vor Abschluß eines Mietvertrages zu
vergewissern , ob der Hauseigentümer deutschen oder art¬
verwandten Blutes ist und dahin zu wirken , das; schon
bestehende Mietverhältnisse mit Juden allmählich ver¬
schwinden.

Abgesehen von dieser Stellungnahme der Wehrmacht
muh nach Ansicht des Referenten für alle Volksgenossen
die Auffassung der Partei in dieser Frage maßgebend

sein . Man wird daher ohne Rücksicht auf die Einstellung
des einzelnen di » Tatsache , daß ein Jude Mitbewohner
eines Hauses ist , als Eigenschaft des Hauses und damit
der Wohnung werten müssen . Praktisch wird sich dies
dahin auswirken , daß ein Mieter , der an der Anwesen¬
heit eines jüdischen Mieters im Hause Anstoß nimmt,
den Mietvertrag ohne Einhaltung der Kündigungsfrist
auflösen kann , falls sich die Frag « nicht durch Kündi¬
gung und Entfernung des jüdischen Mieters entscheiden
laßt . Der Vermieter hat im übrigen die Pflicht , den
Mieter darauf hinzuwerfen , daß ein Jude :m Hause
wohnt , denn der Mieter kann heute davon ausgehen,
daß der Hausbesitzer seine völkische Pflicht erfüllt nid
nicht an Juden vermietet . Die Frage jüdischer Mit-
bewohner wird nach Ansicht des Referenten am Zweck¬
mäßigsten durch eine weitere Ausgestaltung des Reichs-
einheitsmietsvektvages und die Zusammenarbeit der
Spitzenverbände der Hausbesitzer und Mieter zu einer
endgültigen Lösung geführt werden.

In den Einheitsmietsvertrag wäre - die Bestimmung
aufzunehmen , daß der Vermieter davon absieht , frei¬
stehende Wohnungen an Juden zu vermieten , und er
überdies bestrebt sei , vorhandene jüdische Mieter durch
nlchtjüdische zu ersetzen.

öroßausbau des Nadwegenetzes
kigene Latfrbalfnen für das volkstümlichste Verkehrsmittel — Vie VflZ . nimmt sich des

flrbeitsweges des Schaffenden an
Durch eine Umfrage hat man festgestellt , daß in Deutsch¬

land zur Zeit etwa 35 000 Kilometer Radwege benötigt
werden . 2 -n der Hauptsache sind es Radwege , die zur
Entlastung der Verkehrsstraßen und damit zur Ver¬
hütung von Verkechrsuirfällen anzulegen sind . Den Be¬
mühungen des Generalinspektors für das deutsche Stra-
henwesen , Dr .-Jng . Todt , und der „Reichsgemeinschaft
für Radwegebau " ist es gelungen . Sondermittel für
den Bau neuer Radwege — es handelt sich um einen
Betrag von 25 Millionen Reichsmark — zür
Verfügung zu stellen . Wenn heute dem Kraftfahrzeug
und dem Kraftverkehr weitgehende Förderung zuteil
wird, so darf auf der anderen Seite nicht übersehen
werden , daß sich das Fahrrad noch immer einer großen
Beliebtheit erfreut und unter den Verkehrsmitteln der
Straße m t 18 Millionen zahlenmäßig an der Spitze
steht. Auch der steigende deutsche Fahrradsport — im
Jahre 1937 kamen 170009 Räder nach allen Teilen der
Welt zum Versand — beweist die allgemeine Beliebtheit
dieses Verkehrsmittels . Trotz der immer mehr vorwärts¬
schreitenden Motorisierung wird daher das Rad im Ver¬
kehr seinen Platz behaupten , denn es stellt das anspruch-
loseste und billigste Verkehrsmittel für die breiten
Schichten der Bevölkerung dar.

Unter den 18 Millionen Radfahrern in Deutschland
find rund 11 Millionen , die sich des Fahrrades bedienen,
um damit ihre Arbeitsstätte zu erreichen . Schon daraus
ergibt sich, daß die Deutsch « Arbeitsfront , in der diese
Bernfstätigen geschlossen marschieren , aufs stärkste Anteil
nehmen muß an diesem Hilfsmittel des schaffenden Men¬
schen, das ihm als volkstümliches Fahrzeug für den
Weg zur Arbeit zur Verfügung steht . Denn die Sorge
um das Wohl des schaffenden Menschen erstreckt sich
nicht nur auf Arbeitsplatz und Arbeitsverhältnisse , son¬
dern sie umfaßt neben Heim und Familie auch den ge¬
sicherten Weg zum Arbeitsplatz . Es war für die DÄF.
daher eine Selbstverständlichkeit , auch den Radweg und
seinen weiteren Ausbau in den Kreis ihrer Fürsorge-
pflicht zu ziehen . Dieses überaus starke Interesse der
DAF - Hut in der Personalunion mit der „Reichsgemein-
schast für Radwegebau », deren Leiter , Pg . Dr . Klose,
zugleich Reichsfachamtslviter „Stein und Erde " ist , sei¬
nen Niederschlag gefunden.

Ein Blick auf die Ziffer der Radfahverunfalle zeigt,
wie dringend notwendig dieses ist . Nicht weniger als

91000 Radfaherer verunglückten im vergangenen Jahr,
darunter 2300 tödlich . Das sind mehr als die Todes¬
opfer an einem Großkampftage im Weltkriege . Der
jährliche Eesamtschaden durch die Radfahrerunfälle be¬
trägt etwa 40 Millionen Mark . Es ist kaum zu er¬
messen , wieviel Not und Elend sich hinter diesen Zah¬
len verbirgt . Die größten Gefahren drohen dem Rad¬
fahrer auf der Heimfahrt nach Feierabend , und hier
sind leider auch die höchsten Unfallztffern zu verzeich¬
nen . Es ist ganz klar , daß die Aufmerksamkeit eines
schwer arbeitenden Volksgenossen gerade in dieser Zeit
erheblich herabgemindert ist. Dazu kommt noch, daß die
Verkehrsdichte nach Feierabend stets ihren höchsten
Stand erreicht.

Die einzige positive Lösung des Radsahrerverkehrs-
pröblems ist daher der Bau von Radwegen , um das
Rad immer mehr dem Straßenverkehr zu entziehen.
Alle Bestrebungen auf dem Gebiete der Verkehrs¬
erziehung usw . müssen daher Teillösungen bleiben , so¬
lange nicht der Radweg als Berufsweg dem werk¬
tätigen Menschen direkt vom Heim zur Arbeitsstätte
und zurück führt . Bis zur Machtübernahme gab es in
Deutschland 3500 Kilometer Radwege , eine Zähl , die
inzwischen um 150 v . H. auf 8 5 0 0 Kilometer ge¬
steigert  werden konnte , bei weitem aber noch nicht
ausreicht , um das Problem der Verkehrssicherheit für
die radfahrendsn Volksgenossen befriedigend zu lösen.

Die jetzt erneut zur Verfügung gestellten erheblichen
Mittel werden dazu beitragen , daß sich in den nächsten
Jahren das Netz der Radwege immer mehr verdichtet.
Der durch die Radfahrevunfälle bedingte , noch immer
andauernde Aderlaß an wertvollstem Volksvermägen
wird dadurch am wirkungsvollsten abgestoppt , denn
auch der Ban der Radwege dient der Parole : „Ueber
allem der Schutz der deutschen Arbeitskraft !"

^V. LI.

Es geht ins Königsmoor . Am Sonntag , dem 15. Mai , der-,
anstaltet KdF. eine vogelkundliche Führung mit Pros . Welt¬
mann in das Königsmoor . Sonntagsrückfahrkarte bis Mahn-
dors. Abfahrt 8.25 Uhr, Treffpunkt Bahnhof Mahndorf . Rück¬
fahrt 17 Uhr.
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Partie Nr . 193
Der im .luni bevorstehende Bänderkampk Orok -

deutsobiand — 8 kandinavisn  bringt be¬
kannte bleistsrspislsr naeb Bremsn, die scbon ibre
Bändsr aul dem 8ebaob-OÎ mpia, Llünobsn 1936, mit
mehr oder weniger lürlolg vertraten. Nachstehend
ssigen wir eins Partie aus dem damaligen Bändsr-
kampl Oesterreich — Norwogsn, die am 2. Brett
Zwischen Professor -V Becker und Uavlis -dorgsnsen
ausgstragen wurde.

IVei  3 : Professor Becker (Oesterreich)
8 c hv a r,2: Ivavliv-dörgensvn (Norwegen)

Kraimösisch.
1. e2—e4 s7—s6 5. 8e3 Xs4 Bk8—s7
2. 62- 64 d7—dS 6. Bg5X16 Bs7X16
3. 8b1—o3 8x8- 16 7. 8g1—13 8b8—d7
4. Bei —§5 d5Xs4 8. D61—d20—0? Hier ver¬

säumt 8cbwar2 die ru gleichem 8pisl führende
portsstsung s5!

9. 0—0—0 detrit geht 9. - s5 nickt mehr, denn
jetsü schlägt IVsiL den Lauern s5 mit Vorteil.

9. - D68—s7 10. g2—g4! g7—g6 Ks
drohte Bäulsrvsrlust , was ohne Schwächung des
Königsflügels kaum nu parieren ist. Kalis
10. - eö, so 11. BK5 (BX64. 12. BX67
nebst c3) .

11. H2—H4 «6—s5 Hueb bei 11. - c5 12. bb rsk
die Bags von Schwär? sxbr unbehaglich.

12. K4—b5 B18—Z7 Dieser BLuksr soll LUr Ver¬
teidigung gegen Db6 dem Tausche entzogen
verdsn . ^

13. L5Xg6 h7Xg6 . Nicht 13. - - - 1Xg6 ^egs«
14. Bc4i- , Kd8 15. TXH7-K nebst baldigem

11. g4—g5! Lio guter , niebt gans naheliegender -In,
grillssug . Sein Lweck ist, mit gelegentliche«
8164- den feindlichen Bäulor Z7 sum Abtausch 2«

vovLell äer
srstiiiMt xvirä. ^Iso 2. 8 . 14. 15. Di4
unä nun äark 8ä7 16. 816 niLkl

11. _ Vs7—e6 15. 64Xs5 Ds6Xa2 -debvar-
' sucht sein keil im Osgenangrill . verfügt aber

bisrsu über su wenig 8trsitkrä11s. Die llaupt-

15. - 8Xs5 erAsden. un6 2VLr 16.
BXk6 17. eX16, VX16 (8Xk3?> 13. TKS4- nebst
Llatt. 18. 8g5l (18. VK6. Ts8 reicht niebt gan-
aus) , 18. - Ts8 19. k4 nebst Be4 und viel-
leickt Tb7.

6. Vd2—e3 Va2—al -l- 17. Kcl—62 Va1—a4
L Tbl —K4 T18—d8 pariert den drohenden vamsn-

verlust : 19. 8Xtk , 8Xk6 (Bd3. Ss4-I- ) . .̂uk soksrt
18. — — Dc6 wäre sowie in der Partie 19. DXeO
nebst 8166- gefolgt.

,9 . Dfl — 63 Va4 — e6 20 . 8s4 — f6 -b ! ^ ufSO . VXeS»
bXc6 21 . 8k6-!- hätte 8cbwar2 noch die Verteidi¬
gung Kf8.

!0. - 8d7X16 (lotst gebt 20. - Lt8 nicht
wegen 21. DaZ-i-. — Lu einem swingenden Seiuuk
hätte 20 - — BX16 geführt : 21. sXWi (21.
OXe6, Bgo-H ist nickt so stark) 21. - — DXk3
22. Tdbl. VXf2d- 23. Kcl und das Hatt ILLt pack
Preisgabe der schwarten Dame niebt lange »uk
sick warten.

!I. Dc3Xe6 b7Xe6 22. s5Xk6. Aufgegeben.
Liebt Bg7, so folgt 23. Tdkl nebst bkntt.

ScbackgroLkawpt OroLdeutsebland— Skandinavien
Der an 20 Brettern am 11. und 12. duvi stattfindende

IVsttkawpk (doppslrundig, Kardenwecksei) Zwischen
Oroüdeutsoklandeinerseits und den Bändern Schwe¬
den , Dänemark , Norwegen und Kinn land
andererseits wird im „Ooldenen 8sal " der Böttcbsr-
straüs ausgstrsgsn . älit den Vorarbeiten und den
Durchführung des Bändsrkampfes ist vom Oroüdsut-
scbsn 8ebaehbund der Turnierlsiter des 8ebaebver-
bandos IVsssr-Kms, B. Sakoi,  beauftragt.

vearbeltet vo» Nruuo Lieber , vremea , kemdertl »tr»So H

Wirdersthrnsfeier aller ehem. 74er in Hamel « . Nachdem
durch Verfügung des Oberbefehlshabers der Wehrmacht dem
II . Batd und den Regimentseinheiten des neu aufgestellten
Jnf .-Regts . 74 in Hameln die Tradition des ruhmreichen
1. Hann . Jnf .-Regts . Nr . 74 übertragen ist, soll die feierliche
Traditionsübergabe , verbunden mit dem 5. großen Regiments¬
appell und dem 125jährigcn Regimentsjubiläum am Sonntag,
dcni 22. Mai , in Hameln erfolgen . Anmeldung der Teilnehmer
möglichst sofort, und zwar : a) für ehemalige 74er, welche einer
Kameradschaft angehören , bei dieser, d) für alle übrigen bei ;;
dem Kameraden Gerhard Franke , Hameln . Ritterstr . 7. Es
wird gebeten, bei der Anmeldung die frühere Kompanie¬
nummer anzugeben und NM . v,6ü für Gutschein zum Feld-
küchenessen, Festabzeichen und Festsolge beizufügen bzw. auf
PostscheckkontoHannover 178 44 Robert Meyer in Hameln zu
überweisen . In Anbetracht der außerordentlichen Veranlassung
darf wohl mit der regsten Beteiligung aller getreuen ehem.
74er gerechnet werden , zumal durch Sonntagsrückfahrkarten
im Umkreis von 75 Kilometer von Hameln von allen Stationen
aus die Reichsbahn gegen Vorzeigung der Festfolge erhebliche
Fahrtverbilligüng gewährt.

Laicht nur bei vielen sportlichen Konkurrenzen, sondern auch bei meinen
Privatfahrren.Lonme ich mich von der her¬
vorragenden Qualität des Arals als Be¬
triebsstoff überzeugen.
Ich kann es allen, insbesondere den Motor¬
radfahrern mit luftgekühlten Motoren,
wärmstens empfehlen." Msn»-««.

Khidlersk. ss-ss. R. ir.S7)

„ un «/ Ou/ 'oHsreHen " brivAk die Verwendung von 8. V.-dnI auch bei allen Wagen,
^ , , ganr besondersaber bei den „leickren" — gleich ob Lwei-

- beswngr D-pl- Ing. Sämann der Obek.Ingen.eur des od„ Vi« » l«er - die viel käukger als schwereW-gen bis
B°n-° l.V°rb-ndes - „smd besondereVorrage von v. V- ^ Trense ikrer keisrungsk-kigkei- b-an-prucbr werden.«kolgen des koken Lenrolgekalrs. Benrolgemlsck>sr
klopffestand vereinigr gleickreirigdie anderen Vorteile in
sick, die einen Kraftstoffwertvoll machen: weiche und
restlose Verbrennung, leichte Vergrsbarkeit, lleiakeir und I ^ n den kenrol-Verband6 . m. b. U., öockum, ^br. ^r»I,
grolle lleickweire Qerade laf.gekäklte blororen sind kür , Ort und Leu m.r, wann und wo7 , , , -r . ,7 . . . ick meinen Wagen auf 8 . v . . ^r»l e»areguherenlassen
-wen tzlopttesren Kraftstoff dankbar. Kräftiges Durckr.eken , »od senden Sie mir kostenlos die Sroscküre
-m Berge auch an keiüea Sommerrsgsn. beste Lescbleuoi- „Besser kadrea und sparen«. V/Si
gang, Schonung von Kolben,- lagern und Venrilen sind 1
die Auswirkungen. Den gleichenlautren wie im kckororrad> blsme — .... ........ .-

^ ^ ^ » I Wokoon:,u » «k
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fluf Waldwolle richt es sich gut
Nüstiger Fortgang der Arbeiten auf der flusstellung„Vremen- Schlüssel zur Welt" — Line lehrreiche Schau deutscher Werkstoffe

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat im
Auftrgge und in ständiger Zusammenarbeit mit dem
Amt für deutsche Roh- und Werkstoffe sechs Schauen
mrkr dem Leitwort „Deutsche Werkstoffe im
Handwerk"  zusammengestellt , die unter dem Pro¬
tektorat des Beauftragten des Führers für den Vier-
jahvesplan , Ministerpräsident Generalfeldmarfchall
Eöring,  stehen . Die Schauen, die nach einem be¬
stimmten Plan ganz Deutschland durchlaufen, sollen
den Handwerkern ebenso wie den Auftraggebern
und Verbrauchern  die auf zahlreichen Gebieten
zur Anwendung gelangenden neuen Werkstoff zeigen und
gleichzeitigAufschlußüber ihre Verarbeitungs - und An¬
wendungsmöglichkeit geben.

In Bremen wird die Schau „DeutscheWerkstoffe im
Handwerk" vom 25. Mai bis zum 19. Juni in der Aus¬
stellung „BremenSchlüssel  zur Welt" (Halle des
Handwerks) gezeigt. Staatspolitische Pflicht eines jeden
Volksgenossenist es, sich durch den Besuchdieser volks-
politifch bedeutenden Ausstellung über den Stand und
über die Entwicklung der Werkstoffumstellungzu unter¬
richten. Geschlossene Führungen werden veranstaltet für
Mitglieder der Gliederungen der Bewegung sowie der
Handwerkerinnungen. Nähere Auskünfte erteilt die mit
der Durchführung der Schau beauftragte Kreishaud-
werkerschaft.

Die Schau, die auf 690 untergebracht wird, bringt
u. a. unter der Ueberschrift „Mit deutschen Werkstoffen
dient das Handwerk dem Vierjahresplan " eine An¬
schauungstafel.  aus der die wesentlichsten deut¬
schen Roh- und Wrrkstoffe ersichtlichsind, die innerhalb
der einzelnen Handwerkerberufe verwendet werden. Der
Stand des Elektro - Handwerks  veranschaulicht
in eindrucksvoller Gegenüberstellung der einzelnen Teile,wo Kupfer , Eisen, Gummi, Seide, Jute und Baumwolle
hkute durch Leichtmetalle und unsere deutschen Kunst-
und Spinnstoffe ausgetauscht werden. „Glas — ein
rein deutscher Werkstoff"  lautet die Be¬
schriftung eines Standes , auf dem die weitreichende
Verwendungsmöglichkeit des Glases gezeigt wird. Leider
ist die vollkommen irrige Ansicht noch weit r » breitet,
daß Glas leicht zerbricht. Es wird dabei »übt bedacht,
daß Glas in allen Qualitäten für die zahlreichstenAn¬
sprüche hergestellt werden kann. Die Hausfrau wird
Augen machen ein Waschbrett mit der Reibe-
Einlage aus Glas  statt aus Zinkblech zu sehen.
Auch die E i n m a che g.l ä se r haben auf dem Stand
ihren Platz. Nicht nur die Hausfrauen sollen in Zu¬
kunft ausschließlich in Gläsern einwecken sondern auch
die Konservenindustrie wird unter Lenkung des Amtes
für deutsche Roh- und Werkstoffe in immer größerem
Umfange an,Stelle der Blechdosendie Industrie -Konser¬
vengläser verwenden. Ein anderer Stand dann zeigt
uns die Ueberlegenheit des Buna  gegenüber
dem Naturkautschuk. In Gegenüberstellung unter glei¬
chen Bedingungen beanspruchter Stücke aus Buna lind
Naturkautschuk wird überzeugend der Beweis erbracht
für die großen Vorzüge unseres Buna.

Man darf gewiß annehmen, daß sich wohl kaum ein
Volksgenosse beim Verzehr eines Wurstbrotes je
darüber Gedanken gemacht hat, daß wir jährlich für
35 Millionen Därme  ans §em Auslande einführen
müssen, und daß der Naturdarmanfall in Deutschland
lediglich 25 Millionen ausmacht. Hier greift die
deutsche Knn std a rmi ndnstr ie ein. Cellophan-,

Naturin -, Pergament - und K-unstseidenidärm? stehen für
die meisten Verwendungszweckefür das Fleischer-Hand¬
werk zur Verfügung, um ihrerseits dazu beizutragen,
Devisen einzusparen. Auch Fischhaut und Fisch¬
leder  bei Bucheinbänden, Schmuckschächtelchen, kleinen
Handtaschen und als Ueberzug von Schnallen und
Knöpfest werden als neue Werkstoffe an Stelle der
devisenbelasteten Ledersorten auf dem Stand des Buch¬
binder -Handwerks gezeigt. Wer hätte es je für möglich
gehalten, Aale, Steinbutte , Karpfen und noch ver¬
schiedene andere Fischsorten im Buchbindevhandwerk
verwendet zu sehen. Gewiß werden diese geschmack¬
vollen Artikel ihre Zukunft haben, werden sie in der
Frauenwelt begeistert Aufnahme finden.

Das Damen - und Herrenschneider-
Handwerk  zeigen beste Arbeiten aus den handels¬
üblichen Mischungen mit Zellwolle sowie auch KiNder-
und DamenÜeider aus reiner Zellwolle, Dieser Stand
macht dsm Beschauer ersichtlich, daß es sich bei unseren
künstlichen Spinnstoffen keineswegs um „Ersatzstoffe"
handelt : das dürfte schon dadurch einleuchten, daß an¬
dernfalls gewiß nicht Staaten wie z. B. Amerika und
England , die bekanntlich beide über eine fast unbe¬
grenzte Textilrohstossbasis verfügen, auch im steigen¬
den Matze künstliche Spinnfasern erzeugen. Auf dem
Stand des Sattler - und Tapozier - Hand-
Werks  finden wir eine ansprechende Vorhanggarnitur
aus reiner Zellwolle. Sogenannte Wald wolle,  die
aus grün geerntcten Kiefernnadeln besteht, dient der
deutschen Reichsbahn schon seit 20 Jahren für die
Polsterung ihrer Zweiter -Klasse-Wagen. Bisher ist es
noch niemanden eingefallen, sich über eine schlechte
Polsterung der Reichsbahn zu beklagen. Weshalb sollte
dann nicht auch die Waldwolle eine weitgehendere
Verwendung im Polsterer -Handwerk finden? !

Auf dem Stand des Töpfer - und Ofensetzer-
Handwerks  wird die Einsparung von Eisen beim
Kachölofenban gezeigt. Wie ' es heute schon häufig ge¬
macht wird, muß in Zukunft in allen Fällen das Ver-
bindungsrchr vom Ofen zum Schornstein statt aus
Eisen aus Ton und die Osenplatte im Sockel des Ofens
statt aus Eii .'n aus Stein oder Asbestzementhergestellt
werden. Die Umstellung im Schlosser - Hand¬
werk  wird angedeutet durch die Verarbeitung von
Leichtmetall in den Han :mcrkszweigen, die bislang
ausschließlichSchwermetalle verarbeitet haben. Wie der
Stand schon zeigt, wird in Zukunft besonders Mag¬
nesium  in den metallverarbeitenden Handwerkszwei¬
gen Verwendung finden. Anhand einiger Beispiele
wird nachgewiesen, daß trotz des im Vergleich zu Eisen
höheren Materiwlpreises das aus Magnesiumlegierun¬
gen hergestellte Erzeugnis im Endergebnis zum glei¬
chen Preise gefertigt werden kann, weil auf Grund der
leichteren Verarbeitungsmöalichkeiten der Magnesium-
legierungen entsprechende Einsparungen auf der Ar-
beitskosteNseite gemacht werden können. Ferner , gibt
die Schau aus einem besonderen Stand den deutschen
Kunst - und Preßstoffen  Raum , denen im Rah¬
men des Vierjahresplanes eine ganz besondere Bedeu¬
tung zukommt, da sie dazu berufen sind, die verschiede¬
nen Metalle und auch andere nichtmetallischeRohstoffe
aus ihren bisherigen Verwendungsgsbieten zu ver¬
drängen.

Nach diesen kurzen Einblicken in die kommendeSchau
dürfte und muß es, wie gesagt, jedem Volksgenossen

Lebende Lracht im Hafen
Mraffen. Zebras, Strauße und anderes wild aus Mika wohlbehalten in Vremen eingetroffen

WIE

UM

'Z
- ' -A *. !

Hulnsbms : Letiwlckt,
Mit dem Dampfer „Wolfsburg " der Hansa-Linie traf

im Freihafen II , Schuppen 12, ein großer Tiertransport
der Großwildfarm Christoph Schulz aus Tanga , in
Deutsch-Ost-Afrika ein. Unter den insgesamt 300 Tieren
befanden sich ein in freier Wildbahn gefangener, aus¬
gewachsener Löwe, 2 Giraffen , 5 Zebras , 12 Strauße,
1 Nashorn sowie Antilopen , Affen, Schildkröten,
Flamingos und andere seltene Vogelarten , Die Tiere
sind für verschiedenezoologischeGärten in Deutschland
bestimmt. Das Löschen der lebenden Fracht machte einige
Schwierigkeiten, weil die Tiere , besonders die Strauße,
in ihren Käfigen ängstlich hin und her liefen, während
sie am Kran hingen. Dem nicht alltäglichen Schauspiel
wohnten eine Gruppe von 20 österreichischenGästen bei,

die gerade aus Bremerhaven und anderen Teilen des
Gaues nach Bremen gekommen waren , um den Frei¬
hafen zu besichtigen.

Leider war von den Tieren selbst nicht viel zu sehen,
man konnte nur gelegentlich durch einen Spalt der
Kisten einen näheren Einblick in die Tierwelt gewinnen.
Nur die Giraffen steckten neugierig ihren langen Hals
heraus und ließen sich zutraulich füttern , Uebrigens
sind von der gleichen Großwildfarm in Tanga im
vorigen Jahr zwei Giraffen dem Führer zum Geburts¬
tag geschenkt worden, deren Erlös der Winterhilfe
übermittelt worden ist. Außerdem brachte der Dampfer
als Deckslast zahlreiche Kisten mit, die wertvolle
Orchideen aus Rangoon und Birma enthielten.

Pflicht sein, sie zu besuchen, um an ihren Ausstellungs¬
gegenständen deutscheWerkstoffe schätzeck' und gebrauchen
zu lernen. :—:»

Beim Gang über das Ausstellungsgelände ist man an
jedem weiteren Tag davon überrascht, welch guten
Fortgang diese Arbeiten nehmen. Genau nach einem
seit Monaten festgelegten Plan treffen alle die lehr¬
reichen Modelle und Schaustückejetzt ein, und der Ge-
samtausbau der Stände wickelt sich vollkommen „nach
der Ubr" ab. Jede Verzögerung und jeder Ausfall ein¬
zelner Stücke wurde vorher bereits mit eingerechnet, so
daß Ersatz vorhanden ist, wo das . Original nicht zur
Stelle ist. Ein Wunderwerk der Organisation spieH
sich hier täglich vor den Augen der wenigen Besucher
ab, denen das Betreten des Geländes gestattet werden
kann. Die Hallen sind z. T. schon vollständig innen aus¬
gebaut worden, andere wieder befinden sich in den ver¬
schiedensten Entwicklungsabschnitten ihrer 'Fertig¬
stellung; und so recht wird die Größe der ganzen Aus¬
stellung und der einzelnen Hallen dadurch beleuchtet,
daß die hier beschäftigten Arbeiter und Helfer am Auf¬
bau in den Hallen, in denen bereits der Fußboden ge-

einfach mit dem Rad hin- und herfahren,
verschiedenen Arbeitsplätzen zu gelangen.

legt wurde
um zu den

Vas Vriefpäckchen fällt weg
Künftig Briefe bis 1VVV Gramm

Nach einer Verordnung des Reichspostministers wird
vom 15. Mai 1938 an ba-s Höchstgewichtfür Briefe von
500 auf 1000. Gramm erhöht und der Gebührensatz für
Briefe von 500 bis 1000 Gramm im Ortsdienst auf
30 Rpfg., im Ferndienst auf 60 Rpfg. festgesetzt. Dadurch
wird die besondere Art der Päckchen, das Briefpäckchen,
das bis zu 1 Kilogramm zugelassen war , entbehrlich;
es wird mit Wirkung vom 15. Mai abgeschafft.
Durch diese Maßnahme werden alle Unklarheiten be¬
seitigt, die beim Versand von Päckchen und Vriefpäck-
chen noch bestanden haben. Denn es gibt künftig für
diese beiden Päckchenarten nur noch „Päckchen" im Ge¬
wicht bis zu 2 Kilogramm , Gebühr 40 Rpfg. Außerdem
tritt im Ortsdienst für die bisher als Vriafpäckchen
aufgelieferten Sendungen von 500 bis 1000 Gramm eine
Gebührenermäßigung von 50 v. H. ein ; diese Sendun¬
gen kosten statt bisher 60 Rpfg. künftig — als Briese —
nur noch 30 Rpfg. An den Höchst- und Mindestmaßen
ändert sich nichts.

rn
Feuer in der Müllgrube . Am Eüterbahnhof entstand

der Donnerstagnacht um 0.50 Uhr ein Brand in
einer Müllgrube . Als die Feuerlöschpolizei eintraf, ^'
brannten die Müllgrube und die Holzwand eines Koks¬
schuppens, auch hatte sich der hier lagernde Koks ent¬
zündet. Die Wehr löschte das Feuer in einstündiger
Arbeit mit einer Rohrleitung . X

ein-Es wür gar nicht so
fach für den damals 57-
jährigen Karl Oppermann,
im Jahre 1915 als Kriegs-
freiwilliger
zu werden.
preußischer
wand alle
Bedenken,
Oppermann
Grenadier,

angenommen
Aber sein ost-
Dickkopf Lber-
stabsärztlichen
zumal Karl
der ehemalige

sich einer eiser¬
nen Gesundheit erfreute.
Mit General von der Eoltz
zog Karl Oppermann ins
Feld, er erfüllte keine sol¬
datischen Pflichten an der
Ost- und Westfront und
kämpfte schließlich, als im
Baltikum die Volschewikis
das Morden begannen, auch
noch gegen diese Völkerpest.

Dieser wackere Soldat,
der acht Söhne hat , feierte
nun gestern seinen 80, Ge¬
burtstag . und da mußte es
sich dieser schlichte Mensch
gefallen lassen, daß er, der
sonst immer tapfer in der
Front seinen Mann gestan¬
den hat , einmal vor die
Front , den anderen als Beispiel gestellt wurde. Vor
der Wohnung des Grenadiers Oppermann marschierte
gegen 11 Uhr eine Ehrenabordnung mit Fahne der NS .-
Kriegsopferversorgung auf. Der Eaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes nahm Aufstellung und brachte seine
Glückwünschedurch ein Standkonzert dar . Und dann
erlebte der Kriegsfreiwillige Karl Oppermann wohl
die größte Freude seines Lebens, Generalleutnant
Strauß  suchte ihn auf , sprach ihm seine und der
Wehrmacht herzlichste Glückwünscheaus und überreichte
ihm ein wunderbares Soldatenbild „Ablösung aus der
1. Linie" mit eigenhändiger Unterschrift. Kreisobmann
Pg . Kayser,  der dem Geburtstagskind die von Her¬
zen kommenden Wünschedes Kreisleiters und der Krie¬
gerkameraden übermittelte , übergab dem Kriegsteil¬
nehmer Karl Oppermann dann ein Glückwunsch¬
schreiben und eine Ehrengabe des Gau¬
leiters,  ferner ein Glückwunschschreiben  und
eine Ehrengabe des Reg . Bürgermeisters
SA . - Gruppenführer Böhmcker,  weiter Glück¬
wunsch, Ehrengabe und ein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift des Reichskriegsopferführers.
Auch hatte der Eauobmann ein Glückwunschschreibenge¬
sandt. Während des ganzen Tages hörte der Zustrom
der vielen Volksgenossen, die dem Kriegsfreiwilligen
Karl Oppermann ihre Glückwünscheaussprachen, nicht
auf. Fragte man diesen einfachen Mann , warum er
denn mit 57 Jahren noch ins Feld gezogen sei, dann
erhielt man nur zur Antwort : Ich war gesund. Das
Vaterland brauchte alle Männer . Also auch mich! Da
spielt das Alter keine Rolle!

L

Bremische Evangelische Kirche
Es bedeuten:

L -- Abendmahl , -- Kindergottesdienst , 3? Tausep,
Sonntag , den 13. Mai 1938 (Kantate)

Muttertag.
16 Uhr: Feierstunde zu Ehren der deutschen Mutter

am Gcsallenenehremnal aus der Altmannshöh «, Ansprache:
P . Nahm (Dom ). Es wirken mit : Das Musikkorps des
III . Bat . Jns, -Regt. 65 Verben und Chöre des Deutschen
Sängerbundes.

I. Stadtgebiet
St . Ansgarii : 16.15 Leonhardt . 11.15 X ders. 12 3? ders.

Donnerstag 15 D im Psarrhaus Bvde.
St . Petri -Dom : a) Dom:  19 .15 Rahm. 12 39 3? ders.

11,39 X Landesbischos Weidemann , Donnerstag 16 P im
Dom Rahm. — b) Aufbauschule Hamburger
Straße:  10 .15 Schwenker. 10.45 3? ders.

U. L. Frauen : g) Kirche:  19 .15 Jeep , 11.45 X . —
b) Aula Viktor:  9 .30 v. schwanenslügel.

Friedenskirche (im Gemeindehaus Wielandstraße  13 ) :
10 Urban . II P ders, 11.15 X ders. 11,15 X Mießner
im Lehrsaal 'Lessingstraße.

Grambke: 10 Heider. 11 1 und X.
Griipelingcn : 10 Coorßen . 11.15 X ders. 12 3? ders- 12.30

D Gensch.
Hastedt: 10 Dargel . 11.15 X ders. 12.15 D ders.

«»

Zutaten:  Z ubereitun g:
500g lkeizenmeki Mekl und„kachln"werden gemischtund auf ein kackbrett gesiebt. In die Mitte wird eine
1Päckchen Dr. Oetker's „kachln" kertiofung gemacht, Mucker, hier und öewürze bineingogeben und mit etwas von dem
1 °r > ' n ^ örei verrührt . Dann gibt man den gut abgelaufenen , durch ein Sieb ge-

1 fläsckcken 0r.0etk7r-s l°um. 0r°°m° " Stücke geschnittene kalte Kutter, geriebene Mandeln und ge-
250ß guark— 125« Kuller reinigte kosinen darauf und verknetet von der Mitte aus alle Zutaten schnell zu einem
125ß Mandeln oder Nusikerne glatteckleig. Man formt einen Stollen(siehe kild) und legt ihn auf ein gefettetes, mit
200-250Akosinen Mehl bestäubtes kackblocb. Sogleich nach dem kacken wird er mit zerlassener Kutter
50-100ß Kutter zum kestreicksn bestricken und mit Puderzucker bestäubt. Der lelg kann auch in einer Kastenform ge-
Puderzucker zum öestäuben backenwerüen. öackzeit:bO-?OMlnutenbeiguterMittelkiIze. gjtte SUSschneiden!

(loiieiallentnont 8ti !Niü begliirlcrviinsclit im Xsmvn ckor VVvbvmnvbl üen
80Ml » 'iKen Xi ontsoläaten Xuil Oppermann . ^ nknabwe : Lominsr.

Decksjunge 2V Meter tief in die Lnke gestürzt. An
Bord des Dampfers „Schwaben" verunglückte um
Freitagvormittag um 10.30 Uhr ein Decksjunge sehr
schwer, weil er die Mühe scheute, die Leitern zu be¬
nutzen, um von Deck in die Luke bis hinab zur Bilsch
zu gelangen. Er faßte ein Seil , das in die Luke hin¬
einhing, und versuchte, sich an diesem Seil hinabzu¬
lassen. Da der Junge aber das falsche Seil von meh¬
reren faßte, das am Taljenblock sofort abrollte , stürzte
er 20 Meter tief in die Luke hinab und schlugauf dem
Lukenboden auf . Mit schweren inneren Verletzungen,
Kopfwunden, Beckenbruch und Knochenbrüchen mußte
er ins Krankenhaus gebracht werden. Der Junge war
mit Bilschreinigungsarbeiten beschäftigt und hatte sei¬
nen Arbeitsplatz für kurze Zeit verlassen. Bei diesen
Arbeiten war der Seilzug über der Luke angebracht
worden, um die Reinigungsgeräle am Deck hieven zu
können. X

Kreisappell der werkscharen
Am morgigen Sonntag Kreisappell . Antreten 9.46

Uhr Schulplatz Pulverberg Schleswigerstraße.

" Sie deutsche flrbeitsfeont
Ortswaltung Ostcrhylz. Gomeinschaftsabend der Heil - und

Pflegeatistalt ' rm Gssellschoftshaus.
Ortswaltung Walle . Sitzung der Zellen 11, 12, 15, 17, 18,

und 23 im Gomeinschaftsraum der Dienststelle um 20.39 Uhr.

Horn : 10 Fraedrich.
St . Jakobi : 10.15 Lange. 11.15 X . 12.15 D.
Luthergemeiude : a) Gemeindehaus Sommer st raße:  9,30

Bertuleit . — b) Gemeindehaus Landshuter Str .:
10.15 Bertuleit . 11,15 X . 12 D.

St . Martini : 10,15 Refer. 11,15 D.
St . Michaelis : 10,15 Janssen . 11.15 X.
Oslebshausen : 10,15 Schmidt . 11,30 X-
St , Pauli : a) Alt - Pauli:  8 .30 Mallow . 10 Finke. 11,39

X ders, 12,30 T ders, 11.30 X im Gemeindehause , Mallow.
11.30 1 Osterstr. 20 ders. — h) Zion:  10 Krämer. 11.15
X . 12 D. — e) Hohentor:  10 Richtmann . 11.30 X.
11.15 3?.

Rablinghausen : 10 Paul Meyer . 11 X und 1.
St . Rcmberti : g) Kirche:  10 Nölle . 11 1 . 11.15 X . —

b) Gemeindesaal Buchenstr.  8 : 10 Schomburg . 10.45 X.
St . Stephans : g) Alt - Stephan  i : 10 Schulz -Riesa . 11.30

X (Kapelle). — b) Wilhadi:  10 Penzel . 11.15 X ders.
12.15 "P ders. — o) Immanuel:  10 Denkhaus . 11.15 X.
12.15 3?.

Walle : 10 Klein . 11 X . 11 D . Mittwoch 15.30 D im
Pastorenhaus.

Woltmershausen : 10,15 Fr . W, Meyer . 11,15 X . 12.15 D.
Diakonissenhaus : 10 Woche.
Deutsche Seemannsmission : 20 Abendandacht.

II. La n dg e bi e t :
Arsten: 9.30 Schoeme. X und D . Dienstag 16.45
Borgseld : 10 Mohrmann . 3? Altenheimkirche ders.
Kirchhuchting: 10 Wefsels . Seehausen : 10 Jarck. 11 X.

11.15 X . Wasserhorst: 10 Thhssen.
Oberneuland : 19 Reusche. 11.15 Altenheim -Lsterholz : 9 Reusch«.

t
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k « stimmten!

Oop̂ rigbt b^ Osutsodsr Üsä»ictions-I)isll8t, Lerliv 8)V. 68.

Die Dassec ^Me cies Lgaasstt ^ ttsses
zb. Rio de Janeiro , 13. Mai.

Dem Luftverkehr blieb es vorbehalten , ein gewaltiges
Schauspiel der Natur zu erschließen. Die neueingenchtete
FlugstreckeRio de Janeira —Asuncion (Paraguay ) fuhrt
unmittelbar Wer die völlig unzugänglichen Wasserfalle
des Jguassu , die an Höhe und Breite die Niagarafalle
noch bedeutend übertreffen , hinweg.

Die wenigen kühnen Reisenden, denen es bisher
gelungen ist. bis an die gewaltigen Wasserfalle des
Zguassuflusses im südbrasilianischen Hochlande vorzu¬
dringen . haben übereinstimmend berichtet, daß man hier
das gewaltigste Schauspiel, das die Natur auf allen fünf
Kontinenten bietet , vorfinde. Man dürfe diese Fälle,
die den Namen Salto da Victotia und Salto de Santa
Maria führen, ruhig als ein Weltwunder bezeichnen,
würdig an die Seite der ägyptischen Pyramiden oder

MikLckor Lri ' ss um sios » Luü - Dsr - Lm Drama . 6 -s IVsti sirssts

ll . Fortsetzung)
Gewiß! Der einsame Verbannte ist froh, daß er Gäste

«m sich hat, mit denen er plaudern kann. Leider hat
er nichts zu trinken — vielleicht können die Herren
einen guten Tropfen Burgunder für die Tafel be¬
sorgen . . . Es geschieht!

Sie setzen sich an den Tisch, die Gläser werden gefüllt
Wie Blut funkelt der Burgunder . Auf die Gesundheit
Seiner Majestät ! Es klingt wie beißender Höhn. Peter
führt das Glas an die Lippen leert es. Aber sogleich
fühlt er einen bitteren Geschmack im Mund , der Magen
krampst sich zusammen. Zäh schießt ein Gedanke durch
sein Gehirn : Sie haben mich vergiftet!

..Mörder !» schreit er den Gästen ins Gesicht, dann
verlangt er Milch. Man bringt sie ihm. Heftiges Er¬
brechenstellt sich ein . Aber die Schmerzen im Magen
und in den Eingeweiden lassen nach Die Besucher sind
einen Augenblick hinausgegangen . Hinter der Tür be-
«rtschlagen sie. Es dauert nicht lange , da kommen sie
wieder. Unschlüssig, mit eingefallenen Wangen und,

entgegengetreten ist. erklärt sie ihm vor aller Öffent¬lichkeit:
„Wenn ihr mir versprecht, Euch und Euren ganzen

Anhang für Fox einzusetzen, dann will ich Euch hier auf
der Stelle vor aller Welt herzlich küssen! — Nun ? !"

Der Fleischer steht da wie vom Blitz getroffen. Rat¬
lose Ueberlegung malt sich auf seinem Gesicht, das als¬
bald vom grimmigen Kampf zerrissen wird. Und dann
steht er auf , wankt auf das Podium zu, nähert sich der
Herzogin und stammelt, indem er vor ihr niederkniet:

„Dann soll es also sein. Eine Sache, die solchen Lohn
bringt , die muß schon gut sein.»

Er erhält seinen Kuß. Und springt auf und brüllt,
haß die Wände zitiern:

„Wunderbar ! Es lebe Fox! Es lebe unsere gnädige
Herzogin!"

Und dann ist der Kußtvunkene hingegangen und hat
so heftige Propaganda für Fox gemacht, wie früher für
Pitt . Auch seinen Anhang hat er zum großen Teil be¬
kehrt und für den Günstling der Herzogin Georgiana

<v',.

.Rv .scl' in,-

jotrt könnt Ikr Huren l -nnüslvnten Säbeln» «rnüdlen, SuK ein aweriknnisvber Vsrbivr Sen Kokn Ses
önigs von Lnglaaä aus seiner WobnunK gewerken bat . . . !" ^sieknung: Üiegsr.

starrem Blick steht der Kaiser da , wie ein Tier , das
die Mordwaffe des Zägers auf sich gerichtet sieht.

Da stürzt sich Alexei Orlow auf den Kaiser und sucht
ihn zu würgen. Der wehrt sich mit verzweifelter Kraft-
anstrengung. zerkratztdem» Gegner das Gesicht.

.Was hab' ich dir getan ? !"
Orlow läßt von seinem Opfer ab . Hemmungen? Zu

spät. Schon fallen die anderen über Peter her, werfen
ihn aufs Bett und suchen ihn mit Kissen zu ersticken.
Peter kämpft um fein Leben. Er achtet nicht der
Schmerzen, die ihm der vergiftete Wein bereitet , er
wehrt sich mit dem letzten Aufgebot seiner Kräfte.
Schaurig gellt sein Hilferuf durch das einsame Land¬
haus. Aber niemand erscheint, um ihn aus den Händen
der Mörder zu befreien.

Jetzt haben sie ihn vom Bett gezerrt und trotz seines
Widerstandes auf den Boden geworfen. Unterdessen hat
Borjatinsky eine Serviette zur Schlinge gedreht, die
wirft er dem Kaiser um den Hals - Die anderen stürzen
sich auf ihn, halten ihm Arme und Beine fest, knien
ihm auf der Brust , trampeln auf seinem Leib herum.
Peters Schmerzensschreie gehen in dumpfes Röcheln
über. Seine Kraft erlahmt ; da packt der Sergeant Engel-
hardt die beiden Enden der Schlinge und zieht sie fest
zusammen. Noch einmal bäumt sich Peter auf, ein Blut¬
strom schießt aus seinem Mund , doch die Fäuste lassen
nicht locker. Schwer fällt das Haupt des Zaren zurück,
der Körper streckt sich, wird steif.

Es ist vollbracht. Peter IH . ist ermordet . Katharina
ist die wirkliche Alleinherrscherin über das Zarenreich,
als die sie in die Weltgeschichteeingeht.

Lür IkwS LNvtüe/6ei einen Tva/r/kam/ii
Anno 1781. Der englische liberale Staatsmann Char¬

les James Fox liegt in heftigem Wahlkampf gegen
seinen großen Gegner William Pitt , seines Namens der
Jüngere , als Minister der Führer der Koalition gegen
Frankreich. Wild wogen die Meinungen und Par-
teiungen in ganz England hin und her. Das ganze Land
ist in zwei Lager gespalten : „Hie Pitt ! — Hie Fox !"

Eine gewichtige Rolle in diesem Kampf spielt die
wunderschönejunge Herzogin von Devonshire namens
Georgiana. Sie ist eine begeisterte Anhängerin des li¬
beralen Fox und veranstaltet Woche um Woche, Abend
für Abend, große Propagandareisen durch ihre Graf-
schaft. um die Öffentlichkeit sük ihren Günstling zu ge¬
winnen. Und ihr Stimmenfang ist von vollem Erfolg
begleitet. Ihre Redegewandtheit und die Macht ihrer
Schönheit modelt auch grimmige Gegner in leidenschaft¬
liche Anhänger des Fox um.

gewonnen. So kam es, daß der Wahlkampf zwischen Pitt
und Fox mit einem glänzenden Sieg für Fox endete-

Äeklla/re IMe- HrMnü— A/Ä.
Um ein Haar wäre um einen Kuß ein Krieg zwischen

den Vereinigten Staaten und England ausgebrochen,
obgleich es sich wirklich um einen ganz harmlosen Kuß
in allen Ehren handelte, dazu noch gegeben in einer
simplen Barbierstube des Unionstaates Börmont.

Als König Wilhelm IV. von England noch Herzog
von Clarence war , stattete er einmal der britischen
Kvonkolonie Kanada einen offiziellen Staatsbesuch ab.
Bei dieser Gelegenheit , so erzählt Albert Schweizer, ging
er eines Tages über die Grenze und gelangte in den
Unionstaat Vermont . Hier betrat er im strengsten In¬
kognito einen Barbierladen , um sich rasieren zu lassen.

Schon war er von seinen Stoppeln befreit , hatte be¬
zahlt und war bereits im Begriff , den Laden zu ver¬

lassen, als die junge und auffallend schöne und appetit¬
liche Frau des Haarkünstlers die Barbierstube betrat.
Der Herzog von Clarence sah sie, und sie gefiel ihm
gilt . So schritt er denn offen auf sie zu, lächelte und
küßte die Ueberraschte fest und zärtlich mitten auf den
Mund . Der Ehemann stand starr. Die Geküßte stieß un¬
artikulierte Laute aus , aus denen nicht zu entnehmen war,
ob sie Ueberraschung oder Freude oder Groll ausdrücken
sollten. Der Herzog aber erklärt« mit großer Geste:

„So , jetzt könnt Ihr Euren Landsleuten erzählen,
daß der Sohn des englischen Königs die Frau eines
amerikanischen Barbiers geküßt hat !"

Da löste sich der Ehemann aus seiner Erstarrung.
Mit einem Schrei stürzte er sich auf den Herzog, packte
ihn am Kragen und warf ihn kopfüber aus dem Laden,
die Treppe hinunter . Dazu brüllte er zornrot:

„So . jetzt könnt Ihr Euren Landsleuten oaheim er¬
zählen, daß ein amerikanischer Barbier den Sohn des
Königs von England aus seiner Wohnung geworfen
hat !"

Die Folgen dieses Geschehenswaren verheerend. Das
durfte sich das Britische Imperium nicht bieten lassen! —
Gab es je eine größere Verunglimpfung ? Eine er¬
bitterte Not« kam aus England , di« an Schärfe nichts
zu wünschen übrig ließ. Die Waffen klirrten . Alle Ur¬
laube im Heer wurden plötzlich rückgängig gemacht.
Die Flotte erhielt Geheimbefehle . . . .

Nur die Diplomaten packten ihre Koffer »och nicht.
Noch nie entfesselte ein Kuß den Krieg zwischen zwei
Großmächten — sollte er es diesmal schaffen?? Der
Noten wurde viel gewechselt. Die Diplomaten schufen
Meisterwerke der Sprache, um die sie jeder Schriftsteller
beneiden könnte und so gelang es ihnen nach vieler
Mühe den hochnotpeinlichen Konflikt zwischen beiden
Ländern wieder beizulegen. Aufatmend schlössen sie
schließlichdie Deckel über staatlichen Aktenbündel" be¬
titelt : „Der Kuß Seiner Majestät ".

Lin Xakek /M ieln Tvott
Aber auch in viel früheren Zeiten bildete der Kuß

schon ein Problem „höchster Herrschaften". So bracht«
ein Kuß einem guten Ehemann den Ziod, mit dem er
sein Eheweib bedacht hatte , — leider bevor sie. sein
Eheweib wurde.

Als Kaiser Otto l .. der große deutsche Herrscher, auf
dem Wege nach Italien war , trat ein« Frau zu ihm
und klagte, daß sie von einem Mann sei geküßt worden
und sich nun in Schande fühle, weil es öffentlich go?
schehen sei. Otto erwiederte ihr:

„Wenn ich heimkehre, so will ich dein erlittenes Un¬
recht an ihn, rächen, Md er soll stechen!" .
' Die Fräil spracht . " -

«Herr„ du vergißt es dach!* .,.. . -7 - 7 > 7
Aber Otto zeigte mit der Hand auf ein« nahegelegen«

Kirche uiü) sagte:
„Jener Turm sei Zeuge meines Schwures. daß ich

ihn dir halten werde!" —
Dann zog er weiter . Als er dann viel später auf der

Rückkehr aus Italien die Kirche mit dem Turm er¬
blickte, ließ er die Frau zu sich rufen und sprach:

„Jetzt soll dir Rache werden für die erlittene Frevel-tat !"
Da warf die Frau sich ihm zu Füßen und flehte ihnan:
„Herr , tue es nicht mehr! Denn ich habe mich mit

dem Mann , der mich öffentlich und gewaltsam küßte,
längst versöhnt und bin seine glücklicheEhegemahlin
geworden. Ich habe von ihm liebe Kinder , denen du
nicht den Vater rauben darfst!"

Der Kaiser aber schüttelte den Kopf:
.Willst du deinen Kaiser zu einem Meineidigen

machen? ! Bei meinem Barte , ich pflege mein« Schwüre
zu halten . Ueberlegt euch eure Klagen vorher, ihr quer¬köpfigen Weiber !"

Also wurde der Frau der erste Wunsch erfüllt , und
dem Mann der Kopf abgeschlagen, — damit der Kaiser
sein einmal gegebenes Wort hielt , vor Gott und den
Menschen.

XllS ockef — ckai ü / ß/ek i//e 7/asek
Späterhin ist dieser Kaiser Otto I. noch einmal sehr

ernst verwickelt worden in eine Kußgeschichte. Er besaß
nämlich eine Tochter namens Luitgarda , und diese wurde

Der Jguassu. ein Nebenfluß des Parana , ist nur wenig
erforscht, weil er wegen seiner vielen Stromschnellen
nur auf einer Strecke von 175 Kilometer schiffbar ist.
So kommt es, daß es zu den gewaltigen Fällen , die
13 Kilometer oberhalb der mehr als 1206 Meter breite«
Flußmündung liegen, keinen Weg gibt. Ein Natur¬
schauspiel vollzog sich abgeschlossenvon den Menschen.
Erst in jüngster Zeit haben einige Forscher festgestellt,
daß man die 52 Meter hohen Zguassufälle, die die Nia»
garafälle an Höhe und Breite noch bedeutend übertreffen»
als die größten Wasserfalle der Welt bezeichnen müsse.

Nun wird dieses unbekannte Weltwunder den
Menschen erschlossenund zwar — wie könnte es anders
sein! — auf dem Luftwege. Das Flugzeug macht es
möglich, ein gewaltiges Schauspiel der Natur mitanzu-
sehen, das bislang nur wenige Augenzeugen hatte . Die
neueröffnete Flugstrecke, die von Rio de Janeiro nach
Asuncion in Paraguay führt , zieht sich unmittelbar über
die Jguassu-Fälle hinweg. Die Piloten sind angewiesen
worden die Fälle in geringer Höhe zu überfliegen , so daß
jeder Fluggast den einzigartigen Eindruck in sich auf¬
nehmen kann. Die Reisenden, die den ersten Flug der
neuen Strecke mitmachten, bezeichneten durchweg de«
Anblick der mit ohrenbetäubendem Donnern niederstür¬
zenden ungeheuren Wassermassen als den erhabensten
Eindruck ihres Lebens, als eine „Symphonie in grün
und weiß und von überwältigender unvergeßlicher
Schönheit".

Man hat bei dieser Gelegenheit auch zum ersten Mal«
den gewaltigen Salto da Victoria aus der Luft auf den
Filmstreifen gebannt . Die Untersuchung mit den Ton»
kontrollapparäten , die Wer den Wasserfallen in Tätigkeit
gesetztwurden, ergab, daß das Donnern der stürzenden
Wassermassenauch in 20g Meter Höhe das Hämmern der
Flugzeugmotoren mit Leichtigkeit übertönt . Es ist zu
begreifen, daß sich aus Grund der ersten begeisterten
Berichte die neue Fluglinie größter Beliebtheit erfreut,
denn wer möchte ein der Menschheit erschlossenesNatur¬
wunder versäumen, wenn er in der Lage ist. von Ri»
de Janeiro nach Asuncion zu fliegen?

von einem gewissen Ritter namens Kuno öffentlich be¬
schuldigt, daß sie ihn eines Tages aus heilerem Himmel
brünstig geküßt habe. Der Kaiser vernahm dies« betrüb¬
liche Mär und geriet in einen furchtbaren Zorn. Er
stellte zuerst seine Tochter zur Rede, aber sie rief Gott
und Christum zum Zeugen an und nahm das Abendma^ '

daß kein Watt von dieser üblen Nachrede wa

^Da berief Otto l . ein« Versammlung der Großen,
die an seinem Hof anwesend waren , trat in ihren Kreis
und sagte ihnen, was geschehen war.

„Wohlan , wer es nun aufnehmen will, im Zweikampfdie Ehre meiner Tochter zu erweisen, der soll fern
Leben lang an mir einen treuen Freund haben, das
schwör' ich!"

Da trat der Graf Burchard in den Kreis der Fürsten
und rief mit lauter Stimme:

„Ich bezeuge hier vor euch allen , daß Ritter Kuno
seine Beschuldigung von dem Kuß der Luitgarda er¬
logen hat !"

Dagegen beteuerte nun auch der Ritter Kuno bei den
Sakramenten , daß er die Wahrheit geredet hab«, und
lag es beiden ob, die Wahrheit ihrer Aussage im Zwei-
kampf zu erhärten . Da klangen denn bald die Schwer¬
ter gewaltig aneinander - und gleich beim ersten
Gang schon schlug Burchard dem Kuno die rechte Hand
ab. Und all« Umstehenden, die Zeugen waren , riefen
laut:

„Da sehet Gottes Gericht an dem Verleumder ! Nim¬
mer hat ihn unseres kaiserlichen Herren Tochter geküßt!"

Ritter Kuno gab klein bei. Er bekannte sich der Ver¬
leumdung und des falschen Schwures schuldig. Also
daß man ihm, obwohl er schwerverwundet war , dennoch
alsogleich mit einem Streich das Haupt xrbhieb, und
zwar nicht mit adeligen Waffen , sondern durch denHenker.

(Fortsetzung folgt)

Tauberer im LtcrcrtscmÜrcrF
vsr Illusionist , 6sr tür kranlcrsick Kolonien eroberte / Die läse ciss Kolons ! 6s Nsvsu / Olins Scbvksrtstrsiek . aber rnit

, vsr 8obuü out 6as » er- , vurcb 6is Lobcrrcr-urn 8u6crn un6 -uin Kongo
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe , verboten !) , Türen mit Houdin über ein klares Angebot, das er ihm Der Uebermensch, den niemand tötettt . Paris . 13. Mai . machen konnte. Er forderte ihn auf. im Auftrag der Lolonel d-> N-n-,, s>̂ -> ^

französischenRegierung gewissermaßen als „Botschafter" vermuttt Er hatte Jean Robertzu den großen afrikanischen Stämmen zu ziehen und Ner ließ ssck̂

Tagen hatte, er sich mit einer netten jungen Dame ver- hftlt er Ecken den̂ äbnen ^ ^ ^ KugelHoudins bis heute geheim, weil auch jetzt noch in der Und diese Verlobung konnte er nicht jetzt schon in Unter diesen Umständen waren die KäuotlinaeSahara , im Sudan und im Kongo die Eingeborenen Sehen lassen. Aber Colonel de Neveu ließ afrikanischen Stämme davon überzeugt daß J «ln^Ro«von Houdin sprechen, der als der „Unsterbliche" ihren locker. § ^ ^ erd^ auf d,e^Angelegenheit zurückkam- bert Houdin nicht zu verwunden , nicht' zu vettetzen sei.
Als sie dann aus seinem Munde erfuhren , daß er das
ganze französische Volk in seinen Künsten unterrichten
werde, zogen sie es zum größten Teil vor. sich freiwilligzu unterwerfen.
Als Zguberer durch Afrika.

Nur von einem Führer begleitet , trat Jean Robert
Houdin nach diesem ersten Erfolg eine Wanderung in
die bis dahin noch nicht eroberte südliche Sahara an.
Noch nie hatte em weißer Mensch ohne so wringe Ge¬
fahren eine derartige Fahrt , unternommen . Man konnt«dies — ^ ^ .

Wie aus einem erst jetzt zur Veröffentlichung gelan¬
genden Aktenstück des französischen Kolonial -Ministe-
riums hervorgeht, starb vor 75 Jahren in Algier ein ge¬
wisser Jean Robert Houdin, der mit Hilfe der schwarzen
Magre für Frankreich Kolonien eroberte. Man hielt
das Aktenstück und vor allem die Nachricht vom Sterben

Vätern die geheimnisvollsten Künste der Zauberei vor¬
führte.

Ein verregneter Nachmittag
Colonel de Neveu weilte für einige Tage in Frank¬

reich auf Urlaub . Er war der Leiter der politischen Ab¬
teilung für Algier . An jenem Nachmittag ging Colonel
de Neveu auf einem der Pariser Boulevards spazieren,
als ihn ein Regenschauer überraschte und in die Vorhalle
eines Variets -Theaters trieb . Da der Regen länger an¬
hielt , als Colonel de Neveu erst erwartet hatte , nahm er
eine Eintrittskarte zu der soeben beginnenden Bar¬

men- Zwei Jahre später war die Verlobung aus . Jean
Robert Houdin nahm mit Colonel de Neveu Fühlung.
Und in diesem Augenblick begann Frankreichs Feldzug
mit Hilfe der schwarzen Magie . Jener Zauberkünstler
wurde für Frankreich wichtiger als ein« ganze Arme«bester Soldate -n.
Von der immer vollen Kaffeekanne bis zum Schuß aussHerz.

Im Jahre 1856 wurden einige Dutzend Häuptlinge
großer nordafrikanischer Stämme zu einem Fest nach
Algier eingeladen, um den Vorführungen des großenLnnöch 'a'ber ist Lo 'rgiäna nicht zufrieden. Da sitzt ^ er -imn Mann mit 7f?anEche "n ^ Ll -7 ^ R» ^ ' Schreiben , daß dim Zauberm ihrer ureigensten Grafschaft Devonshire ein reicher kahlem Kopf. der seinem Publikum die tollsten Wunder erschienen auch die arabischen Zauberkünstler die Mora - ^ -2 ? ^ . Rufvoraufging . einSchlächtermeister, ein Mann von gewaltigem Vermögen der Illusion vorführte . Er zersägte ein Mädchen in der bouts. die bis dahin mi Wen » kleinen Künsten ib« ÄZb " 'Laoten könne._s, ;°v «MX-»,.»» I« ... !_ ... a,_ 7 >> L/Urch die Sahara , IN den Sudan , in den Kongo führt«-Und beträchtlichem Einfluß weit und breit . Er ist hier

zu Devonshire der Führer der Opposition gegen Fox,
ein wilder Anhänger Pitts , für dessen Siez er alles
in den WaWampf zu führen schwört. Georgiana kauft
sich verschiedentlich diesen rabiaten Schlächtermeister.
Aber an ihm wird ihre Redekraft zufchanden. Nichts
kann den Fleischer in seiner einmal gewonnenen Ueber¬
zeugung wankend machen.

Da greift die Herzogin zu einem äußersten Mittel.
Während einer großen Wahlversammlung , -auf der ihr
der Schlächtermeister wieder als grimmiger Opponent

Kiste, so daß das Publikum : „Mörder , Ungeheuer !« zu Stämme in Bann gehalten hatten.schreien begann . Er ließ sich fesseln, verschwand von der
Bühne , um irgendwo im Saal wieder aufzutauchen. Co¬
lonel Neveu beobachtete diese Vorführung mit anderen
Augen als der gewöhnliche Zuschauer. Ihm kam nämlich
eine Idee.
Ein klares Angebot.

AIs die Vorstellung des Zauberkünstlers Jean Robert
Houdin zu Ende ging, schickte Colonel de Neveu seine
Karte in die Garderobe des Zauberkünstlers . Einige
Minuten später unterhielt er sich bei gut verschlossenen

Hier aber sahen sie einen kleinen Mann . der aus einem alltWl chen ZauÄkuEück ^ m. Europascheinbar leeren Kaffeetopf unendliche Mengen Kaffee Fettigkeiten^
Herausgoß. Dieser Mann konnte Blumen aus einem Lbe ?te er nachund ^ b
Taschentuch hervorholen . Er konnte Vögel erschießen eines Tages mrschwa^
und aus einem Ei herauskriechen lassen. Endlich aber starb wurde sein Tobwurde den Marabouts die Vorstellung des französischen niaen Jabren slüster?? Inhalten . Noch vor we-
Illusionisten zu gefährlich. Einer von ihnen Lang auk d ? Saham im Sudan E L ^ ftika. ' »
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Die doppelte Pointe
ist doch die eigentliche Pointe , dies, was er getan hat,
ist echt Berry !" erklärte Gina eindringlich.

„Die . Pointe ", sagte Georg Pest sinnend. „Verdammt,
das ist wirklich die Pointe ."

Für Gina war es unverständlich, daß ihr Mann im-
iner nur von der Pointe dieser Geschichtesprach, die

Leute, die regelmäßig Kurzgeschichtenlesen, sind sehr Als Rechtsanwalt Georg Pest am Abend nach Hanse sie ihm erzählt hatte und dann sogar soweit ging, diese
anspruchsvoll. Eine Geschichteohne eine gute Pointe kam, war Gina / seine Frau , besonders gut gelaunt . Pointe als Lcheidungsgvund in Anspruch zu nehmen,
mag in ihren Augen einem Huhn gleichen, das -wqr . Bitte , nimm noch Liese Forelle !" sagte sie während Es kann nun leider in diesem Zusammenhang nicht
laut gackert, aber kein Ei legt. Sie gehören, mit Ver- des Essens. mehr ganz unerwähnt bleiben, daß es gesetzlich immer-
lwub zu sagen, zu den Materialisten unter den Lesern. hin einwandfreie Möglichkeiten gibt , die es zulassen,
Es soll noch einige andere Leser gehen. die. sicher nicht K« reue? wenn du^ dkr neb- um der Harmonie und des menschlichenGlückes willen,
gerade das Gackern eines Huhnes, aber andere Töne erml̂ te Keo^ war einem Irrtum .beruhende Verbindungen zwischen
schätzen, wenn sie in ihre Lektüre vertieft sind. und ^ Cina o aMe St — g ha t'e ünd in ^ Zem Ŝ i Ehepartnern wieder zu lösen und also auch Grna
dann gar,keinen Hunger mehr nach einem Ei verspüren. Augenblick niHt Ehr ^ ° eiW Gckankn eine" ^ Georg vor den Scheldungsrichier traten . _
Für sie ist, leider, diese Geschichte nicht geeignet, denn
sie soll ein Huhn darstellen, das gleich zwei Eier auf
einmal legt, oder, um mit den „Zünftigen " zu sprechen,
eine Begebenheit berichten, die eine doppelte Pointe
ausweisen kann.

Eifersucht Toms wegen hegte.

Was unter einer doppelten Pointe zu verstehen ist?
Herr Georg Pest, zweiunddreißig Jahre alt und von

Beruf Rechtsanwalt , könnte dafür die beste Erklärung .
geben, Wenngleich es sich dabei um keine juristische aufhorchend.
Frage handelt , sondern um die Klarstellung eines Vor- Er löschte das Licht aus
falles privater Natur zwischen ihm und seiner ihm .
rechtlich angetrauten Gattin Gina -und dem altbekann¬
ten Dritten.

„Die Tatsache, daß Ihnen Ihre Frau eine Geschichte
berichtet hat, die Sie wenige Stunden vorher Herrn

„Wenn dn wegen̂ mir auf die Forelle verzichtest. Serva erzählt haben, ist noch lange kein Beweis da-
dem srag-

Hreis
. . , , ihrer gemeinsamen Bekannten ist doch auch die Mög-
wagten", drohte Tina lachend. lichtest gegeben, daß Ihre Fran von anderer Seite

„Und welches Mittel wandte er an ?" fragte Georg den Bericht dieses Vorfalles zugetragen erhielt ", griff
der Gegenanwalt Georg Pest an.

Georg schüttelt den Kopf: „Sie vergessen, Herr Kol-
lege, daß die von meiner Frau erzählte Geschichte eine

- sprach Georg Pest die ^ sonders gute Pointe hatte .«„Und alle griffen zu
Worte seiner Frau tonlos nach. ^ . . , , ^ ^ .

^ . " ' . ^ ^ ^ ^ „Was kann uns schon in diesem Falle der Umstand,
„ . , . . . ^ ^ „Das Schöuste aber kommt noch. Berry selbst hatte ob eine ihrem Inhalt nach vollkommen belanglose Ge-

-llm gleich berm Dritten zu bleiben , er bieg Tom auch zugegriffen, und sogar am raschesten von allen , schichteeine gute. ein schlechteoder überhaupt keine
Serva , war Kunstmaler und immer noch Georg PestZ Er wurde mit einer Gabel an der Hand verletzt", ver- Pointe hat Bemerkenswertes zu sagen haben?" er-

ladete Gina strahlend. widerte Ginas Anwalt.
„Weiht du das ^bestimmt? ' Ich meine was Berry „Dies vielleicht, wenn die Pointe der Geschichte selbst

Freund . Ob er auch immer noch Frau Pests Freund
war ? Diese Frage einmal klar beantworten zu können,

Nie^ -tsanmailt Keiira Neit sKn-n seit Reimer ^ eriiver- >vu.v vviriiuiu 'tl WEN O

ratu « bemüht. Vorher jedenßlls waren Gin« und betrst' ft. und dre Verletzung mst der Gabel ? fragte sprechen könnte: Ich bin eine besonders gute Pointe
Tom Serva einmal aufs engste befreundet gewesen und Eeorg erblassend. . und kann deshalb darauf verzichten der Wirklichkeit
man sagt, sie würden sich niemals getrennt haben, „Was machst du für ein Gesicht? VersMt du es denn entsprungen zu sein Ich bin so wie manche meiner
wenn sie vorher schon gewußt hätten , daß Tom Serva , nicht, man muß doch darüber lachen! Das mit Berry ebenbürtigen Schwestern nur erdacht, nur erfunden."
wie es nun durch eine 'überraschende Erbschaft geschehen
war , einmal in die Lage käme, Eina in absehbarer '
Zeit zu heiraten . Kein Wunder also, daß Georg Pest
manchmal etwas beunruhigt war , zumal ihm Gina ihr
Jawort ziemlich überstürzt gegeben hatte.

Herr Pest hatte gut zu Mittag gegessen, es war halb
drei Uhr am Nachmittag, als er dann auf dem Weg in
sein Büro unerwartet und noch in der Nähe seiner
Wohnung mst Tom Serva auf der Straße zusammen¬
traf.

<Von Vtto Aanyeik

An einem Flusse, still und klar,
sann er ins Abendgliihen,
wie reich das Leben war.

Die Luft ging wunderbar gelind,
wie müde Frauenhände,
die weich und traurig sind.

Und übers Wasser, tief und klar,
sah er die Birken wehen
wie schönes Frauenhaar . . .

AuS dem Eedichtbond„Crdenweg". Zen-
tvoilvevlwg der NTDAP. Frz. Eher Nächst,
München. Leinen 3,— RM.

„Sie scherzen, Herr Kollege!«
„Leider nein«, sagte Georg Pest. „Denn die von mei¬

ner Frau . erzählte Geschichteist nur so weit wirkliche
Begebenheit, als unser gemeinsamer Freund Berry das
Licht auslöschte und das Kaviarbrot aufgegessenwurde.
Daß er selbst zugegriffen hätte und dabei sogar mit
einer Gabel au der Hand verletzt worden wäre, Habs
ich frei erfunden, weil es gut zu Berry paßt, und kei,
nem andern Menschen, das kann ich jederzeit beschwö¬
ren, als Tom Serva erzählt. Sie sehen also, daß die
Pointe der von Meiner Frau erzählten Geschichte auch
noch außerhalb dieser Geschichteeine Pointe war .«

Laus Lrsiteneicbvöii

Onkel Rüben / Von Helms Lsgerlöf
Es war einmal wor nun bald achtzig Jahren ein Denkt nur , als der älteste Bruder einen Fremden

kleiner Junge , der auf dem Marktplatz mit feinem über den Fluß ruderte und damit seine ersten Groschen
^ ^ ^ ^ ^ , Kreisel spielte. Der kleine Junge hieß Rüben . Er war verdiente , da kam er und gab sie seiner Mutter , ohne

„Was tust chu hier rn dtöser Gegend und um diese nicht mehr als drei Jahre , aber er schwenkte seine kleine auch nur einen einzigen Patzen zu behalten ! Da sah
Zeit , mein Bester?" begrüßte Georg Pest nicht ohne Peitsche so tapfer als nur irgendeiner und ließ den Mutter so fröhlich aus , daß ihm das Herz vor Stolz
Mißtrauen Tom. Kreisel schnurren, daß es eine wahre Freude ,war . schwoll, und er konnte nicht umhin, zu verraten , wie un-

Jch »ehe svasteren alter Junae '" Nun geschah es, daß der kleine Junge , so tapfer er gehler ehrgeizig er gewesen war.
"Svauersn ^" auch war . müde davon wurde, seinen Kreisel schnurren „Mutter bin ich /etzt nicht ebensogut wie Bruder

d.»,.. Zu lassen und sich nach einem. Ruheplatz umsah. Ein Rüben ?"
„Wenn du daran zweifelst, daß ,ch kerne Zeit dazu sicher war nicht schwer zu finden, es gab keine Sessel Mutter sah ihn prüfend an. Es war , als vergliche sie

E>afur ^ er Bänke, aber jedes Haus war mit einer Steintreppe sein frisches, strahlendes Gesicht mit dem kleinen blassen
etu Stuck begleiten zu dürfen , lächelte Tom. versehen. Der kleine Rüben konnte sich nichts Besseres draußen auf den Steinstufen . Und Mutter hätte sicherlich

Aufatmend nahm Georg Pest den Vorschlag des denken. „ . " ^ ^ ^
Freundes an. Seine heimliche Befürchtung schien also Es war ein gewissenhaftes kleines Bürschchen. Er
doch grundlos gewesen zu sein. Sie hatten ein gutes hatte eine dunkle Ahnung, daß Mutter es nicht wollte,
Stück Weges vor sich und unterhielten sich auf das leb- daß er auf fremder Leute Treppenstufen sitze. So ging
härteste. „Was gibt es hier Neues, und was dort , er und setzte sich auf ihre eigene Steintreppe , denn sie
hast du in letzter Zeit T. wiedergesehen, und was macht wohnten auch am Marktplatz.
eigentlich D. feit langer Zeit ?' ' Solche und ähnliche . Diese Stufen lagen im Schatten, und da war es rrch-
Fragen wurden gestellt und beantwortet , Berührungs - tig kalt. Der Kleine lehnte den Kopf an das Geländer,
punkte gemeinsamer Interessen gestreift, und als sie zog die Beine hinauf und fühlte sich so wohl wie nie Rüben nur still auf seiner Stetnstufe saß. Aber er hatte
fast schon vor der Tür der Kanzlei angelangt waren , zuvor. Ein kleines Weilchen sah er noch, wie der Son - . dennoch einen Vorspzung. Er war nicht einzuholen,
erzählte der Rechtsanwalt lachend noch dies : nenschein draußen über den Markt tanzte , wie Jungen Bruder Rüben begleitete Mutter durch das ganze Le-

. „ . ^ . -r, umhersprangen und Kreisel schnurrten — dann schloß er ben bis zu ihrem Totenbett . Er war es, der den Todes-
»> Schort, was Berry , unserm alten Augen und schlummerte ein. quälen den Stachel nahm, wußte sie doch, daß sie sie zu
Freund Berry vor einigen Tagen passiert sein soll? Er schlief wohl eine ganze Stunde . Als er erwachte, ihm führten . Mitten im größten Jammer konnte Mut-
Er hatte einige Gaste, alles besonders gute Bekannte, war ihm nicht so wohl zumute, wie als er einschlum- ter bei dem Gedanken lächeln, daß sie ging, »m dem
es gab Kaviar , wie ich gehört habe, den besten, also werte , sondern alles schien so furchtbar unbehaglich. Er kleinen Rüben zu begegnen.

^ --- - - -

wegtragest, chollte. „Wagt es wirklich niemand , bas Tagen war der Knabe Hot.
letzte Brötchen zu nehmen?" rief Berry laut , wie er Aber damit ist seine Geschichte nicht zu Ende. Es kam
nun einmal ist. Keiner wollte seine gute Kinderstube nämlich so, daß seine Mutter ihn so recht aus tiefstem
verleugnen . „Ich habe eine Idee ", sagte Berry . „Ich Herzensgrund betrauerte , mit solch einem Schmerz, der
lösche jetzt das Licht aus , und wer noch Lust hat auf den Jahren und dem Tode trotzt. Mutter hatte noch

gerne ja geantwortet , wenn sie gekonnt hätte , aber sie
konnte nicht.

„Mutter hat dich sehr lieb, Ivan , aber so wie Bruder
Rüben wirst du nie."

Es war unerreichbar , das sahen alle Kinder ein, und
dennoch konnten sie nicht lassen, es zu erstreben.

Sie wuchsen zu tüchtigen Menschen heran , arbeiteten
sich zu Vermögen und Ansehen herauf , während Bruder

Dreijährigen erhöht und vergöttert hatte.
Aber selbst da war die Geschichtedes kleinen Rüben

noch nicht zu Ende. Er glitt auch noch in das Leben
seiner Geschwisterkinder. .

Schwester Berta hatte einen Sohn . der in recht nahe

Kaviar , 'soll das Brot ohne unser Wissen, solange es mehrere andere Kinder , viele Sorgen nahmen ihre Zeit
dunkel bleibt , essen. Einverstanden ?" Alle stimmten zu. in Anibruck es aab immer nock» stE El,e umgefallen. Er war aus purer Boshest von

„Und alle griffen nach dem Brot ", sagte Tom
ahnungsvoll.
, „Das wäre nicht besonders originell ", fuhr Georg

Pest fort . „Horch lieber zu. Kaum war es dunkel, er¬
tönte ein heftiger Schmerzenslaut . Natürlich wurde
sofort wieder Licht gemacht, und nun, wer denkst du,
war mit einer Gabel an der Hand verletzt worden?
Berry ! Er selbst hatte am, raschestenund gleich ohne

und ihre Gedanken in Anspruch, aber es gab immer noch
einen Raum in ihrem Sinn . wo ihr Sohn Rüben ganz
ungestört Hausen konnte.

Und Bruder Rüben wurde für seine Brüder und
Schwestern bald ebenso lebendig wie für seine Mutter.
Sie war so,- daß sie alle mit ihren Augen sahen, und
bald hatten sie dieselbe Gabe wie sie, ihn draußen auf
der Steinstufe sitzen zu sehen. Und natürlich fiel es
keinem von ihnen ein, sich dort hinzusetzen. Ja . sobald
sie irgend jemanden auf einer Steinstufe oder einem

A^ lruArfffen . ^ baldiges Wrcke^ Steingeländer „oder einem Stein am Wegesrand sitzen
lachend verschwand der Rechtsanwalt im Haus seiner
Kanzlei.

sahen, gab es ihnen einen Stich ins Herz, und sie muß
ten an Bruder Rüben denken.

Es kam auch nicht so selten vor, daß einer von ihnen

einem großen, bösen Jungen umgeworfen worden, und
da blieb er nun sitzen und weinte, um so recht zu zeigen,
welches Unrecht ihm geschehenwar , besonders da seine
Mama nicht weit weg fein konnte.

Aber er hatte vergessen, daß seine Mutter doch zu
allererst Onkel Rubens Schwester war . Als sie Axel auf
dem Eise sitzen sah, da kam sie gar nicht begütigend und
tröstend , sondern nur mit diesem ewigen : „Sitze nicht
so, mein kleiner Junge ! Denke an Onkel Rüben , der
gestorben ist, gerade als er fünf Jahre alt war , so wie
du jetzt, weil er sich in einen Schneehaufen gesetzt hat ."

Der Junge stand gleich auf . als er von Onkel Rüben
sprechen hörte, aber er fühlte die Kälte bis ins Herz.

dachte- „Ach. wer doch Mutter soviel Freude machen Wie konnte Mama von Onkel Rüben erzählen, wenn
könnte wie Bruder Rüben !" Und dennoch wußte keiner ihr kleiner Junge so traurig war . Seinethalben konnte
mehr von ihm, als daß er Kreisel gespielt und sich auf er sich schon hinsetzen und sterben, wo es ihm beliebte,
einer Steinstufe erkältet hatte . Aber er mußte ja merk- aber jetzt war es. als wenn ihm dieser Tote seinê eigne
würdig gewesen sein, da Mutter eine solche Liebe zu "" ^ . ^ -- - ' . ^
ihm hatte.

äma nehmen wollte, und das konnte Axel nicht zu¬
lassen. So lernte er Onkel Rüben hassen.

Hoch öden im Stiegenaufgang daheim Lei Axel war
eine Steindalustrade , auf der es schwindelnd herrlich
zu sitzen war . Tief unten lag der Steinboden des Flurs,
und wer öden rittlings saß, konnte träumen , daß er
über Abgründe dahinzog. Axel nannte die Balustrade
sein gutes Rotz Grane . Auf seinem Rücken sprengte er
über brennende Wallgräben in verzauberte Schlösser.
Da saß er' stolz und trotzig, während die großen Haar¬
locken von dem heftigen Anlauf wehten, und kämpfte
Sankt Georgs Kampf mit dem Drachen. Und noch war
es Onkel Rüben nicht eingefallen, dort reiten zu wollen.

Aber natürlich kam er. Gerade als der Drache sich
in Todesängsten wand und Axel in stolzer Siegesgewiß¬
heit dasaß, yörte er das Kindermädchen rufen : „Axel,
wicht da sitzen! Denke an Onkel Rüben , der starb, als
er acht Jahre alt war , gerade wie du jetzt, weil er auf
einem Stein -geländer geritten ist. Hier darfst du nie
mehr sitzen. Axel!"

Armer Onkel Rüben ! Armer kleiner guter Junge , der
draußen auf dem sonnenbeschrenenenMarktplatz mit sei¬
nem Kreisel gespielt hatte . Nun mutzte er erfahren was
es heißt, ein großer Mann zu sein. Eine Vogelscheuche
war er geworden, die die Zeit , die war , der kommen¬
den aufstellte.

Es war draußen auf dem Land bei Onkel Ivan . Eins
ganze Menge Vasen und Vettern waren auf dem herr¬
lichen Landgut versammelt . Axel ging da herum, von
seinem Haß gegen Onkel Rüben erfüllt.

Endlich waren die Kinder allein . Kein Großer war
dabei. Da fragte Axel, ob sie von Onkel Rüben gehört
hätten.

Er sah, wie es in den Augen aufblitzte und wie viele
kleine Fäustchen sich ballten , aber es schien, daß die
kleinen Mädchen Ehrfurcht vor Onkel Rüben gelernt
hatten . „Still doch" sagte die ganze Schar,

„Nein", sagte Axel, „jetzt möchte ich wissen, 0b er noch
irgend jemand andern peinigt , denn ich finde, daß er
der lästigste von allen Onkeln ist."

Jetzt wurde das Sündenregister des armen großen
Mannes aufgezählt . Onkel Rüben verfolgte alle seine
Geschwisterkinder. Onkel Rüben starb überall , wo es
ihm gerade beliebte. Onkel Rüben war immer im glei¬
chen Alter mit dem, dessen Ruhe er stören wollte.

Aber sie waren alle ganz gewiß, daß es keinen Aus¬
weg vor seiner Tyrannei gab. Es war eine Erleichte¬
rung sich ausgesprochen zu haben, aber kein Heilmittel.
Man konnte sich gegen Onkel Rüben nicht auflehnen.

Man sollte es nicht glauben , aber als diese Kinder
groß wurden, und eigene Kinder bekamen, begannen sie
sich sogleich Onkel Ritten zunutze zu machen, so wie ihre
Väter es vor ihnen getan hatten.

Und ihre Kinder wieder,/nämlich die Jugend , die
heute heranwächst, haben die Lektion so gut gelernt , datz
es eines Sommers draußen auf dem Lande geschah,
daß ein fünfjähriges Knirpschen zur alten Großmutter
Bettn kam, die sich auf einen Ab-atz drr Treppe gesetzt
hatte , während sie auf den Wagen wartete , und sagte:

„Großmutter , du hattest doch einmal einen Bruder,
der Rüben hieß."

„Darin hast du recht, mein kleiner Junge «, sagt»
Großmutter und stand sogleichauf.

AUL
(35. Fortsetzung)

Dorita sieht ihm nach und steht noch lange mit ge¬
senktemKopf im Flur . Die Flurtür wurde ausgeschlossen
— es muß jemand einen Schlüssel gehabt haben — sie
sieht am Abend ihres Einzuges einen jungen Menschen
im grauen Flanellanzug in ihrem Zimmer stehen —-
„aber ich kann doch gar nicht schießen!« und er zeigt
einen Schlüssel, den Flurschlüssel! — Und zweitens
brauche ich ein Alibi ! — Die Alte muß mächtig viel
Geld haben. — Was interessiert Sie das ? Branchen Sie
vielleicht Geld? — Ich brauchte schon— Und abgesehen
davon, daß ich Ihnen niemals hinter dem Rücken Ihrer
Eltern etwas geben würde, finde ich, ihr jungen Leute
sollt die Suppe ausessen,. die ihr euch eiübrockt! - -Die
Alte muß mächtig viel Geld haben ! — Ein Haus¬
schlüssel, ein Alibi/ .Geld und noch ein Telephonanruf:
Ist Fräuleins Marquatdt heute abend zu Hause? Nein?
Nein ! Und Doktor Eberhard sagt: ich liebe diese Kin¬
der, als ob es meine eigenen wären . — Und er holt
selbst die Polizei!

Ach Gott, lieber Gott ! Sie streichelt sich verzweifelt
mit der HäNd über das Haar . Und plötzlichgeht sie zum
Telephon und wählt eine Nummer. Sie sieht flüchtig
auf die Armbanduhr . Es ist zweiundzwanzig Minuten
nach zehn Uhr.

„Bitte , kann ich einen AugenblickHerrn Doktor Heit-
mann sprechen?«

Sie wartet , endlos scheinbar, und zittert vor Auf¬
regung. -

„Heitmann!
Sie schluckt einmal und sagt dann : „Bernhardt , ent¬

schuldige, könntest du bitte — bitte könntest du einen
Augenblick herüberkommen?«

Drüben ist ein paar Sekunden lang alles totenstill.
Es ist spät, sie hat ihren Namen nicht genannt , nicht
gesagt, um was es sich handelt . Aber in ihrer Stimme
mag etwas zu hören gewesen sein, das ihn veranlaßt,
dann rasch und beinahe herzlich zu sagen: „Ja , selbst¬
verständlich — ich bin sofort da. Möchtest du mir bitte
die Haustür ausschließen?«

Sie zieht leise die Flurtür ins Schloß und steht kaum
unten , als sie auch schon seine schnellenSchritte auf den
Steinen hört . „Entschuldige bitte", sie hebt ihr ver¬
ängstigtes Gesicht zu ihm auf, „ich wäre hinübergelom-
men, aber ich konnte nicht fort.«

„Natürlich «, sagt er . und schon seine Stimme sst be¬
ruhigend . Sie gehen schweigend die Treppe zusammen
hinauf . Er ist ohne Hut und Mantef fortgelaufen,
Dorita bemerkt es erst, als sie oben sind. „Ach, Bern¬
hardt , Lieber ! Bitte , setz dich doch", sagt sie, als er in
ihrem Zimmer steht.

„Ich habe mir nicht mehr zu helfen gewußt", sagt sie
und sitzt in ihrem Sessel wie ein verlorener , kleiner
Vogel. Sie starrt auf ihre verschlungenen Hände und
erzählt bruchstückweise. Es geht zunächstalles sehr durch¬
einander . Die erste Begegnung mit Lutz, der Haus¬
schlüssel, sein Interesse an Kriminalfüllen . Gespräche
über Geld, Marianne und ihre Sorgen , die Alte muß
mächtig viel Geld haben, und der Junge sah immer so
schlecht aus in letzter Zeit , war so nervös und reizbar.
Doktor Eberhardts Kummer und seine Stellung zu den
beiden großen Kindern , der Fernsprechanruf, die Poli¬
zei —

„Es kann doch nicht sein, Bernhardt , daß der Junge
das getan hat ! Das ist doch überhaupt nicht auszu-
denken! Was soll man denn nur tun ? Die ganze Fa¬
milie wird doch ins Unglück gerissen! Ich habe solche
Angst, Bernhardt —

Und sie läßt den Kopf auf die Hände sinken und weint
bitterlich. Doktor Heitmann hat stumm zugehört und
geraucht. Es hat sehr viel Willenskraft dazu gehört,
dieses arme, verängstigte Kind nicht gleich in die Arme
zu nehmen und zu sagen: Sorge dich nicht — es wird
alles wieder gut ! In dem großen Elücksgefühl: Sie ist
zu mir gekommen! Sie bittet mich um Hilfe ! Sie hat
über alles hinweg noch das große Vertrauen zu mir!
Sie liebt mich noch. Aber das ist es ja wohl nicht. Sie
hat ganz einfach keinen anderen Ausweg mehr gewußt!
Und es handelt sich ja eigentlich nicht um sie oder mich.
es handelt sich um-

„Nicht Doritel ", sagt er und streicht vorsichtig über
ihr kurzes Haar . „Keine nicht so." Er weiß ja nicht,
daß es nicht nur das Entsetzen ist. das sie mit stoßweisem
Schluchzenschüttelt, sondern daß sie. sich auch den eigenen
Kummer damit vorn Herzen weint . „Komm, wir wer¬
den das jetzt in Ruhe überlegen und besprechen.
Komm —" Er unterbricht sich und horcht. „Du, ich
glaube, es klopft draußen , ja ?"

Dorita hebt den Kopf und will aufstehen. Er ist
schneller als sie. „Nein. bleib' nur ", sagt er mit einem

Blick auf ihr verweintes Eesichtchen, „ich werd' mal
nachsehen."

Draußen steht die Anna von Eberhardts und hält
einen Topf und einen Teller mit Fleischresten in der
Hand. Vor Erstaunen über Doktor Heitmanns Anblick
vergißt sie, den Mund zu schließen.

„Na, Anna , was ist denn?"
„Dies hier", sagt sie und streckt mit einem Ruck die

beiden Hände aus , „der Herr Doktor schickt das. Das
Fräulein weiß Bescheid—"

„Ach ja , die Katzen, weißt du«, sagt Dorita und
nimmt ihm beides ab . Leise geht sie über den Flur
und erweitert den Türspalt zu Frau Vallnets Zimmer.
L)ie alte Dame liegt unbeweglich wie zuvor mit ge¬
schlossenenAugen. Ihr Gesicht ist blaß, aber ihr Atem
geht ruhig.

„Miez", flüstert Dorita , „Puß — komm — Milch!"
Die beiden unbeweglichen grauen Schatten auf dem

Kopfende des Bettes bewegen heftig die Schwänze.
„Kommt doch —- Miez !« flüstert Dorita auffordernd
und zeigt den Teller . Nacheinander springen die Tiere
mit weichemSatz zu Boden und schleichen näher . Dorita
geht in die Küche, sucht eine 'Schale und füllt die Milch
ein. Die beiden Tiere streichen mit leisem, klagendem
Mauzen um ihre Beine. „Ja , ja , ihr bekommt ja jetzt
was ." Und sie setzt Teller und Schale auf den Stein¬
boden. Gierig stürzen sich die Katzen darauf . Sie sitzen
ganz zusammengeducktam Rand der Schale.

„Armes Viehzeug", sagt Doktor Heitmann mit kurzem
Auflachen und steht ihnen zu, „auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Weg verschwindet also die Milch von
Eberhardts . . ."

„Meinst du?" fragt Dorita zögernd.
„Na , klar", sagt Doktor Heitmann , „daß die Alte

selbst nichts mehr zu beißen hatte , hat doch der Doktor
vorhin schon festgestellt. Aber daß man so unschuldige
Viecher nicht verdursten lassen will, ist doch mehr als
-verständlich. Und was anderes als diese beiden scheint
die alte Dame ja im Leben nicht mehr gehabt zu
haben —"

„Schrecklich", flüstert Dorita und sieht die Katzen
vorsichtig von den Fleischresten naschen.

Bernhardt Heitmann lächelt. Sie ist ein solchesKind.
Er führt sie zurück ins Zimmer. Sie sieht zu ihm auf
in stummer Frage.

„Tja ", sagt er, „wirklich eine scheußlicheGeschichte.
Aber ich glaube beinahe, du machst dir übertriebene
Sorgen . Es sieht zwar sehr unangenehm aus für den
Jungen . Aber es geht mir wie dir — ich traue es ihm
nicht zu. Ich halte ihn für einen anständigen Kerl,
trotz allem. Leichtsinnig — ja , schön. Sehr leichtsinnig
vielleicht sogar. Aber so etwas — nein !"

Was du mit Glauben und mit Mut begonnen
hast, das hilft dir Gott vollenden . Wtelsvck.
. . . . . .

„Was kann man tun . Bernhardt ?«
„Weißt du, ich muß mir das mal überlegen. Jeden¬

falls werde ich der Sache nachgehen. Der Fall inter¬
essiert mich. juristisch und auch anders . Nein . du brauchst
keine Angst zu haben. Ich möchte das sozüsagen ganz
privat machen. Die Polizei wird die Untersuchung ja
einleiten , aber ich möchte es von einer anderen Seite an¬
packen.« Er schweigtund raucht. Sie sieht ihn unverwandt
an mit großen, dunklen Augen. Vor ihrem Blick steht
eine Anklagebank mit holzgeschnitzter Balustrade , und
dahinter bricht ein jünger Mensch mit blondem Haar
und eingefallenem Gesicht zusammen: „Ich kann nicht
mehr — ich kann nicht mehr !« Sie schauert zusammen —

„Darf ich nicht wissen. Bernhard —?«
Er lächelt. „Ich rede nicht gern über Dinge, die mir

selbst noch nicht ganz klar sind. Aber ich habe ein be¬
stimmtes Gefühl und kombiniere so ein bißchen— Sag'
mal , was anderes , der Einbruch bei Pieroth damals ist
auch noch nicht aufgeklärt , wie?«

„Soviel ich weiß, nicht.« -
„Hm. na ja , es sollte mich nicht wundern , wenn sich

bei der Untersuchung hier auch nichts, ergeben würde.
Aber ich werde mal sehen, was sich machen läßt .«

Er drückt die Zigarette aus und steht auf. Dorita
erhebt sich zögernd. Et tritt einen Schritt auf sie zu.
„Und vor allen. Dingen, du machst dir keine Sorgen
mehr, ja ? Du hast mir die Angelegenheit anvertraut,
du kannst sicher sein, daß ich keinen falschen Gebrauch
davon mache. Ich habe nur das eine Interesse , daß alles
möglichst geräuschlos .wieder in Ordnung kommt, hörst
du. Dorita ?"

„Also keine Tränen mehr? Oder fürchtest du
allein heute nacht in der Wohnung ?" Sie schü
tapfer den Kopf.

„Ich danke dir vielmals ", flüstert sie.
„Du gehst jetzt ruhig schlafen und denkst nicht ,

an die dumme Geschichte?«
Sie nickt gehorsam.
Er zögert und sagt dann rasch: „Es wird doch >

wieder gut !«
Sie antwortet nicht.
Er faßt nach ihrer kleinen, kalten Hand. beugt

darüber und küßt sie. Dann geht er rasch hinaus.
„Was hat Fraulem Marquardt gesagt?« fraqt

rianne Eberhardt . (Fortsetzung folg:
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slm Lonntag Vremen-Hannover-Vremen
Vie Vorgeschichte der klassischen Zalirt— Auszeichnungen durch den Bremer Senat

Spricht man im deutschen Straßenrennsport von kla,stick,
Veranstaltungen , so nimmt das traditionelle Straßenren"
von der Bremer Hansestadt zur Leinestadt und „ .rück - inen
der vordersten Platze «in . Erstmalig ,and dieser Wettbewerb
als Zuverlässigkeit » ahrt für Motorräder und Waaen
18. August 1S05 statt . Die Teilnehmerliste wies die stattlicheZahl von 72 Nennungen aus . Auch die Fabrt iqon ^
24. Juni war den Motorfahrzeugen vorbehalten . Dann kam
das sür Bremen vollständig neue Ereignis . Für den 31 Mai
IM ber.°s der Gau Bremen des Deutschen Radfahrer -Bundes
„Bremen - Hannover — Bremen ' sur Lretradsahrer ins
Leben und hatte gle.ch mit der ersten Veranstaltung einen
vollen Erfolg . Sieger blieb der damals 49jährige Ole An-
dresen (« Port -Bevgddors ) vor R. Schröder (Sport -Berlinl
usw. Glänzend verlief die Fahrt am 23. Mai IE . zu der
auch W Mvldunsen eingelaufen waren . Friedrich Latte -Köln
siegte rm Endspurt vor Schulten -Grvnau und Fritz Deppe-
Bremen. Am 27. Mai 1909 fand eine Studiensahrt für
Krastsahrzeuge. die als Benzinverbrauchsprüfung ^ r sich
ging. statt . Nicht die Schnelligkeit , sondern der Benzinver¬
brauch war sur d,e Wertung maßgebend . Dann geriet der
Wettbewerb in halbe Vergessenheit . Auch 1912 konnte man
sich noch nicht wieder zu der reinen Fahrt Bremen - Han¬
nover — Bremen entschließen , sondern veranstaltete mit den
damaligen Gauen Hamburg und Hamrover zusammen die
Norddeutsche Fernfahrt sür Berufs - und Herrenffadrer Lier-
siir war allerdings die klassische Strecke benuA , über man
machte den Umweg übe : Hamburg und fuhr zwei Tage dar¬
aus. Bei den Berufsfahrern siegte Richard Schenkel -Leipstg
im Endspurt vor Erich Arberger -Berlin usw . Anders bei
den Herrensahrern , die einzeln ankamen und zwar als
erster John Pem -Hamdurg . Vierter wurde Johann Urbaneck-
Bremen. Die letzte Fahrt vor dem Weltkriege lief am 10 Mai
1SU und - zwar wieder auf der alten Strecke sür Herren-
sahrer. Sieger wurde A. Neugebauer -Hamburg und Fünfter
Gustav Böhme -Bremen vor dem heutigen Kreissachwart Karl
Röper.

Durch den Weltkrieg fand die Fahrt erst am 17. August
1919 ihre Wiederholung . Abermals sür chxruss - und Ama¬
teurfahrer ausgeschrieben , waren in beiden Klassen die besten
deutschen Fahrer vertreten . In der Herrensahrergruppe . die
eine bessere Zeit herausholte als die Berufsfahrer , siegte
Michael vor Rak , Dobbrak , Gielow , Manthey , Havemann
sämtlich Berlin . Als erster Bremer landete Willi Röper als
Neunter. Die Berufsfahrer -Gruppe sah Max Duwel als Sie¬
ger vor Paul Koch usw . Am 11. Juli 1920 starteten nur
Herrensahrer . Albert Dobbrack -Berlin gewann vor - Paul»
Nußbaum-Braunschweig . Als erster Bremer plazierte sich
wieder Willi Röper an siebter Stelle . Abermals sür Beruss-

r und Herrenfahrer gelang am 10. Juli 1921 die Fahrt zum
, zehnten Male zum Austrag . Bei den Berufsfahrern sicherte
' sich Richard Huschle in Abwesenheit seines erkrankten Bru¬

ders Adolf eineti Spurtsieg vor Solle , Arberger usw . In der
Amateurklasse verwies der Leipziger Fritz Brenne seine Geg¬
ner Wilhelm Zeh-Hamburg , Fritz Johannes -Oldenburg und
Willi Röper -Bremen aus die nächsten Plätze.

Von jetzt ab lies das Rennen , regelmäßig jedes Jahr und
zwar immer nur für die Herrenfahrer -Klasse. Im Jahre 1935
fand die 25. Jubiläumsveranstaltung statt , bei der Schreiber
dieser Zeilen gleichzeitig sein sünsundzwanzigjähriges Rad¬
sportjubiläum zu begehen vermochte . ' Der diesjährigen
28. Fahrt am morgigen Tage wünschen wir in allen Teilen
einen zufriedenstellenden Verlaus und dem tüchtigsten Fahrer
den Sieg . Der Start erfolgt ab 8 Uhr in Arsterdamm Wolss-
kuhle (Zum Krümpel ) in mehreren Klassen und das Ziel
befindet sich bei der Huckelriede aus dem Niedersachsendamm.
Dem Siegern der einzelnen Klassen winken die hohen Aus¬
zeichnungen des Bremer Senats in Gestalt von zwei bron-

, zenen und einer eisernen Senatsplakette , die von einem Ber-
ftster des Senats überreicht werden und die weiteren Pla¬
ketten schabten gleichfalls wertvolle Ehrenpreise . 11

Jubilüumswettfalirt des SV.Vremen
iüm Sonntag wird um 10 Uhr oberhalb der Wehr -anlage

bckn Bootshaus des Ober -weser Sogelversins auf der Ober¬
weser die JudiläumSwedtfahrt des Segelveroins Bremen
Härtet , Die Bahn ü . führt vorn Start bis zur Wendemarke
Älechaw der Bollener Fähre undzuvück , während die -Strecke
der Bahn L für Boots bzw. für Gruppen , die mit stehendem
Mast die Dreyer Brücke nicht passieren können , bis zur
Wendemarke unterhalb der Dreher Brücke führt und zweimal
zu durchsegeln ist . Die Besatzung der Kieljachten ist unbe¬
schrankt, für Jollen bis 15 Quadratmeter ztvei Mann und
sür Jollen Wer 1b Quadratmeter drei Mann . Aus je drei
Boote entfällt ein Einheitspreis Aus der Jubiläumsfeier am
Sonnabend , dem 21. Mai , im Bootshaus des , SB . Bremen
aus dem Stadtwerder erfolgt die offizielle Siegevvevkündung
und PveiSvertoiluug . I l

25 Jahre Segeloerein„Vremen"
Am 15. Mai vor 25 Jahren wurde von 23 Wassersportlern

der Wassersportktulb ,/Hansa " gegründet . Als Stander wurde
ein weißer Wimpel mit dem Hansa -Kreuz gewählt . Im Jahre
IM wurde der Name des Klubs in Segel verein „Bremen"

V. umgeändert mit dem weißen Kreuz im roten gleich¬
schenkligen Dreieck als Stander.

Der erste Liegeplatz des Vereins war an der alten Wall-
Fahre . Als erste Unterkunft diente ein Anbau an dem dort
stehenden Fährhaus . Bis 1914 war die Mitgliederzahl bereits
aui 50 Kameraden angestiegen . Leider wurde der tveitere Ans-
üssg des Vereins durch den Ausbvuch des Krieges im Jahre
1914 iäh unterbrochen , da fast alle Mitglieder zu den Fahnen
eilten . Hiervon sind acht Kameraden aus dem Felde der Ehregeblieben.

Erstem Jahre 191-9 wurde von acht früheren Mitgliedern
die VerHinstätigkeit wieder ins Leben gerufen . Da der bis¬
herige Liegeplatz am Alten Wall nicht wieder freigegeben
Wurde , sichelte der Verein nach dem Stadt -werder über . Hier
wurde mit größter Beschleunigung ein Heim und ein An-
sege'lpontou mit Brücke hergestellt.

Dch Sport und die KamerädschastSpflege wurde in Form
von Gesellschaftsfahrten ausgeübt und fanden ihren Höhe¬
punkt in einer internen ' Wettfahrt . Zur Verbesserung der
Vereinseinrichtungen wurde eine - SlipaNlag « gesumsten, und
ern ausgedienter Eisenbahnwa -ggon aalt als komfortable
Unterkunstsmöglichkeit.

Da die Äiegemöglichkeiten der Boote im Wasser , wo sie an
Balken und Bojen befestigt waren , und die Winterlagerung
auf dem vierten Boden eines Packhauses absolut unzulänglich
waren , wurde durch gemeinschaftliche Arbeit aller Mitglieder,
rm nächsten Jahre das uns zur Verfügung stehende Gelände
planiert . Unter der weitsichtigen Vereinsführung des da¬
maligen 1. Vorsitzenden , Kameraden Johann Mütter , und der
tatkräftigen Mithilfe unseres späteren Bevsinsführers , deS
Kameraden Etvald Köpke, wurde das Interesse für den Neu¬
bau eines Bootshauses mit den entsprechenden Räumlichkeiten
für Geselligkeit und ordnungsgemäße Lagerung der Borne
geweckt. Stiftungen , Ausgabe von Bausteinen , Anteilscheinen
und Darlehen ermöglichten im Jahre 1935 den Bau unseres
letzigen Dereinshrimes . Um die Wasseranlag -e diesen Erneue¬
rungen anzugleichen , wurde mit den BMen und Bojen aus¬
geräumt und eine schwimmende Anlage geschaffen. Gleichzeitig
entstand unsere Vereinszeitung unter Bearbeitung unseres
Kameraden Arnold Ehdam.

Dies alles trug dazu bei , daß die Vereinstätigkeit sich in
den kommenden Jahren rege entwickelte . Die Mitg -lioderz-ahl

stieg auf über 150, und das Bootsmateri -al verbesserte sich eben»
falls erheblich . Hierdurch war es möglich , außer den bisher
gepflogenen GemeinschaftSsa -hrten und sür diS einfach durch¬
geführten Wettfahrten jetzt Regatten nach den Bestimmungen
des Deutschen Segler -verbandes auszuführen . Ab 1936 beteiligte
sich der SVB . auch an den Wettfahrten der Regatta -Gemein¬
schaft aus der Oderweser und hatte bereits im nächsten Jahr«
die Durchführung dieser Regatta in Händen . Auch aus den
von benachbarten Vereinen ausgeschriebenen Wettfahrten war
der SVB . stets mit mehreren Fahrzeugen vertreten und hat
hiervon manch schönen Preis auszuweisen.

Die dem Verein angehörenden Motorboote veranstalteten
mit vieler Begeisterung rmd großem Geknatter in jedem Jahr
ihre Fuchsjagd . Außerdem wurden Langstreckensahrten nach
Obevtvsskr , Nord - und Ostsee, holländischen und dänischen Ge¬
wässern durchgeführt.

Manche Sorge bereitete uns die häufige Versandung der
als Bootshasen benutzten Schlengen , die aber teils aus
eigenen Mitteln und teils durch behördliche Hilfe stets be¬
hoben werden konnte . Verschönerungen deS Grundstückes und
Verbesserungen der Anlagen tvaren im Laufe der Jahre immer
das Bestreben der Vereinsführung.

Die allgemeine wirtschaftliche Verschlechterung konnte trotz
der guten Zahl von über 200 Mitgliedern nur bei äußerster
Sparsamkeit und kameradschaftlicher Einsatzbereitschaft über¬
brückt werden . Aber auch dies« Zeit hatte ein Ende und
konnte den sich schon so oft bewährten SBB .-Geist nicht
brechen. Standerprüfnngen . Schulungskurse und nautische
Kurse unter Leitung unseres Kameraden Kapitän Meliert
sorgten sür sachgemäße Ausbildung unserer Mitglieder.

Nach Auflösung des Wassersvortverbandes Weser-kreis , der
Interessengemeinschaft der Weservereine , ist der SVB . aus
einstimmigen Beschluß im Jahre 1933 dem Deutschen Sogler-
vevband beigctreten und damit dem Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen angeschlossen. Die Krisenjahre brachten zwangs¬
läufig einen . Rückgang der Mrtgliedxrzahl . Dies ist aber seit
der Machtübernahme zum Stillstand gekommen , und eine
Besserung mallst sich jetzt bemerkbar . Das vorbildliche Wirken
der älteren Kameraden wird auch dw jetzigen Generation als
Leitstern dienen . Das Bestreben der Vereinsführung wird auch
in Zukunft fein , durch sachgemäße Ausbildung des Nachwuchses
diese zu wahren Sportskämeradcn zu ertüchtigen mild durch
Kamevadschasts - und Sportpklsge allen Mitgliedern neue
Kraft für den Alltag zu geben.

Habenhausener Schützenverein von 1S3K. Am Sonniag,
15. Mai , findet rinser diesjähriges Vercinsnu .
statt . Anfang des Schießens 13.30 Uhr aus den
der Militärkanieradschast Habenhausen.

Sportarbett des Deutschen Jungvolks
Der Monat Mai für den Bremer Jungbann zum..Monat des Sports"ernannt

Gehören der November und Dezember eines jeden Jahres
der Durchführung der Heimarbeiten , so ist die besondere Aus¬

übe der Monate Mai und Juni , die Pimpfe sportlich zu schal¬
en. In diesen Monaten ziehen sie aus die grünen Plätze und

Wiesen und führen hier ihre Wettkämpse , die fönst in den
Hallen stattfanden , durch . So ,hat auch der Jungbannsührer
Rolf Rodeker für den Bremer Jungbann den Monat Aiai zum
„Monat des Sportes " erklärt . Ein großes Programm wird
durchgeführt , von dem- hier die hauptsächlichsten , erwähnt wer-
-den sollen.

Den Höhepunkt des Monats bilden die Reichsspovtwett-
kämpfe der Hitler -Jugend 1938. Dieser WeMampf toivd aus
Befehl des Führers und Reichskanzlers durchgeführt . „Es ist

ablegt , von der Kraft und Nnbesiegbnrkeit des Voikstu -msl"
Es sind, das ist ganz klar , all « Pimpfe verpflichtet , am Wett¬
bewerb teilzunehmen , >v-o sie innerhalb ihrer Jun -genschaften
untereinander um den Sieg kämpfen . Die Jungenschastsführer,
'oivsit sie nicht vor dem 1. IM 1924 geboren sind , sind eben¬
falls verpflichtet , milzukämpsen . Für diejenigen Führer , die
nicht teilnahmepflichtig sind , ist in diesem Jähr zum erstenmal
ein Unterführerwettkamps ausgeschrieben.

Bei dem Wettkamps der Pimpse handelt es sich um zwei
Kampfarlen , und zwar einmal der Einzel wettkamps und
andererseits der MannschaftstveMampf . Im Einzölwetokamps
kämpft jeder Junge um die Siegernadsl 1938. Jeder ' Teilneh¬
mer wird nach der 100-Punktwertung des Reichssportwet . -
kampses innerhalb seiner AjtzerAstustz. , hewevtet . Die Wertung
ist zwischen den einzelnen J -ährgange » so , ausgeglichen , daß
die jüngeren Jahrgänge gegenüber den älteren Kameraden
keinen Nachteil haben . Schwächen in einer Uebung können
durch erhöhte Leistung in einer anderen Uebung ausgeglichen
werden . Ebenfalls können Ueberpunkle erzielt werben . Jeder
Kämpfer , der 180 Punkte und darüber erreicht , erhält die
Reichssiegernadel 1938. Im Mannschastsmehrkanrpf werden die
>chn besten Einzelkämpser einer Jungenschaft gewert -ct , d. h.
>ie erreichten Punktzahlen der zehn, besten Einzelkämpser wer¬

den zusammengezählt und ergeben die Leistung der M-gpn-
chast. Die siegreiche Jungenschast eines Fähnleins erhält die

vorn Führer gezeichnete Ehrenurkunde.
Nach der Ermittlung der besten Pimpf « stellt jedes Fähn¬

lein aus seinen besten Einzelkämpsern eine Mannschaft von
11 Jungen zusammen . Die Mannschaften kämpfen -mitein¬
ander um den Sieg , um dann den Jungbann beim Eebiets-
portsest zu vertreten Um einen Einblick in die Wertungs¬
tabelle zu geben , möchte ich einige Beispiele herausgreifen.
Wie ja bekannt ist , besteht der Wettkamps aus dem 60-Meter-
Lauif, dem Weitsprung und dem Schlagballweitwurs.

Beim 60-Meter -Laus gibt eine Zshntelsekunde als 2 Punkte.
Um z. B . 24 Punkte zu erzielen , müssen die Pimpse des
Jahrganges 1924: 11,1 Sek . laufen , Jahrgang 1925: 11,3,
Jahrgang 1926: 11,5, Jahrgang 1927: 11,8 und Jahrgang
1M8 : 12,1.

Um beim Weitsprung z. B . 50 Punkte zu erhalten , muß
der Jahrgang 1924 3,67 Meter weit springen , Jahrgang
1925 3,51, Jahrgang 1926 3,56, Jahrgang 1927 3,21 und Jahr¬
gang 1928 3,04. Für diese Gruppe gelten 2 Zentimeter als
1 Punkt.

Beim Schlagballweitwurs sind sür den Jahrgang 1924
43 Meter erforderlich , um 50 Punkte zu erzielen , Jahrgang
1925 4l Meter , Jahrgang 1926 38 Meter , Jahrgang 1927
35,50 Meter und Jahrgang 1928 31 Meter . Hier gelten
40 Zentimeter als 1 Punkt.

Zur genauen Orientierung sei noch gesagt , daß beim
60-Meter -Laus die Wertung der Reihenfolge der Jahrgänge
nach (24—28) . bei 12,2, 12,4, 12,6, 12,9 und 13.3 beginnt
(2 Punkte ) . Beim Weitsprung 2,69, 2,53, 2.38, 2,23, 2,06
(1 Punkt ), und beim Weitwurs 23,40, 21,40, 18.40, 15,90,
11,40 (1 Punkt ).

Am Nachmittag desselben Tages finden Stammsport¬
feste  statt . Im Rahmenprogramm des Jungbannes sind
u . a . folgende Wettkämpse vorgesehen : Vorführungen der
Fähnlein aus der Grundschulung , Fünfkamps der Führer¬
schaft, die am Vormittag als Kampfrichter tätig war , be¬
stehend aus 100-Meter -Laus , Weitsprung , Hochsprung , Keulen-
weit - und Schlagballweitwurs . dann in der weiteren Darbie-
tungssolge 4inal 60-Meter -Stasfeln , lOmal 60-Meter -Fähnlein-
pendelstassel , Hindernisstsssel , Fuß - « nd- Handballspiels (zwei¬
mal 10 Minuten ) / Lallst , Neck- und Tummelspiele . Am
Schluß folgt eine kurze, eindrucksvolle Siegerehrung . Neben
diesem Höhepunkt finden weiter die Spiel « um die Jung-
ban »Meisterschaft im Fuß - und Handball statt.

Vom 14. bis 15. Mai findet ein Pslichtkursus für Stamm-
und Fähnleinsportwarte statt . Am Mittwoch , dem 22. Mai,
findet für den gesamten Bremer Jungbann eine Groß-
abnahme des TJL . durch alle Abnahmeberechtigten des
Jungbannes , alle -Stammführer und Stammspvrtwarte statt.
Es sei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen , daß alle
Pimpse , die hierfür in Frage kommen , an diesem Tag im
Besitz eines Leistungsbuches , daß am Tobben 60 erhältlich ist,
sein müssen.

Daß selbstverständlich in den Psipgstlagern der Sport die
Hauptrolle spielt , ist klar . Dies ist somit ein Ausschnitt aus
dem Sportprogramm des Monats Mai . Ueber den Sport des
Juni werden wir am Ende dieses Monats berichten.

Livxo.

Veblet Nordsee gegen erbiet Hamburg
Das Gebiet Nordsee der SJ . . hat die Kamreaden aus

Hamburg eingeladen , am 6. Juni in d ^emen einen leicht-
athletischen Wettkamps auszutragen . „Die Wettkämpse UM
saßen sieben Konkurrenzen , die zwei Besten kommen in dir
Gebietsmannschast . die am 26. Mai durch Ausscheidung »«
kämpfe ermittelt wird . Dabei sind Mindestleistungen gesordert,
die eine scharfe Auslese verbürgen.

Laustball in Vremen
BeC herrlichstem Vorsommerwetter konnten am Donnerstag¬

abend auch in der 1. Kreisklasse der 1. Altersklasse da« Faust-
ballfpislreihe der Männer in Angriff genommen werden.
Leider gab es schon am ersten Spieltags ll -ussälls .wegen
Nichtantvsteus von Mannschaften . So mutzten die Spiele in
Hastedt ausfallen , da Biumenthal  überhaupt nllM
erschienen war und die Woltmershaufdr  chiiize zwdt
Mann zur Stelle hatten . Wir wissen nicht , wie die Spiel,
lei-trmg die Spiele wertet , doch ist das Nichtantretsn der

I0iM Plane in -
spiele wäre es besser. Folgende spiele wurden duMefuhrt,

In Hemelingen kamen alle vier Spiele zur Durchführung.
AB7M . 2. — Hemelingen 1. 48:37 (22:10). Die mit Hem ««

metzer spielende ABTV .-Mannschaft war beim spiel an der
Leine und im Ausammenspiel die bessere Einheit . Trotz eifrigen
Einsatzes konnten die Hemetinger nach Seitenwechsel nicht
mehr ganz mit . . . ^ .

Huchting 1. - Licht-Luft -Bad 1. 37:32 (19:15). E,n schöne?
Spiel ! Huchting hatte das Spielgeschehen stets sicher in der
Hand , machte aber zn viel Eigensohler . LLB . gefiel durch

Huchting 1. — ABTB . 2. 44:34 (17:16). Trotz Heinemehe«
mußten die. ABTDer eine verdiente Niederlage einstecken. Die
Huchtinger gefielen weit besser als im ersten Spwl - Mt
großem Einsatz und seinem Leines'Pie-l wurde Punkt aus Punkt
erkämpft . Huchting wird in dieser Stoffel noch mancher
Mannschaft eine harte Nuß zu knacken geben. ^

«icht -Lust -Bad 1. — Hemelingen 1. 37:36 (18:20). Ein aus¬
geglichenes Spiel , das einen glücklichen Sieg erbracht «. Heme¬
lingen hätte ebensogut der Sieger sein können . Beide Mann«
fchasten zeigten einige schöne Ansätze. . >34

In Arbergen mußt « das letzte Spiel zwischen BTD . 1. und
dem Hastedter MTV . 1. wegen hereinbrechender Dunkelihelt
abgebrochen werden . BTV . hatt « bereits ein« sicher« 81:8t«
Führung herautzgespielt . Schade!

Hastedter MTV . 1. — Arbergen 1. 53:19 (32:9). Die .Hastedter
waren klar überlegen und siegten ganz sicher. Da nützte aller
Eiser der Arberger nichts.

BTB . 1. — Arb -rgen 1. 51:24 (21-12). Anfangs hielten sich
die Arberger schon etwas besser, doch eine klare Niederlage
konnten sie nicht abwenden . Arberg «n wird in dieser Klasse
Nichts bestellen können . j23

Aus dem BTG .-Platz mangelte es an der Organisation . DiS
beiden letzten Spiele konnten gerade noch durchgeführt werden,
Die Mannschaften waren pünktlich zur Stelle!

TvdB . 1. — Waller TSV . 1. 34:28 (15:14). Beide Mann¬
schaften hatten nur teilweise gute -Augenblicke , machten zuviel
Eigenfehler ! Die Waller hielten nur bis zur Pause mit,
machten dann einige recht unnötige Fehler und hatten «in«
verdiente Niederlage weg.

OslebshauseN 1. — BTG . 2. 39:31 (22:19). Bis zum Seiten¬
wechsel ein ausgeglichenes Spiel . Tann kommen die Oslebs-
hauser durch schönes Leinespiel langsam in Führung und siegen
sicher. Die BTG .-Mannschaft hat von ihrer vorjährigen Spiel¬
starke erheblich eingebüßt . ' '

Oslebshausen 1. — Waller TSV . 1. 37:24 (15:13). Di«
Waller haben umgestellt , die Aufstellung bewährte sich etwas
besser. Bis kurz vor Seitenwechsel führen die Waller , erliegen
dann aber den harten Rückschlägen der OslebShamer,
die in der Hintermannschaft allerdings einige Schwächen
auswiesen.

TvdB . 1. — » TG . 2. 34:28 (17:16). Ein ziemlich ausge¬
glichenes Spiel ! Die Firidorsfer waren etwas sicherer im
Zuspiel und hatten auch im Lsine -fpicl kleine Vorteile , die
zum verdienten Sieg ausreichten.

Di « Altersklasse II setzte ihre Spiele mit vier Kämpfen auff
dem Polizeiplatz fort.

BTG . 1. — Polizei 2. 33:30. Nach ausgeglichenem Spiel
errangen die Neustädter den Sieg , da sie am Schluß besser
waren . Die Beamten hatte » verschiedentlich di « besser« «
Leistungen auszuweisen.

Vlumenthal I . — Iahn 1. 41 .28. Die Jcchner hatten gegen
die „alte Blumenthaler Garde " nicht viel zu bestellen unk»
verloren glatt . Wird bei den Jahnern das Spiel an der Lein«
ruhiger , dann werden sie auch bessere Eksolge erringen können»

BTG . — Blumenthal 31:24. Im zweiten Spiel zeigt BTG.
ausgezeichnetes Können und hat stets sicher die Führung . Di«
Blumenthaler spielten ebenfalls gut . fielen aber auf ver¬
schiedene raffinierte Rückschläge herein.

Polizei 2. — Iahn 1. 30:28. Während die Jahner schon
ruhiger spielten als im ersten Spiel , konnten di« Feuerwehr¬
leute nicht ihr Können aus dein ersten Spiel ausweisen . So
verlief das Spiel ausgeglichen und spannend . Die besser«
Fertigkeit an der Leine gab den Ausschlag für den Sieg beyBeamten . — --

Pferdesport
Unsere Boraussagen:

Le Tremblah (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Cherinette — Dia-
mandee — Star of Jndia . 2. R .: Ribntk — Magyar — Cocardier.
3, R .: So Gah — Almanac — La Malcontenta . 4. R .r

Victrix — Carius — Cordon . 5. N.: Duralümet — Kafiri-
stan — Carpi . 6. R .: Liserb — Eridan — DameaS . s3.

Hm Sonntag. 6sm 15. 1936 . . . 1^
nachmittags von 15.30-16.30 Oiir I l! » I ^
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Heute Wieckereröktllu  mg nach erkolg-
ter Renovierung meiner seit 25  ckskren
betzannten Qsststätts

LKafLvv cUlEllmann
Vor cksm Lteintor 181

V/is immer, vercks ick bsmükt sein, meinen
Qsstsn unck c-escksktskreuncken im Kaktee,
suk cksn lrsZslbsknsn unck im Xlubrimmer
ckss Beste ru reitgsmsüsn kreisen ru bieten.
Lonnsdencks  ckis ganre blackt gsökknet.(Karsten>U)eIlmann

Arksriis l. sbsne ( esucks , unrsr2lsl
(inckon « I, bs >7one u. 5pistl
k r r t lcl os »Ig « Kopsllsn,
Koborstt —

Für Sie ist es besser,
rechtzeitig Ihre Anzeige aufzugeben.
Je mehr Zeit der Setzer hat , um so
wirksamer und erwlgreichsr wird
Ihre Anzeige i . d. Bremer Zeitung.
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Ente U1

schaft und der Entbindung not.
wendig werben, z. B, bessere
Kost. Wäsche ulw. Verlangt kann
werden der gewöhnliche Betrag
der zu ersetzenden Kosten ohne
Rücksicht aus die wirklichen Aus¬
wendungen. Die Mutter kann
schon vor der Geburt verlangen,
daß dem Vater durch einstweilige
Verfügung aufgegeben wird . den
Unterhalt des Kindes sür die
ersten 3 Monate sowie die Enl-
bindungs - und K-Wochenkosten
glsbald nach der Geburt an die
Mutter oder den Vormund zu
bezahlen und den . erforderlichen
Geldbetrag angemesseneZeit vor
der Geburt zu hinterlegen . Die
Entbinbnngs - und 6-Wochen,
kosten kann die Mutter auch ver¬
langen . wenn das Kind tot ge¬
boren wirb . Der Anspruch ver¬
jährt in 4 Jahren . Die Verjäh¬
rung beginnt mit dem Ablauf
von 6 Wochen nach der Eebnri
des Kindes.
Ente. Wasservogel, dessen Zucht
nur zu empfehlen ist, wo dem
Tier Wasser zur Verfügung
steht. Enteneier sind ebenso
nahrhaft wie Hühnereier . Die
Ente wird wie ein« Gans ge¬
braten . Alt« Enten werben ge¬
kocht. Enten sind am schmackhaf¬
testen von August bis Dezember.
Enterbung . Die Enterbung kann
teilweise und gänzlich lein. Eine
teilweise Enterbung liegt vor,
wenn der Erblasser in einer letzt¬
willigen Verfügung (Testament,
Erbvertrag ) einem Erbberechtig¬
ten weniger zukommen läßt . ais
ihm nach dem Gesetz zukommenwürde insbesondere, wenn der

Entführung
Erbe auf den Pflichtteil gesetzt
wird . Eine solche Enterbung
kann man ohne weiteres ver¬
fügen Eine völlig« Enterbung
gewisserPersonen »st nur bei be.
stimmten Voraussetzungen möm,
lich. (Siehe Pflichtteil , Erb¬
anteil ) .

Entfärben mutz man gefärbt«
Stoffe, bevor man sie neu färbt.
Dies geschieht entweder durch
Bleichen oder durch Behandlung
der Stoff« mit überall erhält,
lichen Entfärbungsmitteln.

Entfettung , s. Fettsucht, Hunger,kuren.

Entführung einer minderjähri¬
gen Person mittels List. Dro¬
hung oder Gewalt wird mit Ge¬
fängnis und wenn die E in der
Absichtgeschieht, die Person zum
Betteln oder zu gewinnsüchtigen
oder unzüchtigen Zwecken ober
Beschäftigungen zu gebrauchen,
mit Zuchthaus bestraft. Wer ein«
Frauensperson wider ihren
Willen entführt , um ste zur Un¬
zucht zu bringen , wird mit
Zuchthaus und wenn die Ent.
führung begangen wurde, um
die Entführte zu heiraten , mit
Gefängnis bestraft. Die E. ei,
nes Mädchens unter 21 Iah.
ren mit deren Einverständnis,
aber gegen den Willen ihrer
Eltern , des Vormundes oder
Pflegers , wird mit Gefängnis
bestraft, wenn die E, in der
Absicht geschieht, das Mädchen
zur Unzucht oder zur Eh« zu
bringen . Zur Bestrafung ist em
Antrag (der Eltern , des Bor.

ün6st mcm am bsstsa in 6sr kumpsllcamm
SsbrsucMsnSsgsnstZnclsnumksrli«gl. sngstsnc
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Die glückliche Geburt eines
gesunde« Stammhalters

zeigen hocherfreut an

Paula Riihl«, geh. Voese
«ruft -kühle

Bvemen , den 12. Mai

^z . Z. Willehadhaus ^

^ Die glückliche Geburt
H * eines gesunden

I »»« gor»
zeigen kn dankbarer Freude an

Adolf Meyer und Frau,
Hilde , geb. Genent

Bremen , den 11. Mai 1938

- - v
Grete versemcmn

vieler Mann
Grupprnarzt d. « rbeitSgaues lV

Verlobte

Bremen . Hamburger Straße 75
Lerlin/Medevschönhaufen,

den 14. Mai 1938. Moltkestr . 2 ,
^ _ >

iniiigllil 'kii-

säruü . LrscNrtsils
Sanitätshaus H
le»ni>»

Nachs Gegr 1887

jetzt nur
Knochenhauerst
U 18/17
Verkaussraum

für Damen
Lieferant

für Kranlenkaffen

SMilien-
Ereigmffe
bekanntzugeben ist

die besondere Aus¬

gabe der Zeitung

Man erreicht da¬

mit rasch alle seine

Verwandten und

Freunde.

Zhir«  Vermählung geben bekannt
EavImHoi « ) Vouür

D«I».
Dvemen, - en l4. Mai l93S
Um DeichS

d» > _ _ >
- - - .
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Lkr » Vennä 'ükunF Feben begannt

Aoac ^ rm Alb ^ ners -Dunke?
AickckeZarci ÄAe/ners -Dun ^ el

F«b» Ksck« ,

Lrsmea , elen 74 . FKar 79 ^ S
^kkchlenäatnersttajAe 46

Heute morgm entschlief ganz uner¬
wartet unser lieber Vater , Bruder und
Schwager

Heinrich Servers
Prokurist des NorddeutschenLloyd

nach eben vollendetem 56. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : Lisa Seebers
Herta Seebers
und Angehörige.

Bremen, den 13. Mai 1938
Eravelottestrahe 73.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-

gungs-Jnstitut „N iedersachse n", Er.
Johannissttaße 170, zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Montag,
mittags 12 Uhr, von der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes aus statt.

Nach längerer Krankheit verstarb unser
Eefolgschaftsmitgliod

Hermm HM
Mit vorbildlichem Pflichtgefühl hat der

Verstorbene ferne Dienste unserem Werk
gewidmet. Wir werden sein Andenken
stets -in Ehren hatten.

VürikWhker Md SesoWost
der

SMe-Mls RWeUtM GmbH.

Nach einem Leben voll Mühe und Fleiß
ist heute mein lieber Mann , unser guter
trousorgonder Vater und Schwiegervater,

der Kirchendiener i. R.

Heimlch WSlbers
im 74. Lebensjahre sanft entschlafen.

Sophie Wiilbers , geb. Klug
und Kinder.

Bremen, den 12. Mai 1938.
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzu¬

sehen.
Etwa zugedachteKranzspenden nach dem

Beerd'igungs-Dnstitut „Pietät ", Humboldt¬
straße 190, erbeten.

Die Tvanerfeier findet am 16. Mai,
Uhr, im Krematorium statt.

Durch einen plötzlichen Tod wurde uns heute der
Leiter unserer Gepäck-Abteilung

Prokurist

Heinrich Seebers
genommen.

Wir betrauern tief den Heimgang dieses treuen Ar-
beitskamrraden und Freundes , der seine ganze große
Arbeitskraft und seine reichen Erfahrungen uns in den
langen Jahren seiner Zugehörigkeit zu unserer Reederei
uneingeschränkt zur Verfügung gestellt und sich aus
seinem verantwortungsvollen Posten durch höchste
Pflichterfüllung und restlose Hingabe ausgezeichnet hat.

Wir verlieren in ihm einen wertvollen Mitarbeiter,
dem wir ein ehrenvolles und treues Andenken be¬
wahren werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaftdes
Norddeutschen Lloyd

Bremen, den 13. Mai 1938.

An den Folgen eines Schlag¬
anfalles verschied heute mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Opa,
Schwager und Onkel

BMmd Wer
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Räder , geb. Busch
Friedr . Wöltje und Frau,

Mets , geb. Räder
Karl Hupe und Frau,

Frieda , geb. Räder
Enkelkinder und Angehörige.
Bremen , den 12. Mai 1938
Laubenstratze 6.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus , FM . zugedachte
Kranzspenden dorthin er¬
beten.

Die Trauerseier findet am
Montag , dem 16. ds . Mts .,
um 10'/- Uhr , in der Kapelle
des Waller Frisdhoses statt.

Unerwartet entschliefam
13. Mai nach einem ar¬
beitsreichen Leben unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,
Frau

Elisabeth3bei>
geb. Greoe

kurz bor ihrem 77. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer:
Bernhard Jben und Frau

nebst Angehörigen.
Bremen,
Bvemerhabener Str . 355.

Die Ausbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Gevmaniastr.

Die Tvanerfeier findet am
Dienstag , 10 Uhr , in der
Kapelle des Riensberger
Friedhofes statt.

l,esk äie „8 2 ."

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute sanft meine liebe Frau , un¬
sere herzensgute Mutter , Schwiegertochter»
Schwester, Schwägerin, Nichte und Tante

Dorotkee Schröder
geb. Heitmann

rm 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Schröder
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 12. Mai 1938
Augsburger Straße 89.

Besuchedankend abgelehnt.
Die Ausbahrung erfolgte im.Ge-Be-Än.,

Wilh .-Decker-Haus, Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
9l4 Uhr, in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Nach längerer Krankheit verstarb unser
Mitarbeiter , Herr

Ingenieur

Robert Gabel
Wir trauern um den Heimgang eines

schätzenswerten tüchtigen Arbeitskamera¬
den und werden dem Verstorbenen stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Nach erfolgter Einäscherung findet die
Beisetzung in aller Stille auf dem Fried-
hof in Dortmund -Marten statt.

BeiklckMmnndSMMnftd«
Imlschen Schiff-n. MaschineM»

MlleiWselllchO
Werk: Art. Ges. „Weser"

Es verstarb unser lieber
Berufskamevad

Stadtgartenmeister i . R.

Friedrich
Garbers

Ehre feinem Andenken!

Reichsbund der Deutschen
Beamten e. B?
Kreis Bremen,
Fachschaft12.
Liinderbeamte

Trauer-
Drucksachen

il
liefert schnell rznd preiswert die Druckereider

Vremr ZeiMll
Geeren 6—8 Fernrui 54121

Plätterinnen

Straßenbahn L. 7

Für einen '/- Tag
in der Woche

Reinmachesrau
(Neustadt ). Ang.
unter P 6415

>1«.
per sofort für

Tag.
Rosebrvck,

Ehsmnitzevstr . 20

Friseuse
zu sofort od. 1. 6.

L. Oppermann,
Bahnhofsplatz 5-6

Vsrlcäuksr
für sofort oäsr später gssucbt
k'srsöriliclis Vorstellung srwünsclit

kmvinon » ttutliltorrbmak«

Ältestes ^ocligsscliäkt kür l-lsrrsn - unci Knolrsn -Klsiäung

Zum 1. Juni ers,
nicht zu jungej

Alleinmädchen
das kochen kann.
Fvcm M . Edzard^

Kurfürsten-
Allee 41L

St . Petrus.
Böttcherstraß«

Zum 1. IM
selbständig arbei«
tendeHaus-
getzilfin

welchekochenkeuch
gesucht.

Dr . Schutz
Ganderkese,

Alleinstehd
Wirt sucht per sos.

HaushSUeri»
.verttauonsvollen
asten , die mit

all . Hausarbeiten
vertraut ist . Aug.
unter U 6695

ÄrntiiOks
LskanntinackuriFsn

Verdingung.
Aouße » Malerarbeiten für den

Städtischen Schlacht - und Viehhof
(Markthalle ) zu vergeben . Angebote bis
1 ». Mai 1933,  mittags 12 Uhr,
in der Kanzlei des Hochbauamtes,
Herrlichkeit 16, Zimmer 148, einzu-
reichen . — Unterlagen daselbst er¬
hältlich.

13. 5. 88. Las Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Vetrisst : Wassengesetz;

Eignungsprüfung.
Auf Grund des ß 1 der Aussüh-

«ngsbeftimmunge » zu s S Wsatz2

Satz 2 und ß 11 Satz 2 der Verord¬
nung zur Durchführung des Was'
gesetzes voM 21. März 1938 hat die
Industrie - und Handelskammer
Herrn Carl Witte,  Bremen,
Ostertorsteinweg 81, bis aus Wider¬
ruf zum Sachverständigen , vor dem
die sachliche Eignung für das Her-
stellungs - und das Handelsgewerbe
im Sinne der genannten Vorschrif¬
ten des WasfengesetzeS und der dazu
ergangenen Äussührungsbestimmun-
gen nachzuweisen ist , ernannt.

Bremen , den 12. Mai 1938.
Industrie - und Handelskammer

Bremen.

Am Sonntag , dem 15. Mai 1938,
Werden die Flußbadeanstalten Wa¬
genbrett (Peterswerder ), Brettmann
(Stadtwerder ), Bremer Kampfbahn
(Peterswerder ) , Achterdiekbad , Bade¬

anstalt Horn und Ochtumbad für
den allgemeinen Besuch unter den
durch Anschlag in den Badeanstal¬
ten bekanntgemachten Bedingungen
eröffnet.

14. 5. 1938.
Behörde für Leibesübungen und

Jugendpflege.

Die össenllichen Flußbadeanstalten
„Eberlein ", Hastedt , Lberländischer
Hafen , Kaiserbrücke , Woltmershau-
sen, Strandbad Waller See , Bade¬
anstalt Gramber See werden am
15. Mai 1938 ervsfmt . Sie sind an
Wochentagen —
im ^Mai und September von 6 bis

19 Uhr,
im Juni und August von 6 bis

19.30 Uhr,
im Juli von 8 bis 20 Uhr,

Diese « ette gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " 3WA

Enthaarung 112 Entmannung
mmrds!) erforderlich. Hat der
Entführer die Entführte gehei¬
ratet . so kann er nur bestraft
werden, wenn die Ehe vorher

nichtig erklärt ist Wer eine
endlich^endliche Perlon unter 18

Jcchren in der Absicht entführt,
«in Lösegeld und sonstigen Vor¬
teil zu erpressen, wird mit dem
Tode bestraft.
Enthaaruug . Ein bei Frauen
oft lästiger Haarwuchs an Ar¬
men. Beinen, unter den Achseln,
kann ganz gut mit den käuf¬
lichen chemischenMitteln ent¬
fernt werden, die hauptsächlich
nur den Nachteil haben, daß sie
sehr unangenehm riechen. Ist
die Haut irgendwie entzündet,
dann vermeide man die Enthaa¬
rungsmittel . Nach der ProMur
pudern oder milde Salben be¬
nutzen. Unangenehme Haare im
Gesicht bleicht man am besten
mit Wasserstoffsuperoxyd, an den
Armen und Beinen kann man
auch täglich leicht mit feuchtem
Bimsstein abreiben . Dadurch
läßt allmählich der Wuchs nach.
Rasieren ist ungeeignet, höch¬
stens für die Nackenhaare anzu¬
wenden. Am beste» fragt man
wegen der Wahl des in Frage
kommendenMittels den Arzt.
Enthärten des Wassers, der Zu¬
satz von Soda oder Bleichsoda
per zu stark kalkhaltigem Wasser
bei dem ohne Enthärtung die
Seif« unwirksam wirb.
Entlassung, stehe Kündigung.
Fristlose E. von Hausangestell¬
ten ist nur möglich, wenn ein
besonderer Grund vorliegt . z.V.

die Hausangestellte hak ihre
Herrschaft bestohlen, bei Arbeits¬
verweigerung , frechem Beneh¬
men
Entladung . Die E. steht iedem
Verlobten frei . Die Verlobteil
müssen sich die Geschenke, die sie
einander gemachthaben (Ring !)
urückgeben, soweit sie noch vor-
anden sind. Dem Verlobten , der

ohne triftigen Grund zurücktritt
oder dem anderen schuldhast ei¬
nen Grund zum Rücktritt gibt,
steht das Rückforberungsrecht
nicht zu. Es ist auch ausgeschlos¬
sen wenn einer der Verlobten
stirbt , außer es ist das Gegenteil
vereinbart . Wer ohne gewichti¬
gen Grund von der Verlobung
zurücktritt oder dem anderen
Verlobten schuldhaft einen
Grund zum Rücktritt gibt sz.B.
Untreue ) muß dem anderen
Verlobten , dessen Eltern und
dritten Personen , die an Stelle
der Eltern gehandelt haben, den
Schaden ersetzen, d«k ihnen dar¬
aus entstanden ist daß sie in Er,
Wartung der Ehe Aufwendungen
gemacht haben oder Verbindlich¬
keiten eingegangen ünö z.B. mr
Aussteuer. Beköttigung Ausgabe
einer Stellung Hai eine unbe¬
scholteneBraut ihrem Verlobten
den Geschlechtsverkehrgestattet
und ist der Bräutigam an der
Auflöiung der Verlobung schuld,
so kann die Braut auch eine ent¬
sprechende Entschädigung ver¬
langen . Der Anspruch verjährt
in zwei Jahren nach Auflösung
der Verlobung.
Entmannung kann vom Gericht
gegen einen über 21 Jahre alten
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mit Ausnahme einer eineinhalb-
stündigen Mittagspause,
an Sonntagen von 6 bis 12 Uhr
geöffnet.

Die Flußbadeanstalten im Ober
ländischen Hafen und an der Kaiser¬
brücke sind durchgehend geöffnet.

Die Flutzbadeanstalt Kaiserbrücke ist
von 6 bis 18 Uhr für Frauen
ijnd von 18 bis 20 für Männer
geöffnet.

Der Eintritt und das Baden sind
kostenfrei . Für die Benutzung der
Auskleideräums und Aufbewahrung
der Kleidung sind an den Eingän¬
gen Karten zu lösen zum Preise von
10 er?/ (für Jugendliche bis zum
vollendeten 17. Jahre 5 ). Ver¬
eine , die während der Abendstunden
in den Flußbadeanstalten den
Schwimmsport Pflegen wollen,
müssen einen Antrag auf Zulassung
bei der Behörde für Leibesübungen
und Jugendpflege , General -Luden-
dorsf-Straße 78/80, einreichen.

14. 5.- 1938. '
Behörde für Leibesübungen und

Jugendpflege.

Die Verkaufszeiten für
sonntags im MilMandel sind
ab 15. Mai 1938 von 7 bis

1V Uhr vormittags.
Fachschastder

Milch- und Sahneverteiler
im Reichsnährstand

Kreis -Bauernschaft Bremen.
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3. Beilage zu Nr . 1S1

7n der Zelle zum Krüppel geschlagen
Kameraden aus der Ostmark berichten aus ihrer Kampfzeit und von ihrem krholungsurlaub in Bremen

Lv .tNabend, den 14. Mai 1S38

Besucht die Kunstausstellung

Bevor wir die Geschichte vom „Z w e t s chg e n st u r m"
Md dem ellenlangen Strafregister der 42 SA .-Männer
berichten , wollen wir von der Stunde erzählen die wir
in der Schriftleitung der „ Bremer Zeitung " mit drei
der augenblicklich in Bremen weilenden österreichischen
Hitlerurlauber bei Kaffee und Kuchen verbrachten . Das
hecht, der Kaffee war nur eine angenehme Beigabe und
aus der einen Stunde wurden zwei . Die Kameraden
erzählten uns von ihrer Kampfzeit und berichteten von
ihren Eindrücken auf der Fahrt durch das Altreich und
in unserer Hansestadt . Uns war 's bei dieser Unter¬
haltung , als erlebten wir noch einmal die Zeit vor der
Machtübernahme mit all ihrem Opfermut . Als die SA -
Kameraden , die hier in Bremen ihren Hitler -Urlaub
verbringen , aber von ihren Eindrücken in Bremen er¬
zählten , da kam , es uns vor . als hätten wir Menschen
vor uns , die plötzlich in ein märchenhaft schönes Land
gekommen sind und nun mit staunenden Augen all die
tausend Wuckder und Herrlichkeiten bestaunen , die offen
vor ihnen liegen.

„Uns ist", so erzählten uns die SA .- Kameraden , „als
läge zwischen der Ostmark , wo wir ja noch vor ein paar
Tagen waren , und dem Mtreich ein unermeßlich breiter
Ozean. So gewaltig sind die Unterschiede zwischen un¬
serer «engeren Heimat und diesem Teil unseres Eroß-
deutschlands . Wir kommen aus einem Land , wo die Not
Hoch zu Hause ist, wo die Arbeitslosigkeit furchtbare Spu¬
ten hinterlassen hat , wo Wälder verfaulen , Fabriken
verfallen , wo die Menschen vor wenigen Wochen noch
verzweifelt waren, , jetzt aber schon eine tiefe Hoffnung
auf Besserung der Lebensverhältnisse haben . Und jetzt
befinden wir uns in einem Land , wo die Menschen ar¬
beiten , wo die Schornsteine rauchen , wo der Bauer sein
Feld bestellt , wo Wälder angepflanzt werden , wo über¬
all neue Siedlungen entstehen und wo die Menschen,
weil ihr Hoffen und Söhnen schon Erfüllung fand , lachen
und fröhlich sind ."

Einer war unter den SA .-Kameraden , dem das Spre¬
chen schwerfiel . „Nu sog 's doch, Rudi . was se mit Dir
g'macht hoäm ", wird er von seinen Kameraden aufge¬
muntert . Und statt aller Antwort holt der Rudi ein
ärztliches Zeugnis aus der Tasche und legt dazu noch-
ein Protokoll und einen Tätigkeitsbericht . Wenige Wo¬
chen vor dem triumphalen Einmarsch des Führers in
seinen Gau Oesterreich ist dieses ärztliche Zeugnis aus¬
gestellt . Es heißt darin:

„Herr Rudolf L . . SA .-Haupisturmführer , steht bei
mir wegen Neurasthenie und den Folgeerscheinungen der
von ihm seinerzeit erlittenen schweren Mißhand¬
lungen  in Behandlung . Er ist infolge dieser
Erkrankung für seinen Beruf als Elek¬
triker nicht rnehr geeignet  und wäre einer
spezialärztlichen Nervenbehandlung bedürftig . . ."

3m Polizeigefängnis von 6ra;
Wie es zu dieser Eesuudheitsschiäigung durch die

Mißhandlung kam„ schildert Rudolf L ., dem vor seiner
Festnahme durch die Schuschnigg -Schergen schon die Aus¬
übung des Berufs unmöglich gemacht wurde und dem
während seiner und seiner Familie Verhaftung die ganze
Wohnung bis zum letzten Hemd ausgeräubert wurde,
in einem Protokoll , in dem es u . a . heißt:

Am 9. Juni 1934 wurde ich ich unter dem Verdachte
des Sprenganschlages im Hause Bürgergasse 4 (Dom-
herrenhaus ) verhaftet und mit meiner Frau und
MeiiKm Sohn in das Polizeigefängnis eingeliefert.
Infolge meiner Aussage wurde meine Familie so ent¬
lastet, daß sie nach einigen Tagen entlassen wurde.
Während meiner Untersuchungshaft im Polizeigefängnis
wurde ich unzählige Male vorgeführt und stand auch
sehr oft im Kreuzverhör . Eines Tages wurde ich dem
Polizeidirektor Graf Ferraris vorgeführt , der mir
nahelegte , doch ein volles Geständnis abzulegen . Er
jagte unter anderen wörtlich : „Die ganze Bewegung ist
ia schon zusammengebrochen , andere Kameraden von
Ihnen haben ja schon alles von der Bewegung auf¬
gedeckt. Erleichtern Sie doch Ihr Gewissen ." Er gab
mir auch das Ehrenwort , für sich wie auch im Namen
des Sicherheitsdirektors von Steiermark , daß ich nach
Abschluß der Erhebungen mit Nachsicht aller Rechts¬
folgen enthaftet würde , versprach mir den Schutz der
Polizei gegen meine eigenen Kameraden und versprach
mir außerdem eine Haftentschädigung . Ich lehnte trotz¬
dem eine Aussage im bestimmten Tone ab , mit dem
Erund , daß ich nichts wüßte und das , was ich wüßte,
schon angegeben hätte . Da fing er an zu schreien , sagte,
ich sei ein verstockter Sünder und gab mir zu bedenken,
daß mir mein eigenes Wohl mehr am Herzen liegen
solle als das meiner Kameraden . Dann wurde ich sofort
in die Zelle geführt . Am gleichen Tage um 9 Uhr
abends wurde ich abermals in die Verhörzelle geführt,
wo fünf bis sechs Beamte anwesend waren , die mich
drohend fragten , ob ich jetzt nicht endlich sprechen wolle.
Nachdem ich abermals betont hatte , nichts zu wissen,
wurde ich wieder in meine Zelle geführt . Um 12 .30 Uhr
in der Nacht wurde ich wieder geweckt und vorgeführt
und zwar kam ich in eine verdunkelte Verhörzelle , wo
ich im schwachen Lichtschimmer drei Mann wahrnehmen
konnte. Einer von ihnen stellte sich vor mir hin : „Sie
aufgeschossenes Bürscherl, " schrie er , „wollen Sie nun
sprechen oder nicht ; wenn nicht , gibt es Haue ." Ich
verbat mir diese Herausforderung in entschiedenem
Tone , worauf ich mit einem Knüppel einen Schlag über
den Kopf erhielt . Als ich ihm den Knüppel entriß,
wurde ich zu Boden geworfen . -

Als ich am Boden lag , fielen die anderen über
mich her und mißhandelten mich auf das schwerste,
so daß ich die Besinnung verlor . Am folgenden
Tage um etwa 8 Uhr kam ich zu mir und konnte

blin niiKenoIintss Lild : Line kakkeetaksl in einem
kvcknktionsrimmei ' äsn » „L2 ." mit iistemeieliiseben
8 ^ .-klännvrn als 6äste . ^ uknabmsv : Zebwidt (2) .

trotz meiner Benommenheit erkennen , daß ich mit
dem Kopfe am Fußende des Bettes lag . Das Bett
war mit Blut befleckt , am Fußboden war eine
Lache geronnenen Blutes und außerdem lagen
verschiedene meiner Zähne am Boden.

Als später ein Beamter hereinkam , ersuchte ich ihn
um einen Arzt , der mir aber nicht bewilligt wurde.

Als Folgeerscheinung dieser brutalen Mißhandlung
stellten sich große Schmerzen ein , hauptsächlich im
Kehlkvpf . Ich wurde später dem Landesgericht überstellt
und am 22 . Sept . 1934 zu einer 6jährigen Kerkerhaft
verurteilt . Davon verbüßte ich 25 Monate . Bei der
Amnestie vom 11. Juli 1936 wurde ich enthaftet . Ich
kam am 7. Okt . 1936 ins Reich.

Durch die schweren Mißhandlungen stellten sich folgende
Folgeerscheinungen ein : Verletzung beider Stimmbänder
durch Würgen . Diese Verletzung hatte meine gänz¬
liche Stimmlosigkeit  durch 29 Monate hindurch
zur Folge . Ich konnte mich daher überhaupt nur schrift¬
lich verständigen . Weiter wurden mir 18 Zähne aus-
geschlagen . Es stellte sich dann noch infolge dieser
schweren Erlebnisse ei » völliger Nervenzusammenbruch
ein.

Ich wurde im Reich - behandelt und ziemlich geheilt.
Infolge einer neuerlichen Verhaftung am 4. 2. 1937
brach ich wieder zusammen und muß daher noch jetzt in
ärztlicher Behandlung stehen . Eine vollkommene
Heilung ist nach ärztlichem Zeugnis
unwahrscheinlich.

Sechs Zähre Kerker . . .
.Rudolf L . ist alter Kämpfer . Schon im Jahre 1922

wuxde er Parteigenosse . Wie er seine Pflichten als
Kämpfer auffaßte , geht aus folgenden Angaben her¬
vor : Gleich nach dem Verbot der Partei in Oesterreich
rm Jahre 1933 stellte er einen neuen SA .-Sturm anf.
Er schuf Propagandatrupps , „erfreute " die Schuschnigg-
Leute Weihnachten 1933 mit der Hissung mehrerer leuch¬
tender Hakenkreuze mitten in der Stadt Eraz , und
sorgte dafür , daß ganz Eraz Morgen für Morgen mit
Hakonkreuzfähnchen übersät war . Auch die Juden hatten
nichts zu lachen , wenn sie in L's Nähe frech wurden.
Neujahr 1934 wurde Graz von ihm mit dem Horst-
Wessel -Lied überrascht , auf allen Plätzen brannten
Hakenkreuzfeuer , von den öffentlichen Gebäuden wehten
Hakenkreuzfahnen und 10 mal 12 Meter große Haken¬
kreuzsahnen schwebten mit Ballons über der Stadt.
Diesen Propaga -ndamaßnahmen , die stets „die System-
schergen zum Sieden brachten ", folgten bald ernste
Kampfhandlungen bei denen es um Sein oder Nichtsein
ging . Immer neue Ausgaben nahm sich der Hauptsturm¬
führer vor , der sich auch als Verbindungsmann zum
Reich oftmals über die Grenze geschmuggelt hat . Bei
einer Großaktion wurde L. verhaftet . Sechs Jahre
Kerker lautete das Urteil.

Viele Kameraden des L. waren mit ihm an den
gegen das Schuschnigg -Cystem gerichteten Aktionen be¬
teiligt . Nicht einer von diesen Männern würde ver¬
haftet . Und das ist der Stolz des Kauptsturmführers,
der sich lieber zum Krüppel schlagen ließ . als daß er
einen Kameraden preisgegeben hätte.

Einer setzte sich für alle ein!  Nicht immer
war das möglich . So wurde z. B - in Eraz ein SA .-
burm bei einem Appell überrascht und vor den Richter
gestellt Der gesamte Sturm erklärte hier einmütig:

Was rooll 'ns ? Jsch dös verboten , iwr wollten billige
Zwetschgen kaufen . Zum halbigen Preis ." Der Polizei-
richter glaubte diesen billigen Zwetschgeukauf nicht.
3 bis 6 Monate Arrest kostete die Teilnahme an dieser
Zusammenkunft . Seit diesem Tag aber heißt dieser
Sturm in Graz der Zwetschgensturm . A 'n Hamur deisen
ma nit vertiern!

Mehr als die Hälfte aller österreichischen SA .-Kame¬
raden , die jetzt in Bremen  ihren Urlaub verleben,
lernten das System auch hinter Kerkermauern kennen.
Insgesamt erhielten sie folgende Strafen für ihr mann¬
haftes Eintreten für Großdeutschland : 8 Jahre Polizei-
strafe , 8 Monate Gefängnis , 7 Jahre Kerker , 2 Jahre
Anhaltelager.

Wie gerecht " es bei den Schuschnigglsuten herging,
beweist ein Beispiel : Ein » SA .-Mann wurde von der
Polizei festgenommen . Er erhielt erst einmal 6 Monaie
Polizeihaft . War die Untersuchung ein Stückchen voran¬
gekommen , dann wurde der SA .-Mann dem Landgericht
zngeführt . Wurde er schuldig gesprochen , dann hatte er
erst die Gerichtsstrafe anzutreten und im Anschluß
daran auch noch die Polizeistrwfe zu verbüßen . Wurde
der SA .-Mann aber freigesprochen , weil ihm mit dem
besten Willen keine strafbare Handlung nachzuweisen
war , dann hatte er trotzdem noch seine sechs Monate
Polizeistrafe abzusitzen . Ferner sorgte die Polizei da¬
für , daß dieser SA .-Mann arbeitslos wurde . Der
Arbeitgeber durfte diesen Mann , der als politisch un¬
zuverlässig galt , nicht mehr beschäftigen.

Wen wundert 's bei diesen Zuständen in Oesterreich,
daß den Parteigenossen und SA .- und sf -Kameraden die
Mut und der Verzweiflungsmut bis zum Halse stand,
daß es nur eines winzigen Funkens bedurfte , um eine
Explosion auszulösen , die alles , was sich ihr entgegen¬
gestellt hätte , zermalmen mußte . Daß es nicht dazu
kam, ist nur dem Führer  zu danken , der durch sei¬
nen Einmarsch die handgreifliche Abrechnung mit den
Peinigern der Deutschen Oesterreichs verhütete.

Alle 42 österreichischen SA .-Kameraden , die jetzt hier
in Bremen weilen , sind ebenso arbeitslos wie die
übrigen 450 SA .-Männer dieses ersten Transportes . Sie
alle aber wissen , daß auch in ihrem Gau der Aufstieg
beginnt . Jetzt hat 's . der Führer indie Hand
genommen , jetzt geht alles!  Das ist ihr un¬
erschütterlicher Glaube.

„Und was ist euch nun in Norddeutschland bisher be¬
sonderes aufgefallen ? Was ist hier anders als bei
euch? " Bei Passau , so erzählen uns die Kameraden in
dem gemütvollen Dialekt ihrer grünen steirischen Hei¬
mat , türmten sich in der Donau die Holzflöße zu Bergen.
Jetzt wird endlich das Holz , das vor 10 Jahren gefällt
wurde , liegenblieb und langsam verfaulte , talwärts
gebracht . Die Zollschranke , die wir in Passau suchten,
war verschwunden . Auf der Fahrt durch das Altreich
fiel uns dann auf , daß nirgends ein Stück Land brach
lag , daß gerodete Wälder sofort wieder aufgeforstet
wurden , daß die Dörfer sauber und schön, und die Häu-

! ser so gut erhalten waren . Ueberall sahen wir neue
' Siedlungsbauten und Häuser für Landarbeiter . Ueber-

kreuzte unser Zug Bahnüberführungen , dann winkten
uns die Volksgenossen , die uns als Oesterreichs ! er¬
kannt hatten , zu . Aus manchem Haus wurde , während
unser Zug unaufhaltsam weiterbrauste , noch nachträg¬
lich eine Fahne herausgesteckt . Und dann in Norddeutsch¬
land . Ungewohnt war uns das Flachland . Zum ersten¬
mal im Leben sahen wir die unendliche Weite des Lan¬
des , war unser Blickfeld nicht von Bergen begrenzt.
Schön sieht auch das schwarz -weiße Rindvieh aus , ge¬
mütlich lugen aus Baumgruppen die schönen weißen
Fachwerkbauten oder die mächtigen roten Bauernhöfe.

"4 " "K

.

^vkn . : Ledmickr

. . . . des Hilfswerks für deutsche bildende Kunst , das
seine Schätze in der Kunsthalle am Wall den Bremern
zugänglich macht . Bei freiem Eintritt steht die Fülle der
Gemälde , Graphiken und Plastiken täglich rn der Zeit
von 10— 13 Uhr und von 15— 18 Uhr zur Schau . Unser
Bild — eines der Ausstellungsobjekte — zeigt „Mad-
chsnkopf" von Vreil.

Ist ein friedliches , ein schönes Land , das Norddeutsch"
land!

Die SA .- Kameraden haben sich auch schnell über die
sozialen Verhältnisse bei uns unterrichtet . Daß es hier
keine Arbeitslosen mehr gibt , daß hier sogar ein Man¬
gel an Facharbeitern besteht , will ihnen wie ein Wun¬
der erscheinen .. Daß die Landarbeiter aber eigene Häus¬
chen haben und nicht hinterm Verschlag im Stall Hausen,
will gar nicht in ihren Kopf . Als aber einer festgestellt
hatte , daß die weiblichen Hausangestellten hier gesucht
sind und sich nicht wie daheim für 5 Schilling verdingen
müssen , da fiel er aus den Wolken.

Man hatte den SA .-Kameraden erzählt , daß der Nord¬
deutsche sehr steif sei . Ihre Erfahrungen mit den steifen
Norddeutschen schilderte ' einer der Männer : Gehn mr
auf dr Straßen dann g'schiehts uns , daß wir ange¬
halten werden 7 Du bist doch aus Oesterreich ? Komm,
wir trinken einen . Mehrere Kameraden wurden auch
auf der Straße angehalten und zu Autofahrten ein¬
geladen . Andere wieder machten mit ihren Quartier-
gebern schon Fahrten nach Wilhelmshaven und Bremer-
tzaven . Alle Bremer , die wir bisher kennengelernt
haben , so berichten die Kameraden , bemühen sich, uns
Freundlichkeiten zu erweisen.

Die österreichischen SA .-Kameraden , die vor einigen
Tagen auf einem NSV .-Kameradschaftsabend eine fröh¬
liche Stunde verlebten , werden von der NSV . so auf¬
merksam betreut , daß sie während ihres 14tägigen Auf¬
enthalts Bremen wirklich kennenlernen . Es werden Be¬
triebsbesichtigungen durchgeführt . Theater - und Kino¬
besuche werden gemacht , einmal wird auch eine ReisH
an die Nordsee unternommen werden . Bremen wird den
Männern , die in der Ostmark treue Wacht hielten , die
körperliche und seelische Leiden selbstlos auf sich nahmen,
durch seine von Herzen kommende Gastfreundschaft einen
Teil des Dankes abtragen , den alle Deutschen den öster¬
reichischen Kämpfern schulden . O

7/N c/eti HeieemaeAecn xiem AooMoArAecK
Innerhalb der reichhaltigen Veranstaltungsfolge , die

die NSV . aufgestellt hat , um den SA .-Kameraden aus
der Steiermark wirklich erlebnisreiche Tage zu schen¬

kten , war noch der Donnerstgg dienstfrei . Für diesen
freien Tag lud nun die „Bremer Zeitung " die öster¬
reichischen SA .-Kameraden ein zu einem Besuch Book¬
holzbergs . Mit Dank wurde die Einladung angenom¬
men und da Gauschulungsleiter Pg . Vuscher namens
seiner Politischen Leiter freudig gastfreie Aufnahme
zusicherte , konnte die Fahrt gestern mittag angetreten
werden.

Auf Erund unseres Berichtes über die Bedeutung
des Bookholzberges als ' geistigem Mittelpunkt unseres
Gaues , fuhren unsere Gäste mit hochgespannten Erwar¬
tungen zur Schulungsburg unseres Gaues . Und ohne
jede Einschränkung können wir feststellen , daß die Steier-
märker in ihren Erwartungen noch weit übe'rtroffen
wurden . Sie waren einfach sprachlos über diese mäch¬
tige und einzigartige Weihestätte unseres Gaues . Sie
hatten nur einen Wunsch noch, als sie von den Pol.
Leitern über die Zugbrücke heimgeleitet wurden : Wenn
wir etwas Aehnliches doch auch bei uns daheim hätten!

-

Uei - Ikosilliiiaana llaoltlialrboi 'gs svliloü «ieli eine livairtuiux dar 8 -V -kaiiiei -aden :, „ 8 dem 6a » Oesteiroicl,
diiicl , die I.eiie , dei - an . Ha » den Ovsivdto, -» dei - vor dei - 6 » st8l »tiv
ver8 .-u » i»e1tv » kam . . advu r» >, dali sie «ieü iw kreise » » svrvi l 'olitisebvu Teiler reeiit nobl gotiiliit dabei,.

Wenn wir man erst halb so weit wären , wie ihr tat
Altreickf!

Schulnngsleiter Pg . Lindemann gab deck Besuchern,
die sich .voller Andacht im Feierraum des Dorfes ver¬
sammelt hatten , eine Schau vom Sinn des Bookholz¬
berges .' Er erläuterte ihnen den Kampf der Stedinger,
als Symbol des 1000jährigen Freiheitsfehnvns aller
deutschen Stämme . >

In der anheimelnden Gaststätte des Dorfes waren
die SA .-Kameraden Gäste der Pol . Leiter , die es sich
nicht nehmen ließen , ihre Gäste selbst mit Kaffee und
Kuchen und einem gehaltvollen Umtrunk zu bedienen.
SA .-Hauptstuvmführer Rudi L., berichtete dann einige
Kampferlebnisse aus der Dollfuß -Schuschnigg -Zeit . Gin¬
fach unfaßbar wollte den Pol . Leitern , die doch auch
alle harte Zeiten durchgemacht haben , der furchtbare
Kampf erscheinen , den die österreichische SA . geführt
hat . Diese ' SA .-Männer find Zeugen dafür , daß die
harte Zeit , die die deutsche Ostmark durchmachen mußte,
in der SA . auch die eisenharte Kerle gefunden hat , die
diese Zeit meistern konnten . Durch den Bericht des
SA .-Hauptsturmführexs und durch die Unterhaltung
von Mann zu Mann wurde auch unseren Pol . Leitern
der Besuch der Steievmärker zu einem unvergeßlichen
Erlebnis.

»

Heute trifft der zweite Sonderzug mit 523
Hitlerurlaubern aus Oesterreich im Gau Weser - Cms
ein . Die Kamekaden werden von den Volksgenossen in
den Kreisen Osnabrück -Stadt und -Land Gastfreundschaft
genießen.

Her Rechtsanspruch auf Nachurlaub
Bisher wurde in Rechtsprechung und Rechtslshre ange¬

nommen , daß ein Krankheitsfall den ein Gefolgschafts¬
mitglied während senes Urlaubes erleidet , ein rein
persönliches Mißgeschick ist und daß daher ein Anspruch
auf Verlängerung des Urlaubs oder Mf Nachurlaub
nicht besteht.

Diese Auffassung , die noch aus einer Zeit stammt,
in welcher der Urlaub lediglich als persönlicher Rechts¬
anspruch aus dem Arbeitsvertrag angesehen wurde , ist
heute nicht mehr haltbar . Im Sinne der Leitgedanken
des nationalsozialistischen Arbeitsrechts wird der Ur¬
laub als eine Verpflichtung von gesamtvölkischer Be¬
deutung mit dem Ziele der Erhaltung der deutschen
Arbeits - und Volkskraft angesehen.

Da im Falle der Erkrankung während des Urlaubs
niemals der Erholungs - und Fürsorgezwcck der
llrlaubsgewahrung erfüllt werden kaun , so wird der
Betriebssichrer einen Nachurlaub bewilligen müssen.
In der Arbeitsrechtskartei vom 24 . März — 641 —
wird ausdrücklich von einem „Rechtsanspruch " in einem
solchen Falle gesprochen . Immerhin wird es auf . die
Umstände im Einzelfall ankommen und es wird zu be¬
rücksichtigen sein . ob sich das im Urlaub befindliche Ee.
folgschaftsmitglied die Erkrankung durch persönliches
Verschulden oder durch grobe Fahrlässigkeit zugezogenhat.
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Levante -Linie 4 -G»Brennen
Der Aufsichtsrat der Atlas Levante-Linie hat den

vom Vorstand vorgelegten Jahresabscliluß für 1937 ge¬
nehmigt und ihn damit festgestellt.

Aus dem Reingewinn soll eine Dividende  von
5V» verteilt werden. Die GV soll auf den 8. Juni ein¬
berufen werden. '

Deutsche Levante-Linie Hamburg A-G, Hamburg.
Der zum 8. Juni einzuberufenden GV wird eine Divi¬
dende von 5% vorgeschlagen (i. V. wurde der erzielte
Gewinn für Abschreibungen verwendet).

Deschimag
Der Abschluß der Deutsche Schiff- und Maschinen-

bau-A-G, Bremen, für 1937 weist einschließlich des Ge¬
winnvortrages aus 1936 von 115 021 EM und nach Zu¬
weisung von 2 000 000 RManeinefreieSonder-
rücklage  mit einem Gewinn von 797 468 RM ab. Es
wurde gemäß unserer Ankündigung beschlossen, eine
Dividende  von 8°/’o (gegenüber 5°/o für 1936) zu er¬
klären, von denen 6“/o zur Verteilung gelangen, wäh¬
rend 2°/o dem Anleihestock zuzuführem sind; es ver¬
bleibt demnach ein Vortrag von 424 489 RM auf das
Jahr 1938. — Die GV wird auf den 14. Juni einbe¬
rufen. »

Deutsche Linoleum -Werke A-G, Berlln -Bletlghelm . Der
GV. am 31. 5. wird die Verteilung einer Dividende von
wieder 10 “/• für das Geschäftsjahr 1937 auf das umlaufende
Aktienkapital von 10 Mill . RM vorgesclilagen . Die Divi¬
dende wird wie im Vorjahr mit 8 °/o zur Auszahlung an die
Aktionäre gelangen , während 2 V» dem Auleihestock zu-
f ließen.

Nordwestdeutsche Kraftwerke A-G, Hamburg . Eine
aoGV wählte neu in den Aufsichtsrat Ministerialdirektor
Dr . Tscheche (Preußisches Finanzministerium ). Er
übernimmt den Vorsitz des Aufsichtsrats . Der bisherige
Vorsitzer des Aufsichtsrats , Ministerialdirektor im Reiolis-
und Preußischen Wirtschaftsministerium , Dr . Wolfgang
Pohl,  legt sein Mandat nieder und tritt in den Vor¬
stand der Gesellschaft ein . Als stellvertretender Vorsitzer
des Aufsiohtsrates fungiert nun Ministerialrat a . D. Wil-
helm Heyden , Mitglied des Vorstandes der Preußischen
Elektrizitäts -A-G. Zum stellvertretenden Vorstandsmitglied
wurde Dipl . ing . Hoffmann bestellt.

Portlaud Cementfabrlk Germania A-G, Hannover . Die
Gesellschaft, , die , wie bereits kurz berichtet , für 1937 wie¬
der 4 ’/o Dividende verteilt , erzielte nach Abschreibungen
von 0,62 (0,57) Mill . RM einen Reingewinn . von 0,30 (0,35)
Mill . RM . Neben der 4prozentigen Dividende werden der
Gefolgschaft 30 000 RM zugewendet , an die Rücklagen wie¬
der 50 000 RM abgeführt , so daß noch 23 133 (70 800) RM
zum Vortrag verbleiben . Der Zementabsatz  stellte
sich 1937 auf 252 658 t gegen 248 896 t im Vorjahr . Auch
der Kalkabsatz ist gestiegen . — Das Umlaufsvermögen
wird mit 1,99 (2,19) Mill . RM ausgewiesen , darunter die
Vorräte mit 0,75 (0,73), Wertpapiere mit 0,24 und Bank¬
guthaben mit 0,52 (0,72) Mill . RM und andererseits die
Verbindlichkeiten mit 0,51. (0,60) Mill . RM . Die Aussichten
für das laufende Jahr sind , soweit es sich um den Umsatz
handelt , gut , da die Versandzahlen  der ersten Mo¬
nate gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung  auf¬
weisen.

Kurmärkische Zellwolle
und Zellulose A-G, Berlin

Eine aoGV der Kurmärkischen Zellwolle und Zellulose
A -G, Berlin , die als Universalversammlung tagte , änderte
die ursprüngliche Tagesordnung dahingehend , daß das
Kapital  statt , wie ursprünglich vorgesehen , um 6,2 um
7,2 Mill . RM auf 9 Mill .’ RM erhöht  wird . Die Ver¬
sammlung beschloß .dementsprechend . Das Bezugsrecht für
die jungen Aktien , die als Namensaktien und zu pari be¬
geben werden , wurde ausgeschlossen . Sie nehmen an der
Dividende vom Tage der Einzahlung an teil . Die Ver¬
sammlung beschloß ferner , den Sitz der Gesellschaft von
Berlin nach Wittenberge,  Bezirk Potsdam , zu ver¬
legen . Die vorgesehene Aufsiehtsratswahl wurde von der
Tagesordnung abgesetzt.

Schlesische Zellwolle A-G, Hirschberg im Riesengebirge.
Der Abschluß für 1937 weist nach Abschreibungen auf
Anlagen in Höhe von 3 642 046 (702 249) RM und nach A)>-
zug der neu geschaffenen Rücklagen in Höhe von 322 60j
RM  einen Reingewinn von 535 372 RM aus . Es verbleibt
mach Tilgung des Verlustvortrages von 285 373 RM ein
Reingewinn von 250 000 RM . Der GV. am 9. Juni wird
die Verteilung einer 5prozentigen Dividende  vorge¬
schlagen.

Krainsta -Mefhner *u . Frahne A-G, Landeshut I. Schles.
Der GV. wird für 1937 bei vorsichtiger Bewertung von
Vorräten und Außenständen nach angemessenen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen (i . V. 0,44 Mill . RM Abschrei¬
bungen ) eine Dividende von 6 % wie i . V. vorgeschlagen.
Dem Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft werden
150 000 (50 000) RM zugeführt . Auch im neuen  Jahr sei
der Geschäftsgang nicht unbefriedigend . Naoli dem vor¬
liegenden Auftragsbestand erscheine die Beschäftigung in
dem bisherigen Umfang auf Monate gesichert.

c
Absatzerhöhung bei Gebhard & Co. Das Geschäftsjahr 1937

hat bei der Gebhardt & Co. A-G, Wuppertai -Vohwinkel,
Reidenindustrie , «ine volle und gleichmäßige Ausnutzung der
Produktionsmittel erlaubt . Der günstige und stetige Absatz
ihrer Erzeugnisse erlaubte es der Gesellschaft , während
des Berichtsjahres die Gefolgschaft mit erhöhten Beleg-
sobaftsaiffern bei votier Arbeitszeit zu beschäftigen . Die
Entwicklung der Mode und der Absatzverhältnisse Auf dem
Markt der Damemkieiderstoffe veranlaßt © das Unternehmen,
im neuen Geschäftsjahre die Herstellung von bedruckten
Kleiderstoffen aufzunebmen . Zu diesem Zwecke wurde in
Krefeld die Scliroeder & Co. G. m . b. H . gegründet . Nach
Absetzung der i . V. mit 1.61 Mill . RM ausgewiesenen
übrigen , Aufwendungen ergibt sich ein Rohüberschuß vom
7.27- (8.05) Mill RM . Nach , Auilageahschreibungen von 0.44
(0.24, i . V. außerdem andere Abschreibungen noch 0.09)
Mill . RM ergibt sieh einschl . 105 196 (84 935) RM Vortrag ein
Reingewinn von 836 314 (788 780) RM , aus dem wieder 8 V»
Dividende ausgesohüttet , dem Wohilfaihrtsfonds -200000
(250 OJ0) RM zu geführt und 202 780 RM vorgetragen -werden
sollen . Das Anlagevermögen steht mit 3.22 (3.04) zu Buch.
Unter ihm haben sich Beteiligungen durch die Uebernahme
von Aktien aus Anlaß der Neugründung von K-u nst-
seide - und Zellwolle - Fabriken  auf 0.31 (0.06)
erhöht . — In den bisher abgelaufenen Monaten des neuen
Jahres waren Beschäftigung und Umsatz im allgemeinen
befriedigend.

Die Kapitalerhöhung von Gerresheimer Glas . In der
kommenden GV der A-G der Gerresheimer Glashüttenwerke
vorm . Ferd . Heye , Düsseldorf , soll der Vorstand zu einer
Kapitaierböbung um bis zu 1 Mill . RM Stammaktien inner¬
halb sechs Monaten ermächtigt werden . Die Kapital-
erhöhung bezweckt die Finanzierung der von der Gesell¬
schaft im Vierjahresptan übernommenen Aufgaben . Die vor
einiger Zeit in Gerresheim begonnene Fabrikation

Baumwolle
Bremen , 13. ' Mai . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

ihiddling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.61 (10.63). ‘
Bremen Ma> * Juli Okt. Dez. lan. | März
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.26 Uhr
Heutig. Schluß

-1 - /-

9.98/94
9.93/90
9.94/92
9.96/94

10.00/95

IÜ.28/VB
10.24/20
10.24/23
10.26/24
10.29/76

10.38/34
10.34/29
10.36/33
10.36/3
10.39/36

10.43/40
10.39/36
10.41/38
10.41/40
10.45/40

10.62/48
10.49/46
10.61/48
10.50/49
10.64/61

Abrechnung 9.88 9.93 10.24 10.35 10.40 (0 .50
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.90, Okt . 10.23, März 1939 10.49,

J0.48.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.93.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.93, März 1939 10.49.
Bremen , 18. Mai . Der Markt er öffnete bei Vorliegen

allgemein günstiger Witterungsberiobte aus dem amerika¬
nischen BauimvolilJBelt ruhig 2 bis 5 Punkte niedriger . Das
Kaufintercss © nahm im Laufe des Vormittages aber allmäh¬
lich wieder zu, so daß sich die Kurse um einige Punkte
erholen konnten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig¬
stetig 2 Ms 4 Punkte über " den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittags verkehr erüffnete , den etwas höheren Kursmel¬
dungen aus Newyork folgend , ruhig -stetig 1 bis 2 Punkte
höher . Auch im Verlauf zeigte sich vereinzelt etwas mehr
Kaufinteresse . Die Kurse zogen daher zögernd vereinzelte
Punkte weiter an . Der Markt schloß ruhig 1 bis 2 Punkte
über den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 13. Mai.
11 ä 11 .  . .—

Lokopreise per Ib Tendern: ruhig
Ostindische: Supertine, mgd, Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . • • 3.90
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . . . . 4 .3S

Newyork Mal lull Olctb D«z. Jan. Mar»
Vor. Schluß 8.67/- 8.65/66 8.68 69 8.72/— 8.73h 8.81/-
Heutig. SchluB —.- 7— 8.76/- 8.80/81 '8 .84/- 8.85/- 8.91/-

toko : 8.76 (8.66)
New Orleans . heutige Not. 8.9t vorige Hat 8.81

Zufuhren in Atlantik- und Golfhäfen 4000 | 1000
Stetig

Newyork , 13. Mai . Nach stetiger Eröffnung wies der
Handel am Baummolltermlnmaikt eine kleine Belebung auf.

{ Sonnabend , den 14. Mai 1938

*

verspinnbarer . Glasfasern  erfordert beträcht - >
liehe Mittel , um die vorläufig noch sehr hohen Gestehungs¬
kosten durch technisch « Entwicklungsarbeit her ab zu-
drücken . Da die Erlöse für Textilglaswoil © im Augenblick
keine Abschreibung und Verzinsung der zu investierenden
Beträge ermöglichen, ' ist eine Finanzierung des Erweite¬
rn ngsprogramms auf dem Gebiete der Textilgtaswolleerzeu-
gung nur mit Eigenkapital und nicht mit Krediten möglich.

Deutsche Libbey -Owens -Gesellscbaft für maschinelle Glas¬
herstellung A-G (Delog ). Gelsenkirchen -Rotthausen ). In
der GV. wurde der bekannte Abschluß für 1937 mit unv.
8 •/« Stamm - und 16 "/o Vorzugsaktiendividende (von letzterer
gehen 8 "/• an den Anleihestock ) angenommen . Die Steuer¬
gutsoheine aus der Auflösung des bisher angesammelten
Anleihestoeks werden vom der Gesellschaft übernommen
und die den Aktionären zustehenden Beträge , und zwar
7,85 RM für jede Stamm - und 162,57 RM für jede Vorzugs¬
aktie in bar ausgezahlt . Der gesamte Aufsichtsrat ist aus-
gesohieden . Er wurde wiedergewühlt mit Ausnahme von
Dr . Georg Solmßen -Berlin , an dessen Stelle das Mitglied
des Vorstandes der Deutschen Bank , Berlin , Bankdirektor
Atz , tritt . — Die anschließende aoHV nahm dann die neue
Satzung einstimmig an . die u . a . die Beseitigung des
bisher bestehenden Mehrstimmrechts der Vorzugsaktien
vorsieht . Im laufenden Jahr waren die bisher verlaufenen
Monate befriedigend . Die für Juni in Aussicht gestellte
Inbetriebnahme der Glashütte Torgau  wird ver¬
wirklicht

Deutsch -Atlanten
Kabelbeschädigungen .durch Fischdampfer

Der Telegrammverkehr auf den Kabeln der Deutsch-
Atlantischen Telegrapbengesellschaft , Berlin , hat 1937 im
Vergleich zum Vorjahr zugenommen . Die Zahl der beför¬
derten Telegramme ist von 965 000 auf 1 058 000 und der
gebührenpflichtigen Worte von 17,4 auf 18,7 Millionen ge¬
stiegen . Die Verkehrszunahme beträgt bei der Telegramm¬
stückzahl 9,6 «/• und bei der Telegrammwortzahl 7,5 V1. Die
Kabel haben im Geschäftsjahr fünfmal Unterbrechungen
erlitten ; sämtliche Kabelbeschädigungen wurden durch
Sohleppnetze von Fischereifahrzeugen
im Kanal  verursacht . Im vorjährigen Geschäftsbericht
wurde erwähnt , daß in dem am meisten gefährdeten Ge¬
biet des Kanals '22 Seemeilen des Azorenkabels durch ein
besonders stark bewehrtes Kabel ersetzt werden sollte . Die
Auslegung des neuen Stückes , dessen Herstellung rund
250 000 RM kostete , hat gelegentlich der Beseitigung eines
Fehlers im Azorenkabel im November 1937 stattgefunden.
Die Gesellschaft hofft , daß das Azorenkabel in diesem
Gebiet jetzt gegen Beschädigungen durch Fischdampfer
gesichert ist.

Laut i Erfolgsrechnung stellen sich die Kabelbetriebsein-
nabmen auf 2,76 (2,61) Mill . RM . Der Rücklage für In¬
standhaltung der Kabel wurden 0,43 (0,43), der Rücklage
für Tilgung und Erneuerung der Kabel 0,92 (0,86) Mill.
RM zugewiesen . Der Reingewinn einschl . 0,24 (0,26) Mill.
RM Vortrag erscheint mit 628 014 (825 868) RM deshalb nie¬
driger . weil vor seiner Feststellung noch Zuweisungen
von 200 000 RM an die Besondere Rücklage und 45 000 RM
an die Beamtenrückstellung berücksichtigt sind , die i . V.
in Höhe von 150 000 RM bzw . 45 000 RM erst vom Rein¬
gewinn abgesetzt wurden . Der GV wird bekanntlich vorge-
sohlagen , aus dem Ueberschüß wieder 6 °/o Stammaktien¬
dividende auszuschütten ; auf neue Rechnung gehen 239 147
RM . Die Absohreibungen auf Anlagen stellen sich auf
0,053 (0.049) Mill . RM , die sonstigen Abschreibungen auf
0.23 (0,18) Mill . RM.

A-G für Verkehrswesen — Leistungen des Betriebsjahres
1929 erreicht . Bei den Verkehrsunternehmungen der A-G
für Verkehrswesen , Berlin , stiegen im Geschäftsjahr 1937
im Vergleich zu 1936 die Betriebseinnahmen um .8,7V« und
die Betriebsausgaben um 8,5 °/o. Das Jahr 1937 hat in den
Leistungen das Betriebsjabr 1929 eingeholt , bleibe aber in
den Betriebsüberschüssen noch um V« hinter dem Jahve
1929 zurück . Die Erträge ans Beteiligungen werden mit
2,43 (2,38)’ Mill . RM ausgewiesen , wovon auf die Betriebs-
Überschüsse der eigenen Bahnen 0.41 (0,3) Mill . RM ent¬
fallen . Nach 7 217 (17 347) RM Abschreibungen , wieder 0,05
Mill . RM Pensionsrüokstellungen und 0,48 Mill . RM Steuer-
rückstellung (i . V. 0,18 Mill . RM Valutaabwertung und
0,05 Mill . RM Wertberichtigungszuweisung ) verbleibt zu-
züglioh 0,29 (0,31) Mül . RM Vortrag ein Reingewinn von
2 877 444 (2 632 615) RM , aus dem die Ausschüttung von 7 »/•
(61/»V») Dividende vorgeschlagen wird ; davon >/: % in den
Anleihestock.

Westfällscli -Anbaltiscbe Sprengstoff -A-G Chemische Fa.
brlken , Berlin . — Wichtiger Teil des Aufbauprogramms
beendet . Die Umsätze sind 1937 weiter gewachsen . Insbe¬
sondere hat der Anteil am Exportgeschäft eine erhebliche
Steigerung erfahren . Da ein wichtiger Teil des Aufbau-
programms beendet ist , werden Aufwendungen für Anlagen
wie in den beiden Vorjahren nicht erforderlich . In der
Erfclgsreebnung ' werden die Betriebserträge mit 49.56 Mill.
RM aufgefübrt (i . V. 47.69 Mill . RM , wobei aber zu berück¬
sichtigen ist , daß der vorjährige Posten sonstige Auf¬
wendungen einschl . Umsatzsteuern von 3.01 Mill . RM diesmal
bereits verrechnet ist ). . Die Abschreibungen konnten nicht
auf der Höhe des Vorjahres gehallten werden , sie betragen
7.95 (10.43) Mill . RM ,auf Anlagen (i . V. wurden noch
1.07 Mill . RM andere Abschreibungen vorgenommen ). Ein¬
schließlich 0.58 (0.79) Miill. RM Vortrag verbleibt ein Rein¬
gewinn von 2.20 (2.17) Mali. RM , ans dem die Ausschüttung
von wieder 8 V« Dividende vorgesoMagen wird , während
0.6 Mill . RM zum Vortrag kommen sollen . — Im lau¬
fenden  Jahre hab ^ sieh Fabrikation und Absatz sowohlbei der Gesellschaft als auch bei den Toehterunterneh-
mungen befriedigend entwickelt.

Christoph & Unmack A-G, Niesky O.-L. — Umsatz um
27 •/• — Auftragsbestand um 40 •/, gestiegen . Das am 31. Ok¬
tober 1937 beendete Geschäftsjahr 1936/37 hat eine Umsatz¬
steigerung von 27 ®/o gebracht . Auch der Export ist dem
Vorjahr gegenüber gestiegen . Der Auftragsbestand , mit
dem das abgelaufene Geschäftsjahr abgeschlossen wurde,
zeigte wieder eine Steigerung tim 40 °/o gegenüber dem Be¬
ginn des Geschäftsjahres . Die Gesellschaft ist damit in
der Lage die gesamte Gefolgschaft , die im übrigen eine
Steigerung um 10 »/o erfahren hat , für den gesamten Zeit¬
raum des laufenden Jahres in Arbeit zu halten und bereits
heute einen befriedigenden Verlauf des neuen Geschäfts¬
jahres in Aussicht stellen zu können . — Die Abteilung
Motorenbau,  die nur etwa 5 »/« des Gesamtumsatzes des
Werkes trägt , habe mangels Umsatzes und ausreichender
Erweiterungsmögliohkeit des Typenprogramms wieder mit
Verlust gearbeitet , so daß die Motorenfabrikation einge¬
stellt  werden Soll. Da die gesamten Einrichtungen
dieses Werkteils in vollem Umfang für die Leistungs¬
steigerung der Waggonfabrik  benötigt und eingesetzt
wird , entsteht ans dieser Maßnahme weder eine Beein¬
trächtigung der Erhaltung der vorhandenen Arbeitskräfte
noch eine Einbuße an Leistungsfähigkeit . Die Tochter¬
gesellschaften haben in gleicher Weise erfolgreich ar¬
beiten können wie das Mutterwerk . Die Erfolgsreelinung
verzeichnet einen Rohübersehuß von 8.61, Mill . RM (i . V.
Bruttoerlös 10,05, dagegen Sonstige Aufwendungen einschl.
Umsatzsteuer 3,59 Mül . RM ). Einschließlich 37 969 (38 561)
RM Vortrag ergibt sieh ein Reingewinn von 211 017 (404 969)
RM , aus , dem , wie gemeldet , eine Dividende von S (6) •/»
zur Verteilung vorgeschlagen wird.

Zellwolle für Isolier -Bindungen . Im Zuge der Umstellung
■auf deutsche Spinnstoffe hat die UeberwachungssfelH © für
Seide , Kunstseide und Zellwolle die Anordnung Z. V, 14
erlassen . Nach dieser sollen solche Isolier -Bindungen für
Wärme - und Kälteschutz , zu deren Anfertigung bisher
baumwollene Spinnstoffe verwendet wurden , nun ausschließ¬
lich aus zellwollenen Spinnstoffen Uergestellt werden.

Anfänglich herrschte zwar angesichts einiger noch getätigter
Glaittstellungen im -Maitennin Unsicherheit , später zogen
die Preise jedoch an , da das Textilgeschäft eine weiter©
Besserung erkennen ließ , und aus dem westlichen Anhau-
göbiet Regenfälil © gemeldet wurden , wodurch sich das
Wachstum verzögern dürfte . Da außerdem in Bombay
Feiertag herrschte , und aus dem Süden nur sehr geringe
Sicherungsverkaufe getätigt wurden , blieb das Angebot
klein , so daß Anschaffungen des Handels und der Kom¬
missionäre trotz der Abschwächung an der Effektenbörse
einen günstigen Einfluß auf die Tendenz nicht verfehlten.
Beachtung fand auch , daß das Angebot am Lokomarkt
gering blieb , wenngleich der Handel dort als schleppend
anzusprechen war . Bei Preisbesserungen von 10 bis
1)2 Punkten schloß der Markt stetig.

London , 13. Mai . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : Willig.
Erste Marken per April -Mai 17V» Brief , do . per Mai -Juni
17V» Brief , do . per Juni -Juli 17“/:« bez ., Wert , do. per Juli-
Aug . —, do. per Aug .-Sept . 17Vs be«., Wert . — Geringere
Marken per April -Mai 17 Brief , do. per Mai -Juni 167» Brief,
do. per Jyni -Juli 16V» bez ., Brief . — Hanf Manila (£ per t ).
Tendenz ; Stetig . Grad J per Mai -Juli 21 Brief , Grad K
per , Mai -Juli 19V» Brief , Grad L Nr . 1 per Mai -Juli 19 Wert,
Grad L Nr . 2 per Mai -Juli 16V» Wert , Grad M Nr . 1 per
MaT-Juli 16V» Wert , Grad M Nr . 2 per Mai -Juli 151/» Brief.
— Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer Tanganjika
u/o Kenya Nr . 1 faq .: Tendenz : Stetig . Mai -Juli
16V« Brief , Juni -Aug . 17 bez ., Aug .-Okt . 17V» Wert.

Wolle
Antwerpen , 13. 5. Kammzug

p. kg belg. Fr. p. Ib. penco p. kg belg. Fr. p. Ib. pencu
13. <2. 13. 12. 13. 12. 1 13. 12.

Mal 32.75 32.50 23.50 23.60 Okt. 35.00 34.50 23.62 23.62
Juni 33.00 32.75 23.60 23.60 Nov. 35.00 34.50 23.62 23.62
lull 33.60 33.25 23.50 23.62 Dez. 35.00 34.75 23.62 23.62
Aug. 34.00 33.75 23.50 23.62 Ums. 125 000 ibs 345 000 Ibs
Sept. 34.50 34.00 23.60 23.62 Tendenz: behaupt ruhig

Londoner Kolonial-Wollversteigcrung
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “ )

London , 13. Mai . Am vierten Tag © der - laufenden dritten
Kolonialwollversteigerung wurden unter Einbeziehung von
3367 Ballen siidamerikonischer Herkunft insgesamt 7812 Ballen
zum Verkauf gestellt , von denen 6372 Ballen innerhalb der
Auktion Absatz fanden . Infolge der hohen Limit © bei den
in Händen der Spekulation befindlichen Losen an Merinos
im Schweiß und Slipes wurden häufig Lose zurückgezogen.
Die Auswahl war yerhältnismäßig gut und . der Besuch

Personenverkehr auf Seeschiffen
Der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister hat

unter Aufhebung der Runderlasse der Reiohsstolle für De¬
visenbewirtschaftung 19/37 D. St, — Ue. St . und 81/37 D. St.
— Ue. St . die devisenrechtlichen Bestimmungen ' über den
Personenverkehr auf Seeschiffen durch Runderlaß 36/38
D. St . — Üe. St . in teilweise ahgeänderter Fassung neu
herausgegeben . Die wesentlichsten Aenderungen bezieheu
sioh auf die Buchung von Rufpassagen  und die Ab¬
gabe von Bordzahlungsmitteln  an Auswanderer.

Warenverkehr mit Irland . Der Reichs - und Preußisch©
Wirtsohafisminieter bat di© bisher für . den Warenverkehr
mit Irian d geltenden Vorschriften aufgehoben und durch
den Runderlaß 37/38 D. St . — 16/38 Ue. St . in neuer Fassung
herausgegeben.

Berliner Devisenkurse

Telegra
Ausza

Eibische
nlung

1 .
a M
(0^ Vor-

krlegskurs
13. S.

Geld
1938
Briet

12. 6.
Geld

1938
Briet

Aegypten 1 lg . £ 7 20.99 12.675 12.706 12.676 12,706
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.661 0.666 0.651 0.665
Belgien 100 Belga 4 81.00 41.9t 41.99 41.96 42.06
Brasilien 1 Mllrele 7 1.33 0. 145 0. 14T 0. 146 0. 147
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3. 047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112.60 66.25 65.37 66,23 55.37
Danzig 100 fl. 4 47.00 47. 10 47.00 47.10
England 1 £ 2 20.47 12.375 12.405 12.375 12.405
Estland 100 e. Kr. 4$ 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 l. M. 4$ 81.00 6.47 5.48 5.47 6.48
Frankreich _ 100 Fr. 2$ 81.00 6.963 6.977 6.963 6.977
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.363 2.357 2.353 . 2.357
Heliand 100 II. 2 168. 74 137.83 138. tt 137.80 138.06
Iran 100 Riale — 20. 43 15.37 15.4t 15.37 15.41
Island 100 Ul. Kr. 6$ 112.50 56.35 65.47 55.35 65.47
Italien 100 Lire 4. 81.00 13.08 <3. 11 13.09 13. 11
lapan 1 Yen 3.29 2.40 0,72t 0.723 0.721 0. 723
Jugosl. 100 Din. 6%61.00 6.694 5.706 5.694 5. 706
Kanada 1 kan. S 6 4.68 2.473 2.477 2.473 2.477
Lettland 100  Lan 5 49.10 48.20 49. tO 49.20
Litauen 100 Lltea 6$ 41.94 . 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3$ 112.76 62.20 62.32 62.20 62.32
Polen 100 Zloty 4 47.00 47. t0 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 463.57 1t .24 11.26 11.24 11.26
Schweden 100 Kr. 2 112.60 63.79 63.9t 63.79 63.91
Schweiz 100 Fr. 1$ 81.00 66.81 66.93 66.79 66.91
Spanien 100 Pee 5 81.00 ' -
Ttchech. 100 Kr. 3 86.00 8.666 8.674 8.666 8.674
Türkei 1 türk . £ 7 18.60 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.069 1.071 1.049 1.051
V. Staat , y. A. 11 t 4. 19 2.489 2.493 2. 488 2.492

An den internationalen Devisenmärkten war die Bewe¬
gung des Belga  bemerkenswert . In London eröffnete
die Devise mit 29.39V« gegen 29.46 am Vortagssehluß und
schwächt © »ich allmählich auf 29.53V» ab . In Amsterdam
wurde der Belga mit 30.40 gegen 30.48, in Zürich hingegen
mit 74.00 gegen 73.87 notiert . Der Dollar blieb in London
mit 4.9731 unverändert , auch in Amsterdam und Zürich
stellte er sioh mit 1.80V» bzw . 4.38 auf Vortagsbasis , während
er in Paris leicht auf 35.73V» (95.71V») anzog . Der hollän¬
dische yGulden erhöhte sich in London unbedeutend änf
8.97'Vu (8.98), während er in Zürich auf 212.60 (242.65) naeh-
gab . Der Schweizer Franc stellte sich in London auf 21.78V»
(21.79), in Amsterdam auf 4H.21 (43.20) und in Paris auf
unverändert 816. Der französische Frano wies keine nennens¬
werten Veränderungen auf . Für ein englisches Pfund mußten
177.71 gegen 177.69 bezahlt werden , während der Franc in
Amsterdam mit 5.051/« unverändert blieb und in Zürich auf
18.25V» (12.25V») festgesetzt wurde . Im Verlauf erfuhr der
Belga ein © weiter © Abschwäohnng , und zwar stellte sieh di©
letzte Londoner Notiz auf 29.55V».

Devisen -SchluBkurse des Auslandes
Amsterdam , 13. 6.
Berlin 72.56
London 8.98%
Newyork 180.62$
Paris 6.06$
London , 13, 6.
Newyork 4.9734
Paris 177.69
Berlin 12.37$
Spanien 82.00 n
Montreal 500.62
Amsterdam 8.98$
Brüssel 29.56
Italien 94.62
Schweiz 21.78$
Kopenhagen 22.40
Stockhelm 19.39$
Oslo 19.90$
Heisingfer* 226.37 '
Prag 142.93
Budapest 25.12 B
Parts , 13. 6.
London 177.68
Newyork 35.71$
Belgien 601.75
Spanien —
Zürich , 13. 5.
Paris 12.26
London 21. 79$
Newyork 438.00
Belgien 73.74
Italien 23.03
Spanien —.—
Holland 242.65
8erlln 176.00
Stockholm 112.28
Oslo 109.45
Kopenhagen , 13.5.
London
Newyork
Berlin fl
Paris *
Antwerpen ö
Zürich 2
Rom otß
Amsterdam o

tjStockholm
Oslo flU)
Helslngtort JO
Prag tt
Warschau

Prag , 13. t
Amsterdam 15.921$
Berlin 11.54
Zürich 657.25
Oslo 718.60
Newyork, 13. 6.
Tögl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-

Wechsel
niedr. Satz 1.00
höchst Satz 1.00

Belgien 30.39
Schweiz 41.23
Madrid —.—
Oslo 45. 16
Kopenhagen 40. 12$
Belgrad 218.60
Sofia 406.00 F
Rumänien 667.00 B
Lissabon 110. 18
Istanbul 623.00 9
Athen 546.50
Warschau 26.37
Moskau 26.36
Lettland 25 25
Buen. Aires 16.00 6
Rio do lan. 2.81 B
Montevidoo 20.50
Mexiko. _
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/293
Schanghai —/18tn
Italien 188.05
Schweiz 815.37$
Kopenhagen 793.00
Holland 19.80
Oslo 990.00
Kopenhagon 97.25

Prag Ü ! »
Warschau 82.50
Budapest 86.25
Belgrad 10 . 00
Athen 3.95
Istanbul 3.50
Bukarest 3.25
Helslnglere 9.63$
Oslo , 13, 6•
London 19.90
Berlin 162.00
Paris 11.40
Newyork 402.00
Amsterdam 223.00
Zürich 92. 15
Helslnglere 8.90
Antwerpen 68.25
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 21.35
Prag 14. 15 .
Warschau 76.60
Kopenhagen 639.00
London 143.05
Madrid —.—
Mailand 150.61
Newyork 28.75
Parle
Wechsel aul

80.62$

London-Obl.
Lond. 60 Tg.

4.97$
B’wechsel 4.9684
H'wechsel 4.9684
Paris 2.80
Brüssel 16.83(s
Rem 5.26$
Madrid — , —
Bern 22.83$
Amsterdam 55.37$

Stockholm 46.32$
Prag 6.29
Privatdisk. */lB—“/«
Tägl. Geld $
1 Monatsg. $
Kobe t/197
Australien 125.00 B
Neuseeland 124.00
Südafrika 100. 12$
London aul
Bombay 1/690

Bombay aul
London 1/587

Buenos aul
London 19.00

Prolonga¬
tionssalz f.
tögl. Go<d

Stockholm 913.00
Holsinglors 72.00
Prag 119.30
Berlin 14.37
Warschau 5.98
Buen. Aires 114*76
Japan 127.00
Prlvatdlsk.
Inland 1

Prlvatdlsk.
Ausland 3

£ p 1 ML 1$
£ p 3 Mto. 4$
$ p 1 Mt. $
$ p 3 Mio. $
Stockholm, 13. 6.
London 19.40$
Berlin 167.25
Paris 11.06
Brüssel 66.00
schw. Plätze 89.50
Amsterdam 216.60
Kopenhagen 86.75
Oslo 97.65
Washington 390.50
Helsingfors 8.60
Rom 20.70
Prag 13. 70
Warschau 74.25
Stockholm 737.76
Poln. Noten 642.00
Belgrad 65.65
Danzig 543.00
Warschau 542.75

Stockholm 25.65
Oslo 25.00
Kopenhagen 22.20
Prag 3.48$
Belgrad 19.90
Budapest 2.33
Athen 0.91$
Japan 28.99
Buen. Aires 30.85
Rio do Jan. 6.90
Berlin 40. 19

recht lebhaft . Es herrschte wieder lebhafte Nachfrage,
wobei der heimisch © und d©r kontinental © Handel ungefähr
zu . gleichen Teilen als _ Käufer auftraf . Austral -Merino-
Spinnerfleeoes . Spinnerpieoes und Handelspieces , Nensee-
land -Ci'oss'breds und Wa sch wollen -Mer inos und Wa schwollcn-
Crossbreds lagen preismäßig durchweg behauptet.

Getreide and Futtermittel
Berlin , 13. Mai . Das Geschäft erfuhr keine Belebung . Die

Anlieferungen sind allgemein eng begrenzt . Weizen und
Roggen finden am Platze bei den Mühlen kein © Aufnahme,
während für Futtergetreide , insbesondere für Hafer , nach
wie vor Interesse besteht . Die Abschlüsse beschränken sich
aber entsprechend den Zufuhren auch in Futtergetreide
lediglich auf kleine Posten . Man hofft , daß bis zum 1. Juni
Futterhafer noch in größeren Mengen zum Verkauf gestellt
wird . Am Meblmarkt sind Neuabseblüsse nur vereinzelt
möglich , während die Abruf © im allgemeinen befriedigen.
Von Futtermitteln sind Kleien begehrt . Die übrigen Sorten
stehen über Bedarf zur Verfügung.
Newvork, 13. b. Male leke 72.00 Engl. Fracht 2/7- 3/-Welz. Rw. 1.
Welz. Hw. L

98.26
106.00

Mehln. Pr.
Mehlh. Pr.

• 4.80
4.90 Kont. Fracht 14—22

Chlkago, 13. 6. Mals stetig Juli 27.80
Gerste loko 72- 64 Mal 67.50 September 27.25
Welzen lest Jul. 69.37$ Roggen gut beh.Mal 81$—82 September 60.50 Mal® »9.62$Juli 78$—79 Haler gut beh. Juli 68.50
September 79$- $ Mal 29.25 September 57.25

Viehmärkte
Delmenhorst , 13. Mai . Auftrieb : 933 Ferkel . Es kosteten:

Ferkel : 5—6 Wochen alt 22—24 RM das Stück (■/« kg 95
bis 100 Rpf .), 6- & Wochen 25—27 RM (99- 95) Rpf .. 9 bis
10 Wochen 28- 30 EM (90- 95 Rpf .), 10—12 Wochen 31 bis
33 RM (80—85 Rpf .). Handel : Lebhaft , fast alles verkauft.

Hamburg , 13. Mai . Auftrieb : 3359 Sehweine . Marktver¬
lauf : zugeteilt . Preise : Schweine : a) 54, bl ) 53, b2) 52, c)
50, d) 47, Sauen : gl ) 51 RM.

Altona , 13. Mai . Auftrieb : 62 Stück . Preise : Ferkel , 6
bis 8 Wochen alt 24—26 RM , 8—10 Wochen 26—28 RM , 10
bis 12 Wochen 28—32 RM , Läuferschweine 3—4 Monate 32
bis 38 RM . Handel ; langsam.

Berlin , 13. Mai . Bei Marktbeginn waren aufgetrieben:
1541 Rinder , 2031 Kälber . 2997 Schafe und 10 823 Schweine.
Es wurden bezahlt ; Rinder 20—44, Kälber 35—63, Schafe 20
bis 50, Schweine 47—54, Sauen 49—51 RM . Der Markt wurde
geräumt.

i

Dortmund , 13. Mai . Auftrieb : 806 Rinder , darunter 26
Ochsen , 157 Bullen , 514 Kühe . 109 Färsen , 1684 Kälber , 35
Schafe (Lämmer und Hammel ). 3323 Schweine , direkt zuge¬
führt : 23 Rinder , 1 Kalb , 8 Sebafe (Lämmer und _Hammel ),
25 Schweine . Marktverlauf : Rinder und Schweme : zuge¬
teilt , Kälber : langsam . Preise : Ochsen : a) 43—45; Bullen:
a ) 43, b) 39, c) 33—34, d) 27: Kühe : a ) 40—43, b) 34—39. c)
26—33, d) 20—25; Färsen : a) 43—44, b) 32—35: Kälber : Doppel¬
lender bester Mast 76—78; Kälber ; a ) 58—63, b) 51—57, c) 40
bis 48, d) 32—38; Schweine : a ) 56, bl ) 55, b2) 54, c) 52, d),
e) und f ) 49, Sauen : gl ) 53, g2) 51.

Köln , 13. Mai . Auftrieb : 206 Kälber , 83 Schafe . 3490
Sehweine . Marktverlauf : Kälber und Schweine : zugeteilt,
Schafe ; lebhaft . Preise : Kälber : a ) 63, b) 57, c) 48, d) 38;
Lämmer und Hammel ; b2) 52; Schweine ; a ) 56V», bl ) 55' .,
t >2) 54V»,, c) 52V», d ) 49V«, t$aue » : gl ) 53V», g2) und Eber 51V»,
C.hlkaao , 13. 6. Sx-bweine
ItlchL.n. Pr 8.C6 1 schw. n. Pr,
lelch. h. Pr. 8 20 schw, it, Pr.

7.76
8.00 | ZufuhrenIm Westet»

7000
360003 ■

f
Eier

Bremen , 13. Mai . In der Beriehtswoche konnten den Zu¬
schußgebieten bedeutend mehr Eier zur Verfügung gestellt
werden als in der Vorwoche , da seit dieser Woobe die Kühl-
hauslieferungen für das Weser -Ems -Gebiet beendet sind . Die
Versorgung des Gebietes kann als ausreichend bezeichnet
werden.

Butter
Bremen , 13. Mai . Die Milchanlieferungen im Weser -Ems-

Gebiet nehmen weiter zu . Die Buttererzeugung hat der Jab - ;
reszeit entsprechend eine rasche Zunahme gefunden . Infolge
der kalten Witterung liegt im Vergleich zum Vorjahre in
Ostfriesland die Buttererzeugung noeh nicht auf gleioher
Höhe . Zur Verteilung an die Verbrancherschaft stehen
reichliche Mengen zur Verfügung . — Auf dem Käse-  ;
markt ist an wärmeren Tagen das Kaufinteresse nach
Speisequarg und Schichtkäse lebhafter . Allgmein ist die
Lage auf dem Käsemarkt ruhig . Die Preise blieben unver¬
ändert.

Seefische * /
Am 13. Mai fehlten Anlandungen am Wesermünder Fisch - 1

markt vollkommen . Nur ein Hochseesegler stellte 1800 kg
remischten Fang zur Versteigerung . Flußfischpreise : Mai-
isch 5, Kaulbarsch 5. Aale I 109—90, II 95—54, III 55—45, 1

Schleie 60, Hecht 18, Zungen I und II 129, III 88, Steinbutt * •
I 100, III 85, IV 57, Tarbutt I 70, III 39, Schollen in Kisten
II 52- 46, III 39V»—41, IV 33V»—30V», Scharben 15 Pfg.

Warenmärkte
Hamburg , 13. Mai.

Reis : Infolge des anhaltenden Bedarfs entwickelte sich
reges Geschäft , das sieh zwischen zweiter Hand und Ver -(
braucliersehaft abwickelt . Dabei wurden die bisherigen
Preise angelegt . Auch nach Afrika und Südamerika kam es
zu Abschlüssen . Die fernöstlichen Rohreismärkte waren in
preislicher Hinsicht gehalten.

Gewürze : Die Vorräte in Gewürzen sind , am Bedarf ge- i
messen , weiter reichlich . Die Aufnahmeneigung war he»"
grenzt , so daß das Geschäft , das auf unveränderter Preis¬
grundlage getätigt wurde , noch keine lebhaftere Formen
annahm.

zustande , wobei Linsen und Bohnen bevorzugt wurden . In
Erbsen war der Geschäftsgang schleppend . Preise unver¬ändert.

Getrocknete Früchte : Für Sultanas , Korinthen , Haselnuß-
kerne und Pflaumen war der Markt recht aufnahmefähig,
Aprikosen ließen sich ebenfalls leicht absetzen . Misehobst
hatte laufend Bedarfsgescliäft.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 51SA», für Juni -Juli 6, für
Juli -August GV« Pence für ein Ib.

Schmalz
Tendenz: lest I Jul» 8.52$B| Oktober 8.80Q • V lMal 8.35G | September 8.72$ | Januar

Newyork, 13. 5. Oele und Felfe
Schmalz 8.17$ Juli 8.2t Terp. Sav. .23.00 •JÄi1

t|Talg, lose 6.12$ September 8. 10 Petr. SWC. 16.25
Oktober 8.01 Petr. SWT. 12.25 '.£lj

BW'saatöl Mid. Conti. 1. 16 ’S!Mal 8.44 Terpentin 28.00 Pens. Rohöl 127$2.08

Kaffee
Bremen , 13. Mal . Der Markt verkehrte in ruhiger Hal¬

tung . Von Abschlüssen mit den Ursprungsländern wurde
nichts bekannt . Die Tendenz ist fest.

Hamburg , 13. Mai . Das Platzgeschäft verlief in ruhigen
Bahnen und erstreckte sieh auf alle Sorten , die zu letzten-
Preisen aufgenommen wurden . Der Transitverkehr zeigte
Ansätze zu einer Belebung . Von Uebersee wurden unver¬
änderte Angebote Uerübergelegt.

do. 3 Monats
do. Settl. Prell

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowireban

38.75- 81
38.62)

4t$—43$
42$—43$ '

73
43.50

Zinn (per Tonne)
Tendenz: ruhig

Standard per Kasse - 168.25—50
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Straits *

169—169$
168.50
171

Biel (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

ausl. pr. offlz. Preis 14.31—37$
14.56- 62$do. entt . Sicht oft. Preis

do. Settl. Preis

Zink (per Tonne)
'Tendenz: ruhig

gewöhnt pr. oft. Preis 12.87$—93
dp. entt . Sicht oft. Preis 13.06—12$
do. Settl.-Preis 12.87$

18.69
20. 19
18.43
19.87$

Aluminium «per t)
Inland *
Ausland

4.50 I WelBblech 6.35
4.00 I Roheis. N. 2 27.50

42.75 I do.N.2plain 26.25

Newyork , 13. 6.
Tendenz: unrglm.

Santos loko
Mal
lull

7.25
5.72

6.82/83 11

September
Dezember
Mürz
Tagesums.

5.86 n
5.88 r

5.90/91
12000

Rio loko

Mal
lull
September
Dezember
März
Tagesums.

<4. 30 n
4 . 28
4 . 19 n
4 . 16 «
4 . 14 m
3Q00 •

Newyork , 13. Mai . Am Kaffeeterminmarkte schritten der
Handel und europäische Häuser in Anbetracht der
Ge9chäftslosigkeit am Loko markte und der unregelmäßigen
Haltung in Le Havre zunächst zu Abgaben und Glattstel-
lungen . Später trat jedeeh wieder ©ine Erholung ein , da
die Platzfirmen Deckungen und Anschaffungen tätigten.
Beachtung fand auch ., daß in der letzten Aprilhälfte
402 000 Sack Kaffee vernichtet  worden sind.

Kakao
Hamburg , 13. Mai . R o h k a k a o : Stimmungs - und preis¬

mäßig traten keine Veränderungen ein . Tendenz : stetig . —
Kakaohalbfabrikate:  Am Platze hat sieh das leb - !
hafte Bedarfsgeschäft in vollem Umfange erhalten . Den ,
Abschlüssen wurden die bisherigen Preise zugrundegelegt , :
Newyork , 13. 5. ruhig
Mal 4.48 I September
Juli 4.66 | Oktober

4.66 I Dezember
.71 ll[Januar

4.80
4.86

Zucker
Magdeburg , 13. Mai . Gemahl . Melis Mai 31.50, Tendenz:

Ruhig.
Newyork , 13. 5. Rohzucker k. stet.
Mal 1.83/85* I September 1.96/97*1 Januar
Juli 1.91/92* | November 1.99 n | März.

*) Geld* und Briefnotierungen.
f .97/98*
1.99/20*

Metalle
Berlin , 13. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer pyompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 55V» RM für
100 kg.

Origioalbiittenalnmininm 98 bis 99 V» in Blöcken . Walz-
und Drabtbarren 183, desgleichen ln Walz - ,und Draht¬
barren 99 Vo 137, Feinsilber (1. kg fein ) 36.40—39.40 RM.

Kupfer 50, Blei 191/», Zink 17V» nom . Tendenz : Kupfer
abgesclnvächt , Blei und Zink stetig.

Berlin , 13. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt für
eine Unze Feingold 139 sb 11 d gleich 86,6784 RM , für ein
Gramm Feingold demnach 53,9811 Pence gleich 2,78677 RM.

Hamburg , 13. Mai . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.40 B,
36.40 G, Hüttenrohzink 17.25 B, 17.25 G.

Hamburg , 13. Mai . Altmetalle . Kupferdraht 48V»—51V»,
Sehwerkupfer 48V»—50V», Rotguß 461/»—49, Sehwermessing
31V»—33V», Leichtmessing 24V»—27, Messingspäne 31'/s—34V»,
Altzink 7*/s—9V», Altblei 141/»—161/» RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort . ’

Knpfer(per Tonne)
Tendenz: k. stet.

Standard per Kasse 38.56—62$

London, 13. Mai.
Antimon Regnlns

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 76—76
chlnes. per * 45—47 ■
Quecksilber*

in 8 per Flasche 250—250/6
Platin * (p. 20 Unz.)
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 37$- 39$nNickel. Inland. *
(per Tonne) (80—185

de. ausl. * (per t) 180—185
WeißbleebI.C.Cokes
20X14 (ob. Swansea*
(sh per boz ol 108  Ibs)
Kupferenlfat
fob. * (per l)
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, fob. Middles-
borough * (sh per t) 92$- 97$n

Kadmium (ob. London
(sh per Ib)Silber

Barrensliber prompt
Feinsilber prompt
Barrensilber aut Lief.
Feinsilber aut Lief.
Gold (sb and Pence

per Unze) 139/H
* Inakt . Notierungen

London , 13. Mai . Heute wurde Gold im Werte von 176 000
Pfund Sterling zu einem Preise von 139 sh 11 d pro Unzefein verkauft.
Newyork , 13. 5.
El. Kupt. I. 9.32$BI Blei, loko
30/90 Tage 9.32$B Zink, loko
Zinn, loko 38.10 | Silb. ausf.

/ l
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Börsenberichte.
Kuhig

Hamburg , 18 . Mai . Bei kleinem Geschäft konnten sieh ? u
Beginn weitere Kni -serhelungen durchsetzen , jedoch kam e*
jm Verlauf und gegen Schluß z. u Ab brocke Iu i ;gen . Am
Schiff 3 *1 rl  ^ 111 f 1 r ^ t war die Umsatztäti ^ keit ' recht
begrenzt ), so daß für Nordd . Lloyd kein Kure zustande
kommen konnte . Hapag gaben um IV « auf 77 nach , yJahSSud
sich Hamlburg -Sud um V« V. auf 192V . befestigten . lSa
Dampf besserten sieh um V- •/ . auf 125 . Fiir Un envcsei
Reederei und Deutsehe Ost -Afruba fiel die Notiz au ™ Von
sonstigen Verkehrswerten mußten sieh Bremer Straßenhalm
ein en Kursabschlag von >/ . V. auf 91 gefallen lassen Am
Markt für Industriepapiore war die Haltung überwiegend
freundüaeh . Hoffmanns Starke erholten sich um Vs »/ , au
153, wogegen Reis und Handels mit 141 unverändert laoin
Bremer Wolle gangen um 1V « auf 170 wieder zurück
Bremer Jute lagen mit 137 erneut im Angebot . Von Werft-
aktien behaupteten sich Atlas - Werke mit 112 und BremervuSl -an mit loO . Flensburger Schiff -ahon,

w. — 474ili i « uu ipuaidi il KODut © Sich f A frftnn,rl
Hohe Grundstimmung erhalten . Bremer Altbesitz gin ° er
mit « verändert 191V « um . Für Bremer Neu 'besitz bestani
Kauflust zu 2®V*.

‘ Nicht einheitlich
Am AktienmarktHannover , 13 . Mai . Am Aktienmarkt waren Ilsedei

Hütte und Eisenwerk Wülfel zu unveränderten Kursen in
Handel, . Dornkaat V« »/ , niedriger mit 129 . Mechanisch.
Weberei zu Linden sind nochmals 1,75 V. niedriger rni
146 angeboten , Marienborn -Beendorfer Kleinbahn 2 V. nie
driger mit 101 . Am Kentenmarkt  waren Reichsschal/,
»nweisungen mehrfach im Handel , von Gold - und Liqui
datioijspfaudoriefen , Hannoversche Landeskreditanstalt
Braunsohweig - Hannoversche Hypothekenbank und Hanno
versehe Bodenkreditbank . Die Reichsanleihe -Aitbesitz he
festigte sich auf 133 .7o , die Hannoversche Stadtanleihe ging
mit 98 um und die J^ immunal - Sammelablösungsauleilif
Reihe I mit 139,25 . Von Industrie - Obligationen hatten Me¬
chanische Weberei zu Linden große Umsätze zum erhöhter
Kurs von 94,5 _ zu verzeichnen , auch Braucrgilde waren m
V« •/« / » f 103 ' ; '’ befestigt . Im F r e i v e r lc ehr zog die Ge
jneinde -Umschuldungsanleihe auf 95 .90 - 96 .60 an . — Schluß
behauptet . mulä

Freundlich

Berlin , 13 . Mai . Die in den letzten Tagen aufgekommene
freundliche Grundstimmung beherrschte auch den heutigen
Wertpapierhandel wenn auch die Umsätze wieder nur klein
waren Das PuiMakumemteresse verlagerte sich etwas mein
nach den sogenannten Nebenwerten , die die geringen Kurs¬
erholungen , zum Teil nicht mitgemacht haben . ° Daneben
erhielt sich aber auch Interesse für einige Spezialwerte die
bereits vorgestern und gestern besondere lebhaft gekauft
wurden . Bei sehr ruhiger Geschäftstätigkeit . Vermochten
sioh im Veraauf  die anfänglichen Kursgewinne nicht
immer voll zu behaupten . Im allgemeinen lagen die Kurse
aber knapp gehalten . Farben bröckelten um V« V. auf 15SV-
ab . Deutsche Linoleum , Conti Gummi und Bemberg gaben
gegenüber den ersten Notierungen je um V. V« nach ferner
verloren Dierig ■ 1 und Daimler IV . V. . Andererseits wurden
Harpener . und Waldhof um V< bzw , V« V. heraufgesetzt \ m
Schluß wiesen die Veränderungen keine einheitliche Linie
auf , jedoch war der Unterton eher wieder etwas freund¬
licher . Farben soMossen mit 158V «, nachdem sie vorüber¬
gehend mit la8V « gehandelt worden waren . Deutsche Erdöl
stiegen um V. und Bemberg um V« V. . Andererseits verloren
Etektr .-Wertke Schlesien */ . , Verein . Stahlwerke V. und
Felten VsV «. Nachbörslich blieb es ruhig.

Bei den zu Einheiiskureen gehandelten Bankaktien
verloren Vereinsibamk Hamburg V« und Deutsche Uebersee-
bank ’/iV «. Berliner Handels - Gesellschaft steliten sioh V. V.

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 13 . Mai (Wochenbericht ) . Am Markt der
unnotierten Werte konnte sich in der letzten Woche eine
Tendenzbesserung durchsetzen , vereinzelt traten jedoch noch
leichte Rückschläge ein . Die Umsatztätigkeit gestaltete sich
weiter sehr ruhig . Desohimag , die bis auf 168 zuriiek-
gegangen waren , erholten sich nach der Veröffentlichung
des Dividend 'envorsohlages durch die „ Bremer Zeitung “ um
8 •/. auf 176V « Kohienberg & Putz stellten sich IV . niedriger,
Nordiwolle , die um IV « V. anzogen , konnten ihren Gewinn
nioht behaupten und bröckelten nm 1 V. wieder ab , Titte!
& Krüger lag -en obenfallis ein © Kleinigkeit lei -chter , der
Geldkurs von Atlas - Levante - Aktien wurde um 1 °/o zuriiek»
gesetzt . —* Am Rentenmarkt blieben dl © neuen Red -chssch 'atz-
*nWeisungen in gro 'ßon Posten zu erhöhten Kursen gesucht.

b&clist iiteflijisi töctisi ntEDiiü«
Achgells — 140 Schiffbau Unierw. _ 120
Bshrlngwerke 110 Tittel & Krüger 163 151
Irsmer Jute «Me 20 Warps Spinnerei _ 145
ärtmer Lagerhaus
Deschlmag 178

115
176K

Bankverein für
Nordwestdeutschi. 100% 99

Eisw. Huxmann
— 110 Brem . Amerika -Bank 80

Elsllether Werlt
— 94 Brem . Kreditbank — 83

Frsnckewerke 100 92 Nordd . Kreditbank 115% 114%
Hanseatenwerke 60 Atlas Levante Linie — 10B
Hochs . Nordstern 134 131% Mlnd . Schlepp 93 —
Kalfee Hag 103 Oldenburg - Portugles. — 119
Koteis

125
60 Assekrr . Merkur — 22

Kohienberg & Putz 122 Dtseh . Versicherung — 1 22
Mineralöl Kort» 102 Hbg . - Brem . Feuer 62% 61
Nordd . Hochsee 134 130 Hbg . -Brem . Rückv. — 93
Nordd . Hütte
Nordd . Wolle
Oldenburger Glas 102

107
164 Gemeinde Umschuld .-

Anleihe 96 . 67 % 96 .92%

«Hypothekenbanken ergaben sieh kaum
run ? er1,  Hypotheken stiegen um V< •/#. Von

Äoionaalwerten büßten Kamenmer 2 •/• ein , während Doag
’u ®1 bessern konnten . — Steuergutscheme

ou ©Den bis auf die sog . Anleiheetooksteuergutsiheine , d *ie
® " Pi * herauf gesetzt wurden » unverändert.

.1« tr z enm « ^ bot da9 unverändert freundMche Bild
i He ich s - und Länderanleihen wiesen kaum

71 £® n . au ^ 'Und 40er Postschätze wurden etwas
hoher bewertet . Pfandbrief © lagen gut gehalten , Liqui-

Dollar * 2.491 ( 2 .499 ) RM
Englisches Pfund * 12 . 399 ( 12 .399 ) RM

dationapfandbriefe schwächten eich teilweise leicht aib . Von
Madtanierhen büßten 26 ©r Emden - Goid 0 . 30 */ # ein . Bei den
ijandsoha ft lach en Goldpfand 'briefen stiegen Sachsen Liqu . um
<• /«. ferner wurden Erste Defcosama um V* und von

^weckverband ’sanieihen 36er Ruhrverband um Vi •/• herauf-
L\ d -en.  Industrieöbldgationen stiegen Aschinger

um ö .4u /•, Farbenbondfi und 4V»prozentige Harpen er gaben
30 um V« V. nach . Daimler -Benz wurden */», Basalt Gold Vi V#
hoher notiert . — Privatdiskont unverändert 2V * V*.

Still
_ Frankfurt a . M „ 13 . Mai . Die Abendbörse nahm auf allen
Marktgebieten einen überaus ruhigen Verlauf . Nachdem
«im Mittags schloß verkehr teilweise wiieder etwas Angebot
aus den bekannten Quellen aufgetreten war , zeigte sieb
innerhalb der Börsenkreise wieder stärkere Zurückhaltung.
r^ 1 v , .^ r  bevorstehende Wochenschauß nicht ohne
Einfluß blieb , war die Unternelvmungs 'lust sehr gering . Die
Kundschaft war weder mit Kauf - noch Verkaufsaufträgen
im Markt , so daß die Aktienkurse überwiegend rein
nominell und fast unverändert zur Notiz gelangten . Am
Rentenmarkt herrschte ebenfalls weitgehende Geschäfte-
Iosigkeit.

Schwächer
Newyork , 13 . Mai . Obwohl sich nach stetiger Eröffnung

zunächst einige Ansätze zu einer Erholung bemerkbar
machten , gaben die Kurse größtenteils erneut bis zu 1 Dol¬
lar nach . Einige Spezialpapiei *e wurden bei der Geschäfts¬
enge sogar stärker betroffen . Gegen Ende des Verkehrs
war der Handel sehr ruhig . Gelegentlich sprächet zwar
einige Anzeichen für eine kleine Erholung , fanden aber
nur wenig Beachtung . Teilweise gaben die Kurse sogar
noch weiter nach , so daß die Börse mit überwiegenden
Verlusten bis zu 2 Dollar schwächer schloß.

Ostasiatische Wechselkurse vom 13 . Mal

, gegen Japan 29 .00— 29 .05 . London -gegen Japan
1.2 ( Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .

Bombay und Kalkutta 1 .5 7/«, Hongkong 1 .1j, /m,  Schanghai
0 .il 5/ <, Kobe l .PVst ( Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp . ) .

' • Konkurse
Berlin : NaoM . Kanfm . Max Wladimir Flatow in Berlin.

— Kauffrau Hanni Grün -Ural seil . Laboschin in Berliu-
Wilmersdoi ' f . — Frankfurt , Oder : Steinselzmeister Emst
Pitschike . — München : Naeh 'l . Oberin ? . Michael Stahl . —
Ostritz : Lebenemittelhändlerin Friedel Pfeiffer yeb . Soiw 'aTi-
beit . — Kontorist August Pfeiffer . — Saarbrücken : Fa.
Schweizerisch - Amerikanische Handels - u . Indnstvieges . G . H.
N . de Becker & . Co . — Kanfm . Fritz Wiedenrolh in Fa.
Radio -Fritze Fritz Wiedenroth . — Sorau , N . -L . : Landwirt
Ernst Hotho.

Vergleichsverfahren
Kontopp : Kurzwaren - sowie Seifenartikelgeschäft Tietze,

Inh . Wwe . Else Tietze geh . Grett . — Radebeul : Kaufm.
Alhin Papke . — Saarbrücken : Kolonial wa re nh an dl er Jakob
Haiig.

Im März verzeiclineten die privaten Feuerversicherungs-
gesellschaften 24 172 ( Vormonat 23 397 ) Schadenfeuer , die
Vermögenswerte in Höhe von 6,59 (4,73 ) Mili . RM vernich¬
teten.

Schiffahrt.

Hamburgs Seegüterumschlag
Der Warenein - nnd : ausgang in Hamburg betrug im

März 2,25 "Mill . t gegen 1,83 Mill . t im Vormonat , eine Zu¬
nahme um 23 V«, die - in dieser Höhe seit 1933 noch nicht
zu verzeichnen war . Hieran war vorwiegend der Waren¬
eingang mit einer Zunahme von 355 000 t oder 28 .3 V. be¬
teiligt . während der Warenausgang nur eine Erhöhung
von 65 000 t oder 11 .3 V« aufwies . — Bei einer Gegenüber¬
stellung der Ergebnisse des ersten Vierteljahres 1938 ( 6,13
Mill . t ) mit dem des Vorjahres (5,77 Mill . t ) ergibt sieh,
daß der starken Belebuilg im ersten Vierteljahr 1937 gegen¬
über dem Vorjahr um 510 000 t oder 10 V. nur eine Steige¬
rung um 360 000 t oder 6 .2 V. gegenüberstellt.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt In (len Weserhäfen . Ib
der Woche vom 1 . bis 7 . Mai kamen im Seeverkehr der
Weserhäfen an : 164 Schiffe mit 231 687 NRT und 109 220 t
Ladung , davon in Bremen - Stadt 132 Schiffe mit 146 064 NRT
und 62 321 t Ladung . Es gingen ab : 154 Schiffe mit 187 013
NRT und 68 596 t Ladung , davon von Bremen - Stadt 124
Schiffe mit 117 657 NRT und 63 298 t Ladung . Im Binnen¬
schiffsverkehr  mit Bremen . und der übrigen Unter¬
weser trafen ein von der Mittelweser und vom Küsten¬
kanal zusammen : 193 Schiffe mit 80 638 t Tragfähigkeit und
58 042 t Ladung , davon über die Mittelweser : 153 Soliiffe mit
57 262 t Tragfähigkeit und 39 868 t Ladung . Es gingen ab:
220 Schiffe mit 91 896 t Tragfähigkeit nnd 25 240 t Ladung,
dhvon über die Mittelweser : 181 Schiffe mit 72 144 - t Trag¬
fähigkeit und 15 828 t Ladung.

Bremer Freihäfen
Bremen * Stadt

Angekonimene Seeschiffe am 12 . Mai:
Habicht ätsch , von London , Herrn . Danelsherg , Hafen I,

Sch . 4 . H . A . No 'lze dtseh . von Stockholm , D . G . Neptun,
Hafen I , Sch . 10 , Stückgut . Gosenza dtal . von Italien , AMI . ,
Röohliing . Möwe dtseh . von London , Herrn . Danelsherg,
Hafen I , Sch . 4, Stückgut.
Angekonimene Seeschiffe am 12 . Mal:

Vera finnl . von Soederbam , Rah . & Stadtl . , O . D . Ahlers,
Holz . Lübeck dtseh . von Norfolk , Carl J . Kl 'ingenberg,
Hafen II , Sch . 13 , Tabak . Helen Claussen dün . von Jütland,
Nie . ITaye & Co ., Hafen I , Sch . 8 , Stückgut . Arta d'tsch.
von Hamburg , Bünihg &  Co . , Hafen I . Sch . 2 . Unkas dtseh,
von Hamburg , Vac . Oel , Vac . Oel . Babitonga dtseh . von
Hamburg , Gehr . Specht , Hafen I , Sch . 4 . Erlangen dtseh.
von Hamburg , Heim . Dauelsberg , Häfen II , Sch . 16 . Blu-
menau dün . von Jütland , Nie . Haye & Co ., Hafen I , Sch . 8.
Sliiekgut . Saar dtseh . von Hamburg . Gehr . Specht , Hafen
II , Sch . 16 . Anneliese Eßberger dtseh . von Mobile , Car)
Scholle , Getreide -Anlage , Getreide . Proeris dtseh . von Ham¬
burg , Nie . Haye , Hafen I , Sch . 4 , Stückgut . Zealand engl,
von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I , Sch , 4 . Stückgut.
Hermonthis dtscli . von Hamburg , Carl J . Klingenbei ’g,
Hafen II , Seh . 17 . Mincio ital . von Italien , Gehr . Specht.
Röchling . Bacchus dtseh . von Gdingen , D . G . Neptun , Hafen
I , Sch . 1. Stückgut . Hilde dtseh . von Stettin , Heinr . Gerhd.
Fisser , Hafen II , Sch . 16 . . Pax dtseh . von Westnorwegen,
D . G . Neptun , Hafen I , Soli . 6 , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 12 . Mai:

City of Bremen engl , nach Hamburg , Nie . Haye & ' Co .,
Stückgut . Helene dtseh . nach Stettin , Heinr . . Gerhd . Fisser,
Stückgut . Erpel dtseh . nach Kotka , Rah . &  Stadt ! . , Stuck-
gut . Forelle dtseh . nach Hüll , Horm . Dauelsberg , Stückgut.
Stör dtseh . nach Gefle , Gehr . Specht . Curltyba dtseh . naoli
Hamburg , Carl .1 . Klingenberg , Restiadung . Sturzsee dtscli.
nach Stettin , Nie . Haye & Co . Kepler dtseh . nach Ant¬
werpen . D . Neptun , Stückgut . Derindje dtseh . nach der
Levante , Böning & Co ., Stückgut . Job . Molkenbur dtscli.
nach Nordenham , A . G . Weser . Frauken dtseh . nach
Australien , Gehr . Specht , Stückgut . Va 'lentino Code ital.
mach Livorno , AMI ., Kohlen . Elgü schwed . nach Impiingliam,
Nordd . Hütte.

Norddeutscher Lloyd . Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 13 . Mal

Lloydleichter 167 (Rüge ) , von Hamburg , Holzhafen ( Bre-
men -Besigheimer Oelfabriken ) , Palmkerne . Lloydleieljter
125 (Laaken ) , von Hamburg . Hafen I , Schuppen 9a , Stück¬
gut . Lloydleichter 90 ( Pleß ) , Lloydleichter 156 (Deppe ) ,
ML Tie ( Folkers ) , von Hamburg , Hafen I , Schupp . 8 , Wolle.
ML Tac ( Tjarks ) , von Hamburg , Hafen I , Schuppen 9a,
Stückgut . 1

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Arta 2 , Habicht 2 ( 81526 ) , Möwe , Helen Claußen,

Zealand , Procris 4, Kong Bjoern , Pax 6 (82050 ) , Blumenau 8,
Bacchus 1, Pallas 5 , Peter Vietli 7, Bellona 9 , H . A . Nolze
10 , Orlanda , Zander ( oberhalb Dock ) , Albatroß (Dock ) .

Hafen II : Helios ll (80026 ) , Adalia 13 (80056 ) , Lübeck 13
181733 ) , Youngstown 15 , Coburg 15 (80164 ) , Hermonthis 17
(81734 ) , Norbui ’g 17 ( 80183 ) , Walküre 17 (85390 ) , Valencia 17
81795 ) , Wolfsburg 12 (85376 ) , Babitonga 14 (85339 ) , Erlarfgen
16 (85486 ) , Saar 16 (85483 ) , Fi -auenfels 18 , Donau ( Erzplatz
80185 ) , Ostmark ( Erzplatz 80212 ) .

Holzhafen : Vera ( O . S . Ahlers ) .
Getreide -Anlage : Anneliese Eßberger , Friederun , Bacchus,

Weser.
Industriehafen : Stavros , Cosenza , Fairwater , Mincio.

Nordland ( Röchling ) , Absirtea ( Kohlenhandel ) , Ilmenau
(Nordd . Hütte ) , Rabe ( Krages ) , Pluto ( Dreyer & Hillmann ) .

Werft : Optima ( Dock III ) , Ti ' ave (Dock V ) , Schönfels,
Altenfels , Schwabenland , Gambian (Werfthafen ) , Schwaben
(U -Bootsliafen ) .

Im Hafen liegende ' Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Stuttgart.
Hamburg : Arucas , Attika , Elbe , Ems , Inn.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 12 . ab Port Said

nach Penang . Arucas 12 . an Hamburg . Augsburg 12 . an Port
San Joe . Chemnitz 12 . an Philadelphia . Columbus 13 . Dover
pass . Crefeld 12 . ab Penang nach Belawan . Erlangen 13 . an
Bremen . Europa 13 . Bishop Rock pass . Franken 13 . ab Bre¬
men nach Rotterdam . Gell . v . Steuben 12 . ab Livorno nacli
Sousse . Gneisenau 12 . an Hongkong . Goslar 11 . ab New-
orleans nach Cristobal . Hameln 12 . an Maranhao . Inn 12.
an Hamburg . Isar 12 . ab Tsingtau nach Yokohama . Königs¬
berg 12 . Bishop Rock pass , nach Bremen . Komm . Johnsen
12 . Lizard pass , nach Hamburg . Mosel 12 . an Brisbane.
Neckar 13 . ab Durban nach Las Palmas . Porta 12 . Peruam-
bueo pass , nach Punta Arenas . Saar 13 . an Bremen . Sierra
Cordoba 12 . ab Bremerhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „Hansa “ , Bremen.
Braifnfels 13 . in Antwerpen . Kybfels 12 . in Antwerpen.
Labneck 12 . von Bilbao/Hamburg . Liehtenfels 12 . in Ham -'
bürg . Rolandseck 12 . von Lissabon . Rotenfels 13 . in Kal¬
kutta . Wachtfels 12 . von Malta.

vanger . Phaedra 12 . von Rotterdam nach Emden.
12 . von Riga nach Danzig . Pylades 13 . in Amsterdam.
Thalia 13 . von Süderhamn nach Bremen . Theseus 13 . von
Bremen nach Königsberg . Venus 12 . Holtenau .Pa ss .
Brake . Vuloan lji . in Rotterdam . Oskar Friedrrcb 12 . von
Rotterdam nach Kopenhagen.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Aar 13.
in London . Alk 13 . von Trangsund nach Bremen . Butt 12.
von Holtenau nach Antwerpen . Condor ' 13 . in Rotterdam.
Bussard 13 . vou Riga nach Reval . Falke 13 . von Rouen
nach Le Havre . Geier 12 . von Riga nach Rotterdam . Greif
13 . in Glasgow . Lumme 13 . von Kotka nach Rotterdam.
Meise 12 . in Boston . Möwe 12 . in Bremen . Oliva 13 . in
Abo . Ostara 13 . In Rotterdam . Phoenix 13 . m Hüll . Reiher
13 . von Hamburg nach Bremen . Strauß 13 . in Rotterdam.

Deutsche Levante - Linie G . in . b . H . ( Atlas Levante - Linie
A - G , Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A - U . Ham¬
burg ) . Adana 12 . von Burgas nach Istanbul . Akka 11 . von
Beirut nach Tripolis/S . Arkadia 12 . Ouessant pass . - Cluos
13 . Ouessant pass . Delos 12 . von Antwerpen nach Algier.
Derindje 12 . von Bremen nach Antwerpen . Samos 12 . von.
Giresun nach Istanbul . Smyrna 12 . Malta pass . Tinos 12.
von Rotterdam nach Alexandrien . Yalova 12 . Ouessant
pass . Arta 13 . in Bremen . Cairo 13 . Gibraltar pass.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen . Fachernv. • ■■l-» _ i . T> (linnliöim 10 oTi Pordiff IvDTl7.P.B«

F . A . Vinnen & Co . , Bremen . Carl Vinnen 12 . an Monte¬
video . Christel Vinnen 12 . a Las Palmas.

Hamburg - Amerika ' Linie . Ostküste Nordamerika und
Golfhäfen : Newyork 12 . Dover pass , nach Cuxhaven . Hansa
12 . ab Newyork nach Cherbourg . — Westküste Nord¬
amerika : Seattle 12 . an San Franzisko . Oakland 11 . an Loa
Angeles . — Mittelamerika , Westindien : Orinooo 19 . hei

.Cuxhaven fällig . Rhein 12 . an Curacao . Kyphissia 12 . an
San Juan de Puerto Rico . — Westküste Südamerika : Her¬
monthis 12 . ab Hamburg nach Bremen . — oudafnkn.
Australien , Niederlündisch -Indien : Cassel 12 . au und an
Tjilatjap . Freiburg , 13 . ab Bintangr . Altona 12 . ab Port
Sudan nach Port Said . Uckermark 12 . an Hamburg . Heidel-
berg 12 . an Batavia nach Padaug . — lOstasien : Oliva 12 . au
Port Said . Leverkusen 12 . ab Genua nach Casablanca,
Burgenlaud 12 . an Schanghai . Anubis 11 . an Hongkong.
Rauises 11 . an Takit . — Vergnügungsreisen : Milwaukee 12.
ab Venedig nacli Split/Spalato . Oceana 12 . ab Hamburg . —*
Trampfahrt : Hagen 12 . ab Hamburg nach Narvik.

Haniburg - Siidamerlkanisclie Dampfschifffahrts - Gesellschaft.
Cap Aveona 13 . in Hamburg , Antonio Delfino 13 . in Lissa¬
bon . General Osorio 13 . St . Vincent pass . Madrid 13 . in
Santos . Monte Rosa 12 . von Santos nach Florianopolis.
Monte Sarmiento 13 . von Buenos Aires nach Montevideo,
Albireo 13 . Fernando Noronha . pass . Babitonga 13 . in Bre¬
men ; Campinas 12 . in Santos . Curityba 13 . in Hamburg,
La "Coruna 13 . Fernando Noronha pass . La Plata 12 . in
See nach Antwerpen . Montevideo 12 . von Antwerpen nach
Bremen . Natal 13 . Fernando Noronha pass . Parana 13.
in Rotterdam . Pernambuco 12 . von Porto Alegre nach Rio
Grande . Petropolis 13 . Fernando Noronha pass . Porto Alegre
13 . St . Vincent pass . Sao Paulo 13 . von Bremen nach Ham«
bürg . Tenerife 12 . Dover pass . — Vergnügungsreise : Wil.
heim Gustloff 13 . in Hamburg.

Deutsche Afrika - Linien . Westafrika : Wahehe 12 . an Ham*
bürg , Tübingen 12 . ab Las Palmas . Wakama 12 . ab Ma-
tadi . — Süd - und Ostafrika : AVindhuk 12 . ab Durban . Wan-
goni 11 . ah Durban . Watussi 12 . an Durban.

II . C . Horn , Hamburg . Schürbek 12 . von Bremen naeS
Antwerpen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschlffs - Rhederel , Hamburg.
Gran Canaria 12 . von Las Palmas naoh Hamburg . Trave¬
münde 12 . von Vigo naoh Hamburg . Santa Cruz 12 . in
Rotterdam . Oldenburg 12 . in Antwerpen . Las Palmas 12.
in Danzig . Lisboa 12 . Ouessant pass . Pasajes 12 . Ouessant
pass . Lucy Borchardt 13 . Dover pass . Sebu 13 . Ouessant
pass . Palos 13 . in Antwerpen.

Warled Tankschiff Rhederei G . m . b . H . , Hamburg.
,T. A . Mowinekel 12 . von Fawley nach Aruba — Cartagena.
Hanseat 11 . in Baytown . Geo W . McKnight 11 . in Las
Piedras ., Clio 11 . in Aruba . Friedr . Breme 11 . von Rio de
Janeiro nach Pernambuco . Baltic 12 . von Paulsboro nach
Aruba . Persephone 12 . von Campana . nach Talara . Elbe
13 . von Ostermoor nach Hamburg . C . O . Stillmau 13 . von
Bremerhaven nacli Hamburg.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 11 . von Emden nach
Narvik . Afrika 10 . von Three Rivers nach dem Kontinent.
Godfried Bueren 11 . von Emden in New Orleans . Heinrich
Schulte 7 . von Middlesbrougli nach Kirkenes . Johann Wes¬
sels 19 . von Emden nach Narvik . Elise Schulte 13 . von
Emden in Melilla . Asien 10 . von Emden nach Lulea . Eu¬
ropa 13 . von Hamburg in Emden . Konsul Schulte 13 . von
Wilhelmshaven in Rotterdam . Nord 13 . in Klamila . West
13 . von Hamburg ' in Rotterdam . Patria 13 . ' von Emden in
Lulea.

Fischdampferbewegungen
Bremerhaveo - Wescrmündo '

Angekiindlgte Dampfer : Fritz Hincke , Mainz , Condoi%
.Wega , Bürgermeister Smidt ( Island ) , Teutonia (Bäreninsel ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Forst ( Nordsee ) , Wuppertal
(Bäreninsel ) .

In See gegangene Dampfer : Anna Busse ( Bäreninsel ) ,-

piirnherg ( Island ) .

Hochwasserzeiten
Dampfscliifffalirts - GesellscUaft „ Neptun “ , Bremen . Andro- Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.

meda 13 . Holtenau pass , naoh Emden . Apollo 13 . von Rot- 14 . Mai 3 .30 15 .51 3 .10 15 .31 1 .10 13 .31
terdam nach Bremen . Atlas 12 . in Brüssel . Bacchus 13. 15 . Mai 4 .11 16,29 3 .51 16 .09 1 .51 14 .09
in Bremen . Diana 12 . von Rotterdam nach Kiel . Eleetra 16 . Mai 4 .50 17 .04 4 .30 16 .44 2 . 30 14 .44
13 . von Bremen nach Malmö . Elin 13 . in Rostook . Hector
13 . in Bremerhaven . Irene 12 . Holtenau pass , nach Rotter¬
dam . Juno 13 . von Kiel nach Rostock . Leander 12 . von
Bilbao nach Oporto . Medea 13 . von Bremen nach Rotter- Datum

Hann .-
Münden

Binnenschiffahrt
Carls-
bafen Hameln Minden

dam . Najade 13 . in La Coruna . Neptun 13 . Brunsbüttel 11 . Mai 1 .48 2 .40 1 .76 2 .26
pass , nach Stettin . Niobe 13 . Holtenau pass , nach Bremen. 12 . Mai 1 .38 2 .28 1 . 68
Pax 13 . in Bremen . Perseus 13 . von Bremen nach Sta- 13 . Mai 1 .35 2 .24 1 .61 2 .15

Reichsbankdiskont4 */t WeripaipierkuTse der BZ . vom 13 . I*lai Lombardsatz 5 V«

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - 13 . ä . 12 . 6.
u . Staatsanleihen
5 Dt. Relchsanl . 27 102 . 00 102 . 00
4 dO. do . 34 99 . 30 99 . 30
jf/ > Dt. RelehS . SCh.35 99 . 75 99 . 75

do. 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do. 36 III . Folge 99 . 00 99 . 00
do. 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

41/. Reichspost 34 I. 100 . 62 100 . 62
4 Bremer Umtausch 95 . 25 95 . 26
Bremen Neubesitz 28 . 25 28 . 25
Hamburg Neubesitz 28 . 25 28 . 26
Dtseh . Altbesitz 133 . 87 133 . 50
Bremen Attbesltz 131 . 60 131 . 60
Hamburg Altbesitz 132 . 00 132 . 00

Kreditanstalten und Körper«

4V«
Krd.

schäften
Oldb .-Br.
Pfbr . v.

Stl.
25 100 . 37 100 . 37

4 ',.
47«

do . $ . 1 u . 3 100 . 37 100 . 37
do. S . 2 100 . 37 100 . 37

4',« do. S . 4 100 . 37 100 . 37
47« do. S . 5 100 . 37 100 . 37
4Vi do. S . 6 100 . 37 100 . 37
4 ' ,': do. S . 7 » « w» — • ~ '
4■/« do.
4" : do.
VI:

Korn,
do.

do . do.

100 . 00 100 . 00
tOO. GO 100 . 00
100 . 00 100 . 00.

Hypothekenbanken
4 1/« Hamb . Hvpbk . A 100 . 00 100 . 00
8V» de . Liquid . 101 . 75 101 . 75
. de . Anteilschein —
41/« Pr . ctrbd . 28 100 . 00 lOO. Ou
SV» do . L| q. 26 A 2 —
4 ‘/i Pr . Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26 — — —
Nordd . Steingut 27 101 . 00 101 . 00
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1934 - — —
fällig am 1 . 4 . 1935 —
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937 —
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 76 119 . 76

Bank-Aktien
Beestemünder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb. Hypothekenbank 104 . 62 104 . 50
Schl .-Hol . Bk . I. Husum 91 . 50 92 . 00
Verelnsbank 131 . 00 131 . 00
westholst . Bank 145 . 00 145 . 00
Eisenbahn -Aktien
Dt. Relchsb . -Vorz . -A. 126 . 50 126 . 37
A-G für Verkehr 138 . 00 138 . 00
Bremer StraSenbahn 94 . 00 94 . 75
Hamburger Hochbahn <02 . 37 101 . 87
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch . -Ges . 90 . 00 90 . 00
Dt. Ost -Alrlka - Linla
Hapag
Hbg . .S0dam . D. -G.
Hansa-llnlo
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann - Linlo
Industrie -Aktien
Atlas Werke
■elertdorl
Dlll-Brauerel
Dreltenburger Cem.
Brem .-Veg . Flsch -G.
Br . Ch. Fabrik Hude 162 . 00 162 . 00
Br. Papier u . Wellp . 146 . 50 146 . 50
•f . Sliberwarentabr . 160 . 00 160 . 00

77 . 00 78 . 00
132 . 75 132 . 00
125 . 00 124 . 60
132 . 00 132 . 00

—79 . 00

76 *00 76 ^00

112 . 00 112 . 00
290 . C0 290 . 00
140 . 00 140 . 00
158 . 60 159 . 00
140 . 00 140 . 00

Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerka
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb . Schlflsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hocholenw . Lübeck
Hoffm . Stärkelabr.
Holstenbrauerei
lutesp . u . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut

13 . 6 . 12 . 6.
150 . 00 150 . 00
170 .00 171 . 00
170 . 00
84 . 00 84 . 87

156 . 00 156 . 00
93 . 00 92 . 00

110 . 00 109 . 75
150 . 20 160 . 62
194 . 00 194 . 00
132 . 00 132 . 00
153 . 00 162 . 00
120 . 00 119 . C0
137 . 00
133 . 00 133 . 00
147 . 00 147 . 00

„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handelt
Ruberoidwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werk*
Stader Laderlabrlk
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonlalwerte
Kamerun - Eisenb .- G.
Ncu -Guinea -Comp.
Otavi -Minen

13 . 6 . 12 . 5.
137 . 00 137 . 00
166 . 00 156 . 00
144 . 37 142 . 62
141 . 00 141 . 00
135 . 00 134 . 00

125I00  i 2s !oo
123 . 00 123 . 00
125 . 00 126 .00
113 . 50 113 . 00
126 00 126 . 00
82 . 00 82 . 00

90 . 00 —
125 . 00 125 . 00
25 . 60 25 . 87

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 1/ « Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 . 75 99 . 75

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

101 . 37 101 . 26

104 . 75 104 . 75

4 ' /: Oldb .- Br.
KrJ . Pfbr.

4 ' / « do . Kom.

St !.
S . 5
S . 3

Landesbanken
Brschw . Staatsb.

Goldplbr . R . 16
4 ' /. . - ri . Ldkr . G."

PI . S . 1 1926
5V « do . Uqul . Pidbr.
4 do . RM Pidbr . S .6

Ritterschaften
4V « Brschw . rittl . G.«

Pf . von 2$
4 ' /« Bremer rittl.

Goldpfandbriet
4 ’/i Catenbg . rittl.

G.- Pfbr . v. 28
4V » do . do . v . 27
Vit  Celler rittl.

Goldpl . C

Stadtschaften
4 ' / « PreuB . Zentral¬

stadtschaft Pland-
briet R 22

100 . 37 100 . 37
100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
101 . 26 101 . 25
96 . 50 96 . 60

100 . 00 100 . 00

100 . 50 100 . 50

100 . 25 100 . 25
100 . 25 100 . 26

101 . 00 101 . 00

100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 ' /« Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpld.
von 1929 100 . 00 100 . 12

5 ' /t do . Liqul .-Pfdbr . 101 . 37 101 . 37
4V » Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pidbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde 0hl . ] 03 - f6
6 Hackethal Ohl . 104 . 75 104 . 76
6 Llndener Brauerei

Obi . 104 . 60 104 . 50
3 Mech . Linden 0hl . 94 . 60 93 . 75
6 Vorw . Zem . Obi . 103 . 26 103 . 25

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem ritt . ( Roog . )

abg . PI.
4 Cell . ritt . ( Rogg .)

abg . PI.

98 . 00 98 . 00

96 . 00 96 . 00

95 . 00 96 . 00

S ' /t  Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr.

6V . Lüdenscheid M
Obi.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerk « 206 . 00 203 . 50
Dampfkessel Wllko 186 . 00 186 . 00
Doornkaat 112 . 00 112 . 50
Eisen WUllel 129 . 00 129 . 00
Hackethal 135 . 25 135 . 25
Hann . Immob.

(Je Stück in RM ) 310 . 00 310 . 00
Hannoversche Zem . 126 . C0 125 . CO
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem . _ „
Verelnsbr . Herrenh . *70 . 00 170 . 00
Vorwohier Zement 119 . 60 119 . 50
Wollwäsch . Döhren 176 . 00 176 . 00
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemönder Bank

180 . 00 181 . 00
170 . 00 170 . 10
132 . 00 132 . 00
195 . 00 195 . 00
127 . 60 127 . 60

114 . 00 114 . 00
9Ö. 0C 97 . 00

Verkehrs -Aktien
Hildesh . Peln . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenborn . Baend.

68 . 00 58 . 00
118 . 00 1t6 . 00
101 . 00 103 . 00

Relchsschnldbnchforde.
rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe ) Ausgabe 2
1 . 4. Leid Briet (leid Brief

1938
1939 100 . 12 100 . 87 100 . 12 100 . 87

1940 100 . 26 101 . 00 —

1941 100 . 00 100 . 75
1942
1943 99 . 50 100 . 37 •g ***
1944 99 . 60 100 . 26 -V“ -v*
1945 99 . 37 100 . 12 —v—
1946 99 . 37 100 . 12

1947 99 . 37 100 . 12 *» 4*-
1948 99 . 37 100 . 12

Wiederaufbau -Zuschlag«

1944/46 . . J 83,001
1946/48 . . . » «i A » 1 83 . 00J

Berliner Börse

83 .76
83 . 75

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . Schutzgebiets-
anleibe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
Sv. Int (Young)
4V « Pr . St -Anl . 23
4V » Bayern St . 27
4V . Brschw . St . 28
4 «/ . Dt Schutzgeb.
4V « Dt Relcbsp . 34
47 . do . 35
47 « 01 . Relchsb . 35
47 » do . 36
47 . Pr . Ldr . 1 u . 2
Stadtanleihen
47 « Bin . Goldsch . 26

1 und 2
Oeffentllche Kreditanstalten
47 » Bin . Pldbr . -A. 100 . 00 100 . 00
Dt . Komm . -Samm . 1
DL Komnt -Samm . 2
47 » Hann . Landes¬

kredit V. 26 S . 1 100 . 37 100%
47 » do . Pfd . v. 27

Serie 2
47 « Oldb . -Br . Stl.

Krd . Plbr . S . 2
47 « do . S . 7
47 : do . Kom . S . 1
5 ' /« do . Uqul.
47 » Pr . LdS . -PId . R .4 100 . 00 100 . 00
47 » Ldscbltl . Zentr.

Goldplandbr.
47 » West Id . G. (87 . ) — - -
Schl . -Holst . Id . G. 24 —
47 . Ostpr . lB. G. ( 87 . ) —
Hypothekenbanken
47 . Braunschw.

Hann , von 1929 100 . 00 —
47 . Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 100 . 00 100 . 00
47 » Hann . Boden¬

kredit 13 , 14 100 . 00 100 . 00
47 » Meininger

Hypoth . Bank S 100 . 00 100 . 00
47 » Pr . Centraib . 2B 100 . 00 100 . 00
47 » Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4
47 » Pr . Pfandbr . .

Bank 50
47 » Rhein . Westfäl.

■dkr . 4 . 6 , 10,12 100 . 00 100 . 00
47 » Schlesw -H. Idsch

Gold 3B
47 » Bert Hyp . 15
4V » Bl. Htp . K. 6

133 . 87 133 . 75
102 . 00 102 . C0
99 . 30 99 . 30

104 . 00 104«
109 . 50 109 . 6C
100 . 10
99 . 75 99 . 76
11 . 95 11 . 96

ICO. 90 100 . 80
100 . 87 100 . 80
100 . 76 100 . 75
100 . 00 100 . 00
— 100 . 00

99 . 62 99 . 62

139 . 75 139 . 60
152 . 37 152%

100 . 37 100%

100 . 00  —
101 . 50

99 . 87 99%

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

99.76 —
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

67 » Bl . ctrbk . Llqu . 101 . 80 101 . 20
47 » Pr . Pfbr/

Komm . 20  foo . oo 100 . 00
47 » Pr . Ctr . -Bod . 24 tOO. OO 100 . 00
47 » Pr . Ztrst 19 100 . 00 100 . 00
47 » Pr . Ztret 20 -21 100 . 00 100 . 00
47 » Hann . Pfd . 4

von 1929 100 . 37 —
4V » do . 5 u . Er » . 100 . 37 —r—
Kommnnal -Obtlgattonen
4V » Mein . Hyp . -Bank
_ Komm . 4 , 16 , 21 100 . 00 100 . 00
47 » Pr . ctr . Boden

Komm . 26/28 100 . 00 100 . 00
47 » Rh . Wesll . Bdrk.

Komm . 26/27 , 4 -6 100 . 00 100 . 00
Industrie -Obligationen
i Thür . ELG . 37 102 . 62 102%
6 Zuckerkredit 103.25 103.26
t

Steuergntschblne
Gruppe II 1934
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

1935
1936
1937
1938 .

Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
LUbeck - BUchen

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handeisges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt Ueberseebank
Dresdner Sank

13 . 5 . 12 . 5.

103 . 62 —
107 . 62 —
111 . 62 — . -
116 . 62 —
119 . 75 119 . 76
111 . 62 111%

102 . 00 —
116 . 50 —

104 . 37 104%
105 . 00 106 . 00

107 . 00
127 . 62 127 . 60

115 . 87 115%
120 . 25 120 . 25
685 . 00 683 . 00
115 . 12 114%
113 . 12 113 . 25

Meininger Hyp .-Bank 119 . 00 119 . 00
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank 197 . 50 196 . 60

Industrie
A. E. G.
A-G für Energie
Alsen Partland
Atlas Werke
Bremer - Vulkan
Dt Ton und Stein

124 . 60 124 . 75
136 . 00 <35 . 75

176 . 00
112 . 75 112 . 00

- _ 160 . 25
150 . 25 151 . 00

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kfitltzer Leder
KromschrSder
KOppersbusch
Lindes Eie
Masch . Buckau
Maxlmlllanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Elswerka
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal
Sarottl
Schics . Partland
Verein . Dt Nickel
Verein . Glanzstolt
Wanderer -Werke

Kolonlalwerte
Dt . Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavl Min . u . Els -G.
Schantuno

13 . 6 . 12 . 5

84 . 00 84%
109 . 75 110 . 00
146 . 50 147 . 00
135 . 12 135 . 25
—119 . 25

156 . 00 155 . 00
160 . 00 160 . 00
— 111 . 00

186 . 12 185 *25
138 . 25 139 . 50

200 . 00
123 . 60 125 . 00
147 . 00 147 . 50

148 . 00 147 . 60
139 . 00 140 . 00

—122I2&

•e ’ — 113 ^00
Porzellan 106 . 00 105 . 25

124 . 25 125 . 00
145 . 50 144 . 00
—170 . 60

164 . 00 163 . 00

123 . 00 122 . 00

25I5O 2ö ! 75
126 . 25 126 .00

Fortlaufende Notierungen

Dt Anl . Ausl . Scheine
einschl . 7 » Ablösungscb.

57 « Gelsenk . -Werk
47 » Frled . Krupp -RM-Anl.
57 » Mitleid . Stahl
VI,  ver . Stahl -Obl.

Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektridtäts -Ges.
Aschalfenburaer Zellstoll

Bayer . Motoren -Werke
I. p . Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl . . Kraft u . Licht A6.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brlk . ( Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant -Telegr.
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdäl
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teleph . u . Kabel
Deutsche Walten
Deutscher Eisenhandel
Christian Dlerlg AG.
Dortm . Unlon -Brauerel

Eintracht -Braunkehle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .- Lieferungsges.

nfangs- Schluß¬ Einheitskurs
curs kurs 13 . 5. 12 . 5.

133 . 95 133 . 90 133 . 87 133 . 76
102 . 75 102 . 76 102 . 75 102 . 75
—. 99 . 90 100 . 25

. - 102 . 87 102 . 90
99 . 20

_ . — _ 245 . 00 244 . 00
124 . 75 124 . 25 124 . 60 124 . 75
136 . 50 136 . 25 136 . 00 135 . 00

160 . 00 160 . 00 160 . 25 159 . 75
150 . 50 149 . 87 149 . 75 149 . 75
— . — — . — 158 . 50 _ _ _

162 . 00 162 . 00 162 . 00 I62I2B
141 . 50 142 . 25 141 . 75 141 . 00

— . —
173 . 00 172 . 00 172 *00
121 . 00 120 . 00 121 . 00

110 . 26 110 . 00 110 . 00 110 . 12
151 . 00 151 . 00 _ t _
205 . 00 204 . 26 206 . 37 203 ^25

152 . 87 151 . 37 161 . 87 152 . 00
148 . 37 148 . 25 148 . 25 147 . 76

— « — —,— — 122 . 76
124 . 87 124 . 60 124 . 50 124 . 76
143 . 62 143 . 60 143 . 62 143 . 12
172 . 75 174 . 00 170 . 75

—,— ~ ^ 136 . 00 _ *_
185 . 00 185 . 00 — . _ 185 *25
160 . C0 160 . 26 160 . 00 159 . 76
197 . 00 196 . 60 196 . 00 194 . 87
210 . 50 210 . 50 210 . 00

166 . G0 166 . 00

2= I2o ! »0
167 . 76
120 . 75

168 . 60
120 . 62

Anfangs - ScblnB-
kur» knrs

Einbeltsbnr»
13 . 6 . 12 . 5.

Elektr . -Werke Schlesien 118 . 50 116 . 76 117 . 62 123 . 25
6lektr . Licht und Kraft — . — 143 . 76 143 . 00 143 . 12
Engelhardt -Brauerei 85 . 00 86 .75 85 . 25

1. G. Farbenindustrie 158 . 87 158 . 37 158 . 50 158 . 25
Feldmühle Papier 136 . 76 136 . 75 136 . 75 136 . 60
Felten & Guilleaume 144 . 50 144 . 00 144 . 00 143 . 50

GesfOrel Loewe & Co. 147 . 76 147 . 00 147 . 37 148 . C0
Th . Goldschmidt 142 . 75 142 . 75 142 . 60 142 . 50

Hamburger Elektrizität 150 . 12 150 . 25 150 . 00 151 . 00
Harburger Gummi
Harpener Bergbau 170 . 25 171-. 00 170 . 25 — . —
Hoesch -Köln -Ncuessen 114 . 00 113 . 62 114 . 00 113 . 50

Philipp Holzmann 166 . 50 166 . 60 166 . 00 166 . 00
Hotelbetr . -Gesellschaft 101 . 00 100 . 60 100 . 60 101 . 00

Ilse , Bergbau 102 . 00 _
Ilse , Bergbau GenuBsch. 139 . 26 139 . 00 139 . 00 139 . 50
Gebrüder Junghans 121 . 25 121 . 00 121 . 00 121 . 26

Kall Chemie _,_ — . _ 154 . 50 153 . 00
Kall Aschersleben 107,25 107 . 25 106 . 60
Klöckner -Werke — . — — . — 121 . 50 121 . 00
Koksw . u . Chem . Fahr. 167 . 26 157 . C0 157 . 12 156 . 37

Lahmeyer & Co. _ _ 132 . 50 132 . 87 133 . 12
Laurahütto 18 *87 18 . 87 18 . 62
Leopoldgrube — . — 128 . 25 —v « «

MannesmannrShrenwerke 115 . 25 115 . 00 114 . 87 114 . 76
Mansfeld AG. 1. Bergbau 148 . 75 148 . 25 — . —
Maxlmillanshütte — . — — . — 200 . 00
Metallgesellschall ■* » — 138 . 00 138 . 00 137 . 25

Niederlausitzer Kohle 162 . 75 162 . 76 162 . 00 162 . 87

Orensteln & Koppel 117 . 00 116 . 25 116 . 60 116 . 76

Rhein . Braunk . u . Brik. 233 . 00 233 . 00 232 . 00 231 . 76
Rhein . Elektrizitätswerk — . — 127 . 00 127 . 00 128 . 26
Rhein . Stahlwerke 143 . 76 143 . 50 143 . 60 143 . 62
Rhefn . -Westf . Elektr. 124 . 60 125 . ( 0 124 .75 123 . 00
Rhein . Metall — . — 146 . 26 146 . 25 146 . 62
RUtoerswerke 156 . 60 166 . 50 166 . 50 166 . 60

Salzdetturtb Kall 165 . 00 165 . 00 164 . 00
Schtes . El . u . Gas Llt . B 143 . 00 143 . 00 141 . 50 _
Schubert & Salzer — . — — . — 144 . 62 144 . 00
Schuckert & Co . Elektr. 184,50 184 . 26 184 . 00 184 . 00
SchulthelB -Patzenhofer 103 . 62 103 . 62 103 . 62 103 . 20
Siemens & Halske 212 . 00 211 . 60 211 . 50 212 . 00
Stöhr & co „ Kammgarn — — . — 132 . 75 132 . 76
Stolberger Zinkhütte — — , _
Süddeutsche Zucker 217 . 75 217 . 76 217ll2

Thüringer Gas Leipzig 140 . 00

Vereinigte Stahlwerke 109 ’. 12 108 . 76 109 . 12 109 . 00
Vogel Teteor . Draht — - ~ —

Wasserw . Gelsenkirchen w» —
1Ö9! &5Westdeutsche Kaufhol 109 . 25 108 ^50 toßloo

Westeregeln Alkali 107 . 60 107 . 00 —, -v
Wintershall 130 . 75 130 . 75 131 . 00

Zellstoff Waldhol 147 . 00 147 . 00 147 . 00 146 . 76

Banken
Bank für Brau -lndustrle — . — 130 . 00 130 . 00
Reichsbank 197,50 197 . 60 187 . 60 196 . 60

Verkehrswerte
AG. tür Verkehrswesen 138 . 12 138 . 26 138 . 00 137 . 76
Allg . Lokalb . u . Kraftw. — . — — . — _,_ 163 . 37
Dt Reichsbahn Vorz . -A. 126 . 50 126 . 60 126 . 50 126 . 60
Hamb . Amerika Packett. 77 . 25 77 . 25 77 . 12 77 . 62
Hamburg -Siidam . Dampf. — . — —,— 132 . 25 132 . 26
Hansa -Llnle 124 . 75 <24 . 75 125 . 00
Norddeutscher Lloyd • 79 . 62 80i28
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NDL. bis zur Halbzeit gleichwertig

Die 6rünweißen bezwingen die DDLer im Endspurt noch mit5:2
Aus dsm Findorfsplatz an der Herbststraße/Neukirchstraße

trafen sich gestern in einem FveundfchofisabeiidspiÄ der Ptatz-
versin Spielveroinigung Norddeiltscher Llvhd und der Exg-au-
«neister SB . Werder . Wenn die Grün -Weißen .spie'lsn , ijst die
Anziehungskraft nicht verfehlt und so wies auch diese Begeg¬
nung des Gauligiften mit dsm vorjährigen KreiMassen-
meister , der sich in seinen letzten Punkspiolr -n . glänzend ge¬
schlagen und sich damit als einziger Bszirkskl -asssnnsüling die
Zugchövigkoit dieser Sstielklasse bewahrt hat . einen sehr Mtten
Besuch ans . Etwa 1000 Zuschauer wurden Zeuge eines über - ,
aus statten Kampfes , in dessen Verlauf , hauptsächlich in der
ersten Spielzeit , die NDLer dsm großen Gsgner eine durchaus
ausgeglichene Partie lieferten . Allerdings war es im zweiten
Durchgang mit 'dsm Stehvermögen der Gastgeber vorbei , so
daß die Gauligisten das Spielgeschehen diktierten . Nach den
dem NDL . gezeigten Leistungen wäre es nm die Mannschaft
bedauerlich gewesen , wenn sie wieder aus der Bsztrksklasse
hätte ausscheiden müssen . Mit Ausnahme von Heinrichs aus
Rechtsaußen bei dsm NDL ., für den Reyhofsr einsprang und
von Fischer 1 bei Werder , für den Fuhrmann spielte , der
später von Mohrmann abgelöst wurde , traten die Einheiten
in der von uns angekündigten Mannschaftsausstellung an.

Das sehr schnelle Spiel sah die Findorsser bereits nach
sechs Minuten in Führung , indem H. Meyer einen Eckball
Kückmanns erfolgreich zu verwandeln verstand und der¬
selbe Halbrechtsstürmer schoß bald darauf noch ein weiteres
Tor , das vom Unparteiischen jedoch nicht anerkannt wurde.
Nach etwa zehn Minuten macht Schröder in dem NDL .-
Strafraum Hand . Den verhängten Elsmeterball verwandelt
Amann prompt zum 1:1-Ausgleich . Nach einer halben Stunde
läßt Schröder , der sonst eine glänzende Partie lieferte , Wer¬
ders Sturmführer Wittenbecher passieren , der hierauf die
8 :1-Führung erzielt . Aber die Platzherren bekennen sich noch
keinesfalls als geschlagen und erzielen etwa fünf Minuten
vor der Pause mit einem Rechtsangriff durch W . Meyer
den 2:2-Ausgleich . Nach Wiederbeginn ist es abermals der
stämmige Wittenbecher , der eine Steilvorlage geschickt- auf¬
nimmt , durchbricht und in der dritten Minute nach dem
Wechsel wieder die 3:2-Führung herzustellen vermag . Jetzt
sind die Mannen vom Findorsf endgültig geschlagen , nur noch
selten gelangen sie vor das Heiligtum der Grünweißen , wäh¬
rend diese nunmehr den Ton anzugeben verstehen . Noch ein¬
mal ist es Wittenbecher . der sich in die Liste der erfolg¬
reichen Torschützen einträgt und das 4:2-Torverhältnis her¬
stellt und Ziolkewitz bleibt es dann vorbehalten , einen hohen
Schuß von Mohrmann vor das Tor im schnellen Spurt ein¬
zudrücken und damit das 5:2-Ergebnis herzustellen . — Wer¬
ders Eauligamannschast fährt heute zur Reichshauptstadt zum
Länderspiel Deutschland — England , um dann auf der Rück¬
fahrt am Sonntag in Stendal ein Freundschaftsspiel aus¬
zufragen . 1l

vsv.—flSV.Vlumentlial1:1
Das gestrige Freundschaftsspiel zwischen dem Bremer Be-

zirksktassenvertreter BSB . und dem . niebevsächsischen Eau-
kigisten ASV . Blumenthal hatte eine stattliche Zuschanerzahl
ans den Sportplatz des Westens anzulocken ' vermocht . Da der
Jersey der Gastgeber edensalls wie der der Mumenthal -er
vtau ist , spielten die Mannen rund um den Wasserturm mit
weinroten Jersey und blauer Hose. Bside Mannschaften
zeigten ein sehr schnell durchgeführtes Treffen mit teilweise
ausgeglichenen Leistungen , in denen das Uebergewicht aller¬
dings doch mehr aus feiten der Achtgebenden Elf lag , die
sich jedoch mit ihrer Fü -nserreihe vor dem Blumenthaler
Heiligtum nicht erfolgreich durchzusetzen verstand . Die Gäste,
vom Blumenthaler Forsthaus hingegen verstanden sich erfolg¬
reicher im Stellungsspiel . Gleich in der ersten Halbzeit
schälten sich Zwei glatte Torgelegenheiten für den BSV.
heraus , die Mach verpaßt wurden . Ein Pvachifchuß von Rei-
m-ann knallte gegen den linken Psvsten wieder zurück ins
Feld und gelangte von Hier zur ersten Ecke für die Gast¬
geber . Noch einmal stand dann kurz daraus der BSV .-Sturm
nur einige Meter vor dem Tor der Gäste , doch landete
das runde Leder in den Fäusten Haußmanns . Nach etwa
25 Minuten Spieldauer statten die Blumenthaler dem BSV .-
Tor einen kurzen Besuch ab und schon heißt es 1:0 für den
Gauligisten , als Schwarz 2 einen Abpraller kurz vor dem
Kasten in das Netz jagen kann . Dann sind die Platzherren
wieder vor dem Tor der Gegner , Lühmann schießt den Ball
direkt in die Fäuste Haußmanns und etwas später jagt Rki¬
rn ann die LÄ>erkugel haushoch über die Latte , während
.Schreibers schöne Flanke Lühmann dem Torhüter in die
Hände köpft . Wenn sich die Blumenthaler vor dem Tor der
Gastgeber sehen lassen und hier einige Schüsse anbringen,
erweist sich der neue Heiligtumhüier Tischer als ein tüchtiger
Schlußmann ; auch Fellers Schuß rettet Tischer im letzten
Augenblick durch entschlossenes Herauslaufen und Entgegen-
werfen.

Auch in der zweiten Spislhälfte , die wieder den BSV . mehr
in des Gegners Seite sieht, will der längst verdient geivesene

Ausgleich deS Platzvereins nicht gelingen , vielmehr vollführt
Neimann diesen erst etwa eine Viertelstunde bor Beendigung
des Spielgeschehens . Mehrere Angriffe der Blumenthaler miß¬
lingen , die Torschützen verfehlen gleichfalls , treffen entweder
nur die Latte oder gehen ins AuS . So 'nahm die Begegnung
einem dem Spielverlauf nach «angemessenen unentschiedenen
1:1-Ausgang . Die Mannschaften spielten in der von uns an¬
gekündigten Aufstellung . . !I

lura -Sröpelingen— BIS.
Gin « halbe Stunde vorher , bevor daS Ländertrsffen in der

Reichshauptstadt angepfiffen wird , werden sich in Bremen aus
dem Platz am Halmerweg der Plahverein Tura Gröpe-
lingen und die Bremer Turngemeinde  aus der
Neustadt in einem Freundschaftsspiel gegenübertreten . Nach
den letzten guten Erfolgen der Nsustädter Turner dürsten es
die Gröpeliriger Nicht leicht haben » mit ihren Gästen fertig
zu werden , obwohl die gegnerischen Mannschaften Klassen¬
unterschiede darstellen . I l

Für Vreslau auserwWt
Im Rahmen des Deutschen Turn - und Sportfestes in

Breslau werden in der ' Zeit vom 23. bis 31. Juli die Fuß¬
ballgaue des Reichsbundes mit Auswahlmannschaften gegen¬
einander spielen . Wie verlautet , sind aus dem Gau Nieder-
sachsen folgende Spieler angefordert worden : ^ Hannover 96:
Sicvert , Männer , Jakobs , Erich und Richard Meng , Lay,
Pöhler , Malecki ; Arminia : Werner Schulz, . Beyer , Fricke;
Algermissen 1911: Jngelmann , Kellner ; Eintracht Braun¬
schweig: Carl » Lachner , Schade , Sukop » Protzeck, Lippert;
VsL. Osnabrück : Flotho , Coors , Zuback, Westerhaus , Villen;
Werder Bremen : Heidemann , Ziolkewitz,
Stürmer . Frank;  Jäger 7 Bückeburg : König , Ditgens;
MSB . Lüneburg : Bergmann.

Kroßes Wochenend-Iurmer in Oldenburg
Heute beginnt in Oldenburg das diesjährige Turnier deS

Oldenburger Landesrennvereins,  das auch
diesmal eine erfreulich starke Böschickung erfahren hat und für
die Bremer Pferdezucht aus dem Grunde besonders wichtig
ist , als auch die hiesige Haake - Beck - Brauerei.  die
bekanntlich den größten Marstall Bremens ausweisen kaun,
mit seinem vorwiegend der Oldenburger Zucht entstammenden
Pferdematerial beteiligt ist . Hierzu ist zu bemerken , daß es sich
ausschließlich nm ausgesprochene Gsbvauchspferds handelt,
die tagtäglich die scheren Bierwagen durch die Straßen
BremenS ziehen . Die zahlreichen Erfolge der letzten Jahre
wurden durch die höchste Auszeichnung aus der Reichsnähr-
stands -Ausstellung 1937 in München gekrönt . Wie wir
erfahren , nimmt die Haake -Beck-Brauerei mit einem An¬
spanner und je einem Zwei - und Vierspänner teil . Die letzte
Konkurrenz wird dsm Bremer Stall besonders schwere Auf¬
gaben stellen , denn in diesem Wettbewerb starten u . a . der
Leerer Stall Klopp und der Holländer Mellema . Die Haupt¬
stütze des Bremer Diererzuges ist der prächtige Wallach
„Ottokar ", der in den letzten fünf Jahren eine große Anzahl
hervorragender Preise gewann . In Anbetracht des grtten
Rufes des Oldenburger Turniers und des Bremer Stalles
wäre es sehr erwünscht , wettn die Haake -Beck-Brauerei wieder
erfolgreich abschneiden würde . z

Tennisturnier in der Neustadt
Am Sonntagvormittag eröffnet die Tennis -Abteilung der

Bremer Turngemeinde  ihre diesjährige Spielzeit mit
einem Klubturnier gegen den spielstarken Tennisverein
Rot - Weiß.  Beide Mannschaften stellen sechs Männer und
sechs Frauen zur Verfügung , die Einzel - und Gemischtdoppel-
spiele austragen . Da beide Vereine über beachtliche Kräfte
verfügen , dürften sich sehr spannende Kämpfe entwickeln , so
daß der Besuch der Plätze an der Neuenlanderstraße nur
empfohlen werden kann . Die Aufstellungen lauten : Rot-
Weiß:  Harning , Knoop I , Schwedhelm , Fehler , Rüther,
Duve ; Frl . Bartel , Frau Herzt , Frau Sasft , Frl . Neveling,
Frl . Hövelmann . Frau Harning . — BTG .: Bernwald , Beru¬
fen , Gers , Schwalm , Mattutat , Vieweg ; Frl . Restlich, Krau
Claussen , Frl . Liesch, Frl . Rennemann , Frl . Heller , Frl . Hikner-
berg . Das Turner beginnt um 9 Uhr und dürste gegen 19 Uhr
abgeschlossen sein . s§.

Zugendringen Hamburg-Vremen
Am Sonntag . 18. Mai , steht die Jugendmannschaft des

ABKV . Bremen zum ersten Male einem hochwertigen auswär¬
tigen Gegner gegenüber . Die Jugendmarmschast des Hinschen-
felder Sportvereins hat schon oftmals ihr Können unter Be¬
weis gestellt . Der Mannschastskampf . der in der Turnhalle
der Schule in der Neustadt . Kantstrabe , zum Austrag gelangt.

Sau-Langstrecken-Melsterststast
15. reichsoffene kanuregalta aus der wümme— Sitzung des Zartzamtes Kanusport

bieten vermag , weil nach Erreichung eines bestimmten
:s in frischer , staubfreier Luft am Wasser Möglichkeiten
körperlichen Ausarbeitung bis zur gesunden Erschöpfung

Auls einer kürzlich veranstalteten Tagung des Fachamtes
^ür den Kanusport , an der auch ein Oldenburger Vertreter
beteiligt war , wurden verschiedene neue Richtlinien , die Kreis-
fachwavt E . Kühl mann  ausgearbeitet stakte, den Vereins-
vertretern und Sportwarten mit aus den Wog gegeben . Nach
einer längeren Aussprache über Flaggenführung an Bvoten
und . aus Bootshäusern wurde das Sammelevgobnis anläßlich
des „Tages des Kanusports " (24. April ) bekanntgegeben . Es
ist bemerkenswert , daß sich die Bremer und Oldenburger
innerhalb des Niedevsachscn -Gaues am tatkräftigsten beteiligt
hüben . Bester Verein ist der Oldenburger Dachtolub , der den
höchsten Betrag der NS .-Volkswohlfahrt überweisen konnte.
In der Patzsrage ist eine wichtige Aenderung zu verzeichnen.
In Zukunft kommen die Rennpässe in Fortfall , so daß Ein¬
tragungen nur noch in die DR -L.-Pässe ersolgen dürfen . Bis
zum 3. Juni ist der Gartelmann -Eraben für den allgemeinen
Bogtsvemehr gesperrt , da der Düker eingebaut wird . Inhaber
dieser Schleusentarte haben bis zum Zeitpunkt der Fertig¬
stellung die Erlaubnis , die Kühsiel -Schleuse zu benutzen . Für
die nächste Zeit , und zwar wahrscheinlich bis Himmelfahrt,
kann die Rifterhuder Schleuse nur noch bei Gleichstand des
Wassers passiert werben , da die Schleusentore einer Aus¬
wechslung bedürfen . Mit besonderer Freude nahmen die
Versammelten die Mitteilung ans , daß die Sonnenwend-
seier  nunmehr Endgültig am Sonnabend , 18. Juni , in
Erohn stattfindet . Gleichzeitig begeht der dort beheimatete
Verein seift Jubiläum . Der Beginn der von einem Konzert
der Parier oder Luftwaffe umrahmten Feier ist auf 21.30 Uhr
festgesetzt-.

Zn der morgen um 14.30 Uhr beginnenden Gau - Lang¬
st recken - Regatta  ist zu bemerken , daß die Zuschauer
am Ziel durch das freundliche Entgegenkommen der Nach-
richten -Abteittmg 22 durch ihre Funkanlage fortlaufend über
den Stand der einzelnen Rennen unterrichtet werden , was
zweifellos die Spannung unter den Zuschauern heben dürfte.
Beteiligt sind 14 Vereine aus Braunschweig , Hannover,
Hamburg , Bremevhaven , Bsrden und Bremen , die insgesamt
14 Rennen austragen . Die Regattaleitung haben Gausach-
wart Haars -Hannover , Kreisfachwavt Kuftlmann  und
Gebietsfachwart Grafchat  übernommen . Die Abführt zur
Rennstrecke ist auf 12 Uhr vom Cluibhaus des Bremer Kanu-
ölüsts beim Forsthaus festgesetzt. Das Ziel befindet sich bei allen
Rennen in Kuhsiel , während sich der Start in Dammsiel bzw.
bei -Siödenburg befindet . ^ Z

flnscchrt des MlNorboot-tlubs Vremen
An dem von der Reichssportführung den Motorjachten und

Booten als Tag der Anfahrt bestimmten letzten Sonntag
führte auch der MEB . feine diesjährige Anfahrt durch . —
Das Bild , der über die Toppen beflaggten im neuen Kleide
glänzenden schmucken Fahrzeuge wollte allerdings gar nicht
zu der herbstlich anmutenden kalten Witterung mit Sturm¬
und Haget -Böen Passen. Daß trotzdem der größte Teil der
Boote fahrbereit war , bewies , daß nicht nur Sonntagsfahrer
zur Stelle waren , foudern Mitglieder , die es mit dem von
ihnen betriebenen Sport ernst nehmen . Dereinssühre -r Ernst
Bertram wies in seiner Eröffmings -Ansprache erneut daraus
hin , daß das Motorboot -Fähren nicht als bequemes Mittel
der Fortbewegung anzusehen sei, wie eS manchen Laien
erscheinen möge , sondern daß damit vielmehr und oft
gesünderer Sport verbunden ist, als manche andere Sportart

Zu
Zieles
Zur kö . , „ . „ .
überreichlich geboten würden . Der Redner wies weiter auf
die auch in dieser Fahrtzsit auszufahrenden wertvollen Preise
hin und , empfahl rechte Beteiligung . Das zentral gelegene
Clubhaus am Alten Wall würde im Inneren eine gründliche
Renovierung erfahren . Nach lang ?» Bemühungen sei auch
endlich die Ausbaggevung des Hafens erfolgt , wofür der
Behörde für Leibesübungen und Herrn Bauinfpektor Ahlers
der Dank ausgesprochen wurde . Daraus formierte sich die
Flotte in Kiellinie und strebte mit dsm Strom gegen Wind
und hochgehende Wogen dem Hafen des Wefer -Iachtclubs

-Lemweüder zu , wo die Boote bereitwilligst Ausnahme fanden.
Ein gen,einsames Mittagessen und eine gemeinsame Kaffee¬
tafel vereinte die Mitglieder mit ihren Gasten in den behag¬
lichen Räumen des WIE .-Heims . — Gegen 17.30 Uhr wurde
die Rückfahrt angetreten.

verspricht hochwertigen Sport ; denn die Hinfchenfclder Mann¬
schaft gilt in Hamburg als eine der besten . Das gleiche gilt
aber auch im Bremer Bereich von der ABKB .-Mannschast . da
beide Vereine über mehrere Gaumeister verfügen . Es werden
deshalb harte und technisch hervorragende Kämpfe erwartet.
Folgende Gegner werden sich im Mannschastskampf gegenüber¬
stehen : In der Gewichtsklasse 40 bis 45 bg Siemens-  Ham¬
burg gegen den Gaumeister Iesse - Bremen : 45 bis 50 I<A
Hain - Hamburg  gegen Raum - Bremen;  50 bis 57,5 stx;
Pe e in ö l le r - Hamburg , Gaumeister der Nordmark , gegen
den 2. Eaumeister Niedersachfens Meier - Bremen;  57,5 - bis
60 kg S e u ck- Hamburg gegen den Dritten in der nieder-
sächsischen Gaumeisterschast B o st e l m a n n - Bremen ; 60 bis
65 üg H a g q l st e i n - Hamburg gegen den 2. Eaumeister
Specht - Bremen ; 65 bis 70 kg der Eaumeister der Nord-
mark M e lle n d o rs - Hamburg gegen Kessel  Il -Bremen.
Außerdem werden noch zwei Rahmenkämpfe abgewickelt , in
denen sich der Vierte in der Deutschen Jugendmeisterschast
Kopf - Hamburg und Kessel  I vom ABKV ., sowie
Karow  vonr Adler Bremen und Kück vom ABKV . gegen¬
überstehen werden . sü

IZingerlurnier in Nolenburg
Am morgigen Sonntag , 15.30 Uhr , findet in Rotenburg,

Hotel Deutsches Haus , ein sportliches Ereignis statt , welches
das Interesse aller Sportler West über Rotenburg hinaus
erwecken wird . Ringer -Turnier , ein Ereignis wie es Roten¬
burg bislang noch nicht gesehen hat . Die Wettkämpse im
griechisch-römischen Stil haben eine glänzende Besetzung
gefunden . Neben Uffz. Bauer , vom Lustwaffensportverein
Rotenbura/Hann , starten die bekannten Ringer : Stein,
ABKV , Bremen , l . Eaumeister im .Leichtgewicht ; K ü ck,
ABKV . Bremen , 2. Gaumeister im Lgw .'; Reese, „Siegfried"
Bremen , 3. Gaumeister im Lgw .; Dahl, „Siegfried " Bremen,
2. Kreismerster , im Federgewicht ; Buch holz, „Herkules"
Bremen , 4. Gaumeister im Lgw .; Finke,  SpV . „Adler"
Bremen , 3. Kreismeister im Lgw .; Pionier Dörgeloh,
Militär -SpV . Nienburg , 2. Gaumeister im Federgewicht , b.

Mannschastskampf im Mngtennis

spieler für die Gaumannschast in Breslau herauSspielen
müssen , sind folgende Spieler zugeteilt : Wentzien , Koppermann
B . Wiehe , Maaß , Lühmann unb E . Becker vom ABTV ., Dr.
Person vom Postsportverein , Röbiger , Aemplin , Nielsen , und
Rupps vom Lichtluft . Alle übvdgen Teilnehmer spielen in
verschiedenen Gruppen / in der zweiten «LefttungMasse oder
der gemeldeten Altersklasse . Für die Frauen beginnt morgen
die Spielseri « mit einem Mannschastskampf . An diesem
nehmen vom ABTV ., von der BTG .» vom MTV . und TvdB.
je vier Spielerinnen teil , die aus einem Einzel - und Doppel-
feld spielen müssen . Die Wettkämpse beginnen um 9.30 Uhr
aus dem Platz des ABTV . v. 1860. Z

Sonntag beginnen die Sommerspiele
Die ersten Pslichtspiele der Faustball -Gauklasse finden am

Sonntag in Habenhausen und Hannover statt . Die Spiele in
Habenhausen sehen folgende Mannschaften der Staffel
Nord  im Kampf : Ab 14 Uhr : Habenhausen — BTG .,
ABTV . — Delmenhvrster Tv ., Habenhausen — ABTB .,
BTG . — DTB -, Habenhausen — DTV .. BTG . — ABTV.
Es , wird aus einem Feld gespielt . — Für die Staffel
Süd  sind folgende Treffen auf dem Platz der Tschst. 1852
angesetzt : Ab 15 Uhr aus 2 Spielfeldern : Tschst. 1852 Han¬
nover — MTV . Celle, MTV . Alfeld — Tkl . Hannover,
1852 — Alseld , Celle — TKH ., 1852 — TKH ., Celle — Alfeld.

Sommerspiele im kreise Sremen
Die Spielreihen der Sommerspiele Faustball , Schlagball,

Trommelball und Korbball setzen nun mit Macht ein . Nach¬
dem die ersten Spiele des Kreises Bremen im Faustball be¬
reits ausgetragen wurden , beginnt am Sonntag auch die
Faustball -Gauklasse mit ihren Spielen . Der erste Spieltag
der Staffel Nord ist ab 14 Uhr in Habenhausen . Am Sonn¬
abend sangen auch die „alten Herren " der 1. Kreisklasse mit
ihren Meisterschaftsspielen an . Hinzu - kommen noch die ersten
3 Schlagballspiele der 1. Kreisklasse in Arbergen , Mahndorf
und Baden . Im einzelnen weist der Spielplan für die Mei¬
sterschaftsspiele der 1. Kreisklasse , die ja bekanntlich mit Aus¬
nahme von Faustball , Männer I die höchste Leistungsklasse
darstellt auf:

Faustball, Männer Hl: Platz Polizei,  Pauliner
Marsch : Sonnabend ab 19 Uhr spielen die Mannschaften der
Staffel I ABTV .» Polizei -SV ., Tv . „Eiche" Horn und BTV.
vier Spiele auf zwei Feldern . — Platz Woltmers
Hausen:  Die Mannschaften der Staffel 2 MTV . v. 1875,
Tv . Woltmershausen , Bremer Sportv . und Schwachhanser
TSV . tragen hier ebenfalls auf zwei Feldern vier Spiele aus.

Schlazball: Alle 6 Mannschaften der I. Kreisklasse sind am
Sonntag zu ihrem ersten Pflichtspiel aufgeboten . Wieweit
diese Spiele schon einen Vergleich über die Spielstärke zu¬
lassen , muß abgewartet werden . Die Spiele beginnen um
15 Uhr . Tv . Gut Heil Arbergen — Tv . Gut Heil Bassen in
Ar ber gen.  Tv . Mahndors — TSV . Osterholz -Tenever in
Mahndorf.  Tv . zu Baden — Tv . Oberneuland inBaden.

5ußball der Zungliga fl undV
In der Gruppe der Jungliga sind von allen Mann¬

schaften vierzehn Pslichtspiele durchgeführt ; der Meister ist
im BSD . festgestellt ; die Vereine NDL . und VsL. Achim
haben ihre Mannschaften zurückgezogen . In der Gruppe 8
sind zehn Pflichtspiele von allen Vereinen durchgeführt;
Meister ist der VsL. Hemelingen geworden , der nunmehr in
die Gruppe -4 aufsteigt . Nachdem die Vereine Woltmershausen
und BTG . ohne Punktwertung sind und der VsL. 07 Bremen
zusammen mit dem DBV . seine Mannschaften zurückgezogen
hat , sehen die Tabellen in den beiden Gruppen wie folgt aus:

Gruppe il.
Spiele gew. irisch. verl. Pkt. Tore

Bremer Sportverein 14 12 1 1 25 47:19
ASV . Blumenthal 14 8 2 4 18 28:19
VfB . Komet 14 8 1 5 17 27:26
Waller TSV. 14 6 4 4 16 34:25
SV . Werder 14 S 4 S 14 23:27
Bremer Sportfreunde 14 5 1 8 11 15:25
Verdenra Verben ' 14 3 0 11 6 19:27
Tura Gröpelingen 14 2 1 tl 5 20:40

Gruppe k
Spiele gew. utsch. verl. Pkt. Tore

VfL . Hemelingen 10 8 0 2 16 51:9
Sportfreunde Delmenhorst 10 5 0 5 -10 38:16
Spiel unh Sport v. 1896 10 5 o 5 10 22:25
TB . Lüssum 10 4 1 5 9 11:29
Grohn 10 4 o 6 8 13:15
Stern rs L 1 8 S 7:49

»Sechs Vallone über Vremen"
Unter diesem vielversprechen¬

den Leitspruch sichren die in
der Ortsgruppe Bremen des
nationalsozialistischen Flieger¬
korps vereinten bremischen
Ballonfahrer am 29, Mai «ine
Zielfernfahrt durch , die mit
aller Wahrscheinlichkeit das
diesjährige slugsportliche Er¬
eignis zu werden verspricht,
geht schon von nebenstehender
Abbildung der Freiballone eine
überaus zugkräftige Wirkung
aus , so kann man bereits
-heute den Eindruck ermessen,
den am Sonntagvormittag der

».Start von sechs Freiballonen
im großen Rund der Bremer
Kampfbahn ausüben wird . Bis
zu Stunde liegen die Zusagen
von mehreren anderen Orts¬
gruppen , u . a . von Hanno¬
ver , Dortmund , Gelsenkirchen,
Hamburg usw . vor , die Bal¬
köne, Ballonführer und -Mann¬
schaften nach Bremen entsen¬
den , um den Kamps mit dem
Bremer „Roland " auszukra¬
gen . Außer der Iielfahrt sind
noch verschiedene Rahmenver-

vrej rivsixo L-rNvichüIIvn vvei-cken xeküllt . Lin iwpss -rines üilck! la kramen
rvarsian am 29. 5lai niesit rvaniZarals 6 kallonv in äer Krämer lvampkbastn

selien sein. ftuknohms: Zslsnäsr.

Mercedes-Venz noch schneller
Nach dem zweiten Trainingstag waren die Italiener davon

überzeugt , daß die Rennwagen von Mercedes -Benz mit den
gezeigten Rundengeschwindigkeiten an der Spitze ihrer Lei-
tungssähigkeit angeklagt waren . Ter dritte Tag ant der

Mehalla -Ru '.idstrecke von Tripolis belehrte sie eines besseren.
Lang und von Brauchitsch aus Mercedes -Benz kamen als erst«
in weniger als 3:30 Min . über die 13,1 Kilometer lange
Rundstrecke , und nun werden die drei deutschen Wagen von
Lang , Caracciola und von Brauchitsch am Sonntag in der
ersten Startreihe stehen.

Lang 228,7, Trossi 217,7 und Farina 214 Stundenkilometer,
das waren die höchsten Rundendurchschnitte der schnellsten
Fahrer innerhalb der drei Werkmannschasten . Lang fuhr aus
Mercedes -Benz 3:26,24 Min . und mit 228,709 Stundenkilo¬
meter die bisher schnellste Runde , von Brauchitsch erzielte
3:29,66 Min . (225 Stundenkilometer ). Caracciola kam im
Trainingswagen aus 3:43,2 Min . * Der Maserati von Trossi
fuhr 217,7 Stundenkilometer , während Farina aus Alfa
Romeo nur 213,1 Stundenkilometer heraus und die französi¬
schen Telahaye blieben alle unter der 200-Stundenkilometer»
Grenze.

Am Freitagnachmittag traf der Führer des deutschen Kraft-
sahrsports , Korpssührer Hühülein , mit dem Flugzeug in
Tripolis ein.

Heute steigt das Fußball-Limderspiel
Heute erfolgt in der ReichShouiptstadt im Olympiastadion

vor rund 1Ü9 000 Zuschauern das mit großer Spannung
erwartet « , Ländertroffen zwischen der englischen Auswahl
Mannschaft und unserer deutschen Nationalelf . Um 17 Uhr
wird der Unparteiische Langen us -Belgien -die Begegnung
anpfeifen nachdem sich vorher die über Ostern in München
siegreiche Berliner Jugend -Auswahlelf gegen eine Provinzial»

hochwertigen Länderfpiellbegegnun -g fest. Die beiden Länder«
elfer treten in folgender Formation an:
England : Woodley

(Chelfea)
Spvoston Hapgvod (Spielführer -

(Lesds United ) (Arsenal
Willingham Doung Websh

(bside Huddersftsld ) (Ehavlton Athletic)
Matthews Robinson Bvvome Goulden Vastin

(Stake City ) (Ehest . Webn .) (Ast . Villa ) (West Hain Un .) (Ars)
T

Pesser Szopan Gäuchel Eellesch Lchner
(Rapid Wien ) (Schalle 04) (Noueüdvrf ) (Schalke 04) (AugSbgH

Kitzinger Gvldbounner Kupfer
(1. FC . Schweins . 05) (Bayern Münch .) (1. FC . Schweinf . OH

Münzenberg Janes
(Alemannia Aachen ) (Fortuna Düsseldorf)

Deutschland : Jakob
(Iahn Regen -burg)

Die englische Fußball -National -Els traf am Donnerstag in
Berlin ein . Zur Begrüßung der englischen Sportler hatten
sich mit dem Geschäftsführer des deutschen Fußballspiels
Landry eine Reihe von Sportfreunden eingesunden . Als erster
entstieg der alte Kämpe Bascin , der schon 1935 mit dabei war,
dem Abteil . Von allen Seiten bemühte man sich, ihm dir
Hand zu drücken , und bald waren auch seine Kameraden , im
ganzen noch weitere 43 Fußballsportler , von einer dichten
Menschengruppe umringt . Sie alle hatten die Reise gut über¬
standen und waren in bester Verfassung . Vom Bahnhof aus
begaben sich die Engländer in ihre Quartiere . Die National-
Elf hat im Hotel „ Esplande " Wohnung bezogen . Die Be- -
treuung der Mannschaft liegt in den Händen des Arsenal-
Trainers Whittakker . Kurz nach ihrer Ankunft im Hotel hatte
nran Gelegenheit die Spieler zu begrüßen . Wir sprachen mit
Tsd Drake , Englands großem Torschützen . Wir svägten ihn,
ob er spielen werde . Er zuckte darauf die Achseln und meint«
„Ich weiß es nicht , wünsche Broome aber das Spiel ". Aber M
schnell brachen wir das Thema ab ; auch England hat seinW
Mittelstürmerproblem ! „Jedenfalls wollen wir aber siegest
wie in London !" meinte Ted Drake zum Schluß.

Der Freitag -morgen wurde von den englischen Fußballern -
zu einem letzten intensiven Training benutzt . Im Olympia » .
stadion herrschte über zwei Stunden reger Betrieb . Reichssporb - H
sichrer von Tfchammer und Osten sah dsm Training der eng» D
lichen Berufsspieler zu. Zunächst arbeitete der auch in Deutsch- «
land bestens bekannte Trainer Jimmtz Hogan mit den Spielern»
von Aston Villa , diese Mannschaft hrmeMeß einen allerbesten^
Eindruck und es war zn verstehen , wenn Hogan erklärte , daß
sich Aston Mlläs Elf zum großen Kampf gegen die Wiener '!
Auswahl in allerbester Form befinde.

Anschließend erschien die englische Nationalmannschaft , die -
eine Stunde lang unter Leitung von Tom Whittakker . den, ^
Haupitvainer des englischen Meisters Arsenal arbeitete . -
Zunächst mußten die Spieler einige Runden auf der Bahn
taufen , dann begann die Arbeit mit dsm Ball . Broome und
Tsd Drake gaben Proben ihrer gewaltigen Schußkraft . Der
Trainer der Nationalelf war von dem Olympia -Stadion
begeistert , er lobte auch den herrlichen Rasen , den er als
„echt englisch " bezeichnete , war aber mit der strahlenden
Sommersonne nicht zufrieden , die am Freitag über dem
Olympia -Stadion stand . Die Engländer sind ein rauheres
Klima gewohnt und fürchten nun , daß es am Wochenende zu
warm werden wird . Am Freitagabend wurde die englisch»
Mannschaft vom Reichssportführer offiziell empfangen.

anstaltung « , geplant , die die Bedeutung des Tages noch er¬
höhen werden . Da Windrichtung und -stärke naturgemäß
heute noch- nicht vorausgesagt werden können , werden die
Ballonfahrer kurz vor der Abfahrt von ihrer Aufgabe unter¬
richtet . Weiter habest sich das RSKK . und der DDAC . in den

Dienst der Sache gestellt , um einen kraftsportlichen Wettbewerb
auszritragen , der einen gänzlich neuartigen Charakter tragen
ivird . Wir kommen in den nächsten Wychen noch ausführlich
auf die Freiballon -Zielfahrt zurück. fz.

Meisterschaftsspiele der Frauen
Die Spiele der Frauen in den besten Leistungsklassen der

Sommerspiele beginnen in der nächsten Woche. Gegenüber
dem Vorjahre hat sich die Spielleitung entschlossen , die Spiels
diesmal wieder in den einzelnen Unkevkreisen durchzuführen,
was besonders im Faustball eine wesentliche Aenderung herbei¬
führt . Die 1. Kreisklasse der Frauen im Fauftball war von
isher ein Schmerzenskind der Spielleitung , da die bremischen
und auswärtigen Mannschaften schwer unter einen Hut z«
bringen waren . Nun wird also der Krersmeister Tvg.
Hemelingen den Sommer über allein aus Wetter Flur bleiben,
ebenso Blunrentbal , während der Unterkreis Bremen ein«
Spielrsihe durchführt . Hieran nähmen teil : AD2W ., Hastedt,
TvdB .. BDE .. BSV . und Walle.

Im Korbball  hat sich durch die starke Zunahme der
Mannschaften jetzt eine größere Spiel reihe der 1. Kvoisklasse
ausstellen lassen , an der folgende Vereine beteiligt sind : Waller
TSV ., MTV . v. 1875, BTG ., BSV . Martin Brsinkmwnn,
Tura -Gröpeltngen.

Im Trommel ball  werden sich wieder die vorjähriger»
Mannschaften in einer Spielreihe zusammenfinden : Tv.
Huchting , Waller TSV . 1. und 2., Dv . Lilienthal und Bremer
Sportverein . Während im Korbball und Tvvmmelball di»
Kreismeisterschaft in diesen Spiel -reihen aufgetragen wird,
wird die Famsiballmeisterschaft der Frauen diesen Sommer
durch ein besonderes Turnier ermittelt , an dem sich jede
Mannschaft beteiligen kann.

Niedersachfens Sauklasse im Faustball
Diesen Sonntag beginnen in der Gauklasse des Gaues

Niedersachsen die FaustballspiSle . Nachdem sich im letzten Iah«
die Einrichtung der Gauklasse im Faustball dahingehend aus,
gewirkt hat , daß die Spielstarke der einzelnen Mannschaften
sich wesentlich gebessert hat , ist man in diesem . Sommer noch
einen Schritt weiter gegangen . Aus den vier Stässeln des Vor¬
jahres sind zivei geworden , die Zahl der Mannschaften hat
sich dabei von 16 auf 14 verringert . Es ist in der diesjährigen
Spielreihe der Faustballgauklasse mit einer wetteren Leistungs¬
steigerung zu rechnen , um so mehr , als ja die beste deutsche
Faustballmannschast , der deutsche Meister , Bvaunfchweige«
Männerturnverein ebenfalls wieder dabei ist.

Die Mannschaften ' der Gauklasse werden in zwei Staffeln
spielen , Nord und Süd . In der Nordstaffel sind folgends
Mannschaften vertreten : ABTV . v. 1860 Bremen , im letzten
Jahre Staffelsiegen und 3. bei den Gauendfpielen in Hildes«
heim . Die Mannschaft wird in derselben Aufstellung antreten
wie im Vorjahre . — Bremer Turngemeinde , seit langem neben
ABTV . führend in Bremen . Als Verstärkung der Mannschaft
dürste der frühere Celler Freymnth anzusehen sein — Tv.
Lilienthal , eine junge eifrige Mannschaft , die im letzten Jahrs
Staffelsieger werden konnte . — ADSV . Habenhaüsen , erst-
malig in der Gauklasse spielend , ein Gsgner , der zu beachten
ist . — Delmenhorster Tv ., eine der stärksten Mannschaften des
Kreises Oldenburg -OstfvieSland . — TuS . 1876 Oldenburg«
Ofternbuvg , ebenfalls Neuling in der Gauklasse — Bürger¬
felder Tbd ., der langjährige Oldenburger Meister , der im
letzten Jahre hinter - ABTV . ans dem 2. Platz landete

Die Süd -staffel lat folgende sieben Mannschaften : An der
spitze steht ohne Frage der deutsche Meister MTV Braun -,
schweig, der rn der alten Aufstellung ruft Cppers , Borchers,
Müller , Meyer und Rockmann wieder den Anlauf auf den
Merstertttel unternehmen will . — Der stärkste Gegner dürste
»n .DA Hannover zu suchen sein . der mit Vogelfang,
^iri -ahlke Huß Eytttz und Schupp eine neue Aufstellung
herausgebracht hat , die bestimmt nicht schwächer sein wird,
E die vorjährige . - Tschst . 1W2 Hannover , neben TKH . di«
uhrende . Mannschaft der Stadt . - Svg . 1895 Hannover,

langiahrige Bestmannschast des NSV .. jetzt zur Gauklasse aus.
gestiegen . — M 2.D. Bai > Lcruterber -g, seit Langem Havzmel 'ster,
IM vorigen Sommer hinter MTV . Braunschweig 2 Staffel»
sicger. - .- MTV - 1858 Alseld -Leitte , erstmalig in der Gau«
Heidekreis ^ine kampfstarke Mannschaft aus dem
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